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Meldungen • Meinungen ■ Glossen 


Er ist überwindlidi 

Liebe Leser. 

Sie — und das sind Millionen — 
hoben nun den großartigen Anti* 
Springer-Fernsehfilm gesehen, diese 
oufr Littelnde. überzeugende Ent¬ 
hüllung einer von Springer selbst 
verbreiteten legende. Und jeder 
Zuschauer mußte erkennen: 

Das ist die wahre Gestalt des Ban¬ 
ner Systems, das ist sein heute 
typischer Vertreter, SO sehen die 
wirklichen Machthaber der Bundes, 
repuhlik ausI Sa vielfältig sind die 
Sougarme des unersättlichen Poly¬ 
pen Monopolkapital- Sa finanzie¬ 
ren und dirigieren sie Ihre Par. 
feien. managen sie ihre Minister, 
machen sie .öffentliche Meinung', 
verfolgen sie ihre radioaktive Poli¬ 
tik gegen Entspannung, gegen nor¬ 
male, völkerrechtliche Beziehungen 
gleichberechtigter Staaten in ihrem 
blindwütigen Haß gegen die DDR. 

Schon Springers alter Konzern er* 
zielte bereits einen Jahresumsatz 
von über einer Milliarde. Nur hat 
Sich der Preisecösar auch nach (mit 
Hilfe von Politikern aller (frei Bon¬ 
ner Parteien) zum Femseheösaren 
gemacht — durch Erwerb des Lö¬ 
wenanteils von .Studio Hamburg, 
Atel iergeieü schaft",. dem größten 
westde u t sehen Fern se hfdm -P red uk- 
I i o n su rite r ne hm e n Die derzeitige 
Manipulierung der Massen durch 
sein monopolistisches Presse-Im¬ 
perium genügt ihm nicht. Er will 
OuÖh d>e Fernieher direkt mil sei¬ 
nem Gift bedienen - und dabei 
die FernSehgcbühzCn der Bundes¬ 
bürger in klingenden Prplit (durch 
Monopolpreise Für „ sei ne' Pro¬ 
dukte) verwandeln. Jo. manches 
„Tor* hot. Springer auf stoß an kön¬ 
nen; zur Macht, tu Superprofiten. 
Aber dos Tor zur DDR blieb und 
bleibt ihm und seinesgleichen für 
immer verschlossen. 

Die Enthüllung zahlloser dokumen¬ 
tarisch belegter Tatbestände. die 
wir den Schäplerri des Anli-Sprin- 
ger-Films verdanken, die beweisen 
nicht nur seine Gemein gefährlich, 
keit, sondern auch seine Schwäche, 
Seine Uhr ist - historisch gesehen 
- längst obgeEdufen. Die Arbeiter¬ 
klasse wird eines Tages den 
Springern die Macht nehmen. Ihr 
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Alfred Dud»ow r stellt. CheFrecfoNteur 



.Unicrm Termin halten wir I AuF die Brigade der Deutsch-Sawpetiidien Freund¬ 
schaft ist VifiaSl* Brigadier Kurt Bromberg im lebhalten Gespid-ch mit der 
Ansagerin Annemarie Bracf hegen. Im Bild links Heim Adomeck, Vurtiiiender des 
Staatlichen Komitees für Fernsehen der DDR. 


Fernsehlieblinge am lenmplati 


Aul originelle Weise ehrte die vOn 
Kurt Bromberg geleitete Goubri- 
q ade vom Berliner Leninplatz die 
Fernsehlieblinge 19öP (FF DABEI 
Nr. 10). Die alt „Kollektiv der so¬ 
zialistischen Arbeit" ausgezeichnete 
Brigade, die den Namen Deutsdi- 
SawjeUsche Freundschaft trägt, be- 
qlüdtwunsollte die bekannten Jout- 
nalisten und Künstler mit Blumen. 
Als Andenken überreichten Briga¬ 
demitglieder Bouorbeiterhelme, die 
in dem anschließenden Beisam¬ 
mensein der schicMIreien Brigade¬ 
mitglieder mit den Fernsehlieblin¬ 
gen, dem Vorsitzenden des Staat* 


lidfen Komitees für Fernsehen der 
DDR. Heini Adameck. und den 
Chefredakteuren der Berliner Zei¬ 
tung und FF DABEI. reichlich mit 
Autogrammen versehen wurden, 
Heinz Ada merk schlug der Brigade 
einen speziellen Wettbewerb vor. 
Er betrifft die termingemäße Erfül¬ 
lung der Bauoulgeben und die 
pünktliche Herstellung eines Filmes 
über die Entstehung des Lenin. 
Platzes für den DFF und das so¬ 
wjetische Fernsehen. Die Brigade 
nahm an. Es wurde vereinbart, daß 
eine Voraufführung des Filmt Mitte 
April var der Brigade stattfindet. 



A.C. Springer [Hersl Qrinds] - «ine 
Symbol- Figur frinti Sysfenis. 


Manipulierung 
für den „Ernstfall" 

Zum Anti-Springer-Film des Deut* 
sehen Fernsehfunks erhielt unsere 
Redaktion viele Zuschriften, In 
einem der nächsten Hefte werden 
Wir uns mit der Wirkung dieses 
Filmei beschäftigen und auf Leser- 
frogen eingehen. Hier ein Brief aus 
unserer Postmappe: 

Bei „Ich - Auel Cäsar Springer" 
hätte ich gern gemeinsam mit west¬ 
deutschen Berufskollegen vor dem 
Fernsehapparat gesessen. Dieser 


Film deckt in seinen fünf Teilen das 
Wesen und die Mechanik des im¬ 
perialistischen Systems auf- dos 
zielgerichtete, nur ihren Interessen 
dienende Zusammen spiel der 
Mäditigen von Abs über Slrouß bis 
Zu Springer und ihren jeweiligen 
Vertretern in der Bonner Regie¬ 
rung, Im Film sieht man. »ot die 
sogenannt« westliche Freiheit und 
Demokratie wirklich wert ist. Die 
Arbeiter und die anderen kleinen 
Leute in Westdeutschland sollen 
nach dem Willen ihrer Herren wie 
Hampelmänner tanzen. Springer 
möchte sie mit seinem raffinierten 
MampulierungSopparat soweit 
bringen, daß sie im erstrebten 
„Ernstfall“ genauso marschieren, 
wie einst ihre Väter und Groß¬ 
vater. Natürlich gegen uns. denn 
uns möchten diese Herren gor zu 
gern auf kaltem oder heißem Wege 
schlucken. Aber do hoben wir rn 

den sozialistischen Landern schließ¬ 
lich ein Wort mitJurccfon! Und auch 
die Arbeiterklasse in Westdeutsch¬ 
land wird Sich nicht dauernd für die 
gefährliche Politik einer Handvoll 
Ewiggestriger ausnutzen fassen, Ich 
möchte mich bei den Schöpfern des 
Anli-Spr inger-Films bedanken. Sie 
haben uns mit diesem authen¬ 
tischen Einblick in die Ziele und 
Methoden imperialistischer Politik 
wieder einmal ausdrücklich auf 
unsere Verantwortung für den Frie¬ 
den in Europa hingewiesen, 

Horst Bayer, Riesa 


FF-DABEI-Kurzporträf 
Winfried Melier 

Ein Anruf beim Chef vom Dienst 
des Rundfunks - in den späten 
Abendstunden, nachts oder früh 
am Morgen — laßt Winfried Meiser 
Zum Hörer greifen; Ei zählt zu-den 
Mitarbeitern der Nachrichtenabtei¬ 
lung, die im Wechsel diese verant¬ 
wortlich« Funktion out üben, 
Umfangreiche politische und fach¬ 
liche Kenntnisse, die Fähigkeit, 
schnell und sicher zu entscheiden 
— diese Eigenschaften werden hier 
gefordert. Der heute STjöhrige hat 
sie sidh seif 1955.. nach dem Staats* 
esomen als Diplomjournalisl, an 
vielen journalistischen Arbeits¬ 
plätzen erwarben. 

Seine Sparen verdiente sieh Win¬ 
fried Meiser nach dem Studium 
beim Sender Leipzig. Vier Jahre 
arbeitete er als Roporter, 1 'Redakteur¬ 
in den Redaktionen Innenpolitik 



Neduiditenredaliteur Winfried Meiser 


und Kulturpolitik. Er berichtete und 
führfe Gespräche, er schrieb Do¬ 
kumentationen und gestaltete 
Sendereihen. Sa lernte er das 
Rundfunk-Metier beherrschen. Fä¬ 
higkeiten und Fertigkeiten bildeten 
lieh. Es wäc der Vorstoß ZU Immer 
an sp r uch svöl I Crfn jOu mall stisdh en 
Aufgaben. 

Zwei Jahre wissenschaftliche Tätig¬ 
keit an der Fakultät lür Journalistik 
s=chlassen sidi an. Eine gute Zäsur, 
denn SO konnten die praktischen 
Erfahrungen erneut mit theoreti¬ 
schem Wissen verknüpft werden, 
ols Gewinn lür ihn. als Gewinn lür 
die Sache, der er sich verschrieben 
hat. Davon zeugen die iurückEie- 
gen den Sieben Jahre, in denen 
Winfried Meiser Nachrichten 
schrieb und Noch richten kollektive 
klug und erfolgreich leitete. Ein 
Überlegt und verantwortungs¬ 
bewußt Arbeitender, ein Erzieher 
jünger Redakteure, so bildete sich 
sein Profil in der Nochridilenredok- 
tion. wird er von seinen Kollegen, 
geschätzt. Dieter Köber 


Fotos; Gerhard Kindl, Volker Hcde- 
■nqnn, 5cho«l«r, Tassilo Leber,, DFFA 
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DFF-Beiträge 
im VAR-Femsehen 

ln den vergongGnoni Monaten, 
slrofilte das VAR-Fernsehen ein* 
Reihe von DFF-Produktionen OUS. 
Allei n im Oktober 19ÖP wurden 
insgesamt 43 Filmbciträga aus der 
DDR gesendet, davon über 20 Bei¬ 
trag* in der anläßlich des XX. Jah¬ 
restages der DDR veranstalteten 
Woche der Freundschaft, im No¬ 
vember und Dezember waren es 
jeweils 13 Beiträge unterschied¬ 
licher Genres- Besonders beliebt 
waren Unter ho I tu ngssen düngen, so 
beispielsweise .Schlager einer Wei¬ 
nen Stadt“. und Balleitbeitröge. 
wie „Gejaneh - und „Graziös* im 
Zwinger“. Aber oudi mehrteilige 
Dokumentationen, wie „Wissen¬ 
schaftliche Entwicklung ritt Jahr 
2000* und „Himmelsslürmez" wur¬ 
den interessiert auf genommen. 



Gern gesehen i«n Fernsehzuschauern 
der VAR: „Schiefer einer kleinen 
Stadt' Der grimmig* Held ouf unse¬ 
rem Fot* spielte IW in den „Schla¬ 
gern“ aus Arnstadt mit. 


Intervisionsrat tagte 

Die dl. Tagung des Intervision*- 
rotes (and End* Februar in War¬ 
schau itattr Auf der Tagesordnung 
stond unter anderem di* Organi¬ 
sation der Übertragungen von den 
Fu ßballwellm erster schölten und den 
kommenden Olympischen Spielen. 

Juri Alijew 
als Gastdirigent 

Im Sinfoniekontert des Berliner 
Rundfunk-Sinfonieorchesters am 

März In der Volksbühne diri¬ 
gierte Juri Alijew (Sowjetunion) di* 
5, Sinfonie von Dmitri Sdhoitako- 
wittch. im ersten Teil des Konzertes 
erklang die Co riol an-Ouvertüre 

von Ludwig von Beethoven sowie 
sein 3. ltlovi*ikoniert >n c-moll. 
Als Solist wirkte Professor Dieter 
Zechliri mit. 


post an FF DABEI 
Etwas ernster? 

Die Sendung „Schlager InternaHa¬ 
noi - mil Sergio Günther gefällt mir 
sehr gut, aber zu den meist sehr 
schönen Liedern passen dl* oft 
ziemlich geistlosen Bemerkungen 
Herrn Günther* nicht. Könnte di* 
ganz* Sendung nicht etwas ernster 
arrangiert werden? 

Sybille Grade, 77 Hoyerswerda 

Mit dem Kopf 
durch die Wand? 

Idh bin Schülerin einer 0. Klasse 
und möchte Chemie oder Mathe¬ 
matik studieren. Weil ich später in 
einem Bel rieb arbeiten werde, be- 
sch rillige ich midi heute sdlOr mit 
Frpgen der sozialistischen Wirt¬ 
schaft, Di* Sendung „Für und wi¬ 
der' finde ich lehr lehrreich. Ich 
meine, in der Folge .Mil dem Kopf 
durch die Wand“ hot Geißler zu 
übereilt gehandelt, Sein, Verbes- 
serungsvorschlog wäre von grobem 
Mutzen gewesen, wenn er ihn nicht 
falsch „angewandt* hätte. 

Annette Ahlguittm, 

2061 Groß Schönfeld 

Im Jahr de* 100. Geburtslage* 
W. I. Len ln i lind solche Beiträge 
aktueller denn je. Lenin Sägt* in 
seinen Werken, daß das entsdh*!- 
dende Kriterium im Kampf gegen 
den Kapitalismus die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität beim Auf¬ 
bau des Sozialismus ist. In dieser 
Folge wurde Geißler als Produk¬ 
tionsleiter durch die plötzliche Ab¬ 
wesenheit des Betriebsleiters in 
eine Loge versetzt, in der ich nicht 
anders handeln kannte. 

Paul Mann, Mt8 Tannenberg 

Dos Risiko wer ZU groß. Geißler 
hätte ordere Wage gehen müssen. 
Er brauchte vor allem Verbündete, 
und die bol er nicht gesucht, Gob 
es im Betrieb keine Parteiorgani¬ 
sation,, mit der er sich hätte be¬ 
raten können? 

Günter Striegler, 110 Berlin 


Ohne Zweifel war diese Sendung 
sehr lehrreich und holle einen gro¬ 
ßen erzieherischen Werl. Wir sind 
der Auffassung, daß in dem dor- 
geslelllen Betrieb di* sozialistische 
Gern ein scbaflSa i bei i ob wichtiges 
Kriterium bei der Meisterung der 
wissenschaftlich-technischen Revo¬ 
lution völlig unterschätzt wurde- 
Di* sozialistische Gemeinschaft* ■ 
orbeit ist ober eine wichtige Trieb¬ 
feder in jedem Betrieb 

a) zur Meisterung der Automati¬ 
sierung 

b] zur Erweiterung und maximalen 
Ausnutzung der sozialistischen 
Rationalisierung, 

Diese zwei Wege hot das 12. Ple¬ 
num dös Zentralkomitees der SED 
klar herausgearbeitet. Wir meinen: 
Geißler hot richtig gehandelt. Hin¬ 
gegen hemmte der Betriebsleiter 
di* Entwicklung zur wissenschaft¬ 
lich - techn i schon Revolution. 

Hons Nocon. Waller Trommler, 
VEB Monsalar 

Hausholtsgra ßg erä tekom bin at 
Betrieb Wo sch geräte-we r k 
Schwarzenberg 

Lampen Fieber, 
endlich wieder! 

Mit Spannung erwartete ich die 
1Ü1. Sendung, die Mitte Februar 
eui Weimar übertrog en wurde 
Diese neu« Gestaltung, gemein¬ 
sam mit zwei Kalo mann schalten — 
eine aus Künstlern, die andere aus 
Werktätigen bestehend — bringt 
zweifellos neue Gesichtspunkte in 
die Sendereihe, die zu einer mei¬ 
ner liebsten seit ihrem Beitehen 
zählt. Erstaunlich, welch* Sach¬ 
kenntnisse auf dem Gebiet unserer 
Industrie und Landwirtschaft von 
den Künstlern erwartet werden und 
auch vorhanden sind! Damit wer¬ 
den bestehende Wechielbeziehu*»- 
gen zwischen Kunst und Produktion 
deutlich, und dos empfind* ich als 
Positivum dieser neu gestalteten 
Sendung. Daß der Rundfunkhörer 
nur mi|: einer Frage bzw, Mei¬ 


nungsäußerung beteiligt war, 
scheint mir allerdings ein Machteil 
gegenüber der früheren Form. Wird 
das künftig immer so sein, oder 
können wir Hörer demnächst auch 
wieder unser Theater wissen be¬ 
weisen? Herta Vogt, 705 Leipzig 

Der Sicherheitsgurt 
war dabei 

Auf Seit* 41 Im 3, Februerhefi von 
FF DABEI kündigten Sie „Dos Ver- 
kehrsmogozin" mil Dr, habil, Wol¬ 
ter Bedter dn. Die Überschrift des 
Artikels („Zum Sicherheitsgurt - ) 
und das farbige Bild regten midi 
zum Lesen an. und es sollte sich 
zeigen, daß der Artikel seinen 
Zweck voilaul erlölH*. Kurz danach 
erhielt ich meinen nogelneuen PKW 
„Trabant", dar ich in Karl-Marx- 
Stadt o bilden mußte, Einige Tage 
Später veröffentlichte die „Ostse*- 
zeitung“ folgende VP-Meldung: 
„Ausgesprochenes Pech hatte kürz¬ 
lich der Bürger Kl aus-Peter H. aus 
Ahlbeck, als er einen nagelneuen 
PKW .Trabant' vom Werk bis fast 
vor die Tore Ahlbecks gefahren 
hotte und dort mit dom Fahrzeug 
gegen einen Baum rutschte...“ 
Die schlechten StraBenverhöltnisse 
— spiegelglatt und Neuschnee - 
hotten dos ihrige getan. 

Der Zufall wollte es kurze Zeit 
davor, daß ich kurz vor dem Unfall 
noch einmal anhielt. Da bei legte 
idi — mehr aus SpaB — den Sicher¬ 
heitsgurt an; denn ich dachte plötz¬ 
lich an Ihren Artikel F Wenige Kilo¬ 
meter später sollte idh selbst erfah¬ 
ren, doß mich dieser Gurt minde¬ 
stem vor *in*m mehrwöchigen 
KrankenhootoufenthoU bewahrt* I 
Trotz des gewoltsomen Aufprall ans 
blieb ich vollkommen unversehrt, so 
daß man van diesem Standpunkt 
□ us gesehen nicht vom „Pech* 
sprechen kann. Ich möchte doch 
aus meinen eigenen Erlahmungen 
alle PKW-Fahrer darauf Hinweisen: 
Legt den Sicherheitsgurt orr; denn 
er ist kein Luxus! 

Kl aus-Pal er Heim, 2252 Ahlbeck 


Interesse 

für Fernsehserien 

13 neue Folgen der 1 ln Bulgarien 
sehr beliebten KriminaJ-Femseh- 
Serie „Auf jeden Kilometer" ent¬ 
stehen gegenwoitig in den Studios 
des Landei. Gezeigt werden inter¬ 
essant* Episoden aus der Arbeit 
und dem Leben bulgarischer Kund¬ 
schafter, Die bisherigen Folgen 
dieser Reihe wurden in Bulgarien 
mit großem Interesse van mehr als 
3 Millionen Zuschauern verfolgt. 
Demnächst wird die Reihe auch 
vom OFF ousgestrohlr. 

US-Fernsehen erzieht 
Ge wa 11 v e r b r e di er 

Das amerikanische Fernsehen er¬ 
zieht Gewaltverbrecher, stellte der 
Psychologe Dr. Victor Gine von d*r 
Universität Utöh noch einer ersten 
Testserie fast. Er erklärte; »ln vie¬ 
len Kindern wird das Gefühl ab¬ 
getötet durch die Gewalttaten, die 
ihnen in den 15 bis 20 Stunden, 
di* Si* wöchentlich fern sehen, 
durchschnittlich alle vierzehn Minu¬ 
ten vorgerührt werden. Dies* Ge¬ 
waltverbrecher werden von Ihnen 
später als Handlungsvorbilder ge¬ 
nommen, Ich bin überzeugt, daß 
die US-Soldaten, di* in Mylai (5on 
My) vietnamesische Frauen und 
Kinder ni cd e .-geschossen hoben, 
gefühllas gemacht wurden. - Dr, 
Cline untersucht In einem Spezial- 
lobär die Reaktion von Kindern 
auf amerikanische Fernsehfilme. 
Wie die ersten Tests e^goben, sind 
bereits dl* Schulkinder durch dos 
Fernsehen derart abgestumpft, daß 
die meisten auf Gewoltepisoden 
kaum noch reagieren. 

Gäste von TSS 

Anfang Mdrj weilte Genosse 
Shmeljaw, Chefredakteur des so¬ 
wjetischen Fernsehern (TSS). zu 
einem Studienaufenthalt und Er¬ 
fahrung SO uslou tch beim Kinder- 
fernjehen des DFF, Zur gleichen 
Zeit besucht* der Stellvertretend* 
Chefredakteur van TSS, Genosse 
Wladejew. die Kollegen der Ak¬ 
tuellen Korne ro. 
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★Es gibt 
eine solche 




SONNTAG und DIENSTAG (7. 4.) 

4 jeweils 20.00 im Fernsehen I. Programm 


Bilder oui dein Moskau des Jahres 1MÜ “ fotogialien im Stiie der FUrneriühlung 
.Ei gibt eine solche Partei': Imprenianen aus der HaupUladl des tnlen iQzial ilti¬ 
sdien SlaaLe-i der Well H 52 Jahre nach jener Reife Alfred KureFlos tu Lenin. 




















Winterliche Land schalt. Silhouette 
eines sich bizarr aufrichtenden, ent¬ 
blätterten Baumes. Aufgesche Lichte 
Krähen fliegen turn Himmel, um¬ 
kreisen bedrohlich den Baum. Ihr 
Kreischen steigert sich bis rum 
Unerträglichen, Da setzt der fthyllv 
mus von Trommeln ein, sich mehr 
und mehr beschleunigend. Alts den 
au I ko mm enden Geräuschen einer 
Menschenmenge,, ihrem Pfeifen. 
Johlen, Schreien ertönt die Stimme 
des Irakli Zereteii, Minister der 
Provisorischen Regierung, auf dom 
Ersten Gesamtrussischen Sowjet- 
kongreß, Petrograd 1917: .Im ge¬ 
genwärtigen Augenbhek gibt es in 


gonz Rußland keine politische Por- 
toi, die Sogdn würde: Gebt um 
die Macht in die Hand, tretet ob, 
wir werden euren Floti Einnehmern f 
Eine selche Partei gibt es in ganz 
Rußland nicht/ 

Enthusiastischer Beifall begleitet 
diese Rede, Beifall, den der Prolog- 
Sprecher als den der „Ülfixierstat¬ 
te l H und .freiwilligen Schulter- 

Stücke' deklariert. .Und Rußland 

blutet und hungert,./ Eindrucks- 
volle Montogebilder dos arbeiten, 
den, blutenden., ober outh des 
demonstrierenden, um seine Rechte 
kämpfenden Volkes vor der Revo¬ 
lution tauchen vor uns auf. Da¬ 


zwischen immer wieder kehlend dos 
Bild der KrähenI Und die Krähe 
Zereteii krächzt von Demokratie, 
während das Land blutet. Noch 
ein mol auch wiederholt sie Ihre 
provokante Behauptung von vor, 
hin; Jj gibt heule keine politisch# 
Partei . . Da durchdringt die 
düster zusammängezogenen Wol¬ 
ken ein Sonnenstrahl - sachlich, 
hart setz! er jldv gegen ihre Be¬ 
drohung, Es erklingen die Warte: 

.Es gibt sie/ Int Bild rückt nun 
rum erstenmal Lenin, und sein# 
Stimme verkündet: „Es gibt eine 
solche Partei, Es gibt sie! Es ist die 
Partei der Bolschewik!/ 5 
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So etwa wird um der Prolog, wer¬ 
den un; di« eriltn Minuten der 
FernsehfiLmertählung begegne«, 
die eben jene verändernden Wort« 
Lenins zum Titel bat: „Es gibt eine 
Solche Porter/ Irr den zwei Teilen 
des Films, eingeleitet dufdi je 
einen Prolog, wird In vier ErjqMgin¬ 
gen mii den Titeln .Der Mut zur 
Macht", .Der Fragebogen", 
H Schwarzer Zwieback vom Roten 
Platz* und „Die Hauptaufgaben 
unserer Tage", vor allem in Bil¬ 
dern, diese Leninsche These be¬ 
wiese« Ihre Richtigkeit *hd bewie¬ 
sen werden für damals and sie 
wird es für um heule. Dieser Film 
Out dem Bereich Dramatische Kunst 
des OFF wird über die historische 
Bedeutung der Leistungen Len int 
eindringlich sprechen, aber nicht 
mit der Haltung des _es wor ein¬ 
ein mol . .." Er verknüpft Vergan¬ 
genes und Gegenwärtiges aufs 
engste miteinander und wird so am 
Ö besten die Taten Lenins, die Taten 


der Partei als lebendig für uns dcn- 
slellen können. 

Alfred Kurei la, Regisseur Lothar 
Dutombe und Szenarist Bado 
Schulen bürg schrieben die Filmer¬ 
zählung unter Verwendung teil¬ 
weise reugefoSter Passage« des 
Romans «Schwarzer Zwieback“ der 
sowjetischen Schobst dien« Jdisa- 
weta Drobkina, die sehr eng mit 
dem Kollektiv zusammen arbeitete. 
Alfred Kurei la, der als junger Ge¬ 
naue Im Auft'og der Kommaniiti- 
tchen Port«; Deutsch Ion dt - er 
schrieb darüber in seinem Buch - 
«Unterwegs zu Lenin“ wor. und 
loliioweta Drabkina, Schriftstelle¬ 
rin. Historikerin (beide waren Teil¬ 
nehmer des historischen X.. Partei¬ 
tags der Bolschewik!), erfühlen von 
ihren Erlebnissen im Wl-nfer 191$/ 
l?l9. vom .Mut zur Macht". 

Wöhrend die Gedenken Kur alias 
von seinem Berliner Arbeitszimmer 
nach Moskau eilen - in Erinne¬ 


rung an die Schwierigkeiten der 
historischen Situation und ihrer 
Grüfte, erzählt die Kamera dovon, 
was dieser .Mut zur Macht", der 
historische Mul Lenins und seiner 
Partei aus dem Moskau von da¬ 
mals, dem Moskau der „schmutzi¬ 
gen Trampelpfade*, „verwahrlosten 
drei- und vierjtödugen Häuser, Die 
meisten Lüden noch mit Brettern 
vmnogdt , , gemacht hat, wOS 
aus diesem Moskau geworden ist, 
Wir sehen am Morgen des 52. Jah¬ 
restages der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution zwischen Hoch¬ 
häusern. auf dem Roten Platz, am 
RGW-Geboude Menschen, dm auf 
den Beginn der Derfto«itiotion 
warten - sie beginnen tu tanzen. 
Und die Erinnerungen der Drab¬ 
kina in ihrem Moskauer Arbeits¬ 
zimmer begegnen denen ihres 
deutschen Genossen, sie ergänzen, 
vereinen sich am großen histo¬ 
rischen Gegenstand in der Ge¬ 
rne iniomkeil von Klassen-» Kompl- 


genossen, Ihre Erinnerungen, 
brurhstüdchafle Impressionen hier, 
dort e-iofct formulierte historische 
Erkenntnisse, werden für den Zu¬ 
schauer zu emotionelle m Zünd¬ 
stoff, vor allem dank der Erzähl- 
weise der Komero. die Zusammen¬ 
hänge onjfdeekt. eng« Bezüge zwi¬ 
schen unserem Gestern und Heute 
her stellt 

Wenn sich Professor Kurelia derer 
erinnert, die aufbrarhen,, um die 
konterrevolutionäre Kronstödler 
Meuterei niedeuuschlagen, unter 
ihnen die Delegierten des X, Par¬ 
teitages. .der Arbeiter, der Bouer, 
der Künstler, der Rotormist, dm 
SanitOterin“ (eine von ihnen war die 
Drobkina selbst), wenn Jelisawelo 
Drobkina berichtet vom Kampf und 
Sieg der Bol ich ewnt i in Kronstadt 
- zeigt die Kamera Bilder konter¬ 
revolutionärer Situationen im Prag 
von ISüB. Und erregend beffen steh 
Bild und Wort, Historie Und Ge- 

















★ Es gibt 
eine solche 
Partei! 


Ein ei der Moskauer Len in-Denkmäler - die spielenden 
Kinder davor werden den Kammunismui auf bauen hellen ,,. 

RtchU; Driharbeil^n am MoikflU** S«Wn Pldll - für di*’ 
itn iweiteil i-g-frn Film ächtet« dm Mpllirkli« um Lalhai 
Oulambe ikiiouliih mehr als SM4U Filmmeler. 

Oer Dreh Hob von Jr gibt eine io!die Portet 1 am Finnischen 
Meerbusen ] Hauplr|g»»ur Lothar Outorohc (Hebend], 
K(imeigmnnn Mcnlrrd Grgnpu und ihre igwjrlhthe Mij, 
6>b(i|*rpn Tampig Semjgnpwg. 

Fotoi: Wolfgeng Dielt ei (2), Bado Sch ulenburg jJ). Man¬ 
fred Müller, Moiülm (Farkfüler). 




genwort in den Sätzen Kurellos: 
_tn Kronstadt selbst versuchten 
konterrevolutionär« Elemente. aus 
drüddieh gefördert und unterstützt 
durch dos Ausland, unter Aus¬ 
nutzung von Mißstimmung und 
Arge missen r . . der k lein bür gar - 
l'idien Sidiidhten der Bevölkerung, 
■einen Stoß gegen die führende 
Rolle- der Pdriei unter der Losung 
.Freiheit und Nächstenliebe lu 
führen. Aber cfie Freiheit por nie 
rechts, Niehl in Kronstadt, nicht in 
Budapest, nicht in Prag.“ 

Mehr ob £50 000 «■ hiitorisdves 
Filmmateriol, Dokumentär- und 
Spielfilme, wurden gesichtet; Out 
ihnen wurde das ausgewählt, was 
die stärksten emotionalen Bezüge 
für die Erzählung hersiellt. Regis¬ 
seur Lothor Dutombä, der mir meine 
Fragen am Schneidetisch mit der 
Vorführung einiger Passagen aus 
seinem film „sichtbar 41 beanlwortale, 
verwies mich mit meiner „Zusatz ’■ 


Frage, wann be-Sondcri der spar¬ 
same Einsatz historischen Materials 
erfolgt sei, auf -den Ausspruch des 
großen Dokumentalisten Michail 
RQmm; „Dta dokumentarische Not¬ 
wendigkeit setzt da ein, wo der 
Mensch beginnt zu vergessen." Du- 
tarn he betonte immer wieder - und 
seine Filmeriahluiig .Der Maler 
mit dem roten Stern" hot uns das 
vor ge fährt daß Film v Qr ollem 
und besonders BüdörzöMung sei. 
Durch Bilder also seilen Emotionen 
und durch sie Erkenntnisse beim 
Zuschauer ousgelä-st werden; die 
Bilder müssen lotglich da ousge- 
wählt werden, wo sie dieses Ziel 
am kräftigsten unterstützen kön¬ 
nen; im Zeitgenössischen oder im 
Dok um« ntori ith-H islorisch en. 

Aul meine Fiaga, ob seine politi¬ 
schen Erfahrungen die Richtigkeit 
der Erzähl weise des Filmes bestä¬ 
tigen, eine poetische Er za hl weise, 
die — ausgehend van den Ge¬ 


schichten seiner historischen Erfah¬ 
rungen — vom Heute erzählt und 
so die Dialektik von Historischem 
und Zeitgenössischem her stelle n 
will, antwortete Prolessor Alfred 
Kurella: „Der Autor dieses Fern¬ 
sehfilms hot mich zum Haupttröger 
der Darstellung des Stoffe* ge¬ 
wählt, Da mit war mg entlieh die 
Antwort Ouf Ihr* Frage vOn vorn- 
herein gegeben. Für mich verbin¬ 
den lieh Vergangenheit und Ga¬ 
gerwart. ja, ich möchte auch- sagen 
die Zukunft, auf eine eigentüm¬ 
liche Weise. Mir sind di-e Ergeb¬ 
nisse meiner ersten Begegnungen 
mit Lenin im Jahre 1919 und die 
aktive Teilnahme on den Ausein¬ 
andersetzungen über die Probleme 
der Sozialistischen Revolution so 
gegenwärtig, als wäre das alles 
erst gestern gewesen. Das beruht 
ober weniger auf einem starken 
und lebendigen Ei inneiungsver- 
ver mögen als. wie mir scheinen 
will, vor allem darauf, daß ich in 


der Gegenwart olle die großen Er¬ 
lebnisse und Erkenntnisse von da¬ 
mals ncdi einmal erlebt und ihre 
langdauernde Bedeutung auch 
unter so unterschiedlichen Verhält¬ 
nissen wie denen des Aufbau i des 
Sozialismus in unserer Republik 
bestätigt gefunden habe. Die 
.Dialektik von Historischem und 
Zeitgenössischem', wie Sie es ge¬ 
nannt hoben, ist also in meiner 
Person auch eine Einheit — jo Iden¬ 
tität, Und wenn es wirklich gelun¬ 
gen ist, daß der Film nicht nur in 
der Anlage, sondern Ooch oll Gan¬ 
zes ein poetischer Film ist so liegt 
die Ursache außer im Talent und 
Können der eigentlichen Autoren 
des Films wähl gerade in dieser 
eigentümlichen Einheit von Ver¬ 
gangenem und Gegenwärtigem, 
die dabei (und ich denke, das wird 
auch der Zuschauer empfinden) 
gleichzeitig ln die Zukunft strahlt.” 

Ingrid Scylorth ? 








Der Bericht Ve Thi Liens vor den Journalisten wor erS-cHuttfirn d und dufrutlelnd 
zugleich. Fotos: VoSkmor Bi lieb 


Die Lotosblume 
der kleinen 

VoThi Lien 


Erinnern Sie sieh, liehe Leser, noch 
einmal an die vielen □berlrogun* 
gen der Sender unseres Deutschen 
Demokro tischen Rundfunks vom 
Besuch der kleinen Vo Thi Lien. 

Mit kindlicher Freude dank» sie für 
das Geschenk, möchte ihren gro¬ 
ßen, gelben Teddybären am lieb¬ 
sten nach im Arm behalten (unser 
Titelbild), als schon num Aufbruch 
gemahnt wird, Umarmungen, Win¬ 
ken, gute Wünsche, dann ist sie 
den Augen entschwunden. 

Viele Erinnerungen an das zier¬ 
liche Mädchen bleiben zurück. 
Wahl hundertmal in kindlichen, un¬ 
gelenken Strichen aul hastig her- 
a abgerissene Heftblältcr zeichnete 
sie eine Lotosblüte, die Blume ihrer 
Heimat und zugleich das Symbol 
ihres Namens, 

Vo Thi Lien, eine der fünf Über¬ 
lebenden des furch 1 baren Massa¬ 
kers van San My, hat diese Zeich¬ 
nungen den Kindern in der Pionier- 
republik „Wilhelm Pieck" zum Ge¬ 
schenk gemocht. Symbol des Lebens 
und Zeichen der tiefen So da rität 
unserer Völker, Wer dieses zier¬ 
liche Mädchen mit den großen. 


dunklen Kinderaugen gesehen hat, 
vermag sich nur schwer varzustel¬ 
len. was an jenem frühen Morgen 
des 1ö, Mörz iPÖ&in ihrem Heimat¬ 
dorf geschehen Ist, 502 Vietnome- 
sen r Mütter mit ihren Säuglingen, 
Greise - und Kinder wie Vo Thi 
Lien, wurden von omeriko nisten 
Gangstern zu summen geschossen, 
mit Bajonetten erstochen und mit 

Napalm verbrannt. 

Als Vo Thi L«cn wahrend ihres Auf-- 
enthalts in Berlin über den grausi¬ 
gen Massenmord an ihrem Dorf 
berichtete, krgmpfte sich uns das 
Her; zusammen. Doch in die 
Trauer um die Toten von San My 
und in den Zorn über dies un¬ 
menschliche Verbrechen mischt sich 
die Gewißheit, daß dieses SO 
tapfere vietnamesische Volk siegen 
wird. 

Vo Thi Liens Lotosblume ist mehr 
als Symbol des Lebens - es ist 
Symbol des Sieges über die Bar¬ 
barei! 

Fredy Ei teer 

Haren Sie in dieser Wodie die 
aktuellen. Berichte aus aller Welt. 



Ausdruck der Solidarität mit dem tapferen vielnomesi sehen Volk; ßetuebsdclOgationcn berichteten über Spendennktionen, 













Aus Studio und Atelier 



Gtrhord Siricr, Autor d« Sendung !>,), erfährt von Milgliednn der Brigade 
Bron'iti-erg Gh*r dl* Arbeit ainti erfolgreichen »lialiididign Kalle^ 

Üft Fölö| Hartmul Schulz 


„Kennen Sie Kurt B.? 11 

, . l heißt ein Reportage porträt. doi 
die Gruppe Reifdlutidn“ 

des Ddultdicit FerisiehfunlH über 
die Brigade Brombezg am lenln- 
ploti gesioltet- 

„Hier wachsen Häuter - hier wach¬ 
sen Menschan H die tidt im Lenin¬ 
schen Sinne immer mehr ums 
Ganz* sargen. Das ist die eigent¬ 
lich* Ausgang ^Überlegung für un¬ 
sere Sendung", sagt Gerhard Sie- 
!er, Autor und Leiter der Gruppe. 
Regisseur Jürgen Thierlein, der in¬ 
zwischen am Schneidetisch mit dar 
Endfertigung der Sendung begon¬ 
nen hat, ergänzt: „Es kommt uns 


neben dem Baugeschehen varallom 
darauf an, mit der Kamera jene 
neuen Beziehungen tu erkunden, 
di* ein sozialistisches Kollektiv be¬ 
gründen und et wie die ßrqmbergs 
berühmt machen. Wir waren be- 
müht, nicht nur. auf dem Bau, son¬ 
dern auch noch Feierabend reale 
Erlebnissituationen zu erfassen. Wir 
wären dabei, als di* Brombergi 
die Fernsehlieblinge 1969 ausieich- 
oelen, und werden audi In der 
Phe» des Endspurts om Leninplatz 
noch manche Episode aufnehmen.' 
Der Film Wird In den Tagen vor 
Lenins hundertstem Geburtstag im 
Abendprogramm des DFF aus¬ 
gestrahlt. 


Zauberlehrlinge 

-ilauberfeMinge" nannte das Ber¬ 
liner Journal isten-Ehepaar Gisela 
und Günter Koran sein Femseh- 
spiel, das für Zeit In den Proben- 
Studios des Deutschen Fernsehfunks 
unter der Regie van Edgar Kauf¬ 
mann lebendige Gestalt an nimmt. 
Je IST Rameik. und Wilfried Ortmann 
spielen die Hauptrollen r eine 
junge, ganz von ihrem Beruf er¬ 
füllte Lehrerin und ihren Mann, 
einen Entwicklungsingenieur 1 . Die¬ 
ser hat in seinem Labor zwei Schü¬ 
ler aus der 11, Klasse seiner Frau 
in der wissenschaftliäh-praktischen 
Arbeit zu betreuen. 

Bleiben Ihm aber angesichts der 
unerbittlichen Erfordernisse der wis¬ 
senschaftlich-technischen Revolution 
Zeit, Kraft und Möglichkeiten, aus 
pädagogischen Gründen dem Drän¬ 
gen der Schüler nach ernst zu neh¬ 
menden , einzuplanenden Aufgaben 
nochzukommen und sich intensiv 
um sic zu kümmern? Ist der Blick 
seiner Frau von romontisthen 
Idealvorstellungen getrübt. wenn 
sie sich dafür einsetzt? Erkennt sie 
die ganze Härte der internationa¬ 
len Klassenauseinandersetzung, in 
der sich unsere Republik mit. fcon* 
zentrierter Kraft zu behaupten hat? 
Wie muß eine „Ehe zwischen Öko¬ 
nomie und Pädagogik' aussehen, 
wenn nicht beide in die Rolle van 
Zauberlehrlingen geraten wallen, 
dre mit sfen gerufenen unruhigen 
Geistern der Jugend eidtt mehr zu 
Rande kommen? 

Solche höchst aktuellen Fragen 
stehen im Mittelpunkt der Hand¬ 
lung. zu deren Fabel die Autoren 
durch Erlebnisse in ihrer journali¬ 
stischen und elterlichen Praxis ge¬ 


langten, Beide Korans arbeiten in 
Elternaktivs Erweiterter Oberschulen 
mit. So wissen sie um die Schwie¬ 
rigkeiten der erst 1969 neu ein- 
ge führten wissen scholtlich- prakti¬ 
schen Arbeit, dfe den Schülern der 
11. und 12. Klassen durch relativ 
selbständige wissenschaftliche Auf¬ 
träge im den Betrieben schon erste 
Erfahrungen für ihr künftiges Stu¬ 
dium im Geiste der Hochschul¬ 
reform «rrtldgliehen und ihre Per¬ 
sönlichkeitsbildung wesentlich be¬ 
einflussen soll. 

Noch steckt diese revolutionäre 
Neuerung unseres sozialistischen 
Bildungssystems in den Kinder¬ 
schuhen. Doch auf dem VII. Päd¬ 
agogischen Kongreß, dem das Fern- 
sehsplel Ende April vorausgehen 
sali, werden zu diesem Thema 
Sicher schon erste Erfahrungen aus¬ 
gelauscht. 



...übernahm Hauptrolle Im Feroseh- 
ipief „Zauberlehrling* - ; Itm Ramtikr 

Felo: OFF 


Telefon-Gespräch mit Roland Neumann 


Arbeit und Zeit zum Schreiben 

„Herr Neu marin, Ihr Hörspiel 
,Winne' ist als Beitrag zu den dies¬ 
jährigen Wachen des Kinderhfr- 
spielt geplant- Kannten Sie unteren 
Lesern etwas über dieset Stüde er¬ 
zählen?* 

..Winne' besteht aut einer Rah¬ 
menhandlung und der eigentlichen 
Erzählung. Eia siebrehn jähriger 
Lehrling erhält den Auftrag, mit 
einem äSjährigen alten Produk¬ 
tionsarbeiter eine bestimmte Auf¬ 
gabe au Stuf uhren. Während die¬ 
ser gemeinsamen Arbeit berichtet 
der alte Winne dem Jungen die 
Geschichte der Maschine, on der 
sie beide gerade arbeiten. Es Ist 
gleichzeitig *ln Teil des Lebans- 
berichts des erfahrenen Arbei¬ 
ters .. .* 

„Der ,Winne" ist Ihr zweites Hör¬ 
spiel nach .Panne am Samstag- 
abend'. Wie sind Sie zum juge-nrf- 
hörspicl gekommen?" 

.Die Frage kann ich nicht einmal 
genau beantworten. Mir srdsien die 
Fabel der , Panne' am besten für 
ein Hörspiel geeignet. Deshalb ver¬ 
suchte ich mich vor zwei bis dr*i 
Jahren damit. Früher habe idl 


mich viel mit Lyrik beschäftigt- Und 
Gedichte schickte ich auch als Pro¬ 
ben für die Aufnahmeprüfung an 
dos Literaturlnjtllol in Leipzig ein. 
Hier studiere ich seit zweieinhalb 
Jahren. Und was lag da näher, als 
daß Ich neben dem Lyrik-Semincu 
das über Dramatik belegte und 
mich nun in diesem Genre auch be¬ 
tätigen wollte?“ 

„Sie sind van Beruf nicht Schrift¬ 
steller! Was haben Sie bisher ge¬ 
arbeitet?" 

.Nach der Grund I<hu1« habe ich 
bil 1957 Loksdilosser gelernt; dann 
bis I960 In Dresd«n die Ingenieur¬ 
schule besucht und onstftliaftend 
bis 1967 in Potsdam als Eisenbahn- 
und Maschinen-Technik-Ingenieur 
gearbeitet ' 

„Wie kämmt ein ehemaliger Lök- 
schlosser ans Schrift steiler-In iti lut?* 

.In Potsdam war ich Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft Junger Auto¬ 
ren. Und eben dort habe ich mich 
auch neben meiner Arbeit als Inge¬ 
nieur mit Lyrik beschäftigt.. Do die« 
Begabung entwiddungswürdig er- 
schien, hob« ich mich, unterstützt 


von d*r Arbeitsgemeinschaft, beim 
Institut beworben." 

„Und nun werden Sie eis freier 
Schriftsteller arbeiten?* 

.Nein. Noch Abschluß des Studiums 
will idh auf keinen Fall als freier 
Schriftstoller lieben, sondern ich 


werde mir eine Arbeit suchen, die 
mir noch Zeit zum Schreiben laßt. 
Es gibt so viele literarische Themen 
und so viel Arbeit. Ich möchte bei¬ 
des miteinander verbinden." 

„Wir danken Ihnen.” 

Das Gespräch führte Vera Böhm 



studiert am Litera tun nslilul: Roland Neurnann, Fete: Michael Kattelet 
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IPROGRAMM 
Das Informations- 
und Unterhaftungs- 
programm 

HW: CetEbai 7d» INi, ktrlEo 
Ul khLl. Gttjltwald ijT kHr. 
LtlfSlg ns iH z. Ecfncl CÜ 
Ul I, SAweElit 5» ilJi. lttez- 
lu 1013 Uli, iufl] L032 iHz. 
SteHs# ms uu. mmhii 
J1TO tili; ÜhiW: L t lpzl t IEC 
U.13 Ulli im, SAwcrin in 
19.1 um (7). Hee]lq 111 95,8 
UHf (79), Klllgw Ul *5,21 
mir Hl, Ktlp'eiAtec irr Bl.US 
UHf iMTm, BredH 111 85.S1 
UKI (0), [HStllfltEI III «.AS 
Klfl [31. Dtqyfd« LLL 59.4 Milz 
|i). UKw ümdra m 95 a 
HHi 13» 

Sitrcc-iftUii^Eca: UKW 
ttnia m B5.s um. tkw 
SAwerla EU 111 um L tue« 

D«|UEde m 19.4 UHT 

stiMita ■«Arial** 

0.00 _ 

0.00 Melodie 
der Nacht 

MH: 

DU well htuit 
StAmudiltii 
S*rtct — 
w*11*r41*ai,t 
SiFifitsverJitbE 
t rLautcrdit-nxE 

(Vfler die MMUlveMea: 

Drtidts ItlJ Ult. Lfljiiig: 
s?S kHz, Qr-zUxmd 551 AMz, 
Bulb Sil IKi und illr 
ITliraflinzwtlLe«} 

4.00 

4.00 Dos Radio- 
DD R-Morgen- 
magazin 

Wdi gibt e* Neu»? 

**llllfe iklnll kn 

— Nidtrldiiu] 

— Rzriaiti 

l.Rt fllilitlM 

4.1» fl+dlu »fl «nrulNrl 

*.*9 AVI fltfn Puli.rm*nnhius 

9«nt und; luxlup: Iqi'i lei, Lins 

9.00 Unterhaltung 
□m Vormittag 

Muilt und B+KrbH Eadm-DDR- 
Srndvnjfn lEL flUßLff MlldbU». 
Z9Uamtaf«ll«llL ven irr 
Un lt rhil Issaf srettikllna 
Neste unier Andren] mit: 

10 . 1 « Dir Rt9lah9»B,f ■■**■* 
Hin! Hilit ab: 

Vm lr.it r Kilet Hi 

Ftledria HajBler 

Ditblunjep DoUHfll 

ti.Cd wmeptundteincunEtr- 


Reg iona I p rüg ramme 


«Hx, Brodln IV fll.fl HUi. 
DsquHl* IV $4,4 MHz. Uceidtn: 
UtW Di pifl(-r, IV Si.JS MHi. 
Kiel-Men 5Hdl TV "53.05 HHl. 
L«iu *4,2 MHz Wfllxaar: 

UKW tmtlihiTi IV «Ü» »Hz. 
Sdwerlq; Uflw s**ms (V 
«.Ti HFlX, fisilsd; UKW Mir. 
I«> iv Sl,5 MHz. eoiiflsii: 
LKW COEEfla» IV SB.« HHi. 
üu-al -3 NtDbrADJtnbuifl: UKW 
RSHMflErf ».3 MHi 

LEIfUS; iM 1_'l IralusfPtlll- 
fE* — ela «NliieUtf Mfltjrn 

p rngri.rr m nie HtHfrimk* und 

Vltl Muxlk [DUvilriu: 1.» 
vihd 4.19 Uk W DEptEAER. 4.00 
md fljfie Nitndikii TJ* Prel 
Klient «Ih MUfAlflb J.dS Hi- 
rerterrlee} T H b-ddiuuj bei 
I*|1 II I M N iritffl Hn> 
KhiAl mit in Msrge« >J9 
UKW ikEutll 1.49 Üelrutaraill. 

E«blAX*n and [epfllltn t.9» 

RtlbflDAlOiAliaitii f.9T UK 
Ifl.flfl Au* Gpec ued Itcutil 

AflCIGiM] Mi Dmici ih 1 

fulta Ntf|H 7.04 MArLAm 


12.00 


17.40 UHrilAi AHI HEetll 
13.50—11.» 

ttuiik llltl M Hi 1 L<rll 
17.» WLf IflIUtD Kt 0Vdi 
BllIEllllli ibj Hl LIiE^n.u r.Jr 

iJ-10 U| 1 lmlidct ienrri 

14.41 Huäifi -1 in HttDaillUf 
15.05 Mu-.ik für |vd E e Leihe 
14.05 IM t der Mrk'd'-r 

17.00 


t7.00 Des Radio- 
DDR - Na chmittagis- 
magazrn 

Ult «ic-rm BEridU ian 4er 
tniioEiE}. wei i mr iiitrr AaH 
In 5AwEdn 
UdS3B ütfiwEdiB 

17.4* oft TitniM'iian ür 
HlAllAllnriMhllia 

HEt SfliMisTcrauleBtn. 
KtnuDtdiii dei Tipi 

Unterhaltung am 
Abend: 

It.» IVF IhllllEJlP 
Wii ifieHn ^ollilUraltdif- 
WeIjep 

GDSTEREO 

34.41 Dl» CaiA|irr*Vk* 

sie flOrtfl. WlEP n»d {E*tanefl 
Am MlVrc-km: IRlDI Ourrniinfl 

71.01 lAOn* fllBBtn w* 
liilirn vn* hiblt 

1. TtU: 

Jiitli CtMHirE. »pnii. 

Beter Anden, Tdir 
Am der aprr „n-au |ujh 
IM ouriV «| Id! petfi ein 
MIllEl. Alle *11 Tr Mine. 
SdiEzte, udrltfl« 4rl9 Zirlin- 
cKen. Acre der üerlin-r. M«E- 
(endlLa leachlEDd La rfliliEtt 

saun, PrcuHed aus der Oper 
.Pit HfHlerilfigrr vaa Xtirc- 
btrg - [Witncrj; 0 dv lUitnes 
MAdaep. Dmii abi dür Dpri 
.L> SOBAmc" (Purnns), Nar dtr 
saftulwll irelht 6a roein 
Leie*. DfHI der twea zur 
dXT Ofltr *TflKi‘ IPbdcIbIk 
V iltr, Mui Itr. Sdukiirr, 
Brudci, Lied dci Vdl tm Kr 
Oper -L'ndlCE" iLörizingl' Litt 
wnbl, raeit nindidpcb 1 Mid’ 
ün, tleO Oe* Mirqplj ChatE- 

AUAHU] API dil Oper .zat und 
ZlmmtrBiAna" (LprlzlBgl 

2. TUl; 

Qc:lravü BrealtAW. Alt; 

Rener $41. AiS 

22,00 Stunde 
der Politik 

InlorHlllLL'ME — 

mijii» “ 

Homdcnljrr 

».43 HI|E|FA|aM.m*lA«lt 

75.57 Sit HAEIOOilBjmftE 


7.1* FEAICB, Tips ud baute 
nuieu T.CS Bgnlsyr Mi lall 
11 4 r >l »Eliell inlsnmiEEl fl.« 
Mtlßdir uud Ahvlbmus zem 
Wm4eud1uc All fltrlrbi- 
«anaitB iji-imb Mniir 
hAl KC0r Knilbil teLLdn 

KAflE MAR*.STADT; LI* ||A 
Ellii 4 th HdfjeA Ab T.l# 
L'brcnjtmr irnn Secdcr □stiflta 

WClMAfl: SJi GUKfl Hdrpn. 
litte Hütet [üJivjidien. hl «I u 
Slübdkdi HiatiaiEB t.l» Üru* 
zlud Ii(E i.Al XbbLbieatzr 4.15 
spörltzäifte *45 streililat 

Am M«r*eo 7 , 0 * PreiiADtn- 
jdT«taiiieiHa 7,15 Keffiai’Ciiijrj 
7,1» RwbpHr bei amu II 1.1* 
tiH Mtlodi tmStiutS *.»—14.H 
K(Ubd* Itlr d ralizlj nlea dH [n- 
rdEaiisdfien. im TcteitAmieiUl 

ICHWCfllH J H E.U4RAHD E.HBU H 5: 

5-01 ValttiAUuaee Zflhtvrr- 
|l«ia IbarvluBeD: HalE-slund- 
ha SMarkblen —■ nii*Eiie 
Betiat« — HOrtfitrileE) 7.55 


kl. PROGRAMM 

Kultur 

Bildung 

UKW: UHiliö IV 90.7 MJIIz |*i>, 
Lelpzlc [V 93,*5 HHf [27], 
druam IV 94,5 MHZ 4 35k. 
Ptqaf£t IV 44.11 MKf (ifij. 
PECtfrn IV 93.il HKI (llj-, 
KlTt-HlfE-544d1 IV 07.SS HHi 
(Lt), Sawtrlc IV 92.70 MHi 
U». RteLnibelE SO.J Htli [LZ]. 
Hdtlew IV 91.01 Mjez [ 14], 

Dom Elfte if IV 43Jii utu (hj. 

CbLLbus IV H-H.G MHz [39], 

Lt,tun 90,2 MHi [071 
IleeiA-lEAduaiiA: UKW 
Ltipil* IV 99.H. Bfeiden IV 
92.11 and UKW Xlil-Mtr]- 
SladE IV «,S5 MHz 

7 iB—B.lD _ Beajeur, 

i»i APiir h 

fl, UplATFlebtiJtPbt] 

19. StBdane 

lim LrB[RoCfcbrt|feD II) 

T0.04 H*[JKlaiEll 
WFtd*a*lizfi44A: 

10,9 5 G*itiflli4i vmirtr 
DpirnHIiAiA 

OesüilEbPE; KAilurlu Wake 
11.44 iauiruirk 

Tbdiicbt 5 lriRlf 9 Idr du Ltheci 
Wilhelm Contid RSdleeq 
jum lli. UeburtiLaf 
17.1 ■ »Mt 11*11. tuzmvdfc 
[jja»lieh,rn: 

17 » A)n*ffll]E4r*lv|bHTiir 
HiBll 

FPf 0»e Bezirke Lelptii, 

DEtSden und Jlecl Han 51101 
(PtE^nenien; UKW LtlpilE IV 
93.01 MHZ, Dresden IV «2,25 
MHi. Kurl Mas* SU-dB IV 
9S,ha M 6 b h Ld*E9 5fl.i HKr> 
13.M tuariattn 
ll.iö Ki*n*riTa»tii4TA«niirE 
i, flia*rd 51n«nr Puert- 
Csutfll» rill KlAriulie u*d 
FlffltE irll litt IkZiai chesLer 
und Hfl; 

7. veIIiui Amidm Hnift: 
llaroale A-D*E, XV 241 
14,40 HiaMattif 
14 05 XAU*mieilll 
lU* _>M|Mr, ln ahi' i 
[I. UaCcirlcblijab[| 

JL SrnCntE 

[ZU LthtbvaJtkElOA 15] 

11-31 OptrnSNonttrr 
fln» .Pn Uj.rJ.lfr m le^lHi- 
[Fililrllfl): a) Nire, BoiIba. 
»Eide die MEine, 6 ) saurt*. 
kill du mia flelnfEB, t] 

HltLbe [Urs gajize Lrfltb; Abi 
_ tser TerliEflte B>ru*er* (ftp 
eniesl)- a> QbEtrdl», fl) Sehl 
doa die MAdBtt io. ej Nie 

llit and Abidieu EUhl' ich lur 
dia; Ans „Dfr tefluldl» 
Suiraifi- ITdCBkBh): a) V*r- 
Ifliel mm 3. All. fl] BSD 
Heues, der Udr iw*l Friiie* 
ADuetravi 

QDSTEREO 

11.21—ILM l»E44nlAndtr. 

jTi*rjmm 


H■: nJ cku r lei «pJs II *.ZD GHilSl- 

«*n*abtlcii*ma »-» Rt£l«- 
d-tli.irtir iiJiLrn t.4I Sdn^trine: 
Qiaesler muxliiEEEB P.1B flft 
10.04 HgriE* 0 U<pmf 1 

»ITDtK; 5.05 HtiNldet MdI- 
ItEDUEIIih (DlttildiEB: Italb 
xlündlLds JTzif.r.dilen 5.29 und- 
1.29 CedantfO Ei#m TA« 5.55 
QrtEl4)9-WfH(f£t1p*ia 1,41 
^ailisankunllE 1,40 SeEvetter- 
benatl 7.S5 BH|nar lei AHÜJ 
II B.iB KidtleilK lüliiti 
*09 S4£flrFihitfti'ZEiiii<b<Jkfli'n- 
Zus-srnrnrnljssune fl,1k—19.CP 
Ciriifle. üisEe. Onl.ulinkn 

COTTBUS; Lid MtiiluNiaer 
Uhftftrefkieia mit Ah Melle« 
Renaten [DAtmidlei]: Halt- 
ilsoJlia Hidsuditf n lIO 
Sfwrmiawbi* J.ifl A9i lern 
FninleicnEEbun Oer DDK) T.H 
flbbjnur Irl enii IJ i.24 In 
fielt fltla Otatiltr SiEflried 
Mtl fl.» Jatormiiinfted fl.» 
■ne ilelöp Blasmusik flJfl bL| 
io.« MmifliHiae FiLreOe iun 
dft LAUiirj. lorflKdte Scadthi 


1600 


11.44 Hilf al«l Has-kA-u I 

Elr-e lenluflf lir 0t« HCm Ja 
der Deduaea Demhfiliiaen 
ItlkHIH 

lb.30 Von den 
Kordilleren zum 
Orinoko 

Mvilfl *nd Tibi. 

Laad lad LesiIb, 

IbEialaU und Deejrjpble 

KflluaHtn. 

I« saseier Seadbäi BEreii Xie 
ubIei jnüErem KtimpbxlLlMea 
ibD Abkllenap Ihlbe lleljiüu 
sowie nrlflnatc Vollsbsastk aus 
dititm iMiaeilkinlsae« MflO- 
flesEiltuB(L ROdliet XdflEiAl 
11.04 *1« T*|*sUfl*ntrtE ler 
NjarlaiearelahirlM' 
ii .10 RiüMiar dts Tarn 

GDSTEREO 

»-15 rinlirtiallunis- udd 

Tiaifpuiih 

II S* PTflEfA^fc|»wel»E 

19,00 


19.00—20.00 
Studio 70 

(Tnitr la-jfiem all den 
ReiErAjea; 

Kann man Moral wie 
Seife verkaufen? 

71B4 Amiaiuap Aber MisieB. 

Bedien «ad jufcndhrlnlssliai 

ni ür. Jur, Ud« Xteuie 

Lenin, unsere 
Gegner und wir 

Ekuz ielr*efltuDf edo 
F ror. Dr. KTT04TI MelI*eE 


20.00 

GDSTEREO 

20.00 Interpretierte 

Interpretationen 

Lwdwlj tat Hf rrheirm xiarlar- 

sgnjlcb. InCrrpreliEil «ifl 
IIe-Let Ztcblln. 
i*s der 1 . FüiEf hdrfn 51* 
SfrfieiE Nt. I 6 ?. 2. Nr. 2 «p. 2 
«ad ÄT. ] dp. ] O sowie- den 
]nLcTp rtlfn Im bifildi mit 
DlfllEia KRfiEhfl. 

31.19 Und nun — JAUI 

22.19 Niatiaitn 

12.19 rt!lttia4**A IB Fuöli 
2 7,10 Frllr o*ian r: 
nilraniiiiLk fui Kldlx solo — 
7 . KaaiKHtllM «a lezlesi 
vaa 5rn«ld llr flufle 

$Lim.md vad Ja.sliumtn;E; 

L K*fl)Be[kHjDieT( La fiel 
511m 

Ab 2J.il xlzfce I. Rra.(tamm 
Z4.SU 5en*ncfl!u S 


Rßl 


Faliibdf FfdfriBRit tmflfAn*tn 
5 |a bhif Ri ttiirzwiHn 
10*9 kHz “ A* r 14 HJ 4115»» 
- 4t.ll H; 7115 IHr - 
«1.71 h ; 7 590 um ■ 41.19 « 
und TI ID b Mi — 30, tl Bl 
T9K n Dlfllfl iirllD Inlisnj lla- 
ndl, th-e silli pf 1B* Oirain 
KMiralk Sipublk: »,3ö; 
21,15 a. 23.«. 

Hl Barltn tnl* mjLl*njJ, I« Nil 
dr Ia BtjuHIqbf DinnerAtiqu* 
Allrmindr: 19.M lobüt 7399 i. 
97J9 kHz]) 22.«; 0.43, 

■kr lr iulln DHnllfllWM — 
TfdhA Avmsfli*(HLi Rtfluflii, 
!**■ |lndnlB 0 ir pd tnnili; 
LB.ÜO; £0.15 (rtht T500 U. 
5730 kHz], 

h nn*r |l| Rldlfl RtillD iar- 
flitldAil. (M hrdfct 4 «mr 6 iA- 
IlfM rzpuillk iiMlt M dinil: 

19.40 ti. 70-15 iSAh* 9T34 

Ufa}, 

9*1 fldll* 9 e El In? I nlir bl El P- 
nzli ll ik* 4*Hl flipahlkA 
UlHüdlKA TdltlCAl IT 30 

U- 37-10% 

Hibti flidl» Rirlhn lAurudi- 
nil — LA Vsi fr Id Rtfldkllfl 
UtmanlElCA AlifUHi 23.30. 


LVi BoEkb IU Uli; MW: kurz 
7C2 kHz, Sawetl» T 2 fl IHr, 
SbW t kHK KW: Tl» IHl. 
^n;-. klLz; UKW: Bf n;n I 97.45 
MHZ ( 35 p. BrKflca I »1.1 MKt 
fjfl), KAvflEla I 45,75 MHi 
127 ), Inwllbsri I 41.19 Milz 
1311. SttBUrAetC E 94.2 MHz 
(21). DMhizdr t M.0 MHz (Jl). 
iElflilJ I «.01 Milz (3J). X ilD 
MJnfladl I 97,05 MFfl (Jl), 
Marlow t 95.53 MIEr (13). 
prttdea I *7,25 HHZ (34) 

1.49—4,49 FrkhflrafltiBHi in 
DHliHlltditllilh 

MuxilrsOaltlon: L]r4Li 5uppat 
□-IJ* isdi en: 

4.00. A.U. S.U, I H. d.M h 
1.59. T.H 

KAcfcrldilzn, VtMtlltliAl 

5.11 Ür Jun|* Laut! 

7.55 FroiEAmBLartAia 


8.00 


*M Rcariaim, wettsrhsf. 

□□fl-Pr*M«xria*i 

3.IQ Gant unter uns 

EKk Send 4 «( n-*t nt Kr 
die Fri* 

fl.« OHrnrnrltdlrn 

Abi u Al*nzndrci 5iredtlla” 
(Flsbuw): H) OuvtruiEE, fl) 
Hsra, Uzbthtii, iereobdej 
ri Ad dea ILqbsn SlFAhd dtl 
Täü*r, UW ti E< 3 1 hi 11 □ r Mil- 
TUknS, 4) FalktEmoiil , Ans 
„MiHki“ {Mnlow): D Itllfl 
Halt, He aiiil du is tiaum 
hier blMh-a, Valktlled; fl] 
MldAm, flriT vn4 iE( 9 . Cior 
der tac-dlrulE a*d HStde; 
iTisacaaklnustfl ■■# Jher 
Barbier vpn, narjJifl- [CsrBC- 
11*1); GA ILEeiEed sirfi die Lnf 
bETLun, KnbtllltE aux ,Pfr 
v«-sa*«id* 7 “ (Kxtumr); Aus 
hDal NidnlAttr tsb OiaaidA’ 
(KreBliei): A| lene WEXel. 
ftacjirzE des 0 dflrieK| 0 | Fm 
sauiz 1 ui« Ja. Koaioze d*i 
JHm, c) Ouierilife 

T9.9S NAAriaiEII. WdlcrbST, 

10.10 5 aiaf*r*j l.tn* runpen 

Ttrtihflintr Mit 


11.00 __ 

11,00 Aus Natur 
und Technik 

11.1» F-r*Eii Mlrnaiit — 

xlngtndi IsfiBi 

11,04 n»*rl(liiiz, WeLEEEfltr. 

12.19 (Im lei indfit 
SolT Zimmern«üb aq FHiel 
FUhrl rbh Mslsdbf zu Mclsdl* 


13,00 


ia.» MAanat*!v, WcLatbsr. 

19.95 Willi Tflii An *>r Newj 

Lmrtexxlvnes aua Lenibind, 

JUlLl*Z<janCl T0B. 

Xiritlf SaeiMia 

14,00 Junge Leute 
— heute 

Das Nilrmapazm des Dtutsa- 
la«dTtn.derju^fndtuafct 
Spftifltr: Hapt-Jütaiü] Tpatme 

0±i i» ndl f n:: 

15.90 NlANCREtS 


FrefuEiucB: HdiLau I: HW (k*. 
25. 31, 11. 50 D-H 5end.*r 
WdldA 20 T tHi [1141 m): 
Moskau. II: KV [23. 15. 55. 

BP «): C55R |] 1105 lMi 
[333 p| nad LW 272 kHz; 
Frag, 63B mn& 9äJ tili (474,2 
ob); WalfdAü El 227 kHz 
(1.121,6 Bl; BsriaflElE tlJ IL17 
1Hz (25! ml: $Lottbd3ax: 773 
und Uii: kHz (305,1 ubU 
305dl m4 

MOtKAll El 14.« Müxlk det 
Wude. 29.39 Icmlnnt rur 
Ok J«e«. 7I-JB 2 »t Paar- 
ABllUbf. 27,95 Kcimi AB 
dbf# 0 . MDIOAU II; milk DD« 
latOliDlliOltB. I'jm BtEifib 
]Cdet Slubdt: NitHriiAkj. 


17.BEI Madirlcntzn: 

17.41 RdBAatliaAi KAikiart 
5, Fehl HCDdclSKh« KAtlkbUjE 
DIE: KtflrfdtB, Duifrllire 
op. 2C — 

ResDoqf Riindlvqk-Smlsni*- 
firchulfr. 

LeilanE! Ruäf KleinesI 
2 . fArP Mflrii n>a WffefE: 

KbbferHICa T-HflM rue Rlailei 
•und. ÜsdiEslef op. 2 * — 
JbepIrJed Sldatpl. JtlAtlt(; 
Pfähnti RiMdlvnk-SlBlnml*. 
DrAtufcH. 

LtilMf; KfilE KbPiaelL 

5. äliotilAW Kaniuxika 

Hazuika aus *er Oper „Halki“ 
— Otrhntr Dtandruak-Sinlsnle- 
Oldilllf. 

LeiLuqf: Lieshar' WteHenkflller 
4 , F*tf[ Tsaaibowsks: 

OlfltlKlS ItlllCD «fl. 45 — 

RiiadEuak-SinlshfedTtlLtiitr 

Leipzig. 

I.estuüE: FfE-rflfTl Xtpel 

18.00 Mit dem Funk 
durch die Zeit 

1 fl .*0 hiarlatESd flfitdfeei, 

1 fl.19 Knmminlar des Ta|*i 

19.30 .Weil ich 
selch« Freunde 
fand. * .* 

Wie drei Kumpel SUinlhlEllzr 
nrdu 

Eine JESdaDC IS« 

Wslltfpf AMel 

79.39 in llrlkfNaE l«f «Milli: 
PillsrkbBlsie 
».DO Das Üraixluf 
3lr|lEl*fl Mal Splitt 

21.30 


71,5*—Q.II BfS Afcznfl iludia 

21.39 Maariaid-n, WtcDetbsr. 

11.47 KPMSfBtpEfl, lat lernt», 

Milduhttn 

22.00 Wissen und 
Gesellschaft 

PzsdudSlE dkl'irli 

91-1* üAmanriLpnitri 

21.24 ln laiziludii mit 

Iirttiliq DnPisil 

5"idi Blndl beule 

71.« Naariat*#, WflttHkftf. 

9.SS Finnnlir du Tt*«t 

(wifdsrhelvnc t, 19.19 Uflr) 

(Her die HllleHellen 
Burj 1«Z kHz 
5Awerrb 125 kllt 
4,19—5.«5 Ü4d»tdr*|r*™m 
dis h«iidPiMii»lin 

*,ia CrdniL«i»Mir| 

E. IsIlAs HodAI]tt Husiizner 
Tlu*. 1. PLDlxan Wildste- 
l»w; 9iT0*T h Rflapusdlls vp. ■*; 
3. DmlLrt KMAlsinkl- .Fnti- 
Irnf, iisr-tiBlicht-s Fsem, CPu: 
op cs: 4. Zislt Qurkö: 
llnpazisae Khaps-aüid 
1.90 NlAMaien 
1.95 S*nnti| sqz sprich Iss 
OtbiiaiAnfliisdPn 

HWiedz rtüLuntJ 

1 . 1 t Htiltft Nflttn 

7,09 5 Hilia*riMAlAll 

Mit WsITtdse Btibdenilel« 

5 DQ Hauirldilf r i 

1.95 Lei chl« Hai) Aui 

OilEjriisft, Mailand und flaien 


Hill* )* 0 *r 5 iaad*: IrfallAEEa, 
Iniefncwi, HfVltkeNeq; 

Lstrr jLus : t7,lB; SlBAde 0UT 
dl* lugend: 70.39. fS« h 
14,95 E*0se MftödlEii. Ifl.» 
Für jede« elwii. lt.» 

HnaEsrl ar N»at. flflili 
12.05 MIEUfanoxeri 15.19 
ICiawLPHs MelDdlfn. 21.50 

Unlf rhalstngxADOiEJt. 

WIR1BIIU I: 17.1t SailE« 
auI 51 «läget. 20.30 Talkicusii., 
72.11 Wie blMfR zum TJOZ. 
euoapeSt ii: tl.« Vslfli- 
tilBh*TS KiBattJl. 17.1t Oper« 
mzk-Jit n 17.1 f Fflr |EHlCQ 
elwu. 5T*ClH9LMl 17.40 VdB 
Flj.LLen1eJl*r- 31.5* Musi k :lur 
Mill= oncn 27 95 TinimusiA. 


9.H M*l*di* dar **(hr 


Lelpzlf: UKW Leipiig iv *3,55 


Sendungen des Auslands 



Berliner Rundfunk 


30 . 3 . MO 


UW; Serlla tU Uh. fl.iidua- 
iJT BU, Hill Hin £(lit 
M2 Uh. J*nt|4lP 656 IKI. 
Phon 107« tkj 
imW: BefIJd [[ «[,* MHJ (U|. 
].espil{ || 9QA KR? (II]- 
□itsJEEi rr ng,i mhj (hij. 
M.t[]gw n «J,s HKE (331. 
Srtwtrin !! «1,55 MH? f;l8). 

i>mcrtc n n t wn (44|. rn- 

HUItfFI II W.2 MKl fl t>, 
lE1»dltD II 91.5S MFIE (IS), 

SüABitore u flt.t Mih ( 14 ). 

Kirl-Mlll’SUdt II Ä9.4 HJh |9) 

«.«« DfC K*:iGnjl4nn.ns 
4,81 Nj dieldiliri, WtLLer 
4 M Dar ■*flrk«ll|d* W*t**r 


4.30 

4.39 HKfcrkklia, Wttttr 

4.40 Guten Morgen, 
Herr Noch hör! 

Muii tallEcHf QttHMvnC- 
H6 lU IltMC 
D a aimd]* n: 

4.04 Nadirldilart, H'cnti 
6.14 WitUldlllll, Werter 
4.34 Ntthrlmin, weiter 
4.1t Wn (iE IN na heul 

h*l FIMt|* I«t 

7J8 tiadirkhlih, W*tl*r 
f.49 FrosrjainteEttfiiii 
i.*i 4« iiitfiii imiiiiF 
ihr N-kllcnj I<a Veliiermfr 

nuililfri 

Lti lunäf; piMfij 
CifrhJrJ frlUBinfi 
Walltrthiüd* iicban. AnnrEllrc 
(Seji, /ud( iia.j dk Linden. 
5al4*(CBllctf (OltlMT-Ralü; 
Lrftte. Ufiltfl, kimpltn, Lbed 

4er ijiy* jtl»r;arE (Beirp-.i FUu- 

must: nwHiKher Tibi 
rF4diH«ii|; Wir ;iod Frtatide 

läi imcziEC iia an i Elen LebEn, 
Sblrtal edI led (OTElner ppil)t ömS 
i« Rukmir. Kdi« (0. mein): 
Re l'rl Irrt lim iJudulii); 
iLipich 4er Jub[eb thualuMD. 
Blre (Kun ttUr Vitium FJiipie- 
die (fnirj-LI 

9.74—1I.M Muni 

rmnrnfl «ttiitl (Kur ZeIi 
rtuf Uber UKW Sei Im d 
9M Mliz -nd Millclueile 
PoNdim 656 ItH-I 
■JB N j ch ridiJirt, wettet 
LH Wir «rtfaNirln 
S.SP BftiBlil — flMrl — 
■iiltn 

t.M HNr EtTldil Maiimil 
Fme setriUBE Nr die DDR 

QDSTEREO 

Lbrt 11 HW Err’ia U St ,4 MHl 

t.Vü ViFtnbti *m VdimHiit 

Tunimasli 


ÖDSTE REO 

Über UKW Berlin U SL.,1 UH; 

10.40 Main HIAtl toi Hin 
■Himnl 

VaLkiweilen 

10.30 


IBM Hedirldilm b|i ibilchr. 
Iltfifm 4 tnei beriefe? 

10.40 Dös 
Sdslager-Abc 

ELbf Stunde für die Preuofle 
der tiinuilb raii 
Kerbcri KU 1 teer 
(wieder!« hd KCl 

H. 49 tj rpinuiir 
Freor Antos Mi Irr: 

Slorddit C-Hdll — 
KlipUIiIiUje-s Kdr.n:.’rnrdinLrr. 

I. Ellunj-: Wpl([iB[ Hn|öJn,n 
11.« Hpnmiiiur «■ MlEtrtl 
lt.flS Hflllfertivi Md iwdll 

fanicämr 

1t,M MuferldUni, WeIIeI 
ii.oe Oii ntdi« DDfi.iitiiit* 

Biltunererdiiklar eplell 
1I.H Miehrlettort, weilet 
11(0 Sir 4*0 Oirralrtun* 
Ourtrlvre m ..Die Siuamt r» 
FnrLitj" (Aiabet); Und fuiUyi 
liL.rimj, ROebidie der Ke-marinn 
»ui ~D<t Urtnlnnt“ CDotil- 
MtU); EndHdi Bio Idi Allels, 
Urdu Üt und RdAiOM der 
Malbibde nu.: .WddiElm Teil" 
(HenJpt); wrpa «*'[er hjB., 
Arle dei Kirdltiil itn .Obe 
IDdÜB- OiJltirh Kltnuntt- 
nindi ui _&ee Itofbitr 
(HepeAeerb: Lud. m wunder- 
Bit. Arle dti Veu« di Qimi 
■hi .(Ile AliiinntrlrT (Mejtei- 
BcerJi V*ce 41 dona», Arle 
dH bllodto MuLLtr iui „li 
ünKnudV (hiuefeltLIEl; kai 
-Per IfMi&aduTir- (Verdiab 
irhi. wie dl« niemibdeD 
SdidLtEn. liteunerdlni. b) Vtb 
ocb.int Ibr'c, «Kl Legate t 
LOU 

K M PI* klein* MBriplililiinS« 

jpk HeiiEBkihELt- 
Mieutkript; werw Raa Er 
foBlmeoltui: CDrltd SlnBel 

B tpLE : 'WolltBD£ SruBEdket 
HW Oru-ihka toi» 
fttumfittoii 

Sowjetische KlnderEBd-rE ilS(.H 

15.30 


1LH MkAKAllB 

15.35*19.30 
Jugendsludto DT64 

«hu SeMuofl. buofe Hule) 


Berliner Welle 


MW: Berllo I3SB IKt ((.« tli 
o.rji> (ihr) 

LKW: Btilid, V tßjdS MHZ (JT1 

4H—*.«ü UbrnuiinE w. SA 

I. U Nr FrBhkiifiUMr 

500 

Ein beschwingter 
Tagest) uftokt 

NttOrJifcliB; 6,04, 5-30, 6.H. 
4.U. T.S4 u4d I IC 

i.H (*k#F4dinn, WtlltT 
t.Qi Kbrthmu* in Hu-ril« 

*.BD NadirIdhlrn, Weiler 

*■45 FroiTinnvorKbiu. 

#.10 Huilk zur UOUMlkllBni 
FUr M* iHS(e*lini uad 
varjeileLli I«n 5-ifhille KIei n 
uod Mioi Elitokld 
iS.« lilfvlih In 41*110 
Ta*rn |l| 

EcüSkthtur.jtb 

vdb rj;|. ; . rijrquaidl 

IS.30 Kunpanl Lim Oir SDR 

Cirl-Hiinj: DkdtlPlb« 

II. 10 fftnun bn Fortirtnnfcn 
Si«rwi PkBtulDWL .mUBBitn“ 
rWkdtrbelone «er 1. PHt*) 
ll.H flaut »IstJiung 
Tkornuikk 

11.40 jtadirldittn. Wullif 
fl.dt 34 t«rkikri6<ll«di*rr 
MiurirLtnif. 

HuM flrph IBi Mj rc tiMkiWto. 
«Urkr-Du« [IIHUU 


iHkniB Flüfetr. Sopran [DlW|; 
SU« KlRRo, VltUrtt (U4»D)r 
W*|in MlrKtlkO, T(HF 
CUJS6S); 

CuStnl* toeMakttn«, 1a*ran 
(Bumlnlm]; 

Rbt na Salranti, KfUraliw. 

*a*ua Lf*i* fl b 

VörgfklElLL TDD ftnL-r Xrickew 

Ei iplrll Oil firnse qrchtiur 

dei CbEUhALiBAHDder#, 

□ lilirnl: RubtrI HueLI 
HUfikredatllqa: GIlatEr hanmir 
iWJtderetBe oui der Kongrrü- 
lulle fm A.kiiD4rrpl*ti> 

15,30 


15.1Ü HltfllktUb. Wellt I 

■ s .11 frairiuRibioweiie 

li.M MbiILiMcCM brlitnlr 

1. HrrdliDO -OHli: FrSBIlöK'l- 
□■jvpilucr 

2. Feier SUirrier tmjr LlcSri 
tut dem Zytloi _Dk icbdne 
Mjlltiin'' TOB Faii! r SAoBerl 

3. CddceiLJhd für KliriMLbE 
und ündiMlEi ira CirL Marti 
tob. wrber — SeHttU! <beulJ 
Sehltietbcr 

4. fniEi SlIawD Mtlödkh 
6. EUllellnuktk 100 Ud 
C eiibet 

ifirarli 

irt.Jd Nacht ifibtEn-, Weller 
1T.0B Midlrlcniift, Wflllcr 
17,41 «UaiHH im Iih 
17.11 McIdOI« und ROlthMUl 


17.30 Pulssddilag 
der Zeit 


Lenin, unsere Gegner und wir 


Mbl Nitfir IcMeh und 
NltiMofliihr 

AniAllcSeBd 2. AviRkBe 
vna lrT U 


Seit dem Sieg der Oktoberrevolu.. 
Ti-on und dem erfolgreichen AuF^ 
bau des Sozialiimus kann der Le¬ 
ninismus - der Mamismus unserer 


Welche dieser Methoden sind 
tieale die beliebtesten f Wefdier 
Argumente bedienen sieb dabei 
bürgerliche Ideologen sowie rechte 


19.30 __ 

17.30 Nidhr Ichrpn, Vülkf 

11*0 Auhrnp*lhhk — 
tun. k tBB i t lkrt 

ODstereo 

itbfr UKW Pcnbfl II «1,4 MHz 

19.50 Sinfonie* 
konzert 

Ei fpktr d*i hrllatr R«nd- 
ruck SlnlnniE-OrdmlEi, 

Dlriprol; jorij Äbjttw 
Solln Dicitr Zcditlo 

1. LaBlrli MO BetllkrtltO: 

■ ] OUlETtUTF IUD1 traUESIjkl 

,{trhl»' Dp. «2 
bl KDDiErt llr HLk*(er uod 
Ordunlfr Nr. 3 c*«p4I dp, H 

2. L'mitrl SArtlEIhrtWiluB: 

Sin Tn nie 1fr. 9 d-M-oll ab. 47 

rWLtd-iejbc «loct AmrraBruoi 
tp cSee vnikibähbE, Serlloi 
Jl .30 Pvlnehl«! d*r Zklb 
MH Nitirirttm. 
AB*irik«ner4l*r und 
fcn&Hip«MllläcO BfEteBileb 

22,00 Ein Besuch 
beim Sender Wolga 

BErnbj.nl bohl.it ilellt Oeud 
jniB-ferlixliE Tiatmuktk rar 
34*5 Ltrt lanlhk: 

Eiiih Sirtiehuukticir 
■“ tnlimc brlrit — 
u.njf Anir-t-riur-Eiiv mm wtu 
ZJ.30 N*<brJthl*4 W Etter 

33.31 kiaiuilh 

Uri Dba HilLDB4lSjrnj.De 
0.00 MtMd* dir Hidil 

ItBcr Hlttblnlk 

Eil Hä SU Uli 
(Obilnihmc nu Harth» DAR) 


Epoche — vor niemandem mehr 
ignoriert werden. Oie thn be- 
liämpien, müssen also zu anderen 
Mitteln greifen: ihn falsch aus¬ 
legen, ihn von rechts oder auch 
von Links in Frage stellen, Ihn Ln 
Gegensatz zu Mark bringen, ihn 
□ Is spezifisch russische Erjchüpnung 
ausgeben oder einen Ceg«n»tl 
zwischen uns heutigen Leninitten 
und 1-enln selbst konstruieren, 


und linke Revisionisten? Was ist 
hierbei neu im Vergleich zu frühe¬ 
ren Farmen des Antifcommunta- 
musf Und sdhhoftlith: welcher 
theoretischen Waffen bedient Sich 
der Leninist bei der Verteidigung 
von Lenins Erbe? Um diese Fragen 
geht es ln dem Beitrag,. 

Prof, Dr, Herbert MeiBrter 

19.30 RADIO DDR II 



. . , ipiall heute für Sio: Dieter Ze^ilin 


BIQIP HJU. PRBChA MM E 
Futikfei«! #*ti«im: 

Uber mliiei wei ie iss kHi 
s.DO—I.H Vm der w«di*r 
Jiliflt,.. 

MLE Njrhiidrlfn in kitte Welt 
orn 5-30. 4.74, 7.19 end 
vki M-js-lk 
rt.no— i.3d UBdk 
llurtl« hiiHiul lüiirl: 

Uber UKW BitIJq Jl 91 r 4 MHl 
10.44—12.H FrjaklarUr 
Vliietntij» 


18.00 Je Ve 
und die He*e Yu 

Eia HdJipttL *40 
Mnlied intibtl 
Musik: THp WlLei-MertEh 
Tcninttnitui: Ft* i.orrkr 
Kt(äE: Prlti OühUr 

19.00 


IT,«4 N*eir|cH1iB, W*Hff r 
Aktädh*iH**4trtr 

1T.Z& Ein Llvi um *R1 
|h Wall 

EierirttiH 

20.00 Zu Gast bet 
dem Dramatiker 
Nationalpreis* 
trag er 

Helmut BaieH 

Eide StmJurif mit Ptelif Kran 
■ 1.04 tUdkrlthlta, WtElt! 

21.14 * rrui nni «Vtr 
lanki Knliamiif 

22.00 Die Welt - 
heute abend 

13.14 ■«DMtrMaiilh v«n 

!*it|k Hilf 

12.41 Cii tl'chnfri 
3S.no Hihrlddiii, wertEF 
13.05 Lildil* Musi Ir T*r 
Hlllimirtii 

31.19 Uic hla HnnaLblmn* 

4.H «*n#k*talHl 


Dieter Zechlin spielt Beethoven 


Auch das geniale Werk ein** 
Beethoven steht niefit im luftleeren 
Raum, Nur auf dem Fundament 
dei tä. Jahrhunderts — des Jahr¬ 
hunderts de( Aufklärung und der 
Ffonibsiidien Revolution - konn¬ 
ten Seothoven« kühn« musikali¬ 
scher Neuerungen zum Tragen 
kommen. 

Die heute noch vielerorts gelehrte 
Aufteilung in „Barockmiisik“ und 
musikalische Klassik, mit Bachs 
Todesjahr 11750 als ungefährer 
Trennung*!! nie, WOf Beethoven 
fremd. Für ihn bestand ein leben¬ 
diger T raditi 0 n Sru sömmt n hong 

Bach - Händel — Haydn — Mo¬ 
zart. Bads und Händel waren für 


Moral wie Seife 

Die amerikanische Fachpresse be¬ 
richtete vor einiger Zeit über den 
Feh Isen lag des van einer Gruppe 
progressiver Rundfunk Journalisten 
unternommenen Versuches, Ehr 
Medium gegen die bedrohlich an¬ 
steigende Verwahrlosung der Ju¬ 
gend Zu nutzer). Sie hätten sich 
gefragt; Warum soll man nicht 
Brüderlichkeit und vernünftiges 
Denken wie Seife verkaufen kön¬ 
nen ? 

Nun, das damit ongehatene Hond- 


Becihoven die «Alten": ein hi stör k 
sah es Interesse für .Alte Musik", 
die niemanden mehr direkt an¬ 
ging. kannte «r jedoch nicht. 

Wir wollen in 4 Geiprächnendun- 
gen in der Reihe „Interpretierte 
Interpretationen 1 eine Auswahl 
der Aul nahmen sämtlicher Klavier- 
sonsten Beethoven t bringen, die 
Dieter Zechlin bei Eterno ein- 
spleile. Dür Interpret wird über 
seine Erfahrungen nach Absdilufl 
der verantwortungsvollen Aufgabe 
im Rahmen der Bee|hoitenpf|ege 
unserer Republik iprechen, 

Dlelddv Knothe 

20.00 RADIO DDR II 


verkaufen? 

lungsmuster staatsbürgerlicher Mit¬ 
verantwortung hatte sich als unver¬ 
käuflich erwiesen — in Imperiali¬ 
stischen Ländern bestehen nicht die 
gesellschaftlichen Voraussetzungen 
für derartige Aktivitäten, Ent unter 
so z io! i stoch en Gesel I idiahsverhält- 
nlssen Ist eine umfassend« und 
wirksame Bekämpfung und Verhü¬ 
tung der Jugendkriminalität mag- 
lieh. Dr, Udo Kraule 

19.00 RADIO DDR II 


FdId: Arno Fischer 
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Radio DDR 


Deutschlandsender 


Di 31 . 3 . 


I. PROGRAMM 
Das informations- 
und Unterhaltungs¬ 
programm 

5tie«lJ|b Hidrldln 


0.00 


0.00 Melodie 
der Nacht 

Hfl; 

Neduldilra 
Ql« W(11 Heule 
lulrkt des DDR 

— 

vtiUfkidit 
SlriSrd rcf kehr 
UtJiuHr(Li<siE 

(Uber dl« HI1ftl«*llib: 
Dirnen ] DiJ Uli. LfkptiB 
57» IHTj DrclftWIlO 957 JHP. 
Berlin Eli RHl) 


4,00 


4,00 Das Radio- 
D DftM argen- 
megarin 

in [Ibi « Stuti* 

»tlllHk ihllHlI Eä 

— Nidbrläle* 

— Btilttieii 

— Kfranttflitrta 

• « aerilelipp 

LH BMI« DO! 

LH i" «■■ H—UH 
Felder bendto dio WLalirtAlir 

BlbeE Liadimim] eriJülL »CM 
der frib IpbjibeiiiJlimj 

t-«f—1 VW I lHfl H 

Ftr dl« MstteHnlIrn 
[AU*r Lfljrilf 5?» tbtij 

9.00 Unterhaltung 
am Vormittag 

Hüllt und btkcblf HadhD-DQR- 
Seadafi[en Ja banln MliCAubg, 
ruiin.m«]|fiLflll im der 

UortrbUluflEirtdahllH 
HtuEe uaitr udtica mli: 

1I.W m kt f fci w i 

Am JdiLrafoa: 

Mirltl hdlrllEk 

iv-M VkiurilHtiBiUlnuu 


12,00 


UM UbfrUAI Iffl HllttE 

llfl IM 

Nuilb Inn Kr d+r L*ft 

U M »Ir «4(1(0 lOr End 
BlHdtilLk iui UlEEiptllUde 


11 - 1 « Rkrunlidn Dtistrj 
14,90 loci-eii toi NiAffllttic 
11.05 HbiDc (Dt jun|f Ltule 
ms SlöuCr der HoWJe 


17,00 

17*00 Das Radio* 
DDR-Nach mittag s- 
magaiin 

10.» Olt Te|*iifia*rekcBt 4m 

NPAtMLlMr-riabl IM 

MiE SpartlaFaniiLlobcii, 
KtlWllH Hl Tk|EI 

UPitrtiliU’flf !■ A*e«4; 

10,70 Hir IHHilBkt 

Wir jplelei toI killlmikfle 

WtH 

QDSTEREO 

».« IllIHhHB du behirMI 
IfeH 

Mil b(Heb1(fl Miiodiffl PH 
Eluard üüiuile ui i<laea Üfr- 
it-EECD. _L*4l HimLIIaEL-, _L«Bkrt- 
ria Loli-, „ÜlütklUtlf Btlie", 
H p|« l«Ae*Je Hammd - uOd 
,Cnr Vdiicr m blntdk- 
la dir TiPtrK, Fi» d«Wt m 
„Ladje HamiUna'': Erl», Lola. 
AoTtrHliH» das .reabiflo 
mit" | J fdt Frau [=ht H> (troe 

ul mm TlUltl. HdDll IUP 

„Giiriiiiie JteH*": Hlflienitir, 
iLngtnd.(r WUmlt«, Ued 
a ui „Zkubtrin. Lola“: difwi 
ifikilll? vdeis. BbIUC-DHII 
Ul «.ÜLUrbEisIie Heile-, h 
««Eli V#0 Ait(il*fl r T«fl*U Ui 
-Zau^cria Löli H ; Aut „Wt 
ludendi Flinuue - : 1} EID Mi- 
dEP Jll (Id Trimme«. Lied dH 
irnEfmicn; b) TbCAttElvTt, Humj- 
Duell; 0 Und l»L die HAAt. 
FR10 OflOlt: Jj [*H Etkurae ad' 
uli-rnei Aüftfl, Mtd. Aut „Der 
Vetter am Dlutide - : D Suahr 
Itndrr Noai Aulirliniled dtr 
Julu»; bk IA EilaT »ul dtl« 
UAtHtp Anienpdif, DUfIL. 
c) VHrlti dlE’P, teniu; 
di UoFBdlld, »(Bdilr* liebe 
btt dreh 


QDSTEREO 

21 W Aü( kl» (iifillitnUia-1 

khp a*<i» dob 

22*00 Stunde der 
Politik 

hliHUliUti — 

AuLyiefl — 


II.» NltmHdHintMM 

39.17 D4e HitlGB-aLhyEEne 
fl.Q* üUiedb» de* Butt 


Reg ionalprog ramme 


lii.HK: i.H IJiErikuii«(4llEii 
(Eir*llt6ee; l.lb und I.M 
UAW-Detekdltn IH un(L 7.** 
Njdirl-cbL-en T.99 Dk(d 5U4I« »™ 
MilTgicin T.db HiferMnrb») 
I H MArldlc« <« Hueed- 
|HB ».» UXW ikUelE *M 
KLln[*nde KoklWfJI IH HCfl«* 
ntiMArlaiieii t<d7 Kotttjc 

Dfl EIGEN: 4.1d Prtsßea U(k 

(ilek Mül 7,H KlAliAlH 
7,1p Fntti, Tipi udd b-jnlt 
Hekd » *» |u«iul<Bi*a *.« 
Mull iar lUPEe E.entfc b.» 
Aklnell' KTcniltEt M* AB» 
ÜperD rtll MdtiTE f-Il Xeiirhl- 
uchri*tea LU Kleine Weite 
Eruier HcliUi 

IIIL-aiEX ITtDr: l l. H>|t' 
ÜB U MdTICfl Ab 7.1* Vter. 
Ultimi Töm Stadtf Crtidtn 
WllMAB: ».«* ÜuLea MdlXtB, 
llrte Hfl rer nurelidiBi: Hüb- 
Hund Ir & NHATldUii »is. Grub 
zum Tlfe 1.41 KunoteniiE d,lf 
Hnrr [ri.pl Ul SlieidJrlil uu 
M«r£fn T.« Prci|riinm;n.1yrn.. 
liüCrn 7.» Kammtd liE 1 IM 
ICitbtltbEiii P.d» HenLr In Ge 


iprld »-H 5i«nde nr fiml»' 

IbbIh 

»CHWdRIH i Pf UflBAUMHBJBfl: 

1-H UnlirtuilLumir ZiiEltf- 
IleH* (IJarwlMtirn: JUIfrilönd. 
!I(S MldirUlK« — ItkKlK Be¬ 
ritt le — Hörtrici.kO I.H 

NidrlEbua 1.« GiudCwumich. 
t«LefnmoD t.H Ti;r|li™i]a.df 
Tldl« US Gilt KinfllCfl P-H 
Mcrctnbuamtl 

HITKK: l.M MH|tuuiHiii 
riin wI itiro; HektelOedltA H»ch- 
rsdittn ».7t ued * » GedtnUn 
na Tat« 5,11 QriciMl-Wttkfr- 
ttiprM 1.41 ÜdiirrnakunJli 
4.4P jeiTElEeibeTitfll d.41 und 
7.4i 5» earefl Bdr lbbIpi tt» 
nrAeJAEcb «« SAbae H«l« 
dien B-W MAilAita t ftli- 
tfn»fhm - iBuafutaraiiuai 
t u dlih, ÜAiLt, ÜiilaLadbcn 
cbttiui: a.id HviltHlKber 
Udr«f*rcltiA mit ahldill« 
HUAIid Ibtfbdii: Halb, 
ilundlLcti Nj cbrLtbLrn 7.1p Am 
dem EHEilen'dli'UB der DJ>Rj 
LH HithiLtblrd t.PP JalMro». 

tioDES t.lB 'JiDrblicht- SEod^nj 


II PROGRAMM 

Kultur 

Bildung 


la.Pft HiArkhHA 
Wlld<Ph«lunf|» T«|B Villa«! 
1t.lt Via kn KltdlHlria Mi 
bbtt» 

(Kitillwe; HBdiitr Küpuib 
11.40 HtvHVBk 
lildtuUlbriEle Ua(eb an 
An« EKabnmtqlen 4f 1 r««|.|eft 
veinrlciei 
13.1 B pjn# nun 
TiUHnaik 
Jlsiwuchtn: 

U-H ApraruliefM*«bl«Mr 
Gluti 

Für Alt Btrirfct Liirili, Dm 
d fd udd Kill-Mill-Iudl 
P^iEqneaim wie MciiLi[h 
1 l.M PuArlditu 

13.10 Dein Recht 

Ullck Lni GrleEiblill 
Wir etIAu Lern uue EW*' t G 
Ilde BtlUmaiqnjtJ! 

I3,n KiHMfBindnlerUaiBtl 
I. Jlenrj FurttH: .Gtr Dor- 

dlkdi KMEta H . SuiiE He 
I beldafAHIlr nd Fi Bk Ei — 
Pnpr kiBBEIinbtllm «b« 
DlflftaltBL 3. WMbtlm FEiedc- 
loiflq Litt: Hu di i tri Ls-Dur 1PE 
Itel UlauJerr und dntctlEi — 
SglLillamm; SupfhotE HertgiMr 

vnd Julia« Ltrtbe, Thdrintl- 
icbti Aammf iuicLciIee, Lclluag: 
*er*«d Ftifncr; 3- Hunt 
P vrctll Dtiitrlire ne Gpd 
„Dir S-mrD" -™ KiHHbei Qi ehe¬ 
ster fcEilin J L«llP»l- 
KWH 

3 4.» Hakfcrkkta 


16.00 


l4.B» lUlMimtlt 

1. A-nbtri Sdanazm-- »trild- 
QIUElttE F-Ehlt — H-MdEilE- 
piujilell: ku-luEf Kimkirl, 

I- '.'Ltillce; Wink PH&flCT, 

3. vkckl»; Mir Riedl. Yl«lii 
Jett! Men, VhtHrtllt; 2. 

Johjnct-. U rahmt: Pnel Lieder 

a) cnmer Ic-Jccr er Ltd atln 
SdhuDfr, b| LlelKitrtB. s] He 
H ilü*tfcE — H»a Epttratj. 

Alt: Fem sarWtr. Nlailir; 

3. ]£>bauDEi Ifrahmi: Tfkö 
( Hüll »p, 191 (u r vieiUtE, 
VJalMMlh. Bild HlaihE — Fr Ith 
Abba. VialLnE; Ar Air ThtEttel. 
VbloncelEg; rgnri-tl IftnstJi. 
Kbrtv 

li.M „B*nJ*ur, In »Jil- II 

|2. »Krrliaiilibr) 

SP. StrtduflE 

(Zu Lrhib-aLilikltac 11) 

II- 19 DpafntHtiri 

Glgbtn Vtmbdkupl tu 
_tnpt»e- (t Strauii): %m 1> 
»ebeiultnbill; ebui 3. AaEruc 
I» .ftUllii uad LJodmila- 
(GlLDta]; LU aniJn «Eil«* Mt- 
lf|B r FJtLile 9. Abt IUI 
-Ruulki - (Dnlkt) 

CDSTEREO 

19-39—1*4* Hif«»tl»kl*- 
pratr«pn 


U M ICbBlfM« 

In ülLchpunkL: VII. Pl4iEQtJ- 
ideT MdireP 

Fiebert Kind FGJier — ab bl« 
MiWiuliet de» Ltbeai an 
du $ctuke 

Fflr Idtlbr uni )i««Mbldi! 

16.30 Exercitium 
musicate 

Muiibidi-jl th in dtr fneariidee 

VDlbijepubJLk fUj 

sie »bin Füflf. Klau Hitbi. 
BudtptH. km Geiprici mH 
KiCbartu Wiutr ur.g E«r«(a 
Kiuderstdre lowit SctUlif mit 
Ihres laiLrLmintalen btii1un[En 
biaaia 

1t.» He TiiHlhrGEbl km 
bHrldnrHlkllM 

IPrlP ftpM kHW kl 

(53 STEREO 

tl.ts l|nl*raalluB|i- ni 

TiaiHMlb 

ta.iP FEdEranr-hinweiie 


19.00 


19.00-19*30 
Studie 70 

Mil des BeiErA(ia: 

Pädagogische 

Sprechstunde 

LtliuiE: Gr. wiuy waimcr 

Blick ins 
Gesetzblatt 

wir irhluvcra di« (BKEklidte 

BciLimhiuftieei 

19.30 


Dr1| ln.iHlaerlrifuBp Ul klf 
■HfreClBlli I rlpil«: 

19.30 Konzertsaal 
im Funk 

il. Aara^u-SlntoBltbomzeit 
vnn Ladl» L'DS 
Philippe Viril: 

.HMM 4 iiquIiB' 

rui j-ull. tunitcktttB Ctar und 
Onbeiter — kiilUnidt: 
11(4114 Slsmgae. Snprin; 

lilrtkfi Etrlitir, All; 

Bu*|if4 tilblLSO. TtMl „ 

Leruind UUyii, Ball; 

Oro5Ci > CfadT dti lirlluti Ruad- 
lunli, Kur.dknlcbqs udd Kund- 
lunk llnrHlmEbeiiir Lilpilt 
UiiHg: Ktihil Kqel 

tmm Linln-JiBr: 

21.10 Bolsdiewiki 

Rej-Iiieui Prlu UnriiDiED Im 
DnirH bril woil|»BE sh in 
iltlll klE AvIlSAluni kinn 
WeitEi ih Hidbbic Srfialrda 
jo der üqitilerafil dir Maxim 
G«rtk Theakrf. bilh, mi 
»,«p «Hbflont* 

11.11 34lipaidb»bM Im Ftwi 

ai M Edkipir BM Abt» 

Ei (l«(ca Bkltllle Abr(» und 
JillEI RifCkht-ir 
Ab HM »lebe- I, Dmpaü 
14.H Inkmlhl 


Radio Berlin International 


KAUE R OITEH HMD JUD - 

aai.ll EM: V7J0 «Hi - 90,« 
m. 15 300 EHi « 19.74 m. 

1» 24G irti - 19.-69 pa |5 255 
tH» - ILM n. 17 74 g *Nz 

- 1 »„BL ffl r 17 1» bHl - 
I4.9G m. 17 HIB tu; - Lfi.iJ 

a. 21 A2P tHj - I7r*b HL 

4a Alibi»*: f. J» (Hm IS 240, 
15 755, 17 749 M. 21527 
MÜ]; 13.-LW (üur TT». I» He 
«. IT 740 hR4: f>.IS (aur 
li 254 11. 21 57G hHik. 

In BiblkAi 14.ÖO [nar 91U„ 
kJ 240 b. |1 740 PHlJi LP.GO 
Isur 2l 529 mi|. 

H9HGWitTA»BM(A: 

>B i'ltlkkfl: 14.90 [12 HOB 1Hz 

- IB.P3 m), 22.3D (9130 kHz 

- 51,41 m; 

ln Gfnl»A; 15-« |a» 13» bHl}; 

Ip FriHhll«: 2L.44 |95J9 

HKk 

KaTBalafhiea: 

hfl itiball; 17.09 (2 t GM bHl 

- 13,93 m? 


M EppUiEh: 4.45 {19 14G mt 

- 19,92 JTij; 19.19, 14.15 U- 
IG-lt (21 MU5 tKk); 

In Frtnililict: S.Jll (15 140 
tHz] f lj.jfl, u.oa. II. 11 
■. 19 70 (21 om tHi] 

«BTkfDIU: 

In FtthlllliP: Ml (14 23S 
Mt ~ 19,4« «Ol ILM «. 
15.90 (21 475 b»T - 
11.97 »k: 20.15 u. 21.45 
CJ5M0 Ufa *■ 19.54 raj, 

ip Eafllidi: 7.15 (15 255 AHz], 
12.15 9. 141» (21 475 bHl>; 
21.« (15 349 tKk>. 

OTMHU: 

I« Ipibpil: 17.0» (15 I7D fclEz 

- i* H f* B»k„ 

ln Lrtpll»*i 14.15 (15 |W bHi). 

Ip hfiuliJiA; JE.1» U, 15-» 
{15 I7G 2Kl}. 

(17 7H I». 21 540 Ulk}: Ni.„ 

Ihr., SP, * So. 15.19 


4.PO—i» FKnprfllTimm app 
GpnHdlpaf iPBdPfi 

JUiUiikJedabLlGD: DÜltr Ulte 

4M, 4M, k», t.H. 4.00, 

4.99. T W 

NlANAlM, WtllHbtrldl 

4*1» TBr fM|k Lib» 

7.55 Fi«[iaMmv«ririi4u 


16,00 


800 


I» umliMit, Wtlltibtr. 

DD1-»rtl1PlAw 

a.io oi-Kabiip 

P .49 Unit mH mh — ■pltll 
mH um 

Huiil filE KiU«l 
9.10—17.40 iHklkWH 

Für die MHidveilc 
JcbwcrlB 729 HU 
Tic die UKW 9ctlLb 1 
«7,95 HUz. 

F6r dH Ktri*fiLen 

Plis Md TlHi tili 

f.ea Fd-nizpbn Mlnirltn Mit 
HirtfH Palt pn* pplhpr 
IkltTHMHIlirWI 
9.15 Kuilh Mil TlMpiriPUat 

Da» Oroflc Gradier Oft 
bruisEfckaaditadm iplili 
OuverEUie rur Oper „Uucna 
Glttti“ (HciOlO(t); L| 4 phtp l 
T iTioitlla (Hoitlal); CHtu- 
liicber dplcpf (UiZE): 5ctfrzd 
0P- 12 dir VbQkHcellB ued 
ürrtnLrE iDb+Bij; üellirella 
(irell«tibtrgerj; tKeirdt- 
MJktd (Suppt}; Ali Ilc-Ltcr 
Ciiil. pb& .Ger Ztfi'jni rba.rC'D - 
(JM. Elrauil}, C4D44I1 441 «f 
OptifUt -Crphtm I« der Uuitr- 
«H- [OlliBbPctk: He Hlddicii 
1 » CüdtJ. I.lfd 1 Brne-ti); 

Slrtitl. Tiat (TbiHtriklb); 
Vif ilf trUttl. >Ij Urb 
beil'ff Lledtfien |iD[es h pui der 
Dpecelk ..Frtltr w|qj- (Duei- 
JewibJH Kapilelcii. »ui kti 
bcllereri Sülle .KuaLBitd” 

(Kdper}: Leii^t» p«e der 
BilteiEiuiie „Ckjikcr 
(CbaiHbamrjifl] 
lP.Oi btOrlOln, WeEEeiber. 
ia.1l 2pkn»fc m VpmlllB« 

10 40 GR» fril* TlhllinKl»- 
urvrttllr iplili 

11.00 Reportage 70 

(WKOtFbdlimi) 

11.» Ipamtrauilk 
1. WcLreiac Amtdeat küiiic 
SahiEi A-lür Jür Vibllse und 
Klarier, kv 905: 2, jhipb 
M jtbntl Hij-db. DUiclJtOrbU 
D-EMt (U r MldLe. UE-ne, Hora 
und F*| 5 tt 
12.4« ttpäir litilPin 
AFPrpoliibwber Bdlm 
WdlerbfriEtaE Ihr die Labd- 
wrtEiChtll 

13,10 KKbllRpllpkl 
MvulJllicbi UalerhPkEuag 
au T4Kb 


13,00 


19.09 UlirlEiim, WeLDfrbEE. 

l«l«rMkltui* fthtiieidM 
15,30 .50141*«« Ue Mkrl 
IO n*r*t lartpn hillin.- 

Ue[i{DEbien Li-niqi mit 

MbillL und Mtsibtrfl 
1911—1922 

IkuBitrJpb und »eiUllui; 

Ge. Vglifiy Hmr 

• 4,3t v*b*l — (MtfUM*P*il — 
Jplemillml 

LibeltPMilJhRHlsOe Kbjiam™ 

14.51 rik}ruaii4titlpi 

15,0G N*Äihett*n 

15.OE WIHM u«4 «pMkliOatr 

UetdlCfeEt itlBell 

15.15 Vlimnit tMHFHIl 


T 4 .-B 0 HpOrlOle« 

14.01 He iin Hmltrr«Nn4 

«iHiPhii 

«} Dir hlPtMitit 
Ml ulke Kpvel: K-ucjirl Ti» 
Kliricr 111111 0Ht«t«r G-tor — 
Sollte GerbtrO Fodrtll, 

Prundl-anl- jmJtiölEorrJieileT 
UlpklL Lelluiii:; RUTE Maiur; 
bj Oie irintonJtdt-t Otoivm 
tedf Ir* SMIiii: Tab« und 
BlRBlk, «I» Mn Zifcbnx „Jldid 
viieriiod“ — 
flerllaii Auodlonb-SlpiMie- 
UrdieilEi, Lei LuOe : Rolf 
Kleine] t 

17.00 Inter¬ 
nationale Politik 

hlidnidilm, tülorBlUso»El„ 
SerldlE. L'Dlenurfiuutfu tu 
dtn vtninditiri 

17.10 WllkllHflP MIO) 

Ffiirii 

18,00 Mit dem Funk 
durdi die Zeit 

19.04 Htorloip«. Wc-ltfEbcr. 

10.10 kimiilEr **( Tbfp« 

19*30 Schloger- 
codttail 

Mit WöNtiil HTPndeBiteln 

20.30 Wissenschaft* 
liehe Welt¬ 
anschauung 

Zyll-uj 2*l1p»Mll# LMkfl (UlJ 
rni. Gr. 0. Tlllei; Dk Orhöd- 
priüxi pLed dtT L4Bl«tOfU 
WJitidiilLiLhiorie tabd 
W|rtwb«(Ejprpiki (2. Teil] 

71,04 »I Ellprr», BrB m* 

iHjt 

UuiLliliicB e UmiObd tir jrtUK-e 

Inh 


21.30 


11.90—15.15 Gpp Abp«d«EIMl4 
iE.» MiOMOlpa, WftteEbrr. 

11 .42 blMIQIH», HrlOle, 


22,00 Aus dem 
Kulturleben 

„Heide* (Pr die ZutunlT 
E.lat Auifin4n4«Eiei™fl[ mli 
iuferidl Idien Keldtfl !■ 94duer« 
wlt 1945 

72.90 Au» * >r Friir Ti« 
KgmppnlKin Per Eilaliditn III 

29.09 KaOrleblei» 

11.45 ItkMiti rur Teil 
33.35 Dil btrObnlf drOlllir- 


JeHÜ UtfQn: Slnipih *- 94 

£t-Du[ —, 

sujLikipelli DnrJfn. 

LekiHD[: Oipht Suiioft 
74.H 1 NatJirltJiirn, Welleibef. 

9.05 (iBPieiir Mm t tpfpi 

(Wkdttb4l*Af »o EG LG UbrJ 

flber die UitEdkWAilU 
flur f 742 kKi 
SOWffLlI 724 IHi 
UKW BeiJib i 07.-55 MHl 

a.io— i.«s Midiio»HraRW 
kn Diuimiip«aii«Piri 

0.1« Wir Uni»« 

1.40 badulAli» 

IjH iMlim beul# 

11« Sk-oPUPt ¥*fl 1«I* K«olb 

1,» zeiKBpB »Mit 

vllk Tif 

3.1o Hin Im «rKirt 

KflH ZinmeiHUSB am FI0((l 

Tibii rut Hfi-sdit n MduOlc 

9 «0 HbEhrichte« 

5.41 Mli NuHh I» «in Hartl« 


Sendungen des Auslands 


Freqqeajflo: Muibau I; KW (1B. 
SS, Sl„ 41. 50 n.J; tendei 
W-üä» 263 «Hl (1141 m}: 
KbltlU II: KW (25. 49, 55. 
CD M|; C55K |; |1U «Hz 
1229 rar «b 4 iw etj tHi: 
Fr«: tl.lH und 059 Jüll (110.2 
m}; wjuriitu I: 32? IHr 
(1121,4 tal. BodlptiE 11: 1191 
tHt r252 Mi; 5 i«UoIm: 773 
und «BG h Mt (1M..1 »ad 
200,1 ÜB] 

HOtKAIIl IM* Zur ClnLerbpl- 

tt«. ».» EiiTidermuukL 
11 30 KukEbfNFA» H«l4lt. 
3*1» Knuiert mr SiUl. 
PlOIKAU II: Munk, uud lufur- 
swtlooH; zum Beiiob ](4 e» 
Slucdi: KirbriEbEta; Matte Uder 


SEuadt: Ktp«Ei4i(i] r lotirvloi, 
Ntiiliktllfn: Llkciilii:. itJOi; 
AendUbl Für Olf Juffed; 24.». 
CtM ll T4.I0 OGiEOEduklt. 

1 J.-M TlDIEBailt. 79.15 Rimzerl 
zur Midi. FEAG: 14.00 IkilQ- 
dl t and AbTLbUüi. 17.1» Kigh 
m.l11*Siiünrir|. 17.1» StSboe 
Melodiea. WA00CHAU kl 11,49 
A4*i9lK pb Milt«. 14.» ne». 
ullUcibOEUME, 1t.H Hüllt 
PM A*en*. 13.40 IjHimaiit. 
lllDAPm II: 14JS Vfllfr- 
b.altiLbiim Jiik. lt.H Für |Edifl 
Ilm«, 91.10 BMiEe hlHbuii, 
STOCKHOLM! 1L4I VotbllOm- 
iLcbt KlUfi. 17-40 Qr«aubD- 
Obowuirlk 1040 Hdler wd 
MdI. ll.Of Wir ElfllkD. 


12 



Berliner Rundfunk 


31 3 . Di 


4.M Ut HjLionj ISjcnlr 
4.4* NaArliMan. fdli-T 
*.M Ott nmlkillidi* W*tk*r 

4.30 


+.M Nirtiflmmi, V«iiif 

4.40 Guten Morgen, 

Herr Nodhborl 

M'JiilJ]lidii Ofmllsnc: 

wtFFrkfl fctnuit 

QiEvliA»: 

I.« H«rtf!rtln p WtttkC 
s.ie HadwldMve, Veltir 

i.H NhEtMIH, WrCCcr 
).}! Wii lit Im DM 
ttl FlflElfi IfliV 

7-M tMMMm. Weiler 

T« PzainiiiBiwiaiAij 

1.41 Alk WWxaa Mi I* 

«Mir 

ISestlurpantrt, Watier fllrörrrJ: 
1? mJi belle NapüH, Tingü [E. 

¥ teils}; wm cIm Ffifl im 
FrthllM tritt ml, Uta (Krik4: 
ClntcoLr Ptmcü, F-älLFGtE 
{UlrtÜ}| (roipJllirttöi. 
Liniltr (Lingtrj; Heit nxdit 
latF Id celiEuml »a 4lf„ 
Tüaitflri (K4Efl4a|: tan di 
meine Ta QU ritt«, Fratrotl 
|NeIud|j Wirntr FllttllthO. 
WllKF |"E ranxla£«ar!, MeLodJaa 
tat belaulcn QprieM*« 

Paul ttr-ihim ilfiffi : Ki»»s| 
a.ii «idr IttillP, Vrttet 
4.35 «Ir «retull+r*« 

• fl tctihM — pHrl — 

Htkn 

t u Bll Mai+n Hagallp 

Eia IbliartlLfT HtMlirlti- 
51 id ia Weit irtd Müllk 

-I Wirde r b e? I u u [ j 

GO STEREO 

UbCf UKW Bcilbfl [[ f| .4 MHI 

i.is Om Qrdttrkr dir 

I» Wlamal mailZhrrl 

OimlDri zue OftielU .ürijri- 
(landeh, frühIIDt ilt 1*. litt) 

*R Vgiww, Mbicbtn 

(Kraut): Sie da m nie. 

Btpjtoe (Statt): Kltmtr walivr 

in FrdmilB[ fSdiidtina nnf; 

OwnrUR i*r pptrMtt .iuUser 
Larr [LLcOtfi:] 

10.30 


1B.» NjiEtirtchrrn mil *u[1t-hr- 
lidifm W« LLccöeriCfil 

10.40-13.30 

Treffpunkt 

Alexandärplati 

IKi HJ11*iiiP4|trln 4 m 
Ucrilbei RüBdluhkl 


Ifeulr enltr iwSrcfm nlt der 
Seite „SUilIC Iflfl — ftlafld 
MdT; 

RiiHblltte Nr 41t kgrineikcte 

Heimbebiciltuöc 

PUMlicfceii: 

1? M riuflilif am Mlniü 

ttll MidiriiKlii, Weder 

1111 tadriMIII, Weller 

1 MO MtHdn BiiwiJk 

I. JoirpS Hifii: 

5ln.r-cin.le Hr. 3i tiOrn 1 — 
Rund1«nK-51aTna1tDraMltr 
LrJpiii, Ltiiiui: Veren Feder 

3- WarffiEi JtmlE» MdeacI: 

rue zarnedtflhit, xv nt. nen 

— RMtBIfk RonluA Sepram . 
Otn-rf W.lniicb, Klavier 

J. Otmix P&llLpp. relenjinn; 
KddHii Cs-Dur Ni 'let Tltllne« 

— Solhlea: (Mut ^dmutl. 
1-ojcJiin Hanlaxcbk, HeJai l[rl 
«*t Kllnjje. MeCmut Fleladi 

4. LwJwlt van fteilwi^en: 
Sonate ( Mali 

— Hmrflf-HtniHile Kt. Z — 

Wnllganc Wepplef. XLMfCt 

5 FriM Siebt«; (hmUife 
jKfd SebMiipiel _KM*mMCf 
«, }f — Urerdnci FhiLhirtM- 
lll, LCÜUflf Kurt Mkiur 
14.» dlüduredle Knlrptao- 
tutl 

.1« PljiEetkdn «Elt ’üt HW 
JljjmclcIpL: SjbiLI IMbntrl 
ls.aa ei ilafi dir Drtfdntr 

KltWthr 

Rlde li pilcni rer-», NUllCil 
(5ta.ii Ir f; Zwei LJeirr (HiCliu. 
4) WtT Hebt 4BI IlTn™ Keriti, 
Htd(i|dt: b] Taiizca nsd (prlei- 
(bq, m tippelli; Diei Utdtf 
(JleEdelTxnhn ajrlhnldTl: m ) 
ft Uh hn utr- he. b> ok HicttiEJii, 
nie war iirliidi, t> 4b«fiifd 
IVB Walde; Zwei Llfdtr (Rl. 
5*mnjnn|- «) (ult Nacht, b] 
FrflblJDdicniB^ Otn ins mtln 
Heia und Hxb{ Freud.' [R. 
HmerihriiT) 

15.30 


11.» Hachrlchtin 

15.35-19.30 
Jugend Studio DT 64 

Care t*ai»it r |U*k* LtWltl 

17.30 Pu Uschlag 
der Zeit 

Hit NMhrlatlt« und 

TunkMBillf 

AniAlltflt» Z. AUSEIbC 

vnn DT A4 

19.30 _ 

iV.M N*r*rPrftbrn. Wettet 


il.M Airfl«nn*lillk — 
berr iaBBinlkcFt 
IT.» Die ijrrlilir Mali 

Dti siodia-EnK-ffbic .Heiiu' 
(KildWltT) 

20-00 infdrmotion 

udj-t rbilte — QttltDEtll — 
prnbi™« 

H H Harra 

Aüuliebe ttpti 1a einen Ui 
nach Jl. Fuj-eTikiri 
tlbrelln: Barn Kuebna 
Mdilt: leer itr«lMij 
Ferinui*4 der KindU«! und Ün 
(Mnleller: 

Fliveda La na ftolUJ^ 

die Hidibirln |Iuke («i*. 

hiiil>, 

die Haller (Fedora larbiifl), 
der lluur <S|amp«ola CHnU] 
El iplell dlf SlBtpaic-OrriBxlej 
riei KLn^luLks uid Frr.liebeni, 
Mai Und. DlrtfiOl: Marin Rt>M 
rkicc Uhernihme Ltiikni- 

Vdien Rund lunl) 

n -bi hlMAHt die »H 

MJI HieirletilfB, 
JlbendbikniBntll und 

lalkspaUilB^u üeldileii 

22.00 Dirigenten 
der DDR 

Thnfflji StndtNIag 

1T.IS Uhr fwtm frlWH lind V 

1. 19Id Merry Ule fm Bldd 
L Edill fjlthl P4 Hl 
Qnxbba-EbStBlHt 
j Du RundNoi-Tisiorebtskr 
Ltlpill, 

Lt ilurlt. Walter Et.-brobeij; 

13.9t Hiitirldilii, Weller 
13 15 dr|*lBuiib 
Th JHibb Sebaitlaa sam 

m4 Max fielet 
AaifibTeada; Hui Otter 
ued Htltd! Callitn 
13.3V Die- MlLDBatbjmae 
Mi Haladli dar Nadtt 
Uber MiiitlwfMe 
feedin 111 kHz 
lUtK-raibme nl flidin DDR] 


RC9ISNALMHIMIIHE 

FdnkKiwi fwiriM: 

OtM-r Hi Heia eile «SC kHz 
uoa—i-M w*m der Wenhae 

MHfll ... 

lilt Nj cfarichten ms Hier WUE 
uns I.U. f.M. T.U ml 
VUtl HUfU 
I no— t.« Musik 
3IMIII Feiabftit (OdtFT: 

Üb« uxw Btrllflll B1.4HHZ 
J.lD—t.ta PnablarlM NoLiien 


Berliner Welle 


d.M—d.di UbHMHbaut *. S* 

4.41 Hr MtirMIrtif 

5-QQ _ 

Von 5 hls 8: 

Ein beschwingter 
Tagesauftakt 

hu rltl Uiuib tn>d TdlarBi. 
liomfE 4M *Het Weil 
Niehrtmutn: 5 jw. f.» P d,#i. 
4. H, T.» ued 1» 

■.■4 ll«rl#ltie we Her 
i.H inilMldi 4B Marfan 
f.fB NarPrFdUrm. Weller 
in. rrtne* WMTDrxria« 

».» uim Ht ih*i 
Eine Lleine AlMBUStb 
I.H Aax tcllfn U"S «allatl 
1. Ltu Dellbex; *n f dar Suite 
-Cnppill*"J 4] CMrad*. b] Pesl- 
rmr and Slundcftalkfi 

I. Adolphe Adam: titüt* Idl 

dem üalkri ^üHeEit- — 

J. brinerx Popj. „SUI1C »rkea- 

nie' 

Et ipirlt dax Df Die Hanaruisl 
flTdiEiter Lflpup. 

DlrkllBlef; □iLnler SdiabiTl. 
ftuDttr J«seek und Aönir Frili 
OfU 

iv.H tu Omi ui 
dl« Oranatltar 
H»T Hiimui ialwi 

Hrnr $4-artuB| mit Dieier KrillZ 
IWIedirheEURE] 


11.« Mailk.lipnfl 
11.» DU »Ml* i»T .. + 

I. Ceart Fnedrldi HlBdll: 
5«ate flbfl Ci« (Km und 
Cttnfc-itii Nr. 1 — dran ivlhe. 
Ob«: Wilhelm QfDBEiaiDD, 
Cemtxtn 

2 IMlII Sctllllll DA; 
SanaLe £ DuC, fWV 39» — 
OufUv üdiaibl. vLnllne, 

Hui PIsAur. Ceolili 

II. H— tt.H Seudipamc 

15.30 


II.H HaailCBIIS, Well« 

11.91 F»ETkBmBl9W(H|M 
il.U hi« tadle 
Bieii Muil ki 

FOr 4« Münlcsl-freanil 
Helftdlen VBfl Frnni ftraLh« 
Sulla ans de» DEFA-FIlB) 
^Cbintii*Eonb n vnö 
wnbelB Heil 

VdlksLIsdtr mit Hclindi and 
Beitend 

Bgll ZlniD^fBaan: Seiafladr lür 

SlMtlAir UPd KU Her — 

SolLti.: Hall Dieier AlttU 

OarakCÜEn: 

14 -» HBHrlrtti«. Weiter 
17.44 HwÄfkWta, Wedfr 
17.01 Wille Walt 
17.» Nilntli «H RkThhBiii 

18,00 Die aktuelle 
Berliner Welle 

I4.3B TiflimiiiH 


19.00 

If.Of tHbrlAHa. Witt«, 

ibanibaBBIillST 

1f.n Ffr Hfl ilaSirlDMIbd 

Claude DtMtuir: Faalailc hur 

Klavkr und ÖtCbeSilT — 

»Ilse sieiiiiea StOdklii, 
IitIIieI flundiuDb-SLnlonrC- 
□rdicitrr, 

Leltuai: Kurt Hasur 
2. Maurice Ravel: REupfa4ie 
rxpagunle — Conct rltrhOu 1 "- 
Drdie-rtrr Avaierdiai, 

LeiLu-c: Betend IFSiliPk 

20.00 Information 

UAierhllte — lürlnungen — 

pinöl« me 

Hj 4V Uati Hau« 

1( 04 (iKfcrlrai™. Wtllsr 
H.ti MtuvMiiMia am 4« 
lalarnatlanalan Pr44raHh- 

Itaitauidi 

Krale: RidLü Rndipeil 

22.00 Die Welt - 
heute abend 

12.14 titlnI tUi 
H.« Dax SlldlM«rt 

« ab NarfirJrJilin, Wetter 
».49 3 Mm Mtlalle» tvr 
Kidhi 

33.91 Die NatlnnaLfa7atbr 
MB Miladl# a*r Kadi 

Übel UKW Eerlla V 99.» MHt 
iMberna'bBe v» Radln DDK} 


Helden für die Zukunft 

Eine Ausein an dersetiung mit Helden in Jugendbüchern 
seit 1945 


.Eins der gröBlen Übel, eine der 
grd Bien Plagen, die uns die alte 
kapilolistisdie Gesellschaft h im er¬ 
lassen hot. ist der tiefe RiB zwl- 
sehen Budi und prolitiidiem Le¬ 
ber».' Diät# Warte LemrJ aut sei¬ 
ne r Rede auf dem III. Allrussischen 
Kongreß des Kommuriistisehen Ju- 
gendwerband.es Rußlands kenn¬ 
zeichnen treffend auch die Situa¬ 
tion auf dem Gebiet der Jugend^ 
literafur nodh der Zerschlagung 
des Faschismus ia Deutschland. Oie 
Jugend brauchte vor allem neue 
humanistische Ideale; sie brauchte 
sinnvolle oufrüttetad« Literatur- 
erlebnisse, um den Weg in die 
Zukunft Sicherer gehen zu können. 
Zuerst waren es Bücher aus der 
Sowjetunion; Ostrowskis -Wie der 
Stahl gehärtet wurde", Fadejewi 
.Junge Gär de'. Malta renkOs »Weg 
ins Leben" oder „Der wahre 
Mensch' van Baris Polewoi. die in 
den ersten Jahren noch 1045 bei 
uns begeistert gelesen und disku¬ 
tiert wurden. Hier wurden wahr¬ 
hafte, aufrichtige Geschichten van 
Helden erzählt, hier wurde ein 
neues Menschenbild gezeichnet. 
Jahre später, als wir En unserer 
Republik schon mit dem Aufbau 
des Sozialismus begannen, legten 
junge Schriftsteller bei unk Bücher 
war, in denen die heran wach sen¬ 


den Leser Antwort auf viele Fra¬ 
gen fanden, die sie bewegten. Bri¬ 
gitte Reimonns „Ankunft im All¬ 
tag" Karl-Heinz Jacobs „ßesdineä- 
bung eines Sommers" ader Joachim 
Wohlgemuths „Egon und das achte 
Weltwunder" — diesen Büchern 
sind wesentliche Züge gemeinsam, 
denn in ihnen werden junge Men. 
idien dorgoitellt, deren Bewußt¬ 
sein sich ganz allmählich und nicht 
ohne kämpferische Auseinander¬ 
setzungen unter dem Einfluß der 
Umweit entwickelt, Diese Buch¬ 
helden wachsen mit den Aufga¬ 
ben. die ihren die sozialistische 
Gesellschaft überträgt, und sie 
packen - endlich Im „Alltag“ an- 
gekommen - mit an. Mit dieien 
Helden kannte Sich die junge Ge¬ 
neration in unserer Republik iden- 
IFflzleren. So wuchs mit dem sozia¬ 
listischen Leben In der DDR a^ch 
die Einheit von Literatur und Wirk. 
Ilchkeit - von Buch und Leben. Sa 
wuchsen aber auch die Forderun¬ 
gen. On die Schriftsteller, dem vör- 
wärtsd rängen den Lehen auf der 
Spur xu bleiben und ständig 
neuen .Helden für die Zukunft" 
literarische Gestalt zu geben. 
Dieser Entwicklung wollen wir In 
unserer Sendung nachgehen. 

Ingelore Engelband 

22.00 DS 


Sie lernen für das Leben 



Sie hellen tibjg, dal Laben an dfrr Schule rrtitzugeslaltanr Schüler der Ober- 
sdiute Bedin. Molche* bilden eine AcbeitlgemtiniihDff Junger CheeiBtediniker, 
Andere Beispiele lür eine aktive FOJ- und Pionierarbeit nn unseren Schulen ver¬ 
mittelt Ihnen die heutige Schul Funksendung iur Vorbereitung auf den Vif. Pädago¬ 
gisch** Kongreß. 

16.00 RADIO DDR II 


falor Christa (aroms 
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Radio DDR 


Deutschlandsender 


Mi 1.4. 


LPROGRAMM 
Das Informations- 
und Unterhaltungs¬ 
programm 

SlBntfllnh HtdrlHHi 

0.00 __ 

0,00 Melodie 
der Nacht 

ttH; 

HAAElEfcitä 

Plc WM! IwilC 
KtUrfct Jet DDR 
Sinkt — 
wucetdjfoH 
JintcDTtilfeti 
l rlAtfbeT-dieiiLE 
lUtH-r dl« MlsiHirtllta: 

Uresdrn 1542 IHi, Lelpilf 
575 kHz. Qrcir»uM 557 kHz, 
St ilm 41t litt anA Ule 
UltTtJcitrzweipm 

4.00 


4.00 Das Radio- 
DDR-Morgen- 
ifiegazm 

W4S gibL *i Fftusf? 

hlldt kkluiEl Ia 

-r- NkäifL«h1en 

— Serldrtm 

— KaantDtiEtn 

i ns ■«diBiip, 

I M !»«■ ODB grilvlliTl 
BAD EIji UnwInM 
■VI dl« VtlllWPflhftt 

iJuEtTt GebnüllUgüieCdunk Eür 

di? AHerklelttten 

April — April, wrna tut pur 

Tfltlt. nag er wllL 

MlTtiPOP W?ID ClflE atldlldllc 

Ddrr dir Aprll*tc[ff 

9.00 Unterhaltung 
am Vormittag 

Hklll und btlitble Radio L-D fl. 
iecduDgci] hi bunter Miu&uni, 
njgimm.*nfeJl?Ht von »er 
DnttrbiHuP'iu'tjRitlQni 
Heute unter in-Ject-m miL. 

*.55 EJii Edili|irnrui 

j|C iirtm, rite» und gewinnen 

Ara KJkr*joa: Hel« Uuertniiin 

n.ib wiii(fiEiedTiMKlun[«n 

12.00 _ 

ta.op UlmldTT im m llt*i 
13.JP — JT.Üfl 
Marlk llift in 4it tun 
tt.H wir ipdeltn lat i.udi 
IhiwiPli nr kliupiimit 
15.1* BSyibmlictci Dtditri 
14.15 HQIMtrl 4P NirdLlHäHlt 
14.3* anfMt VEtdiiulzv». 
itrllfl, H*upHL«4t iir DDi, 
llnlir di* l Ifidt+n 

Regionalprogramme 


LltRiB: J.(l U1irihn«lll' 
t M — da ittu-HiEi UeticB- 

ptDCtasia pH Hfiftmn!« un» 
viel Musik (Dtivlidta: 
und *.m US * ■ Dtpliül ?ii i.M 
und 7.» NMftrttirta 741 örti 
Slldld 4P Makrolon 7.45 HO- 
ittHrrbHl *.53 Sob(ö*i I« 
Brtiil I 5-75 Uta HIl» «ir*fl 

Idlicfcl Bit 4m MüEJEtt t.JP 

UKW ktlneH t.*fl Bit lüfld- 
lnnk-?4ILE0[A(lltf Lelpait, Ltl 
mag; wjiee: firhEiKn 7.56 
ittlOEkllflirtllT ItllKEI *-57 UH 
TB.cP' Oie vaikirau55l*lnn»l 

5BE5ÜEN; U( ir?fd?n »|1 
pulen Mctfec, 7.Pt t>ichIi-LhKn 

7.15 rrigdn. 7Jpr und tunte 
Knies 7.51 Badl-cor tri Iffltf 9 
»44 uiittll iatemkrt U5 
OECfetfltT untEJti StddfhT- 

reteüi EP-utfcrltrfEi 7.23 Bezirke 
nidiaIdritn 745—16.« EtHflb- 
alidtr Aullui 


Ti.63 MU5.H Ibr Ju«e l.eule 

tEJPi 51bn(Jc dtr M-rledle 

17,00 


17.00 Das Radio- 
DDR- Na chm ittag s - 
magazin 

17.« Dl* tkQiiDkrriJcäl »kr 
Nietn Idile nnedfki I« n 

MiE ijD-rliniorma honen, 

Hdmeiirtr *rs Tifti 
Unl*rb*Hun| L *1 4btft4: 

17.15 zur dhinPituitflk 

Wir spielen wllsHIlfflllth« 
WflWEI 

20.05 Der Garten 

Vt» Tim Aipibhll 

AUS dem Eagtlsnbtn ton lliaax 

und Aull 13nTnr.fl menr. 

TodsuupKut; 

FtOHllnj i rC StTunmana 
äc|!c: ÜElmnl IfeUllorll 
dL-e Fermen und ibrt 
SinlilbHE 

Uli. Menimin (CiJty PelL- 
kowikjrs. Ht. Hir«rd fOerkyr» 
Bltntrti, Id« (Eviatrla Baihj, 
teil iPleter Wien], Pr. w'iaj 
[J oidiir. 7i>mJHJin*rk_M 

GDSTEftEO 

Zi.4fl _□<r tlAarlpttfl* 

BiUrttiuiie {ienlhl S Hdipi|hl>: 
>1 fluTBrlÜiE. DJ TarsptcH«., 
c) Kizurk*. f| RtuHdliu, 

«I "jncjn ft VilSi Icnl-r, (] 
Noctunit. HJ «tapp —* Omtei 
RapdruakPEdicilcr Lifpid. 

Lri Luqe : AdWitf frilj: Gobi 

H.55 4ni irr Will Or 5|« 
BurtMuri in „Die ^aoberGöLr'' 
filsJwrH; w*f Bau »cm 
mJ-dlIifffr DanktI 4« Frtbdl. 
CborutuE dir (urren nur 
.Orpkfnr nfl4 EuijEtske“ 

I*lu(t), Emr' «?EC kvi .Di? 
drei Ptnlnc" fWebti}; Aal „Die 
lvrtie?ri Welfer wl^ü>r- 
IkUfbHiJ: ■> M'-ordi. »Ir leröss 
iin(E Im Jdtla, AbltvlBie dts 
FtfllML *| npR. ?Ut heiftl. 
RiitUlii und Arid Hl FriP 

Flulh; WiltEE b ui JdlEtliethC“ 
lUdUnpm. AUJ „HorEmic.nl 
ncilhtusmem- lOtTcBkfdh)□! 
Ctll nur, »Er Knmpt dU( 
t-rtinatu. EejiutiT, und ltudbit 
kemr h Spic(*L rblr, Arle 
4tI UkpErLulln; b| HBflE 411 
n teucc alt lUPer Hetodle, 
Duett HofTminTiAB-tnula; 
KinKTilmulk aus .HnlTE 
It*me u (F. schmidn 

22.00 Stunde 

der Politifc 

InlorraaMoniü — 
klllfltl —- 
FsmoEBElt« 

73.51 M InifiLichli mi I»*.» 

31.17 Die NitteuüiTBK 

5,65 ihailt »kr flitfl 


KAEL.MABJr -iT ADTL «.1» Hl 
( 4 its nm Mbi£ta Ab 3-14 Ifrtr 
D-ihnr vob S-tnirc ftrriJfb 

WEIMAR: 5.« fluirc. »UiifEEi, 
IlEbr II5rEt lOll*iM3eit: HUb- 
HUBdlHt IH^Hibin 1.11 Olkt 
[ub TifE 1,41 Ktmudtatir *.is 
Kurz ueuit *.« StTtilLliM 
4P Atsrien Ml PiCgrasim- 
laE&tmAClflatrt T.3H KummtnUil 
741 Banlöur Iti 4Ulf 9 f.» 
HltllK 7-D«—15.14 Stunde lüt 
DriLultatea mli larpnueLieDm 
IP TM?ir4JP«ML| 

3 C HWE4IH ) KEUttAMDEnBUME: 

5.55 Unter hlllliHmfr ZelltfE- 
(Icl'i (DuvlKkEd: HelbiLuud- 
lieh ^aArldrltn — »Rtutlk 
Se ricbL-r — HfaitUftiei} 7.11 
Spitjpur I» Ink ] d-H Ciuet- 
vuaM±iele|iaüim 7.60 fieniu 
Eid IttCtllctlEtb t-6* — 15-M 

Altoillt FtAien — Hnpticiti 

Dille |WndETbüiud|) 


II PROGRAMM 

Kultur 

Bildung 

7.51—4.30 
hl PHI- » 

{1, UilirEitklijiki] 

J4. S-tnflu nf 

an Lmrbdebteküab. I3> 

15.65 HtWildiltr 
WiEdirhnlungin rnp V*r1*g: 

16.16 75r 30l»l«r up» 
hmtn»Nt6t; 

PifEiiiium muiteile 

Musi kitli u leb Id der U«a- 
rinktk Vclkerepabllfc qt[p 
114» Srtullurik 
Eid [tLulllt viel bedttli|l 
Htibtlö Maus 

H-16 PH i»uii. TinznusSk 
EUIwIidreb: 

11.16 kgiipm« ttnrn1n»liiticT 
EhlkBlE 

FuE Pie Beilrke Le(pzli r 
ÖTEbd» und Kirl-Min-Slidl 
[Frequenzea *J? 

II,« KlcHtleADtd 

ll.1l KuHiHirEkiihilHiiil 

1. Jebanm Dtmhjri Biä. Eitle 

DuvEiluir g.Jidll ffli jlrrtdi- 
t>TCk?ilcr, VlnLlBE an» Dem- 

lul« — Aeinl&ird DlbriiA. 

Vinliüc; IlEtbtfl Cntlura, CEp- 

bald: HiülkHi der 
kapelEd Drtidea, Ltiiaoe.: 
Merhcrl Cnälup; 1, üiriui 
MiLbaud; Makale Fr. J — 
Pitiefile — K*m me rm uü k- 

i,CT<iüitune der ÜE«randh4ulei 
Lplprlc, AeildPf] Mat Pom¬ 
mer; 3. ViiDr Brl-uHitm: 
KnafctL lür LEmbald und 
llrrtehflriiietteF — soltitla; 
M«r1i Qttu, rhvrKEiidits Kap- 
inerOHttfittJ, LEHufif: FcIeJe, 
mj nr BiLtel 
14.Bö Mdihkln 

HJH EkPPerPuiik 
IS « PpidkEflElll 

GD STEREO 

1f46— 1J.M 6ttiet-len4«t- 

•mtltlH» 

16.00 

14.65 lEDtllFUrtk 

SckmJEd »ei itkfillei 
lenm. »|g likti und die Parlel 
GEbtö TfPBE 

16.30 Reden ist 
Silber — Schwelgen 
Ist Gold 

Einige iKlbeE-betlBnlleke 
ReH*(ftmn(?n U3ti wen uad 
Uaweic der Hum, nlit Zunge 
iP ZkBine zu balteu. au. 

ItrlelH m 5i«k1ldfi?Q »itr 
Pptra vfin Ruutece Len- 
U74IJ5, C4E1 DEtf. QlaCnmn 
FuccPI. Dloiecbin-n Hojslnt. 
■llPbkTd Slrzuil, DKMrd 
WAgME. Carl M-tfii tob Webet 
und iBdETfn 

M*RBikrlpi: MdI« Ird-Efcl 

l»,H DLt nftitainlDI »h 
N iäirleHttnrtdaktltn 


«QSTDCit: 5.« Rniedttr Höf- 
CtumajafLn [DazirlKhe(^ Half' 
tlvBdlicTi HAcfeElcliIeD 1.35 und 

4.16 EredanktTi HP T4gr f-If 
OEigiub-WeHefgeitrAch ?« 
SAirrudtdnlle 4.u Sfcwciti-c- 
PerldiiJ 3 .ih ppnjaur !?■ »mli | 
i.ia wa di? Jinn rtaiifs 
TiöHSen *-« MidiildHeftfZtJiT 
EtiLbelien - ZueammenlailudE 
f.lf—15.50 Gr*Be. flliie, Qn- 
Udu 

catfiul; 4 . es Hrttiltafter 
Gbreniertleisä mit kktuenee 
Qciichkn EDAIwIidfaen: Halb 
iiandliA Mzcbridictd 7.16 Atu 
dem Fpitrglei« nlruo »et DÜA) 

7.11 Ipltar kl flpLi 1 5.15 
Dil ktlbgt ndr NtLrnSut* 7.65 
FnT«Eiu11«?a *-16 Pbylh.mui 
umd Helddle 7J*— it.« kuij- 
MUi^ct (rui m dep Spree* 
vlU r iDibiMbf Sendung 


1S.16 KummenPr in Tape 

C© STEREO 

15.11 Dntirhlllantl. U« 
THnnlk 

13.54 FretEi4Dunblswf9ie 

19.00 

T9,00-20,00 ' 
Studio 70 

Haler indes rm mit »4 b 
B e llrdftd. 

Für und wider 

4= Folge: DUrEen Peru.[t«1iau9ie 
lebittE l wtrdtiE 
Ei6 Pröblem rfa-s elbE EuliZiti- 
»ude Ipcdert. hfiren 54e 
untere Sendung, vrlellra &l«, 
lAriiben SH uns' 

Kosmos — 

EnliEczungtn. ErUndönftb. 

ErfetiBWua 
£lae RymJwdiiö 
von Hobby KlEdteei uad 
Pi kl Klemm 

20.00 

za.« Dl* «trenne im 

hup* Ha|dn 

1, llnhmJE Nr, 3 J {-Dur — 

Rundlunk Sir.ruiieniflientf 

tfWl, 

Lellimi: IlbtlE NeiunAnB; 

2. gJnfaalc Mr. 31 d-UpIL — 
Kundlaat-MBEnBleuTOi r*t8i 
LelpilE. LMIung: Adbir Frl Lt 
Giuht, 3. liuTealr Sr. 3S B Dur 
— RnndELusk.StulDnlBurefceeler 
Ltipiij. t-eiiueg- Werner Fidir 

GDSTEREO 

UaPrfekllun» In »lite« 

16.55 WflltElelit iöä jöba 
LrUi ued fml MtCarlBe? 

M l* u*e Kiegjjtf Ituil ifli 
Bjiiadefl aut dem „vegeben- 
HiJiirrirtiHH' hi 
J didiin Freier 
11.63 RoFbji BlEd. VibTaphon. 
and leine rn sanaer. Hand 
31.13 fioji «n den ,.crHle*" 
eui QulEtrfta 
?1,i5 itkieiiLe Uetbdkn. 

EeipLetE tum flltidbftlEtllf 

Mrl BitheiEdsnt 

21.30 Roman in 
FoitsetEungen (5) 

Mm im CaikC „Elfi SäOUBtf' 
(AultiuTerUf, BeeIId] 

71-56 NKtirtelrtMl 

7146 7*|1*tteftfh*n Im Funk 

31 ID 65nief N*vb*r<: 

1. Mailt lür mai«rqululelt — 

Heia: FUjner. FlU*- FtLtr 

Sdiaelder, Ub«e; Fudnir Bar«. 
Klitlceiie: DBatber flplti. 

Hon*, Eiwln K rtüitbutc, 
FigoEt; 2. BenedekEbenrer 14*- 

MtdÜtDH Ihr »eplielilEB tbnt 
4 (»pptll* "»* Ui9l1i.lJdkCB 
Tesitb. 9. Zytlv* — HaDdEUAk- 
dsjc Leipiix, LtlEung. Arrfilfl 
DtEfEi 3. Dli?flImeöLp |5r 
Dttklthf — üuddlohl- 
Sifil-nnieordiel lef Leipzig. Lei¬ 
tung Wernp Feder 
Ab 73-W Hebe I- msT»““ 

14 66 Sind* idilu H 


RB! 


fyl|.rn*p FE-tgrkPntt IMklenttb 
51* drkit 41« Kunaillen 
4D3D KHj - 1744 M; 4113 INI 
- «7.64 m; 7IH IHj ™ 

41,11 m; 73H kHz “ *1,16 m 
IlH 7T36 kHz - 3*.tl nt: 

Thli Je Irin ■irlin Inltrnkllk- 
4ll, Ihi tn lf* 61 Iht 6l rkkka 
DkPtCteliE ■■»utile: 1S.T6; 
21,15 ■. 1-J.flD. 

It| B«tMb Internjtl-nntl. I» vnli 
Kt 14 Bi giibH-gut pimeirjllnu* 
Allrm«n4r: l*.3D |nbae V Shö b. 
37« 54flz); 32.60, 5-45- CPftne 
T.iüü kJkJ. 

Hit Ir Eiflln IniiiniLInnil — 
Tfitl DtmtkflUjtt Hefahlh 
tln* Skn-dnlrgar ■* sttpiH 

IB.D5: iw.45 (ahne 736* a, 
97JO kHz]. 

Dt Irllkt IN Baili Berlin Jnlir* 
HillMl, Dm trak* irnkr*. 
Iltk» riiUbllk irndrr p* 6inlk: 
I*.« u, M.kJ JnhfiE 97311 kurt. 
|al S+dln ItrllAi laiiEBill*. 
nal't ll teer »il|» Aeivbllck 
6tPdtfi1lea Tedeiei: i? 30 
e- i2.3Q. 

Mäkle t*»l« itrlln i-iiiiinnis- 
rul — Ll VtE dt IA fl-HttbJItl 
DlDHerAlle* Ali m* nt: 23.30. 


4.65—1,« FrBh6rbBE4niP 4* I 
Etu11dik4*ll*t*diTe 

M-uii trf-duk I il: n: Hetraet PltieBZe 
*,50, 4 M. 5_IMJ r 5.36. 4.65, 
4.35, 1-H 

Nl»rlai*6, Wttleibfrlchl 
515 FOr |ungi Laute 
1-55 Fe6|T4bie]vo liebln 


B.00 


a.« Map*kht*n. wetterbet. 

D6R-hiHlfdnu 

8.10 Ganz unter uns 

eint St-n-duTig ni-diL bar 
llk 4le Frtu 
AH—13.60 InltlWH 
rFTcquenzen nie UiensUgl 
*.H Ktnzen m Mentn 

15.65 HlAtJAllii, WEIItfher. 
15.15 llillMt Alk TMillltg 
15.55 F*t IvEtpert *ih|*i*ea 
wir TiiiAiöilk 

11.65 4üi »*p KaHuiltbtn 
„Helden lür 61» Inknnll - 
Fipe AdieiemadcreeizunE nll 
iutEDdllAefl Helden Ia Büctieiii 
teil IMii (Wiederholung) 

li.SO mhiMUikk 
12.60 HArJdilni 
Agraipoliti Edier FellTIC 
wtiierbtriüiE lur dl« Laad- 
■EtiiDin 

12.10 . hfl» 6Ai Jedtn 

MlttwbW 

raarmgilk ngji lt« 


Fiequeazea: Hnjkaa 9: KW [li c 
23. 31, 4t. 56 m->; SebdfE 
Wp-JgA 2*3 KHZ [U4L Q|; 
MoikAd H: KW J2i. IS. *3. 

130 ml: Csife l: Ijflfi kHl 
(233 ml ond LW 272 kHz, 
Frij: «34 uad «33 khi <4*0,1 
ml: Warxifaia I: 227 kHz 
(1321.4 nt; ,! ! uJipeil tt: llBI 

kKl 1251 p|; 3tofkbalP: 773 

□ad 5« kMi (iBB.l UB» 

304,1 m) 

H55K4U l: 17 35 KUJlt um 
udi. 37,35 PTDgEtm« IdT 4In 
Jugend. 23.61 KPbltlE AR 
Abend. Haikau ll: Mnilfc und 
IcJusmdLianen; zum BegiBm 
Jeder llvade: Hieb rieb len; 
Mit» Jeder Stunde: KtporUgen. 


17.« Wlidirhbrrn p4t*l 
Fri-ude 

18.00 Mit dem Funk 
durch die Zeit 

17.60 Kidi'lchlfn r Wellerber 
17,10 keMPrtHIAr der Tk|*i 

19.30 Dichtung 
heute 

OetchLdleri VLm Anden- 

vetdtn 1111 

Otto «siebt: Dir ence Siupde 
AuldJrrl der DDR Zum 

33. jAbrnitg der Serrtluse 

vum l-is-dilinsui 

20.00 Aus den 

Koniertsälen 

Europas 

JdMkiaer SPaElIcbe 
PhLlbarmonie 

Otrleiat; Jprl Teniltkinaw 
jüiinen: H4l« BnbTlnewA uad 
Walen KllmcW 

1- Serge] *TbkbF|t«: Kürtitn 
IUr «Höftenter 

3. Feier THJulkflnlkL: 41 Rb. 
n«nzea, h) Kuarert rur vinilne 
uad OidtiHi D-Dur up. 35 
3. AltBi Ed 3(14411; -Don Jujn- 
op. ZD, Tnndi cbLung Er-s-ÜT 
NltrMau; Lenau 
(W9c»?l(1br elaej Knüitrlt 
i«a Ftsiivil ..nuiilbAer 
winiet" «ul deSa TlAkjk«PJtl- 
Sn±l Ia Moskau tarn 31. 12. 691 


IcLpH irvK KeuigleJltn, Li Le 
ralur: I.IO. CSSB I: 13-16 
VplerhaLteiuie wejjep. i*-ti 
Hüllt AB HadiQilrzig. 33.16 
HiEtlbKueEl. P.&A6: 11.11 
seibn« WelHö, 15.10 Melodie 
und Wij1AiH.nt. 1,7.15 Int 
(Jnierhilluag 77,15 Mu-stk. 

Ini DM Ud HO. »Ub 
SCHAU l: 12.45 Kururrl ap 
ULLE1(. 19 36 VblklLURNAu 
WeLwo, 14,46 ÜC erc.mui.il,, 
it.Bft köniert. 12,15 tkai- 
amt». BUDAPEST II: 15.05 

Ualtmiliudgiaailk, i4 «s 

LiuuLe .y,L:-di u ni. 12.6» TdbZ. 
aeludleiL itocrnblM: xl.lt 
Ku-nzeEI iP Abend. 37,55 
L'nlerLilLuügi- uad TkUBcdlLk. 


13.00 


19.65 HkANeaiin, Wetteibtt. 

!-'(*■ h« I l#nAl* IrnitllhH 
11.36 (I«1tth4ll6llt 4EP- H| 1141 

14.66 MuMhTpliprl *41 MMILI 

Cujnp.Ele “ Frenuerro —. 

Koojtrlt 

Redaktion: Olitl* StDalz 

14.11 i'rngr amm>UL jebau 
15.65 Na ctirfcbLrn 

15.55 ikhlrl — gell reu — 
pILgilelll 

in LlltEttuf-Journal der 

wndie N ji.rpjL. + , 



... Cdni*r Mtrei trtd* 


15,96 klingtn»y Irll* 
auj treuxiilanp 


16.00 


ia.« NAmmHittn. 

14.51 *14 

lti|M — lirfi» — F rikliP i 

BSne 5eadun( ohne Tabai 
Der Ju£en»lu6k aktwurtet aat 
Jede HdtrlriD 
ILH 5-ch+tw Itlpneti 

17.00 Inter¬ 
nationale Politik 

Wzctir icbEen., JBlarmaltg^a, 
HeruMt. I.'n lenuch Lagen aus 
d?ra weiiKjataen 


21-30 _ 

-ILH DAI IMMlIMll 

21.36 NiebflHEhrL*". Weiierber, 
71.42 Kfl-mmrnlkre, itrlnil. 
Htlnübg«» 

12.65 KrnflwarS W*1lt4BMlA6f1 

Qtdprdeh Bit K*T|.]lBmz Nen- 
DU Hfl, Leiter der SAtHlllen- 
b4qbackEung**l4[lL73 .JUfigf 
well- 

12.56 CkuMm null FrH(4lll 
HAr*T uad 5ll4irl tdcknd 

75.56 HgdirltMaa 

23.05 Lenin und 
der heutige 
Imperialismus 

Gl. ftcinhold KBWAltfel: Der 
pnilillTe GltlH.lt! »tl 
Ipperikllspn) 

75.H iPIklltdM 

UkiirhiiMiiiayiik 

Crspiell ma M.ii»lle»tln di* 

Groflea Orekertere de* DenELdL- 

taDsdn 

74.66 NidltldMtfl, Wtlltrbtr. 
6.69 k PBJktnl« r »|« TPfki 
(WifOeihclunE Töfl 19,10 LUcJ 
5,15— 5.49 licktpnfriaa 

4ti Dtui1tbliadlta4*t| 
(ETequtTized «lt DltlUltl) 

5,16 Wal dAir» (*■ ikl»7 

TannmaiJkakl&Xe SptlilllUlfS, 
■ajiewih]i vom w'diIeac e Wlöd, 

t.H Njdirlctilin 

1.55 

Metu'lltfiti FiuktDariul pH 
M u*i k uad RtpaitkChD. 
3uEgtnam~Er; zwlreben gtliera 
und, mgrgen 
An StudlomlkroEoa: 

ItbSLl Ofotht 

(WiedeEbdluflg: d#E 4. Folge} 

2.95 Nt »uns« MinlkAlll#* 
»Alt«* 

1.05 NAdkrlm*it 

3.55 ätalrdk* TillMnd 


Sendungen des Auslands 




4.H Die SaCsnaaShymae 
«.Dt «»Eftrltfilm, Wellt? 

4.W Dir nvMk*l H&t W«k«r 

4.30 _ 

4.3» Hadrldllin Weher 

4.40 Guten Margen, 
Herr Nachbar) 

UHlhliHlIt ftrtlaliunf: 

□core MMtil 
bjzwIxdiExi: 

s. 69 luaNdtit*, weiift 

ü» KiEftricftiiri. Wfder 
4,311 NtEhrJeftlir», Wtllf? 

4.31 W*1 Ul 41IH1 hlill 
b*l Firrillt löxt 

T.3B Hidir läilen, Vllllf 

t. 4) FretraamvgcKjiau 

7.41 V4llii«il1(ll I« «0-TBtn 
Oie JM-'iieen Fit«!, FaL*x 
(ILeldicll); Hih gjttF nacS 
Zlegeolutii;. JeUI tunirr.fn Ulf 
luS ligrn Taft Ifc-rjib.: Doll 
darf}; Mit V4 i* 1 »lad iCtuia 
di j Ural fr.: L-jNfl*4fc.yJ; 5w- 

luüifj HnrTiJcil iwaii.-rf |BrS1h 
JantSL Aut. 4Wt Ffn (irililbrhea 
Jagen (Btirb.: iliAeT; rm 
Wild: {Webet]; Ith wolle, 4*1 
IcS tln Jl*tr «4 t' [icatb.: 
Lak«Wfhf): flpi-EDItK |Bf- 
*iii r : fu|); MtE dH Seit« m>d 
dem Blä (Hir.g); F.i. (i L n 
■and ti iBtarh ■ DMiOeity; 
ilrh nur Jul. du HanfleiT»- 
pittl' tResrtr.: fieiz/W4I*D; 

HHK Kjlbrfincik [Beifb,: 

ErlBiii}; Ubei wir nseln 
MUUlde iBearS.: naUtfmf), 
D*i iChbit L*P4 (Rr-.ird,: 
HlAutAtki; atieco[n4HT in« 
.uh.: JUüaidekj; El BurebflMT 
(Sc-ieA.; 13ieIIxj; Oer Teil 14h 
B.Htli V*l — tu ruck (Hie'Iul f 
•■34—II.« UlilUtl 

F-Ür MLLtcLwetlc 

Pol;].nm Mix 

■.IH Hictirlmii'i. Weller 

4.13 Wie jrylulimn 

4.14 Cttmin — «*H4rt — 
■ullirl 

4,49 IntanptlHi 

MrdivEibilli — ratl4U(i(«fl — 
p-rn-blt-mt- 

rwirtmetaWI 

■MO IM# h*iUr# BI«|4HV*lfe 

10.30 

14.» Nttiiriftilin mü luVriilr- 

Ucfaen WeLteE bui iail 

10.40-13.30 

Treffpunkt 

Alexanderplati 

P«i HlLti(.iai(aitn de? 

BtrUner p,ued?u.n** 


tJirv :i-rt tu: 

11.44 Renwilrtllr 4m Hl11*i 
14.14 'Kaclnldil«p, Weher 

15.50 Hidirldiiin, Weiler 
1141 Kumt Md) TM 
]. Uinacdiinn Huxiinl; EJutej. 

eure tut Oper -Die Italienerin 
In Algier“ 

4. ft] hin de S*T*tittr InlTO- 
HisMipn gnd TirinLella Tut 
V tollns und OrdKit« — 

Soll» reif# CHette 

3. Ha* Refrer: VxLse fi'am-^ur 
«41 der PillElUullC öp IW 

4, W« Ti&ilhePikiL 
PnZanaisc aux dci Opel ..Eufth 
■ÜnejLu“ 

3. rahlo 4h Mlttllc: 

Jnla H*WH b i£lfllu9ltf Tarif 

ap. 23 Kr. 2 — 

Jcliil: Feier ülaLLe 
H Aeahiuiie Thomas-: 

Fnlr'AEle — uaMntie nt der 
Dptr „Mienen - 
7. attiiiea Briet: 

,1.'Arie;it net- jullt" H t . | 
14,34 Dili kliini HlnplelilnndE 
„Diu J*td ddtil dt-rri ELnbfctUef“ 
Müawifcrttf; s - | i mir scholiak 
tuuidteflieur: 

Klaus KuntMcin 
Hegie: clwltt« Kouinki 
11.99 Wir elalhm *»r: 
Piüüitrdrjr Weimar 
Eine Sendung Tu r 
Schüler UEid ftiontEre 

15.30 

is.io' WiehiichMn 

15*35-19,30 

Jugendstudio DT 04 

Eurt tiihlllli Junf# llklll 

17.30 Pulsschlag 
der Zeit 

Mil N*OiHwi*n und 
IlfldMiMr 

AnidilleBeiid J. Adiubc 
Tdd DT 64 

19.30 _ 

1t.lt Nath rl cü ii n, «euer 
11.44 AaltnpulJlik — 

*HT tammEnllan 

ÖDST ER EO 

Clttr UKW Btrllfl Et IM M.HI 
It-Sö Hühl« DptretHn^tli 
Ei slUEen SallxlED der 
pfudctcri sriJiEoper Berlin 
Viri|1d tu _Die tiHrd^i- 
UlnilB- iKütndfl): lc* iimt' 
mein Ueö im Heim und 
Schnee., idi „D** VciUbta i«b 
I dnujlBJTlie" CKülcnärH.; Ein 
MireJiH.-i isi ein Trlnmeu. Lied 
de« FfellBHH diit „Dlt 


ludtetidc Flaeame H (KSajaeiteU 
KLIagcnder. tlngeudut Wiihi- 
taur. Lud aus „^autcrin L4li" 
OtHfl«he|j Z «rinzinetta ui 
„Cr*“ TLeharl; Kein icidner 
FrlultdB, darr lebt 

Dürre Dllilltt JIIIL JUS 

{Jditlhfcen; leb bin die 
Cbrliltl mrr der Furt, AuiirLLti- 
Ided der ChriiteL m „Der 
VtiteHblndJet” (Zuller] ; La fl 
^tr ie|t, *ni .Der KeEler- 
weliter“ (ZellcrK FrAlndlum 
«ui .Das Peaile.TI3L" (Ddpjri}; 
Fr* ImjEti inm Tanz; die 
Denen, Pnett «lu „Sdi-waiE- 
unldmadd" (JEIICEI; tlebex- 
jiui Gaicp? «ni „Der Dpeip- 
Uall“ (Heudiergerl; Leb wdfal. 
Suracnt, EattUbrihtltenett 
«ui .MedAffle FtVJri“ (Ollan- 
tuh} 

20.30 Studenten- 

studia 

n.M hltiddn dir I*ll 
HÜ Kearlähljtfl. 
Abeudbnnltntnilf und 
«iiSenpcLHltebea Beridhltn 
az.no n*x tnditthiiK du 
Beniner Bunilunhi 
l.ullunc. tdnlir DnllkiA 

22.30 Ludwig 

van Beethoven 

Ein W0fF*pbl«beT Berlcbl xus 
der SJEit der Kanverntkai- 

h«llr und Stick 
3. Teil: „Der PfMtJ' 

Eine Sendnoj rum De. K*e 1- 
Hclcz KOTIcr. PJreHor der 
lUmlkiOEctliint der Deulfebeq 
Si*utinlMI«ihek. BtrLI« 

41.14 MichrretHefl. Hilft 
41.13 UiHtrbiKungimmilh 
ln ifllir SJnnd* 

Eint Luilipleleu*eitfl[e (BeinE- 
iefcj; KLelue Liebeium aus 
der .aiedermeler Suite "’ 
CKUnnefce]: Kubellt.fieTBMiLe 
IDrdliJ; T*ttnltl1i IHclünei- 
heidtr] 

21.51 Dir HBllDaitkymne 
B,K Heledli der H «1 

Uber Mi li tlwelle 
& t ei Ln eti km 
TLItM-raalim« irnn Ridta DDR] 

RI4I4HALRR44RAMME 
FurVkbin* hlkdAni: 

Lls.fr Kttteivelle Wr 
5.BD—J.DU Wenn der Wecker 
rt Hell.. * 

Mil Mach rl Eil lun mix alter WeJ( 
DP S.S5, 4.SB. J.M Udtd 
viel MU5IL 
1.04—4.14 MuH* 
flidli Frankurt (OJirt: 

Uber ITKW Bcrtln II «1.4 MHz 
4 54 —t.flo Frinirunei Httllzeti 


Berliner Welle 


4.«—*.44 Übernahmt t. RR 

4.1* Nr Frühitililclur 

5.00 _ 

Von 5 bis S: 

Ein beschwingter 
Tagesauftakt 

Mh vkt Mbilt und 
Tritonm* Hanen im Hier Well 
H*ehrH*t*n: f «, 1», *.45. 

* 34. 7.04 ucd T.U 

i.ob HidHikiii, Weller 

■ D5 Hhylhmux am Hurftn 
1.49 Kprbiieblfi, Wener 
1.91 E'roüs uiEmväl IdiJu 

I, 1b MuyFEi leren« 

FIULges vewi and über 
Alancüü PiAm uJöp,-.i 
(wiedirtalun* vom 
Berliner Rundlur.kl 
ifl.na Fit» und Lyrik 
Ht Vd-Iker 

Georfl Mixrtem 
_1fl dien, M iia u iidetri " 

<Mt I" KMinlh Wlfiffl- 
HiM* a 

VölfcxweixcQ |b| 1 d«n Riinflfuui- 
täui und dem DnBen Rusd 
ladkurüiedier Leipei; 

II, 99 Pa* bun I |aie#i«c±i* KjIA 
Hptreltf tu drei leidigen 
eaa Ern* Jninaeebt vlnezt utd 
Hilf St CiliBureh, 

Muxik *h OEtä VJntie 


12.54—15.39 Skfldrpjuit 

15.30 _ 

IB.n HAdkrlEhlin, Weder 

11.11 Ptadlxtnmhixi weite 

11.11 Mt tu ftaala mecni Mm In: 
Tarunuiill npn ttep 
Mdudlcu jui den MUdiceJ 
_*nqde jel ynur ;un" ven 
Irving Berlin 

V«r*ud£lir3ie RedtebeflAdnlH 
idhjllen eint» Pl«n|il«i. lud 
C aemy U44 

zehn Minuten ult Rty Clurfei 
Meladirn tun Ina* Uünajewikl 
Daj-ultcbeu: 

14.14 Haeha luhle n r Weller 
17.54 Niuhrl rillt n. WeLLei 
17,45 Welte Well 

17.14 MiINN und Ehfirimn* 

18.00 Die aktuelle 
Berliner Welle 

11.14 111U0 IlwIdCfll 141 
tllir Fl illt-n 

Bit bdhtil. Hdllie Bd.Ltl11irtl. 
Mirgiiele Kln». Karl S:hm:tl- 
Waller. Margicetf BiumtE und 
1-aüriET Mtlehlar 
Spieth er in. Miatb Siirig 

19.00 _ 

ll.bb NaEj*rIcbI■ n, W«ll*f, 

«bandköramtnlar 


14.14 tlebelrattki In 
ladtin Mud* ijdp. inige) 

1. Du KiJa-ETiitibble im 
Tallinn 

I . kut den KurlniLtilen- 
KAHbtll 

3. F.*rlh.i Kill 

4. Dbx Ortheiter EMth C»k. 

AUXlEALltb 

20.00 Bolivien in 
diesen Tagen (II) 

Fenhichcunstn 
vun Qlta klltlrtldl 
30.50 HMlfl M*i||gr||k|; 
Bilder einei AulxieiLuuO — 
tlEElmer RubdTunk 5mjonie 

PrtUciler. 

Lei 1 unt; Rail Kleldiit 
TJ.W MitJirheWitJi. Wellet 

11.14 lunnBr MlIklirliBin 
ebne Mukg 

Dok'jmu n I«Ildu 

II. » Ihr* Llihllagiineledl* 

22.00 Die Welt - 
heute abend 

JZ.IR hi liTitr Nu eh* 

72.45 4a» SlidkMiil 
33.CÖ mArlEttin, Wetrev 
11.91 30»in* DpinuAfladlm 
lur Ntchl 

39.11 Die NBtlrtualbymrue 

B.BD Hilirtl* der Hachl 

ITter UKW Benin V 95.93 MHl 
iÜbcEuiZmie t 49 Had.hr DDR] 


WievM Zündsioff liegt in dieser 
frage, wä*ir»e1 Probbrnplild Wel- 
dies Mödcf>eri. nuddiDf Junge steht 
fiicM «er <J*t Entscheidung, den 
richtigen Beruf, das riditige Stu¬ 
dium 3 Li wählen? Was aber ist das 
Richtige? Jeder weiB. daß nicht 
selten die persönlichen Wünsch# 
den gesellfdiattHdieri Erfordernis¬ 
sen enlgecjen stehen. Ein Junge 
will Autoschlaiier lerne«, dexh 
Baufachorbtiter werden gebraust. 
Eine angehend# Abiturientin be¬ 
geistert stdi für das Schau spiel Stu¬ 
dium, aber es Sind noch Studien¬ 
plätze für die Ausbildung von Leh¬ 
rern ;u besehen. Gewiß: Gesell¬ 
schaftliches Denken seüt slth 
immer mehr durch. Wer wird aha 
md>l eJnj#hen, daß Beruf*- und 
Studienwünsdre im Interesie ge¬ 
sell Sch ältlicher und vOlUiwirtichoft- 
Sidhcr Schwerpunkte gelenkt wer¬ 
den müssen? 

Theoretisch l*| d-g* einfach. Aber 
im Leben? Was (st, wenn Ich 
selbst belroffan bin? Wenn das An. 
sinnen an midi gestallt wird, mei¬ 
nen StudieawunSch aus Einsicht 
in Notwendigkeiten zu korrigieren? 
Wie verhalte Leb mich? Soll tth 
meinen Kopf durchsetzen und da¬ 
mit im Grunde den Staat im Stich 
lassen? I 5 I er es nicht, der mir das 
Studium ermöglicht und deshalb 
auch Forderungen stellen kann? 
Für wen und wozu itudiere Idi 
eigentlich? Ist ei dach mein 
toben, das durch die Studieawdhl 
für immer seine Richtung erhält. 
Kann ich sie mir auFdröngen las¬ 
sen? Hat die Schule dai Recht 
oder sogar die PMidit, auf diesen 
Entscheidung sprotoß E(n(h5 ZU 
nehmen? 


Konflikte, die jeder von uns kennt, 
Radio DDR greift lie in seiner er¬ 
folgreichem Sendereihe „Für und 
wider" auf. Diesmal mit dem Ziel, 
Denkanstöße in Vorbereitung auf 
den V3L Fädago^Esdien Kongreß 
zu geben, Die Gestalter der Sen¬ 
dung provozieren die Fragen; 
Dürfen Berufiwünich* zensiert 
werden? Ist Berufswahl Prhral- 
lache? Lehrer — Beruf oder Beru¬ 
fung? Jeder möge sich an der 
Diskussion beteiligen. Urteilen Sie 
und ichreiben Sie an Radio DDR. 
11b Berlin, Kennwort: -Für und 
wider - . Hains Winter 

19.00 RADIO DDR II 


Zeripommgiladirirbeiter - eil) Beruf 
mit Zukunft 


Berliner Rundfunk 


Für und wider 


Dürfen Berufswünsche 
zensiert werden? 


Mil dieian modernen Emridilungen lür die polytechnische Bildung unwrer Schüler 
— hier ein Sdtulürbeitiplalr mil WohltNnntiitilti für Elektrotechnik und Elektro¬ 
nik - wecken die Pädagogen hei vielen jungen Leuten den WqnKh noch tedmi- 
schon Berufen, 


Fotos: ZB Schneider, & 0 ibarft KÄpp4, fioiomorie Fischer 
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Radio DDR 


Deutschlandsender 


LPROGRAMM 
Das Informations¬ 
und Unterhaltungs¬ 
programm 

ftPeriileb NactrkfttM 

aoo 

O.ÖÖ Melodie 
der Wacht 

Ult: 

k ictrJüittfl 
01 « WeIi htuie 
Btärhc der DDK 
StTVice —- 
WElWEdJHtl 
51 raÜEDTEtkttii 
Vfl4B*BldLenil 

(ITber Ale uliKtLmUrt: 
DrESdlen, ICHi um, Ltlpulf 
57i LHJ. fktlELWild 5ST im. 
itrltq eil Wx öd tlh Ulln- 
limtll») 


4.00 

4.00 Das Radio- 

DDft-Morgen- 

mogazin 

Vn sfl'hfc (I tewit 

Pillltk ahlUill Ln 

— KlAriAECB 

— Eirldilui 

— HäftttHllEt« 

I.M IriHILh 

I. U RfdM DDR frvMbrt 

t « mm i 4m 

Hein IUii «di Herta? 

KJpL'n >liu «Eltalt V« tlRfB 
MUdet. lEii In Meltau 
I IsdJeTrn wird 

9.00 Unterhaltung 
am Vormittag 

HBflb und bcJlEb-L* Radio. 
PDR-StaflMEfn R™t=r 
HLidtuc, z*UH0EnEti1*ui 
mb Oer UbLtrtalutflfjrtdtaUon 

Ht-ul« anl*r lüdirtcj i=.iL: 

P.Df tafttlMUtlit 

E.inE Stande rund am Sie 

$*M|lpl>ElE 

mit H*iii ElMr[ KBlJilch 

10 - 10 Für und «Idar 

4. Filp|€: LiuEltä lenliwIniAi 

»riieeL nidu! 

Ela PTDUtm. Am* «tot EnL 
Kltllu[ lürdnt. Hbitn. $k 

unstrt Sttauzf. urtt?irB Sie. 
«brtlbtd SK uiiif 

II , 11 Kirtart Kiil»tr 

In tatfiin 
k*lt*r* Hm* 

11 - Sfl ÜEMKTjElBflSBeldlllipfn 


Regional Programme 


L 11*315: 1 H UlErtaaEZWtJILlti 

— elo iklDElltk UnriEDpni 

(fiBD mi! IHiitrMriL» wnf 
Täcl Muiik IDmraiuftra: I.M 
uad *,» UKWBtftMäi«! •» 
und ).» Mdi'ltftlrn T.M U:ti 
Slldte rm M>k raten 7.15 H5rer- 
iHlOe*) t.** MH*rM*kl t.if 
Den entrn Qt*S ichifte min tat 
MDi(<n i.li IfHW altu«JI 0,49 
KlinetDdc KuiiwelL t-H Rffle- 
ruLnidiTLdi Itn *.0T—10.40 Da» 
wm r q djI Hnullei, UEltriLea 
I4B tlBd Mllttltri 

□AE3DEK; Ml Drciden ia [1 
(Utkb HOdf« TM HldriOtH 
Mt FlltM. Upi and bnlE 
Mb-len ■.« FTicftehJare* 1*5 
OperriiesHEhHUtb 0,90 Alincll 
LnlmmkJl t.4D Mntk 1ÜT Tfr 
Wulnlr OhrtD: SinTonie KJ. 4i 
h-Mall rtjidiillfl»?li5 *.M ?(■ 

itrEiftidultiueh 9.5 #—iS.öd io 
lialEB za Qift heia EiUidift- 
Crdiill« T du UtulidiliöJiEöJeii 


12.00 _ 

U SD UtanlAt in üLttpp 

II. 1*—11.M- 

Nuil k 11*41 H der len 

ll.lB Wli xfklift 1Ü( Eudi 
ULiimixHl «ar MmipatEidE 

11-7B Hhyihnikcft«? Denen 

HtS KdnTfrt *m NatfemJHj( 

« Di Heilt IDr JdRje MpK 
li.BS SlWIdt 4ff Hfludif 


17.00 

17.00 Das Radio- 
DDR-Nachmittag :*■ 
mogaxin 

1 P.OB Dl* TtttlBMnllBI «r 
IMtlulitimrtdBltiH 

Mit SporiSnrormillOTHB, 
KnunttEIlLkE dei T«[*l 

UBEirtaMwta «n 
UMdi 

1 F.M Tor AhAdilHd* 

wir Wkbea TolbiliEnllAe 

WEtHü 

20.05 Für und wider 

Tum rirtiEo Mal teidtrt Hrd. 1 ? 

HDR SEint Hircf ioT, !■ 
LeELlBMDe4 Slc-n* BJhrr dB 
PlthlEB IMITir Till rurini- 
ÜcnSro. HeuIe ImüIct die Frajf: 
[HjpfEB Bf rultoiiiiidii ItBlltll 

reidtil 

SeitllJeeo. SK ilA in dEe 
£ü 1 £CBtidangiriBdäD£l 
iChTESb«] £Le tun! 

GDstereo 

»» HnlBMlicta bBHBdr. 

ktllrt 

K?pwrt 4n 

1. ABbflPlB ttnldd: Jinnjftl IdE 
neL YleUpfli. SlttlH^tr OBJ 
CcBblll d-H*II — hüll Lflkr. 
Vidline; Andrei ABflflKBkew, 
¥kÜ»CL Hwfcutf KanniEJ- 
tldinltr. U1lP[: UudaDE 
BlElBll 

2 . Ludmit tu Btetbevte: 

S!U Ion I« (Cf- | C-Dur mp. 21 — 
HEEtKUiiT^HBe ItBlWlHÜin», 
UliHt: Kltti Twulril 

11 .PS ttUtim nll ClniHii 
An HLKKlHI 
Hirrtl EtaenertatL 

fl.» iPta Hf »n 

22.00 Stunde der 
Politik 

EnlsrniliMHD — 

AAtlyitB — 

KgdnnedLare 

I1.B3 HI11* rnidilinultaji 

39.fl DK Nllidtalb}DiBE 


KASL-HAAX-ITADT: 1.1t Maca- 

iJd am Herten Ab 7.1 S Uber- 
njlirdf mm Sendet B W BI 

wi iHar: sei quiei Ha-rten. 

mbe JluJci iDjjo U-tJirn llilti- 

mlhndUdi flaAElAEfit f.lf OruB 

lau lacr S.-tS üanuBEOtai f IS 

Km: lEMfl 4.45 StreJllltill l|B 
Mbljeea ? SS pjuirjmciirirt'imi 
litwEB >-ta KüPmcatif) I» 
rfiCfirjcaicn l.fif Uralt Im Sie- 

ipTicfc. fjne talectle VKiEtl- 
liude t.ts ElbE frMlltfci Hdt- 
mns-it S.BB— 1B.BB SLucdq lur 
OmuUMtd m:( KtdlbiaEltiBEfi 
Lffl TtKtrdnuUI 

SCHHCIlK f NLUHlfAHDt N B-Ufl D-: 

Sjfla vkUrtalktaief ieHTer- 
£kld (DilirlsrtiU: Hilbllilod ■ 
JJcfe Nd^irldJtm — «ItUClEl 
HerlEbEE — ElöEeriEJvicEj US 
KadEniöltn l.DB GlUti»nn[(J■ 

LeleiriBltn t.CS ^eskiiJlDacb- 
rfch t(n f .U TluerfldC Mwlll 


II PROGRAMM 

Kultur 

Bildung 

lfi flC HtdwMvttA 
WriiflHlngi« **n riiiif: 
ldLlS Stau 1 *i llltar — 
MHWUW ki t Ult 

HiflinKrfpti LuLie Biudi 

ll.ta SEhUlEUB* 

Im BlkfcranKi: 

VII. FUuttLidtt KtDiEtl 
PlönSEit uad J-liJkr — ÜUH 

HIKmUieei de* UHh h der 
Male 

ia.iD tahd i*uti 

TitLEtatissB 

PSTWiltten: 

IT» tfnmlhnlHlidlT 
DlFBlt 

PöE dir Betllta LelJ!l£, Drei- 
drn uod KirJ-bUri-^ladl 
|Frfq.nfftren *te Drall]] 

U.ob Hdrlaira 
11.IS HtdliH» tani* 

FiaE StJiduot der. Drulbcdta 
HHtCde'Hswai»! K dn DDR 
DurAicItPde }-rip aiIhiEi. 
»odii -— 
ü«El iabrt diud 
HeiumEE und Auiblui vlStft 
^t-iundh nU.ttnn Aipftl 
ki.15 KhoiHrditiitHiHiin 
]. JHlPPd Wtaildu B«*; 
SriMriihjitlidfl Ktaierl Nr. 3 
D-Dur. awv iD4« — Gerhard 
Baue, Jtiit inite, Üanler 
tlJII. VIbÜK: PJE-Imai ttilt- 
nunq, HiBi-CirilitLid PuKi. 
WslllEiBi biilü, YI*1 *l Furd*- 
miau trbtn a Ld-Lbif MdI, PtÜT- 
CdtxlED Butin, VmlnnbElLn; 
K«rH Sktuoh, KcnänbU; 
Hjüs Pliübder. Cembtl*; lub- 
ordiiltr de% Qto-dbdbdUi« 

Lrijriif, LtElUf: Milmnl Patfe. 
t. [ul SUmhi: KAtUEi-l fbt 

VinlnncflLt) and Qnjhwler 
A-Pur — Sallil: Feier Zta- 
atraisd, KdnatiiFrAtittr 
BttIJa, Lelubfr Helatui Kod 
14« BddlrltBEia 
14JM tMofromlk 
ICH »klMltan 
ouwrlirt m .Die fc«' 
(Wn|ner): v-gMm Atadltd 
und FEteruuMr, idi r He 
WllUie- rwaptn: Am .BeEii 
Godiiraom" Citungi|iAJ>: j) Eine 
Teilt Jn TvAadpra-KJeitcrj 

3. Btld; b| ABlditd aM Tod 
des BntLt DadnEriiv 

ÖDSTE REO 

li.JB-14« JHfi* taadtr- 

Ktrapp 

16.00 

T4JSS SaiflnMlL 
□ «spracht uh«T die JudumrE 
Disput jnnier Irtule 

Für irn Huiihanlfnlfhl: 

16.30 Radio DDR 

sendet 

■um Mitschneiden 

Utrsere Srn-funn |Ebl dem 


11*1 Op«f Lind KtaHEFt f-XB HK 
1S.SS HsreEdbanml 
RSITDCA: t.M fioslotiEr Hut- 
cennitaFld (D»i«l4AtBi Nilb- 
ililddtKcb NarhriCfaEEB 1.2S und 
41# QEdkHra zun Tic t» 
Ori£lriül-Wentr£cipiatli 
SchJIlihBkjlJiiEt* I-. 4 D iEcatLLri 
tenditl I-M iritbElefiiu I.SI 
itbpuni nicb Malta t.M fjjcb 
ricfiitfB I TfLtn?(JsE4«d-Z?tam- 
mnll114A[ Ml—IC 00 GruD«, 
Dill«, AtaEulialEB 

CCTTfVIr 4.14 HusitalLufitj 
Uhu-nrerjleifA mit ikiaelKb 
DtfrLh Lrn ]Djiwisdipn: Halb- 

iiaudlicb uitriAlH MB Aai 
dem FdtrjitrtBEEafli dEi bufti 
t.M Narhrirbltn B.S5 H 0e- 

ick knien äbrr uelkE Maiiti" 

van Juilt Si&raa |Vndfrhülunc'i 

t.cd lanjim-niüntn t-tc KIeK* 

CkiethkLei iprclrn ilI S.M hti 
iC.M Rpfitaikellta isrbJtdkEi 

j4uS:k, latMiike StBüani; 


MaiilltbiEE ürleEEoheil, |Ic9i 
die fc*«ill|l*n Mnsilhf upiflf 
kur den fnlemikt Io dtb 
IG. KlltUk tzl lius-±heid« n. 
ICcuLe böten ttE ülc HiydB. 
Yulatlönen ap. ■ und k nn 
jabtaiLM Brahmi, -OK Kleine 
SLcim* v« H4DDL EdiKr t öd 
dsB Ert-tät SiEi mi d-rm 
SudiknurltEE Dr. 3 tob 
trnsl Hirmiu BLtycr, 
HamiElrlpL: CU tu SkraLlA 
1t.CS Dl* DHliHnldkl d*r 
H*tilrimi*nniaktlpfl 
TS. 1 t xiBBtnlir tu T*gti 
1S-T5 .Buja-ur, J «1 aradir ( 
(I. UBEtrrifitijibE) 

24. fcBdadt 

jZa LEkrbatkLEktloii 1A] 

it.iD Ukkliklwllunsi' und 
Tmiraarlfc 

1 C.U Pta[iaEunhlawe1iE 

19.00 

197oO- 2Ö!ÖÖ _ 
Studio 70 

HI 1 den PtHraj 

Politische 
Ökonomie des 
Sozialismus und 
ihre Anwendung 
in der DDR 

EiflldkniPi Ib elsra ntu«a 

btadczykhii 

und 

UriilnilbcridUe 1 «D 
FkllnapbEdkMCriB 

Lenin und die 
monistische 
Philosophie 
in unserer Zeit 

20.00 


0 rl *1 n j lu-birIragan* Jrlll dfr 
Dayak KiUyiI Hill Laad*«: 

20.00 Komertsaal 
im Funk 

], VüFltal Ama-dfui MdiitE: 

Sin Kd iE Nr. JB P-Mr; 

2 Hill VEintr HUR; Koturrl 
rui> KK-rfct uU DrAEiltf 
NT. t — 

5üLi-ij: CbrUlapb Jittrnhjdi. 
Lcndwrr FBilkiraianiE. 

P]f9i*b 1; der KnaBpaHiii 

in ctr mbitimii* i<tk* 

».» bErtB Sit Errtalbaetn 
■bi „Oii SiEekkbüKMk-idkKl 
trfrt Wrihjib idi Bidkl MULIdEMT 
irurdi“ vaa FlildriA Wall 

22 .M «l«i40ii*ii 

12.1 S Padllbh an* Phllntnphl* 

REiincbEtikd ean FecI. Di, DaDiL. 
HirdLiEik Lei 

12 « ILlBflirBam 

V« Edutd Ütii£, ClibdE 
□Ebusii Ttad Mur Pcandt 
Ab 7I.M tldu E. PrSfKdflO 

14.» HHH0I4 


RBI 


fl* 41** r ih lBdHl»n 

Ult tin - af,14 ■; imtm 

- 4f^?* m 71« KHt - 
IUI m: JiVi kHz - 41.10 « 
pat f?H kHi - SB.*5 b; 

THJ« 1» IHR IlMIb HiltEMlh, 
nal, Hm t*Ki H ihz IknM 
Jt««™ilt Riparbilz: eh nn, 

21. li it. 2f.SG. 

kt B*eJIb InttrBflJBHil. I* **|I 

di ■*- tipilllqui efnurriiiqH 

Al liiBjni*: 19.3Q fnln« 73» v, 
vno *Miy r iZ-flO; 0 4i (olme 
7 jm jiHi.i. 

NIt Ir a*rkln LnitriitklCdtl — 
Tfiki □■■□traklik* fftpuHi- 
kin Slndnlnjjr pl liinki: 

kB DD, 20.« Ckbaa 7304 u. 
973D IHij. 

Di Uli* r |l| «|i| Htrll-n IbUt. 
iiiliNl. Ota mb* iiaikr*- 
IlikB ripuüll* UlJll fl IkHt r 

LU.M S. M.is lohne 97JGkllt). 
QtrJ OadJa k*rllnn iaEaraKilB- 
nil# il w*e* dikla Rtpuhllti 
D*«MTi 1 lea liCn.fi: 17.30 
d- 73-30. 

I Hckli Radi* Itril« IhinniEl*- 
ml — li Yet «t l* Ripübllu, 
Ptfwr* 11 ta AliHioa: 23.34, 


4.gd—B Ud fpflbjkr*irjMm 
ifl D*akit*Uu4ira4*ii 

HuükfEdikElon: 
ükElndt IlEidadhHldE 
Ml, AH, I«, 3 3*. d-Ck. 
4.10, J M 

HidWltkltn. IA'eII* rbrEicbE 

4.7S FÜf J"»t 

7-55 FT-bcrAnmvgnAi* 

8.00 


t-H NUdi.rlEftl.rn- WcIEeIHt. 

□ BBiriiiiiEfiia 
i.m Tlrazirlik«* Hkklh 
S.4« fkft alit am — 

Ulf 11 Hk uai 
Mimik EDr Hindi r 
t.OS—11.« IiHfpuu 
IFroiiEinii *R Dluiucl 
f.» Knauirt IB Ninil 
ä. Aedrt EukiI Hvdiih 
GtlLtjr: Oute Eli re rar Qftr 
.ndt IAn4ht±r FlBbt-; 2. 

riblt dt DriipR; zweL 

Spuiubt TUk: *j 

b} HiktAtlA: 3. jDbtahCT 

Rrahms: VojEsiirkEi Ti Ai Nf. C 
D-Dtn; 4. Rktard Sltiiii: 
talftadt IRE BI4KT <-t 7; 
i. Fand GüUAiT. SUraKAtr 
Tim; 5. SiadiJ RarkdUblH«: 
itftttianüo aal dem KbUtTE 
; iti KIhiej and ÜieAeiter 
Kr, 2 r MüM cp- IS; 7, mkfciid 
Waeaer: O-uvertdre zue opn 
.Die FEtt H 

10.4t UtfArldilta, WEllirber. 
10-10 3*lltWlk IH V*rHll1*fl 
lt.ls Mailt |Ie |1 in dir llfEk 
HjÖS HlHBiikiftlltki Will' 

HtTAtBUOf 

Zyllni XtMdtallft i-iala (XII] 
Piai. DE. a. tillel: Di« DiiJBd- 
prtnjtpsEC, der LenLosttcr 

wirLidskittaori* uad vtn- 
«ditrtiprmlk 

{WftdtrlHlusi — 3. TiG} 
11.94 IlllttdSllMcM dftttr- 
UltabSMtailt 

12.00 


U-Qt «*drk«tH 
l(UEUll[|«ltr Biitiai 

*rrr«ib«jidlL lur ddq. Land. 
vntiduEl 

13.14 Hailk tu TFUA 

19.» N**ri*(*fc, V* LLEtbcr. 

kRmuiRuli Frtiuioua 

13.20 Bolivien 
in diesen Tagen (II) 

BttoiAntfiten 
(roü DIIb M.4igiuEdE 

14.H Kllnsin4i Sdtllit 4ar 
IUI l*Bl*dian Bptr 

Am „Nabscw- lYerdlK *) 
QuvfrlSrt, t'.i Hti[ dir. 
Aiyiltka crtAl- Könitin, Ckni, 
MbEIeI, da ichEiJil nitül, Szebe 
Azbcedj.; Mimita iui _ Der 
1 rtHtbadooi“ (Strdl], AUd ,Dt-f 
BzjjiTp" (leasuTtiie): i> 
Eduui hrr. leb bm'i. Vtraplcl 
ij wd Prsldj: bl liiiwzQD, 

Abi „Dei iuaiel- [PuesInJ]; 4 ) 
Ata, nab □Lutüidi-sfiB iu 
**raer Kl, Sitn* Ottiiiilf / 
Mared; bj KhlN, iib zt±i f 
DlKEI Kbd Sjcde ü*nr[.tlLc f 
Henri; M urm l n 4*t THn, 
Dbeii K.iiai.'TtiriDdsc Und FluK 
de? 3 , um iui «r Dpt i 
-Twtader (Fvedalf 
is.ob «iftrldkM* 

15,05 Tendenzen — 
Tatsadie9i - 
Meinungen 

Ein* btcdiibG dsr WlrtMkalEi, 
IfdiklJtin 


FczdnciiiEBT Hbltab 1: KV (14. 
M, 31. 4i, iS -,k; 5«ndrr 
Wtlc* 203 tHi (II4L B); 
Iknitan f|; KW (25, 45, 55. 
54 ml: CHR C |2«5 in ! 

■£211 B] und LV m kK7| 
Fezj: «1 und 959 kHz («Tu,.2 
a}; WinrbiB 1: ztt tm 
(132t.5 Bj; ludapett II: 1157 

kHz (Jbj B), fKtftkoia: TTJ 

UAd CSO ICH 1 (3KH.1 uSd 

2 H .1 Bi 

H05KAU k 17,1t Komet L am 
HackHlllas. 11. Dt Vollirüe,. 
Ih±lc HUaic. 13.«3 StAuhc 
HtlMllEB. H4tKAtl II: Kb-MB 
und InEgrmnunt-n. Ib« fit*lad 
JldiE SHuhLe: ÜitkildHEB.; 
Mille jeder Stunde' HtfllUfEA, 


15.34 Frftnilh* — Lima — 

SnnniJiicJipLn 

DIL »lllltiniESÜE dH 
DtbEiAlindiKiidEii iflili. 
LEHIUE- Kurl tuikr 

li.» N*Arl«t*b 

16.05 Für die 
berufstätige Frau 

14.14 Djef ■•iiiugi*PcB*it*r 

leLtusi; tun OtyEf 

17.00 Inter- 
nationale Politik 

Nith.rjch.Lrr, (dkffflJi|an«ji. 
BEtldil«. UalxEABäLilAltB iu? 
dem wenpstftehm 

17.30 JafltftS Mt Mailt 

3 X IG 

18-00 Mit dem Funk 
durch die Zeit 

14.44 USrldUlB, VtllllUr. 

19.14 l<ai*iiltr 1« T* 9 *? 


19.30 


1t.lt Eduard HiaHttE 

„T4m*rLuchr 5 uje(-. CnucEsCti 
FÜID In TfaE 511ETB 
Id *UBT NraaalAlbEEie Iblt des 
Deeken «tcbeiiet dn DeoUcft. 
litdinden, 

Lehantl RnftEit UideIL 

24.SD AMiizup-TamcrtJiiflir 
i*T dck ifltltn 

20. IB Dl* RIlfLwfledllH kBllBll" 
itlim **f maiisd*n Hsiia- 
I*tar 1 *ri. 
pjikbi Fidler: 

_4ifir JEfAMf" Kfboren im 

5. 3, 1HT4 

SpftefteT: CeaiE TbJti 
.Mjftbfknpl utd mmi La Iih± c 
GriulEiibk: £k 1 tr kAntarl 

21*30 


71.54—2 5.20 DBA AhMlKlH 

11.30 MdhiiHi*, Wciltibtr. 

11.11 XsBMXlArv. 1 * rieftti, 

Hf liUBffü 

22,00 Zertprobleme 
international 

JE.3I laiBirlMHil 
0*«F{ Fjkdzlcb Hindi]: 

_Sil*U -Vt»ri J , Mn iJSe — 

Meie ätelEi. Eopna: 

Ham mrjmcbf ILct der 
StaaHbapzllE Uiciüf □. 

J.Ejeung 3|qldef Kaie 

23. » hartTkfcKfl 

71.45 Lfbtir* 

21.3a Saal Mahal «EibIh 

24. » HacbckcAbtn. WrttOfftOE- 
4.05 N*na«lir (n Ti» 
(Wlidcibblont 'Cb 10.14 LTiO 

I, 1*— 9-if KteftlprairiBB 
ft» Ptstb^Htafiepderi 
iFicptte-niED wie Manlaei 
4,1 s tarfiiidt 

J. on HiduLtftLi-n 

T .45 MiLaneftaftlieft* Wall, 
imcftauunp 

Zfklta? I*liftnaitt-t kHi* (AIIn 
Feal. Dt. Q. TIEEeI: Dk Uiu=d 
pjinzlpitn der Lraltudnes 
wtrifcfti|Ljtheürie h» WLrl- 
janitprnii 

(»KdeibaJuifL — 2. Teil» 

I.3S VlrtBfit HNrjBLfhelltB 
1.» 4riBii1*rLm*rl 
! M NiChtldITH 
3-ttS TaaiHinllr 


rnlenltPl. N«i:EtaLrta; S*n- 
dil« für ü.« JutEBd: II » 
C«B Ir 13.9k HUIrb Eltdl 
Tin*. 14.1* USltriKLlADf». 
nuiik, 33 . is Keurtrt ia 

spakn AbcSd. 29.15 UflSdiE 
und Abrtftmu?, FAifl: Jl.HJ 

untT«!i9ie*dz Veiten. M.K 

Muiik KE U;tft and m:t*. 33.40 

ZUT CUlCD MAE — IdrlllCkt 
W'diEa, wAOtCHAU 1: 17.91 
UateehallnngjauEib. 19-34 
EiiTidiakcmteE. 32.10 fm- 
mui.it BUDAPEST II; IB.3D 
Imffift wieder fein itAOii. 
ii,D5 KbDieit im Ataod. 

STOCKtIDLM: 17.30 VQffl 

nUtMUUM, M.» r*T JtdkB 
ettu. 


p.40 Hlrir'WBnfcNi 


Flip«* Fm'iBp* iBfintH 


Sendungen des Auslands 





•'S«wn-« 5 - 



aus 


Budapest 


Judith Lefid t ( ■• thonnont, Idug und 
vieSseätig Seit vielen lohten gehört 
sie 2 um Koliekl, v der Ansagerinnen 
des Ungarischen Fernsehens. 

Wnr [ernten sie tn Budapest ali 
lie bs n u f dieje. 1 om pe rume n tva 11 e 
und vor ihrem Beruf begeisterte 
Rar (nenn können, die nidd nur bd 

den ungarischen Zmehauafn be- 
liebt ist, sondern sEdt auch die 
Achtung der Redakteure, Regis 
ieure und oHor midrnon im Stu<f O 
wirkenden Mitarbeiter erworben 
bat. Ihre Vielseitigkeit wird dadurch 
bestätigt, döß sift neben ihrem 
Schau spiele*beruf fremde Sprachen 


ei lernte und i* in der Loge ist sich 
■juch vor aLssSändisdn-en Kameras 
scher ie he wegen. Außerdem ist 
sie als Reporterin tätig und arhei¬ 
let rcdaktioneFI, Was sic uns auch 
- gewissermaßen am _Rande io 
sy mpa th i sch wg rd e n ließ. ist ihre 
Liebe tu Tiaren, auf die wir durch 
dos ulel'ola einer Hu n de/ci Lang 
aufmerksam wurden. Judilfi Lendrt 
mrf 7 kleinen Tcckcl-Wal per* tft> Ar m 
/um Tag des Ungarischer F 
sehens arn Freitag, dem 3. fl., 
sic uns durch die Sendungen u 
rer ijngcrr'iidlrn Freunde füh 

Eteondre 5« 


Fernseh¬ 

programm 

30, 3. — 5. 4. 


Foto Archiv 












MO 30.3 


I.PROGRAMM 

9,T5 PrtgrflrnmWr|(ii5U 
9.20 Me-rfiiin nach Noten 
9 30 AKTUELLE KAM ERA 

10.0& Wtndeliil iit wiHhr da 

Fems*fi*CZöhlupg vö" 

Armin Möller 

Dramaturg; Walter Saumerl 
5«nwibild: Gwkrd Kuloso 
Regie; Hont 2ceike 
Personen und Ihre Dunteller: 
Der Sohn und Ulli {Peter Emifcol) 
WendeSrit (Herben K£ta) 

Vater {Peter Herden} 

Frieder (Christian Gmfhof) 

Hilde {Blanche Kämmerei!} 

H#Ehi (Michael Hengst) 
Kammanderit (LK*r*’Detlel Jenen} 
Offizier (Günter Wolf) 
und ander« 

IU& Muii<e dra 

..Liebe kairlm t eudl r-Dich 
entgegen.. ," 

Vergnügliche Lieder und Vene 
au* vermiedenen Jahrhunderten 
Wortredolitkui^ Prof, Dr r 
Qttafriti Gaillard 
Mufifcredc ktian: Köte Grübner/ 
Peter Pqssüw 
Regle: Gart KudelkD 

11.50 Nachrichten 

SendepKm»*.- 1 2.-WJ bix 15.25 

15-30 Prograntmrorsdiau 

Femsehokodemi« 

15,35 Engl,sh fei pari 

?1. Sendung (J. K laste) 

.The bifthdey party - 
Die Geburtstagsfeier" 

16.H Stödtbuminpf durch Jerewan 

Ttil Seelchen 

Sowj ei i scher FerntthMrn 
Nach «iiw Erzählung von 
Antan Tschechow 
Regit: Sergej Kolossen 

Perms« ho kedemie 
t? M Russisch Hr Sie 
24. Sendung 
.□ic neue Wohnung - 

17.55 Noch richten 

11.00 Postfach 70 

Briefkasten des Jugendfora sehe ns 

1-6.25 Betonung auf dm Gipfel 

1-B-ip Mediiin nach Noten 


Wendeleit 
ist wieder da 

April 1945. In dem Dorf im Zittouer 
Gebirge hot dos neue leben be¬ 
gonnen, Der sowjetische Komman¬ 
dant und der Kommunist Wendeleit 
sind dabei, die friedliche Arbeit tu 
organisieren. Aber oben |in den 
Bergen hält sich eine Grupp« Irre¬ 
geleiteter Hitler jungen versteckt. Ein 
SS-Offilier lülirt das Kommando. 
Wendeleit soll ermordet werden. 
Dos Los fällt auF Ulli (Peter Enjikot. 
rechts; neben Ihm Christian Gras¬ 
hof als Frieder). 

10.05 I. PROGRAMM 

Fnto: DFF 



Entscheidet wieder Torverhältnis? 



Im Schlußs-piel des Inltmaltonoleni Moskauer Turniers im Dezember 1949 schlug die Sowjetunion den ulten Konkurrenten 
Schweden, Wi* wird et heulet Felo: TASS 


tfl.SD Unser Sardmänrvdien 

Abendgruß des Kinderfarnsehens 

ft.M Tausend Tele-fipi 

19 25 Dos Weller 

19.36 AKTUELLE KAMERA 

so.« Weltmeisterschaft 
im Eishockey 

Schweden-UdSSR 

21-30 Der sdiwane Kanal 

Eine Sendung von und mit 
Karl-Eduard von Schniülei 

51.53 AKTUELLE KAMERA 

Mi| Kommentar 

22.1 5 Haimo 

Paoulürwissenichohlidier Film 


Im Sehfußspiel trifft der Weltmeister 
auf den Vorjahriiweiten ; UdSSR 
gegen Schweden, das Ist die Paa¬ 
rung Im letzten. dem 30, Spiel der 
d iesjährigen Ei shodtey-Wel Imei ster- 
schaft Jm Stockholmer Johanneshov- 
Stadion. Wenn beide Mannschaf¬ 
ten am heutigen Schlußlog das Eis 
betreten, kann möglicherweise der 
neue Weltmeister schon festste he n: 
denn, der dritte der troditioasrei- 
chen europöisdien Bewerber um 
Eishockey-Lorbeer, die GSSR, hol 
ihre Spiel« bereits am Vorabend 
beendet- Sollte dos Turnier ober 
einen sofdi dramatischen Verlauf 
nehmen wl« im Vorjahr, was die 
Freund« des schnellsten Mana- 
sdhcflsspiels der Welt erhoffen, 
dann wird «s haute den absoluten 
Höhepunkt geben. 


5969. als eritmois in einer Doppel- 
runde gespielt wurde, mußten olle 
drei SpHienmonnschäften zwei Nie¬ 
derlagen ein stecken. Schweden 
schlug die CSSR zweimal (2 ; 0 und 
1 :0), die CSSR die UdSSR zwei¬ 
mal (2:0 Und 4:2). und die UdSSR 
schließlich gewann gegen Schwe¬ 
den zweimal {4 :2 und 3:2), so 
daß am Ende jeder 16 : 4 Punkte 
hatte und nur dos bessere Torver¬ 
hältnis für die Sowjetunion ent¬ 
schied. Die Männer um Rag ulin, 
S forsch in Ow. Ficsaw und Polraw 
schössen 14 Tor« mehr als Schwe¬ 
den und 19 mehr alt die CSSRI 

Obwohl ln Schweden schon seit 
1906 recht erfolgreich Eishockey ge¬ 
spielt wird und die Entwicklung die¬ 
ses Sports in der UdSSR erst 1946 
begann, haben die Skandinavier 


seit 1954. ob dl« UdSSR erstmals 
an. einer Weltmeisterschaft teil¬ 
nahm und gleich den Titel holte, 
nur noch einmal das Weltchompio- 
naf gewonnen. Dies« stelle Lei¬ 
stungskurve der Sowjetunion wo* 
möglich, weil auf der Tradition des 
(tondy. dos Eishoekeyspiels mit Ball, 
aufgebaut werden kannte. Die Ver¬ 
bindung van individueller Technik 
mit höchstem Tempo, dos ist die 
Kunst, mit der die sowjetische 
M*nrud*olt von Wellmeislertitel iu 
Weltmeistertilel eilte. Dabei zähH 
das Bandy heute ncd> in der 
Sowjetunion, besonders unter der 
Jugend, zu den beliebtesten volles- 
sportlichen Betätigungen! 

Helmut Gerhardt 

20.00 l PROGRAMM 


30 . 3 . MO 


Zur Wiederaufführung der 18. BLAUUCHT-Falge 


Heißes Geld CI) 



Dei Schneidbrenner »II den Weg iti einer halben Hi Ilion Offnen. 


Ziichend frißt »Ich die Flamme des 
Schneidbrenners in die lenlimeter- 
didte Wand des Tresors» sprühende 
Funken erhellen sekundenlang die 
Umrisse des Mannes vor dem Pon- 
jerschrank; sein Gesicht ist un¬ 
kenntlich, van einer graften Schwei¬ 
ßerbrille verdeckt, Oer Kassen raum 
liegt völlig im Dunkeln. Da plelz- 
lieh irrt die zischende flamme von 
ihrer geraden Linie ab, der Schneid¬ 
brenner zuckt marionettenartig hin 
und her. van einer Schnur am 
Handgelenk, de» Mannes bewegt, 
ßlitisdsnell reagiert er auf da» 
Warn signai, die Schwei ßllömme 
verlischt, Draußen macht der Naäst- 
pfdrtner seinen Rundgang. Er geht 
auf dre Tür des Kassenrowmes iu- 
Hat er irgend etwa* bemerkt? 
WenTg später jetzt er seinen Kan- 
trallgang fort. Die ilsdiende 
Flamme dringt weiter in die Stahl- 
platte ein, hinter der eine halbe 
Million liegt - .Heißet Geld“! 

Diese erregende Szene leitet den 
bisher größten Fall der BLAUL IC HT- 
K!riiminolisten ein, Wenige Stunden 
nach dem TresoreFrbruch laufen 
die Ermittlungen bereits auf vollen 
Touren, obwohl Oberleutnant Tho¬ 
mm gerade Jetzt die aufregendsten 
Stunden seiner Jungen Ehe durch- 
machen muß ... 

Günter Frodähl glaubt, daß es 
möglich »in müßte, di« Zuschauer 
auf den zweiten Teil neugierig zu 
machen, ohne die Bevölkerung des 
Handlungsortes zu dezimieren. Er 
erzeugt auf mensdienfreundlidiere 
Art die nötige Spannung, ja, er 
wagt es sogar, die bisher jtment- 
bcMiihen' Krimi-Gags Im Verlaut 
der Handlung tu parodieren, und 
erzielt so neue, eigene Wirkungen. 

Evelyn Heyden 

20,45 II, PROGRAMM 



Werden Kouplmann Wtraidt (Brune CdrctMt, r.| und Leutnant Timm (Horst Tarka} die richtige Spur finden? Fotos: Off 


II. PROGRAMM 


18.fl Was “ wann — waf 

Programmvorschau 

11-50 Unter Sandmännchen 

AbendgruB de? Klnderfemtfhem 

19.00 Mücke und die Kanindien 

Aus der jugoslawischen 
Fernfehserie 

.In der Höhle des WoiFf 
Mit Lajz* Reimern. Jg/ij 5eu6*fc. 
Mika ßaloh und anderen 
Regie: Franc* Stijüe 

19.30 AKTUELLE KAMERA 


20.00 Sportreporter 

Betrachtung*^ zur Spmrtwech* 


».iS Blaulicht 

Aus der Arbeit unterer 
Volkspolizei 

.HeiBes Geld - (1. Teil} 
F*m»hfi|m vpn, Günter Predöhl 
Dramaturg r Evelyn Herden 
Musik: Hans Hendrik Wehding 
Bauten: Christoph Lindemann 
Kamera: Horst Jakob 
Produktionsleitung: Emst Kirst 
Regie: Otto Holub 

Personen und ihre Darsteller; 
Houptmanr» Wemicke 

(Bruno Carstens} 
Oberleutnant TböaVai 

(Alexander Papendiek} 
Leutnant Timm (Horst Tarka) 
Mpjor Label (FfiU Diez} 

Lommatsch (Fritz HofboueO 
Loukpnt (Ha nt KnöUjch} 

Vera (Hildegard Röder} 

Specht (lochen- Thomas) 
t/nger (Peter Dornmisch) 

L^vn (Gert Andrea*} 

Werkleiter (Gustav Wehrte) 
Parteisekretär (Hans Fiebrandt} 

In weiteren Rollen; 

H*in* Kotlmidh, Lothar Förster, 
Worfgang Oitberg. Peter Grat- 
gcr, Manfred Karge, Hans Mai- 
kowskl. Elfriede Flnrin-, 

Waltraud Sadrmanrt, Sonjo 
Stofcewy. Oswald Färder-or, 

Ha ns-UIrldi Laulfer, 

Otfried Knorr und andere 


21.45 Nachrichten 


Die Sendungen, des Deutschen Fern¬ 
sehfunks werden van folgenden Sen¬ 
dern der Deutschen Fall QutgectrühEt: 

I. Programm 


Sender Kanal Frequent Polari¬ 
sation 


Berlin 

5 

175,25-180,75 MHz 

- h 

Brocken 

6 

182,25- 1S7.7S MH; 

h 

Cottbus 

4 

62,23- -67.75 MHi 

h 

Dresden 

IC 

210,25 — 2t 5,75 MHz 

V 

Hdpterb. 

3 

55,25 — 5ä.75MHi 

¥ 

Fnselsb. 

5 

175.«-180,75 MHz 

h 

K.-M.-St. 

e 

190,25 -201.75 MHz 

h 

Leipzig 

9 

203« - »6,75 MHz 

V 

Marlow 

& 

196,25 - 201.75 MHz 

h 

Schwerin 

11 

217,25 — 222,75 MHz 

h 

Läbay 

27 

519,25- 524,75 MHz 

h 

Dequede 

12 

224«-229.75 MHz 

V 

II- Programm 



Berlin 

27 

519,25 - 524,75 MHz 

h 

D*quede 31 

551,25- .556.75 MH* 

h 

Dresden 

2 * 

535,25 - 540,75 MHt 

h 

Schwerin 

29 

535,25 - 540,75 MHz 

h 

Leipzig 

22 

479,25 - 464,75 MHi 

h 
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(.PROGRAMM 

Fern«ho koste aiie 
7.5i Englifh far T®U 

21. Sendung {7. Klone) 

US Prtgrotunvfirtclnu 

4.W Mfdltin nodi Notm 

S.3D AKTUELLE KAMERA 

10.05 Welüneiileruhoft im Eishodiaf 

Schwede-p^Ud 55R 

H.U Schlag« inlernulianal 

Mit Sergio Günlher 

ia.0fl Noefai^iten 

SindiiMuH: 12.10 bis 15,iS 

1).*0 Ff&gmmnwoijehfltf 

15.45 SporliBportif 

Jugend fern j#hen 
1$J0 Bour 

Auj den Jugendklubs 
der Republik 

Ffrrrtiehökad^mit 
17. JO English fer reu 

52, Sendung (fl. Klasse} 

17.55 Nodirichttn 

Kinderfemsehen (von fk i. an) 
1#,M Wir empfahlen — 

Tips für Eure freridtl 

IA30 Pn^rgnimsijdwiu 

IflJS Mediiin nwfi Notin 

IMS Tip des F'Khtodii 

1LS0 Urtier fandmönndiin 

14,00 Don Quichotte 

.Die Bluthodiieit' 

Ramöiiidtt Fernsehteihe 
Regie; Carla Rim 

19.25 Del Weller 

t9.JÜ AKTUELLE KAMERA 

».» Der Staatsanwalt 
hat das Wort 

Sendereihe mit Peter frzybylski, 
SiöqtKjrtwolt beim Gcncra'U 
Staatsanwalt der DDR 
-Strafversetzt" 

Autor; Lee Lun 
Dramaturg; Jutta Schütz 
Sienenblldt Hein* H. Bruder 
Regie; Horst Zank* 

Personen und ihre Darsteller: 
Paul Kml| (Kaspar Eichel) 

Marlis Krall (Karin Freiberg) 
VorrfLremfaf Etaumann 

(Heinz Behren i) 
Agronom (Siegfried Kilian) 
Zootechniker (Manfred Borges) 
Tamm, Melker (Werner Llerdt) 
Tedd, Melker (Wolf gang Ostberg} 
Nochfolger Paul Krollt 

(Honj.Lothar Dimke} 
Emil, Schweinepfleger 

(Heine Lysdiik) 
Willi, Schweinepfleger 

(Erich Brauer) 
Sekretärin (Sylvra Schäler) 
Fährmann (Hans Flösse!) 

Wirtin (Maika Joseph) 

Mpnn om Schöpfwerk 

(Carl-Hermann Risse) 
und ander# 

21.2(3 Verliebt in Tallinn 

Musikalischer Bummel durch 
die estnische Hauptstadt 

21.40 Vorstoß in die Tiefen 
des Gehirns 

Bericht von KlOut Ujsduft, 

One Dlenell 

Kamerar Günter Kunkel, 

Dieter Velten, Hom Sonntag 
Regie; Erich H. Barthel, 

Heim-Jochen Riemer 

22.10 AKTUELLE KAMERA 

Mit Kommentat 


Heißes 
Geld (2) 


Seit 10 Togen sind die „Blaulirfit"- 
Kriminalisten bis zu 20 Stunden 
täglich Im Einsal* — und noch 
immer keinen Schritt weiter bei der 
Aufklärung des rölsel hohen Tresor- 
einbrudis! Hat die festgenomme-nc 
Kassananges teilte Vera Sommer 
etwas damit TU tun? Oder jener 
junge Schweißer, der im Urlaub an- 


gebrannte Geldscheine ausgab? 
Neue Spuren werden ausgenom¬ 
men - wieder Ist dos Ergebnis 
gleich Null. Verbissen grenzen die 
Kriminalisten den Kreit der Ver¬ 
dächtigen ein. Da ergreift ein Mann 
die Flucht. Ist er einer der Täler? 

21.00 tl. PROGRAMM 


Irl der 10. Folge der Sendereihe .Der Stoolsanwalt hat das Wort*: 

Strafversetzt 


20.00 J. PROGRAMM 


Knn Weis« im Schwein eilall, Dia Tiare sind unruhig. Der Ciiippf^tilfr ober wärt#! auf die Entscheidung 

■on .oben" (Kaspar Eichel, rechts; Erich Brauer), Fslai: Waltraud Dengcr 


Der Vorsitzende und der Zootech¬ 
niker der LPG .Grünes Land' 
waren als Zeugen zu einem Ge- 
rkhtsproieB geladen. Wegen Schä¬ 
digung des Tferbestondes wurde 
verhandelt gegen ein Milglied Ihrer 
Genassentdiaft. Monatelang hotte 
dieser Fall die Gemüter des Dorfes 
bewegt. Jetzt war dos Urteil 1 gefällt 
worden, 

.Eineinhalb Jahre für Paul Kroll; 
und wenn ich es mir richtig über¬ 
lege - der eigentlich Schuldige an 
der Sache bin ich', dos Ist die Mei¬ 
nung des LPG-Vorsitzenden dacu- 

Was war geschehen? Wer Ist dieser 
Foul Krall? Worum glaubt der Vor¬ 
sitzende. daß er der Schuldige sei? 
Hot dos Gericht ein Fehlurteil ge¬ 
troffen? 

Antwort auf diese Fragen gibt das 
Fernsehspiel „Strafversetzt", das 
frei noch einem Geridmfdl van Leo 
Lux gestaltet wurde. 

Zum ersten Mal in der Sendereihe 
..Der Staatsanwalt hot das Wart" 
Ist ein Darf Schauplatz der Hand¬ 
lung. Probleme des Miteinanders in 
einer Genas lensdiah, Fragen der 
Leitungstätigkeit und der inner¬ 
genossenschaftlichen Demokratie 
Steher im Mittelpunkt. Schließlich 
geht die sozialistische Umgestal¬ 
tung auch In den Landwirtschaft¬ 
lichen Produktion sgenossenEchalten 


nicht reibungslos vormatten. Es 
gibt Hemmnisse und Schwierigkei¬ 
ten auf dem Weg nach vom. Meist 
liegen sie begründet ln Subjektiven 
Schwächen und Fehlem, im Ver¬ 
sagen einzelner. Aber wo steht, wo 
lebt und arbeitet dieser „einzelne“? 
Ist er nicht Mitglied des großen 
Kollektivs? Ist sein Versager nicht 
auch ein Versagen der anderen, 


der Menschen neben ihm? Dos Stu¬ 
dium der Akten über Vergehen im 
Bereich der Landwirtschaft offen¬ 
barte sehr deutlicht öbcroll dort, 
wo die Prinzipien der innergenos- 
sensähoftüchen Demokratie verletzt 
werden, fofgen Rückschläge, kann 
AS, wie im vorliegenden Fall, sogar 
zu kriminellen Delikten kommen, 

Jutta Schütz 


□er L PG-Vorsitz ende Haumann (Heini Behrens, rechts) hat kühne Hane, Nur 
wenig« Mitglieder sind davon so begeistert wie der Melker Paul Krell (Kaspo> 
Eichel), 
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Benito Wogobki Fol«: Volkmar BilFtb 

Porträt per Telefon 


Ff DABEI sprach mil Heim Florion 
Öertel über die heutige Foljt die¬ 
ser beliebten Sendereihe. 

FF DABEI: Fs wird bereits die 
5- Folge vor .Porträt per Telefon" 
original Obertragen, einer Sende¬ 
reihe, die ildh sehr idhneil die 
Sympathien des Publikums erobert 
hat. Worauf fuhren Sie das zurück? 
H, F, Gertei: Idh glaube, das Hegt 
om engen Kontakt des Zuschauers 


mit dem Gast im Studio, der ja auf 
Fragen des Publikums direkt ant¬ 
wortet und somit unmittelbar sein 
Gesprächspartner ist. 

Sicherlich aber audi an der Sunt- 
heit dieser Reihe,, in der Ge¬ 
sprächspartner aus sehr ve r schic- 
nenen Bereiten vorge stellt wer¬ 
den. Wir bekommen sehr viele An¬ 
rufe während der Sendungen und 
auch einen ansehnlichen Berg Post, 


in der Zustimmung geäußert wird 
und Port rätvar schlage gemacht 
werden. 

FF DABEI: Zum Beispiel,. .? 
HtF-Qertel: Zum Beispiel: Bringt 
doch “mal eine Frau! Viele Zu¬ 
schauer hoben den Wunsch ge¬ 
äußert, dach auch die Frauen xu 
Wort beziehungsweise zu einem 
Porträt per Telefon kommen eu 
fassen, 

FF DABEI: Werden Sie dem ent¬ 
sprechen? 

H, F. Qertel: Selbstverständlich wer¬ 
den audi Frauen unter meinen 
Interviewpartnerr sein, Demnächst 
übrigens die Chefredakteurin der 
Frauenzeitschrift „Für Dich', Liese¬ 
lotte Th Omi-Hei mich, 

FF DABEI: Die heutige Sendung 
läuft mit einiger Verspätung ... 

H. F. Qertel; Ja, sie war schon für 
einen früheren Zeitpunkt vor¬ 
gesehen. Doch Benito Wogatikl, 
mein Partner in dieser Sendung, 
erkrankte leider, Da wir auf ihn 
nicht verzichten wollten, wurde der 
Sendetermin etwas verschoben. 
Nun freue- ich mich sehr, weil wir 
mit ihm nicht nur einen der erfolg¬ 
reichsten Autoren unserer Tage vor¬ 
stellen können, sondern weil dieses 
Porträt für mich als Reporter beson¬ 
ders relrvoll Ist, 

FF DABEI: Sie denken on sein letr- 
les Stück „Und nun, Genosse Fau¬ 
lenz"? 

H. F. Oertel: Genau! Wogatzki hat 
in Farm seines geschriebenen 
Interviews dem Werkdlrektor Ja 
Reporter!ragen gestellt. Er versetzte 
sich beim Schreiben also in die 
Lage eines Journalisten, der mit 
den Überlegungen eines so un¬ 
gewöhnlichen Mannes wie Faulenz 
konfrontiert wird. 

Nun wird er sich selbst den Fragen 
eines Reporters stellen, und ich 
kann mir verstellen, daß das sowohl 
für Benito Wogatzki als auch für 
die Zuschauer interessant wird. 

20,00 II. PROGRAMM 


übersetzen die Tätigkeit Ihres Ge¬ 
hirns über viele Stunden hinweg In 
die Sprache der Wissenjehaft. 
Reserven werden hier erkundet, die 
jeder van uns in sich trägt und die 
unsere Kräfte bei sinnvoller Nut¬ 
zung vervielfach ert können. Aber 
jeder dieser Vorstöße in die noch 
unerforschten Tiefen unseres Ge¬ 
hirns berührt zugleich die Frage 
nach Würde und Wert der mensch¬ 
lichen Persönlichkeit. Zahllose Bei¬ 
spiele (wie LSD-Süchtigkeli oder 
Springers Meinungsmanipulation) 
beweisen, wie groß die Gefahr des 
Mißbrauchs ist. 

Genügt angesichts dessen nach die 
alte Forderung nach der Verant¬ 
wortung des einzelnen Wissen¬ 
schaftlers? Oder was muß ge¬ 
schehen. damit uns dos neue Wis¬ 
sen zum Gludc und nicht tum Un¬ 
glück gereicht? 

-t 

21.40 1. PROGRAMM 


II.PROGRAMM 

1-M5 Was - worin — wof 

Progra rorovwscHou 

1-0,SD Ün»r Sandmännchen 

AbeodgruB des Kinderferntehens 


19.M Der schwarze Kanal 

Ein« Sendung von und mit 



Karl-Eduard von Schnitzler 


(Foto; Volkmar öi Heb) 


19.25 Tausend TeU-Tips 


19,3« AKTUELLE KAMERA 


20.00 Porträt per Telefon 
67 23 23 

Eine Sendung mit Heinz Florian 
Oertel und vielen Fragen der 
Zuschauer 

Zu Gail: Benito Wogatzki 
Regie: Hont Sauer 


21.00 Blaulicht 

Aus der Arbeit ynierer 
Volkspolizei 

.Heifiej Geld* (2. Teil) 
Fernsehfilm von Günter Prodähl 
Dramaturg: Evelyn Heyden 
Musik: Horts Hendrik Wehding 
Hauten; Christoph lindemann 
Kamera: Horst Jakob 
Produktionsleitung: Ernst Kirst 
Regle: Otto Ftolub 

Personen und ihre Darsteller: 
Hgüplmanh Wernldte 

(Bruno Carstens) 
Oberleutnant Thomas 

CAIesonder Papendiek) 
Leutnant Timm (Horst Tarka) 
Major Lobei (Fritz Diez) 

Specht (lachen Thomas) 

Frau Specht (Ruth Kcmmerelf) 
Lommatscb (Fritz Hofbouer) 
Loukonl (Hans Knölzich) 

Klaus Hilbert (Peter Groegar) 
Hgrjt Lgdwig (Manfred Kargt) 
Prof. Milben (Kurt Wenkhaui) 
Frau Ludwig (Else Sonden) 
Ungar (Peter Dammisch) 

Leon (Gert Andreoe) 

Werkleiter (Gustav Wehrte) 
Parteisekretär (Honi Fiebrandl) 
In weheren Rollen: 

Angela Brunner, Gisela Suttner, 
Frank Michails, Heinz Hellmidh, 
Wallgang Ostberg. Faul Zeidler. 
Günter Palemen, Thea Mode, 
Fritz Decho und andere 


22.10 Nachrichten 


Vorstoß indieTiefen des Gehirns 



Das Verhalten des Versudislierei wird 
durch Stromstöße ins Gehirn gesteuert, 
Foto: Klaus Lasdiel 


«In wertigen Sekunden werden wir 
ein erregendes Experiment mit- 
erleben ,, r fln Tier wird darauf vqr- 
be reitet, blitx&dinell: und ahne 
Widerstreben einem fremden Wil¬ 
len zu gehorchen. Es wird auf jeden 
Knopfdruck reagieren." 

Mit diesen Worten beginnt der 
fünfte und letlte Film dar erfolg¬ 
reichen Sendereihe „Biologie Im 
Varmarsdi - — «inen laszFrlerenden 
Bericht über Gegenwart und Zu¬ 
kunft der Himforschung. 

Heute schon ist möglich geworden, 
was noch var wenigen Jahren als 
Gaukelei verlacht worden Wäre: 
Versuch stiere erhallen per Draht 
ein lautloses, unsEchl bares Kom¬ 
mando und gehorchen; anderen 
wird eine chemische Substanz ver¬ 
abreicht, und ihr Gedächtnis ver¬ 
längert sich nachweisbar; Krank¬ 
heiten werden gehe!El. die bisher 
als unheilbar galten; Menschen 
tragen bei ihrer Arbeit Meßfühler 
am Kopf, und komplizierte Gerate 
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1. 4. 


I. PROGRAMM 


FfriHflhdfcaderoiE 
7.35 English for yeu 

52. Sendung (fl. Klai») 

-At 5 hotel — In einem Hoi^r 

WinLerakodemEe ISSO/?!} 

4,20 Gtrnemjemf Scwirtichollung 
von Actei und Grünlond — 

Abt. Pfla nzenproduktlori [£) 
Redaktion; FF«d_ Xop-penhogen 
Regie: Jochen MÄllinjboff 

9.15 ProgrommvorKtläu 

0.20 Mtdiiin fib di Noten 

9-3& AKTUELLE KAMERA 

10-05 Der idiMIfie Kand 

Eine Sendung van und mit 
Karl-fduond von Sdhnitzter 

10.30 Mät&bkä 7 

Abenteuerliche Jagd nach einem 
wertvollen Schmuck 
Regie; Gdffl O'Hnra 

1t.23 VorjtoU in dfa Tiefen 
dos Gehirn* 

Bericht von Klaut UicNeI, 

Otto Dienell 

l£-£S Nachrichten 

Sendepause: 12,35 bis 15.M 

15-35 Pregrommvarsdiaii 

15.40 Der HhHont Kanal 

Eine Sendung von und mit 
Karl-Eduard von SchniUle» 

16 05 Die Umschau 

Aus Wissen scholl und Technik 
Vpruafl ins Erdinnere 

16.34 Rette tich, hvtr kann! 

Komik vm wilde Beslion 
Sowjetischer Film 
Regie: Wladimir Feiin 

17.55 Nochrichtm 

Kinderfernsehen (von 10 J. an) 

1 S.OD Aktuelle Kurbewelle 

Gesichtet - belichtet - 
berichtet 

14.30 Progiamrnvor^hau 

11.31 Medizin nach Noten 

14.45 Das Wettet 

16.50 Unser Sandmännchen 

Abendgrufl des Kinderlernsehen- 

19.00 TrelfpunH Berlin 

Mit Hans Jacobus 

19.30 AKTUEUE KAMERA 

Studie Holle 

so.oo Wer zuletzt locht..„ 

Farce von Horst Ulrich Wandler 
nadh .Mart re Palhel In" 

Regie: Sieglried HtuHnann 
Oramolyrgle: Ute Wunderlich 
Szenen bila: Rail Klemm 

Personen und ihr« Darsteller 
Muitrs PpthelEn. (Fred Arthur 
Geppert) 

Ouillnumcitc (Morionne Fliege!) 
Guillauroe (Manfred Müller-KuhP] 
Thibeuult (WolFgang Winkler) 
Joanne (Ursula Werner) 

Richtet (Siegfried Von) 

Gerichts Schreiber 

(WolFgang, Oldag) 


21.15 Wahr — und deshalb allmächtig 

Eine Sendung zum 

10C. Geburttipg W. t. Lenins 

SM 5 AKTUELLE KAMERA 

Mi| Krj.rrt.iTiC ntQ r 

± 2.35 Sport aktuell 
„ Fußball-Europapokal 

de Halblinale 



MOfkoUj Roter Flair, 7 . November 1919 t Lenin während dir Feier igm iwliltrt Jahrestag der Groben S*natiitii<hcn 
Oktoberrevolution. (Filmbild) Foto; ZB 


Wahr- 

und deshalb allmächtig 


*Der Marxismus ist otlmöehfig. weil 
er wahr Ist* - p<Jit Worte, ein Sütl, 
die schon klassisch gewordene For¬ 
mulierung einer Grunderkenntnis 
unserer Zeit. Lenin schrieb lle zu 
Beginn unseres Jahrhunderts/ und 
die seither vergangenen sieben 
Jahnohnte hüben ihre Richtigkeit 
millionenfach bestätigt. Der stür¬ 
misch* Vormorsch der Sowjetunion 
Jur sozial isljschon Weltmacht, die 
Entstehung und Entwicklung der 
sozialistischen Staaten gerne in schalt, 
der Zerfall des Imperialistischen 
Kolonial Systems und die Entwick¬ 


lung der nationalen Befreiungs¬ 
bewegung, die Verschärfung der 
Kzise der imperialisil sehen Welt 
und die Festigung der kommunisti¬ 
schen Bewegung - all dies ist der 
anschauliche Beweis dp Für, daß der 
Grundzug unserer Epoche der von 
Lenin vorausgesagte und wissen¬ 
schaftlich begründete Übergang 
aller Volker vom Kapitalismus zum 
Sozialismus ist. Und diese weit¬ 
historischen Ereignisse und Pro¬ 
zesse sind auf das engste mit den 
Ideen, den Lehren, dem Wirken 
und dem Vermächtnis Lenins ver¬ 


bunden; denn der Leninismus, dos 
ist der Marxismus unserer Zeit. 
An Hand historischer Dokumente 
und in de/ Auseinandersetzung mit 
den Problemen der siebziger Jahre 
nehmen in unserer Sendung füh¬ 
rende Gesellschaftswissenschaftler 
unserer Republik Zu oktucllün Fra¬ 
gen Stellung. Ihr* Äußerungen sol¬ 
len Anregung ium eigenen Stu¬ 
dium sein. 

£. Selbmann 

£1.15 r. PROGRAMM 



Mit Filmreportern durch die Welt 



Dem ungarischen Notiert alFeiertag 
ist die» Folge der „Fi Im reparier' 
gewidmet. Neben zwei Beiträgen 
ous der unguritdten Gegenwart 
(.Studantcmlädt Fees" und .Kecs- 
fcemet — Stadt Im SortdT) verdient 
besonders dos Filmporträt über 
Bolo Kon, den Mitbegründer der 
Ungarischen Kommun ist isd-icn Par¬ 
tei, Beachtung. Mit historischem 
Foto- und Fi Immateriell werden die 
Lebens Stationen des Revolutionärs 
und Kommunisten Bola Kun leben¬ 
dig. Der Film zeigt ihn an entschei¬ 
denden Klasse nfronten unseres 
Jahrhunderts, belegt seine Zuver¬ 
sicht von dem endlichen Sieg des 
ungarischen Volkes aber die alte 
Ordnung. Kluge 

20,00 fl, PROGRAMM 

Belg Kun mit seiner Free und Tochter 
Agnes auf einem Felo au) dem Iahte 
Iftd. Foto: ZB 


Wer zuletzt lacht... 

Farce von Horst Ufrith Wen dl er nach „MaTtrc Pathelin* 


Aus Frankreich Sind uns eine große 
Aätühl oltef Forcen überliefert wor¬ 
den. Diese ironisierende Form des 
Volicstheoteri, die auf tiefere psy¬ 
chologische Auslotung der Chorsb- 
tore verliebtet, lälU eine gegebene 
Situation an sich wirken. Dos Volks¬ 
theater Im Mittelalter hotte en 
Stotfmonget nicht zu leiden, bol 
doch die damalige gesell sehaHliche 
Situation genug überaus K>ltiktfilr- 
diges als Angriffsfläche. Die sich 
anbietenden Slolfe wurden von den 
unterschiedlichsten Leuten schriftlich 
fixiert' so ist es auch erklärlich, daß 
die meisten Farcen keinen nach¬ 
weisbaren Verfasser besitzen, wohl 


aber dank Th rer tiefen Volkstüm¬ 
lichkeit erhallen blieben. 
Zielscheibe des Spaltes und der 
Kritik waren vor altem die verlogene 
Maral des Klerus, die Habsucht 
und Gaunerei des reichen Bürger¬ 
tums und die Geridilsbarkelt. 
„Moitrc Polhdin" ist die gesell- 
schollikritischste der uns bekannten 
Farcen und erfreut sich auch heule 
noch in Frankreich, aber bestimmt 
nicht nur dort, größter Beliebtheit. 
Seine Listigkeit mochte den Advo¬ 
katen Moitre Pathelin in der klei¬ 
nen Inanzäslsehen Stadt bekannt. 
Seit einiger Zelt gehen seine Ge¬ 
schäfte schlecht, und er wird heftig 


van seiner Frau ab dieser Unfähig¬ 
keit beschimpft- So muS er auf 
.Raub“ ausiiehen, und er erwählt 
den größten Geizhals der Stadt als 
sein Opfer. In dieser Situation ste¬ 
hen sich zwei Pa tri zier gegenüber, 
die sich wechselseitig — mit allen 
nur möglichen Mitteln - zu über¬ 
vorteilen suchen, wobei der Listi¬ 
gere, der Klügere, zunächst den 
Sieg da vonträgt. 

Aber der eigentliche Prügelknabe 
soll ein Schäfer sein; Sowohl der 
geizige Tudh Händler als auch der 
Advokat versuchen, sich auf dessen 
Kasten zu bereichern ... 

Ule Wunderlich 



Guilleaume: hütete sie mir der Schäler. Doch er schlachtete sie treulos ah, obwohl Ich ihm versprachen holte 

|V, I. n. r.i Guilloumette — Marianne Flieget; Guilleaume - Mnnlred Müller-Kühl; Geriditudireib» — Wollgang ddogi 
Richter — Siegfried Voss; Maltre Palhelin — Fred Arthur Geppertj Jeanne - Ursula Werner; Thiheoult ™ Walfang Winkler.) 


i. 4 . Mi 

II. PROGRAMM 

1S.I5 Was - wann — wo? 
Programmvorschau 


1B.5P Unter Sandmännchen 

Abendgrufl des Kinderfern sehen* 



(Foto: Volkmar Bi lieb) 


19,-00 Rendezvous mit Unbekannt 

Fer ncehFilmient noch dem 
Szenarium von Harry Thürk 
„Klavierunterricht” 

Dramaturg: 

Hems-Jürgen Faschina 
Drehbuch und Regie: 

Ionen Vtrczi 

Wir schreiben das Jahr 10M, 
Die Bohner Spiuncageorgani- 
iöliöft Gehlen hat über 
ihren Westberliner Residenten 
dte Agentin Gisela Borg auf 
einen Unteroffizier der Kaser¬ 
nierten Volkspolizei und 
auf Objekte und militärisch« 
Ausrüstungen der Kasernierten 
Volkspolizei eingesetzt Zu den 
Spionagen ulgaben der Berg 
gehören Erkundungen über die 
Tragfähigkeit der Brü-dcen, 
über Neu-zugörsgc von Waffen; 
Spionage für Lande- und 
Absetzpläne beim geplanten 
JE-Fall”. Auf einem Für den 
„E-Fall” vorgesehenen temde- 
plotr bei Buch holz sollen 
schwere Fahrzeuge obgeietzi 
werden. Zu erkunden sind alte 
Bodenverhältnisse, Zufahrt* 
ilraßcn und natürlldi Brücken, 
die Starke de* Sn diesem 
Raum befindlichen nsiIitpri*jqhen 
PersonaIj, seiner Ausrüstungen 
und so Wolter. 

Dom ihr bekannten Unter¬ 
offizier Winter soll sie sieh 
Äußerst vorsichtig n □ her n„ 
um dann Kontakt ouf fang« Sicht 
zu haften Vorerst keine Fragen 
nach seinem Dienstbereich... 
Dgnk einem Hinweis wird 
dos Ministerium lür Slacli- 
sicherheit auf Gisela Berg 
aufmerksam. 

Majar Wendt und Leutnant 
Fotwr sehen sich einem raffi¬ 
nierten Gegner gegenüber, 

19.M AKTUELLE KAMERA 

30.00 Mit Fifmrep&rtern 
dundi die Welf 

Ungarische Chronlitän berichten 

20.55 FüQbaJI-Europapokal 

Halbfinale 

Tele-Theotcr - international 
3t,ID D«n Teufel ttn Körper 
Ungarischer Fernsehfilm 
Mit Antal Päger, Tamds Major. 
Margit Lukäcs 
Regie: Marion Keleli 

Z2JJ Nadir iahten 
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24 


Do 2 . 4 . 


I. PROGRAMM 

9„1j ^rnmnneildiBU 
9.20 Medizin rvdi Nottfl 
9 JO AKTUELLE KAMERA 

10 05 Wahr'' und deshalb ail mächtig 

Eine Endung zum 

100. Geburtstag W. I. Lenins 

1145 Spart aktuell 

Fu G bo 11 - Eure p □ pok ul 
tHdbfmük) 

1245 Nachrichten 

Sertdepauic; 12.15 bh 15-55 

15.40 ProgrammMmsdhau 

Fernsehokademte 
15.45 Enqliih for T«u 

52. Sendung {5. Klasse) 

uAl a h&tel — ln einem Holet" 


Klnderfe-rnichen (von fl- L an) 

14.10 Ralf und Reni 

entdecken den Han 


Fe mieha kodemf* 

14.40 iltklranijche Dnlennerarbflilung 

Themc: Datenübertragung 
Autor: Rolf Giesedte 

Fh?f TUS hä kä d ü m re 

17.25 Sütiolislis-che WirtidrtHifihranj 
Thema: Persönlichkeit — Oemern- 
üdlaftiorbeit und sozialiibsdhe 
Automatisierung 

Autor: Ptef. Ch\ Karlheinz 
J«nlsdi 

Redaktion; Hannes Zahn 

17.55 Nach rrt*i ten 

Fernnbakod-eml* 

ta.W Engfilh for fou 

21, Sendung (7. Klasse} 

„The birthdor porty - 
Die Geburtstagsfeier" 

15.25 Aus dem AmotryrirlmiAnHen 
74J5 Medizin nach Maten 

18.45 Programmvorschau 

10.50 Unser Sandmännchen 

AbendyruC des Kiaderternseheni 

19.00 Transit Rostock 

25 unterhaltsame Minuten mit 
Güllen, Halen und Notizen 


19.25 Das Weiter 
19.30 AKTUELLE KAMERA 


Rupert Davits in 

20,00 Maigret verliert 
eine Verehrerin 

Aus der Kriihinalwie 
„Kommissar Maigret" 

Regie: Michael Hoves 

20-50 Prisma 

Probleme — Projekte — Personen 

21,25 Runtgemischtei in 
Schwarz-WeiS 

Musikalisches Kaleidoskop 

Für jung und all 
Redaktion; Fritz Jung 


22.15 AKTUELLE KAMERA 

MH Kommentar 


Elektronische Datenverarbeitung 

25. LEKTION 



leipziger Frühjahrsmesse 1972; Forschungsinstitute und Betriebe der DDR und 
der UdSSR Stellten ein ouromuti sie ries System zur Produktion von Spindelkuilen 
lür Werks eugm g schi n en vw. Die Verwirklichung des von einem Robotron 300 oul 
Lochstreifen übertragenen Sleuerpregtnmnts lür die öplimnl* teehnefopiwhe 
Variunte konnte der Messebesudier ou( einem numerisch gesteuerten Bearbeit 
tungizOnlTurn des VE0 Mikramot Dresden verfolgen. Foto: 28/Gaklhed 


Ert den Lektionen Ober (tle V. Peri¬ 
pherie der EDVA Robotron 300 
wurde schon einmal ein Gerät 
vorgestellt, dos der Übertragung 
von Daten über weiter« Entfer¬ 
nungen. dient: die Daten Übertra¬ 
gungseinheit DFE 350. 

Die Datenübertragung zwischen 
Leipzig und Moskau während der 
Leipziger Frühjohrimesicn 1969 
und 1970 hat deren prinzipiell« 
E i n satzmög lieh keilen sehr ansdnau- 
Ji-dK demonstriert, In der Volks¬ 
wirtschaft der DDR hat sieh die 
Datenübertragung mit der DFE 550 
schon einige feste Anwendungsge¬ 
biet« erobert, von denen die Pro¬ 
jekt« der Hochseefischerei und des 
Werkzeugmaschinenbaus in dieser 
Lektion ausführlicher behandelt 
werden. 

Der zweite Schwerpunkt der heuti¬ 
gen Lektion ist der Catenübertra^ 
gungstedtnik gewidmet Diese ist 
im Vergleich iu anderen Techniken 
der Informationsübermittlung (Te¬ 
lefon. Fernschreiber) kompliziert 
und aufwendig, weil bei der 
Übertragung von Dolen jede Ver~ 
falsch ung weitreichende Folgen 
hat. Datensicherung wird also 
groß geschrieben! 

Die DFE 550 wird im allgemeinen 
für die Übertragung der Dolen 
von einem Lochband auf ein neues 


Lochband eingesetzt. Im Speziot- 
fall kann sie auch mit einer EDVA 
Robotron 300 gekoppelt werden, 
so daß sie als Ein- biw. Ausgabe¬ 
gerät arbeite!, Als Übertrag ung;- 
weg zwischen den Stationen kommt 
sowohl dos Telefon netz als auch 
der Funkweg in Betracht. Die 
Datenausgabe erfolgt in jedem 
Fall bereinigt, d. h. die Daten 
werden ent dann in Lochbänder 


gestanlt oder in di« Anlage ei-n- 
gegeben, wenn sie als richtig 
Überfragen erkannt worden lind 
Fachleute schätzen h doft in 10 Jah¬ 
ren Telefon- und Fernschreibnetze 
von der Datenübertragung stärke! 
beansprucht sein werden oh 
gegenwärtig von der herkömm¬ 
lichen Technik. 

K. Bausdorf 

16.40 I. PH OG# A MM 


Maigret verliert 
eine Verehrerin 

ZO.0O I. PROGRAMM 


Cäailc Varins will unbedingt Kom¬ 
mistor Maigret sprechen. Er hält 
ihre Geschichte van einem Ein¬ 
brecher. der nachts in die Wohnung 
Ihrer Tont« Juliette ein gedrungen 
sei, für «<n Produkt überhitzter 
Phantasie. 

Erst at; Tanle Jul fette erwürgt oul- 
gefunden wird, werft Maigret. daß 
Cecile keine Märchen erzählt. 
Dcidi leider sleilt ji(fi dies« Er¬ 
kenntnis ZU spät «in - . K 



Nina LiteII (Schweden) als Gail im Schläger.Studie. - Rechts; Grill Karsten unter eigener 5thtrrtiherrschet;. 

Fotos: Volker Hedemonrv, Ja Gerbelb 




2.4. DO 



Dp Kommerscngpr als. Conlerfncicr; Reiner Süß. Foto-: Christin# Nirliih 


Seit über einem Jahr führt Kam¬ 
mersänger Reiner SüB durch die 
Sendung „Da liegt Musike drin*, 
und er belegt lieh in der sdiein- 
t>or fremden Rolle eines Conferen¬ 
ciers mit geradezu selbstverständ¬ 
licher Ge lassen hell, witzig und 
{harmonl, ganz: SO, ols habe er 
zeitlobeni nichts anderes getan. 
Wir batten Gelegenheit zu einem 
kurzen Interview. 

Frager Was rein einen Opernsän¬ 
ger an dieser Tätigkeit, und wie 
kam es Zu ihrer Mitarbeit bei .Da 
liegt Musike drin"? 

Antwort! Ich befrachte eigeotlrdi 
schon immer die Oper als «inen 
Ausschnitt aus dem großen Gebiet 
der Unter haltungskunit, SO daS 
für mich diese Aufgabe gor nicht 
so grundlegend neu war. Ich hotte 
stets einen innigen Kontakt zu 
dem, was wir „heitere MuiC' 


Unter diesem Titel bringen wir die- 
fünfte Ausgabe unserer musikali¬ 
schen Kaleidoskoprelbe. Ganz wie 
es einem Kaleidoskop entspricht, 
bemühen wrf uns wieder um eine 
.ständig wechselnde Buntheit V 
Wenn wir Ihnen damit die ersten 
Frühlingstage ein bißchen farbiger 
machen, Ist unsere Absicht erfüllt. 
Was ist dazu wohl besser geeignet 
als beliebte Sehloge rmelodieri? 

Wir hoben für Sie aus der Sende¬ 
reihe .Schlager 69" - iliwifdien 
hot ja dos „Schlagor- Studio" 
sdion die Nodifolge angetreten — 
viele der ErfofgslHel des vergan¬ 
genen Jahres rusammengeslellt. 


nennen, und! war bereits mehr¬ 
mals an „Do Heg! Musike drin* 
als Sänger beteiligt. In Gesprä¬ 
chen mit den Initiatoren dieser 
Sendung stellte es sich dabei her¬ 
aus. daß sie gern jemanden als 
Conferencier haben wollten, der 
eine unmittelbare Beziehung Zur 
Musik hot- Und so habe Ich dann 
dieso Aufgobe übernommen. 
Frager Wie soll diese Sendung in 
Zukunft aussehen? 

Antwort: Unsere Dezembersen¬ 

dung kam nicht live aus dem Leip¬ 
ziger „Haus der heileren Muse“, 
sondern wurde im Studio produ¬ 
ziert und sollte den Zuschauern 
einen Blidc hinter die Kulissen er¬ 
lauben, Das Programm bestritten 
die besten Interpreten der voran- 
gegangenen Sendungen, 

Frage: Wird sich also der Charak¬ 
ter der Sendung prinsripbell ändern? 


Deshalb und überhaupt ist es 
Ihnen sicher nicht unangenehm, 
Schon jetzt Karl-Marfc-Stodl im Mai 
und Leipzig im Juli auf dem Bild¬ 
schirm zu erleben. Noch dazu, 
wenn Ihnen beispielsweise beim 
Bummel durch die Messestadt 
Frank Schöbe! die .schönste Ge¬ 
schichte der Welt"' erzählt, Helga 
Zerrenz ihrem „Charly" ins Gewis¬ 
sen redet. Mino Lizelt Sie char¬ 
mant über das „Rauchen im Wold“ 
belehrt, Rolf Herriehl auf seine 
Weise von einem Rendezvous 
beim „Gelben Mond' 1 berichtet 
oder Brill Kerslen bittet: .Tu es 

nicht r 


Da 

liegt 

noch 

mehr 

Musike 

drin 

Interview mit 

Kammersänger Reiner Süö 
20.00 II. PROGRAMM 

Antwort: Nicht unbedingt, denn ab 
Januar sahen Sie die Sendung 
wieder direkt aus Leipzig. Aller¬ 
dings soll sie in Zukunft noch Stor¬ 
ker den Chorokter einer groflen 
Musiksendung erholten, wofür idi 
auch schort die Zusagen van pro¬ 
minenten Kollegen habe. Dement¬ 
sprechend wird der Anteil der 
Artistik etwas reduziert. Außer¬ 
dem soll jede Sendung unter 
einem bestimmten Motto stehen. 
Obendrein wollen wir hin und 
wieder eine Art Kurzfassung einer 
Operette nder eines Musicals mit 
den schönsten Melodien Ins Pro¬ 
gramm «inbouen. Wir hoffen also, 
doft der unterhaltende Chorakter 
von „Do liegt Musike drin“ noch 
verstärkt wird, 

Des Interview führte Manfred 
Haetfler 


Was sie domit meint, erführen Sie 
nicht erst in Kär3-Mar*-Stadt, wo 
sie mit vielen ihrer Kollegen die 
Straße der Nationen entlang bum¬ 
melt und Ihnen bei dieser Gele¬ 
genheit manche Sehenswürdigkeit 
zefgt 

Und wie es ist, wenn sich dann 
Michael Hansen. Chris Doerdc und 
Frank Schöbet im abendlichen 
Korl-Mars-Stadt zu einem Rendez¬ 
vous verabreden, das erfahren 
Sie rum Schluß des Buntgemisch- 
len In Schwarz weiß. 

Fritz lung 

21.25 I PROGRAMM 


It. PROGRAMM 

IMS Was - wenn — wo? 

Programmvorschau 

ll.SD Unser Sundmünndien 

Abendgruß des Kinderfernsehens 

Jugefldferftiehen 
19.00 Freizeit-Megotin 

Splveig Müller und 
Hans-Joachim Heinrich 
beschäftigen sich mit 
Drahtesel und FeuerstuM 
Regie : Horst Hofm onn 


19.3 a Toutehd Tele-Tipi 


19.30 AKTUELLE KAM EU A 


2 a.<w Da liegt Musike drin 

Sunter Abend aus dem Leipziger 
Haus der Heileren Muse 

Mit Kammersänger Keiner Süß 
als Gastgeber und 

Michael Accidenle (Italien), 

Srilt flergström (Schweden), 
Jacqueline Bayer (Frankreich), 
Leaingrader Dicielond-Combo, 
Leine-Ensemble (UdSSR), 

Mgnjü Fflgerio [Italien), 

Thomas Hader (Üngd rische VE). 
\fieekie Hendertan. (Brasilien), 
Monika Haulf, Klaus Dieter 
Henkler (DDR). 

Jennifer (Frankreich), 
den Koiviilas (Finnland), 

Zsuzia Kenct (Ungarische VR). 
Dana Lersko (VR Polen), 

Nirm Lisrell (Schweden), 
den Modiiam (DDR), 
Mödchengeiungsgruppe (CSSR). 
Nom hl (Uganda), Roland Neu- 
derf (DDR), Emüko und .Susan 
(DDR) 

Ei spielt dos Femschtont. 
ondiciler Fips Fleiichftf 
Choreog ro p-h ie: Walter Schu mann 
Mujükredoktion : Werner Erdt 
Produktionsleitung: Herbert Kühn 
Szenenbild: Joachim Belte 
Redaktion-; Horst Lehn. Hans 
W. Schlote 

Regle; ßertbold Be inert 



Heute oheod daher: 
Emoke und Susan 
(Foto; Klaut Winkler) 


Fermehokodemie 

21.20 Eleklroniichc Dalenvercubeilung 
The mp: Oie Probleme na lyse 
Aular: Ür. K.-H. Müller 

22.03 Nachrichten 


Bunt Gemischtes in Schwarzweiß 
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V,t5 Pfflflrommnenehav 
9JD Medizin noch Noten 
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0.30 AKTUELLE KAMERA 

10,45 Maigrtt verliert eine 
Verehrerin 

Aui der Krim i na Iserie 
.Kcrnnristar Margret" 

10.55 Prisma 

Probleme - Projekte — Personen 
IT. 10 Nachrichten 

Sendepause; 11,44 bis 15 50 

15-35 Fioprammtorjchou 

1$.4Ü Treffpunkt Berlin 
Mit Ham Jü-Cübus 

14,10 FohrpausE 

Das Befahren von Straßen¬ 
kreuzungen u fid -einn'iuhd-ungen 
Regie: Horst Mettner 
Dos. gelbe Ampeliignol. der 
hochgeslredtte Arm oder Signal¬ 
stob det Verkehrjpoliiiiten 

bedeutet bekanntFIdi -Achtung, 
Kreuzung räumen E“ Das 
bezieht zieh - und das wird oft 
von Kraftfahrern Otterzehen - 
ouF den ganzen Kreuzungs¬ 
bereich. d, h. bis auf eine 
Entfernung von 15 m von dem 
Punkt, an dem die geradlinigen 
Verlängerungen beider Fahr¬ 
bahn kanten zusammenlroFferi. 

16.35 Doi Doppelleben 
der Tonte Mit*' 

Ungarisches FilimluZltpiel 
Regie: F. Mamcserav 

17.55 Nachrichten 

Jugersdfermehen 
IS,DD Das Nolenkargssell 

Monika HquFF und Klaus-Dieter 
Henkler, dieses Mot mil Gästen 
im Studio — Studenten und 
Dozenten der Musikhochschule, 
Berlin 

Reduktion: Ursula Zesdi 
Regie: Hanl Hofmonn 

1A23 Progro mmnolizen 

16.40 Meditin nach Noten 

16J0 Unser Sandmännchen 

AbendgroB dez Kinderfarn zeheni 

19.00 Tele-BZ 

Regie: Lisa Behrens 

19-25 Das Wetter 

19-30 AKTUELLE KAMERA 

20,00 Wir haben Freunde 
gefunden 

Eine Ungarin besucht die DDR 
Redaktion: Klari Poor, 

Fred Lufer 

Tele-Theoter — international 

20.35 Die Toten kehren 
wieder 

Ungarischer Fernsehfilm 
Mit Lüioz D», Tibor Molnör, 
Adam Szirtes, Imre Rüday 
und anderen 

Regie: Kärely Wiedermonn 

32,05 AKTUEUE KAMERA 

Mit Kommentar 

22.25 Solu und Pot de dtui 

Ungarische Rgircttsalisten 
stellen sich w>r 

23.15 Wie dar Vogel ■,«. 

Landschaftliche Schönheiten, 
Dörfer und Städte, Industrie 
und Erholung zienhen aus der 
Vogelperspektive 


Zum Tag des 
ungarischen 
Fernsehens 

Die Volksrepublik Ungarn feiert morgen den 25. Jahrestag 
der Befreiung vom Faschismus, Das heutige Programm des 
DfF steht im Zeichen unserer Freundschaft mit den ungari¬ 
schen Werktätigen- 


Auf den Bildichirmen Ungarn] 
und der DDR 

Düt Protokoll für 1970 über die Zu- 
SornrncnarbeFt der FernseliOrgani¬ 
sationen Ungarns und der DDR bt- 

legt, wie sich das Fern sä hört äul 
die Entwicklung des gesellschoft- 
liehen Systems des Sozialismus Fn 
beiden Ländern eingestallt hat. 
Dos findet auch seinem Ausdrude im 
ottiwn Mitwirken beider Femieh- 
arganisattanen In der INTER¬ 
VISION. Hauptkriterium für die 
Zy so m menarbeit ist jedach das 
Pragra-mm. Nennen wir einige Zah¬ 
len. Während 1965 33 Seit rüge 

über die Ungarische Volksrepublik 
im DFf ausgestrahlt wurden, waren 
es 1969 45 Beiträge. Nicht oin- 
ge uh lassen darin sind Serienfilm- 
Produktionen wie .Der Kapitän vom 
Tanlcesberg", „Prinz, der Soldat“, 
„Artur. der Engel“ und „Die Nijre 
qyf dem Siegelring 4 '; (Für 1970 er¬ 
warten wir die Fern sehfilm Serie 
„Bars* über die Kampfe um die 
Ungarische Räterepublik. Von 
Magyar Radia es Televitio wur¬ 
den unter anderem gesendet: 
„Dr. Schlüter", „Er ging allein - , T Cf- 
heirakommarvdo Ciufjago", „Klei¬ 
ner Mann, wos nunt" „Geheim- 
code 8 12“, .Jeder hat seine Ge- 
«hichte* und ..Doppelt oder nichts". 
Mit großem Interesse wurde der 
Dokumentarfilm „Der Präsiden! im 
Exil“ von der ungarischen Bevölke¬ 
rung ausgenommen; „Krupp und 
Krause* hatte im Januar dieses 
Jahres BiPdschlrmpremje re- Weitere 
Fernsehfilme des QFF wie „Hans 
Beimler, Kamerad", „Unbekannte 
Bürger 1 “ und „Sankt Urban" worden 
folgen, dazu die Serie „Drei von 
der K", 

Mit tu nehmender Produktion bei¬ 
der Fdrnsehorgariisationen wird der 
Programmaustausch erweitert; die 
okluelle Berichterstattung wird ver¬ 
stärkt werden. Aber auch die Ver¬ 
mittlung von Erfahrungen, die 
gegenseitige Information über grö¬ 
ßere Prag ramm Vorhaben, der Aus¬ 
tausch von Experten und die Zahl 
gern einsamer Produktionen wie 
„Franz Liszt in Weimar" werden tu, 
nehmen. 

In der bunten Palette soiiolislischer 


Fern sah Produktionen gewinnt der 
ungarische Fernsehfilm mit amü¬ 
santen feuiIlelonEstisehen Beitragen 
und dem großen dramati sehen 
Werk Immer mehr Freunde, Erinnert 
sei an Werke wie „Flucht Ins Ge¬ 
fängnis“, „Schadtnovelle", „Hotel 
Germania“ oder .Ein Tropfen im 
Meer“, 

Neben abendfüllenden Fernsehfil¬ 
men und -spielen hat auch die 
kleine Form eigene, charakteri¬ 
stische Wege beschriften. Gegen¬ 
wartsthemen heiter dorzuslellen, In 
diesem Genre haben .7 Fragen 
Über dFe Liebe - , .Audi nachts zuzu- 
stellen“, .Frau Beeid und die Män¬ 
ner* einen groben Freundeskreis 
unter unseren Zuschauern ge¬ 
funden. 

Seifert/Sch i rmci Ster 



,,, führt durch duz Programm des Tages; 
Judith Lenart, Ansagern- das Ungarn 
sehen Fernsehens fs. auch S. IT). 


Die toten kehren wieder 

Mit dem Film „Die Toten kehren 
wieder - haben sich die ungarischen 
Künstler einem Thema zugewandt, 
dos in entscheidende Bereiche der 
Bejahungen iwischen Mensch und 
Gasellsdiaft hi nein reicht. 

An einem Kriminalfall entwickelt der 
Autor den Gewissenskonflikt eines 
Mannes, der als Geistlicher seine 
gesellschaftliche Verantwortung 
außerhalb der Kirche bisher nie auf 
d*e Probe stellen mußte. Gewiß, er 
hatte auch nicht noch solchen Be¬ 
weisen gestrebt. Jetzt aber, durch 
eine Beichte Mitwisser eines furcht¬ 
baren Verbrechens, erkenn! er die 
Bedeutung humanistischer Ver¬ 
pflichtung in einer sozialistischen 
Menschengemeinschaft,, . 

Schirmoi ster 

20,35 l PROGRAMM 



Die Kettenbrücke, äileite Brücke Budapests und wie alte Brüdien der Stadl van 
den Faschiilen gesprengt, wurde 1949 wieder dem Verkehr übergeben, FoHs: Archiv 











3.4. Fr 


Solo und Pas de deux 

Dieser Beitrag des ungorfsdyen 
Fernsehen! führt unj on dl« Buda- 
pester Staalsoper und madil mit 
drei hervorragenden Solisten des 
Bai Letten sembles, he könnt. Den 
Frt lern atiorm len Ruf, den d OS 
Ensemble genieBt, verdankt et nicht 
zuletzt diesen Solisten: Zsuieo Kun, 
Adel Orasr und Viktor Rfrna, Sie 
stellen sldi beim Training und In 
Passagen Ihrer bekanntesten Ral¬ 
len VQf, 

Zsuiia Kun, die Primaballerina der 
Budapester Staatsaper, eifert auch 
beute noch ihrem großen Vorbild ■— 
der Ulonowo — nach. Tägliches 
stunden langes Training dient Ihr 
zur Selbstkontrolle und Erneuerung, 
damit sie Jeden Part technisch und 
künslleriidt möglichst voll kam men 
*y meistern vermag. Ihr Repertoire 
um Fa 6 t alle großen Rollen der klas¬ 
sischen Ballette. Wir sehen sie In 
Ausschnitten aus _ Dornrö sehe n“. 
.Romeo und Julia", „Den Qui¬ 
chotte" und „Schwonensee". 

Ihre Partner Adel Orast und Viktor 
Rona stehen ihr In der intensiven 
Erarbeitung ihrer Rollen nicht noch. 
Auch für sie bedeutet der Beruf 
des Toners eine Berufung. Tn Aus¬ 
schnitten aus den Balletten 
.Giseile“ und „Gojaneh* beweisen 
sie uns ähr tämcriidwi Können. 

Adel Grosz und Viktor Rone von der Budapest«? Staatto-per in „Gisellc'- 

Folo: Marion Schön« 22.25 I. PROGRAMM 



D enken Sie an BayerI Sie wis¬ 
sen, es muß immer erst das 
Ungewöhnliche passieren, bevor 
man überhaupt hfnschout- Wir kön¬ 
nen nödl ganz andere Sachen 
machen. Bayer l\pt mehr mit Ihrem 
teben zu tun, qIs SEe wissenI" So 
steht es In den Inseraten eines der 
wichtigsten ehemisdhen Konzerne 
Westdeutschland s, der Farben¬ 
fabrik Bayer AG. 

Was sind das für .andere Sachen“,, 
die Bayer noch kann? Was hat die¬ 
ser ehemalige IG-Farben-Betrieb 
mit dem Leben der Menschen zu 
tun, genauer gesagt: mit ihrem 
Tod? Welche Rolle spielte und 
spielt er bei der Vorbereitung eines 
neuen Verbrechens on der Mensch¬ 
heit? 

Diese Sendung will Sie mit der 
Wahrheit bekannt machen, mit 
einer grausigen Wahrheit über die 
Entwicklung „idealer“ chemischer 
Kampfstoffe für den Massenmord, 
Giftstaffe, deren Wirkung so be¬ 
schrieben wird: „Zunächst beginnt 
die Nase zu laufen. Der Mensch 
verspürt ein Beklemmurigsgefübl in 
der Brust: die Sehschärfe läßt nach. 
Er ringt nach Atem, Speichel und 
Schweiß brechen ous. Dann; Übel¬ 
keit, Erbrechen, ruckweise Bewegun¬ 
gen, Stolpern, Kopfschmerzen, Ver¬ 
wirr angst u Stande?- Schläfrigkeit, 
Ohnmacht. Konvulsionen , , , Auf¬ 
heben der Atmung . , „ Tod." 

M, Vieweg 


Fernseh Uronia: 21.35 II. PROGRAMM 


Projekt: 

Mord auf Abruf 

Giftküche des Imperialismus 



Oie JG-Farben-Na riifalgekonierne: Einst LiEhranlen des berüchtigten „Zyklon B', 
betreiben sie heule unter dem Vorwand, fflaniensdiuhmiRil henuilrllm, For¬ 
schungen Für die chemische und faakleriologische Krieglührung. Seit 1945 liefern 
die» Kontern* d»mi*dh* KujnpbtaMe fQr die Aggression der U$A (n 5üd*ielnam, 

Grafik: Zß 


II. PROGRAMM 


18,15 Wo* - wann - wo? 

Pnjgrommwirtchou 

18,58 Unter Sandmännchen 

AtrtndgruB des Klnderfe-rnsehenj 


Jugandfern**hen 

19,00 Duell im Duefl 

AufgeLragen mit Wissen und 
Gesmicklichkeit von jungen 
Klima- und Koltetedmikern — 
sekundiert von Petra Böttcher 
und den Cortinas 
Redaktion: Marianne Ullmgnn 
Regle: Günter FeFgentreu 

19 25 Tausend Tete-Tip» 


I9.JP AKTUELLE KAMERA 


20.00 



Farbsendung 

Quer durch die 
Antarktis 

Eüpedil io ns bericht 


0asÜ RotMsene und Nigel 
Bruce In 

ao-35 Die Perle der Borgia 

Aus der englischen Kriminal- 
Serie „Sherlock Halmes" 
Regie: Roy William Neill 

21.39 Fernteh-Urania 

Projekt: Mord aul Abruf 


22.05 Nachrichten 


Hintergründe 
auf gedeckt t 

Mit dem dreiteiligen FerftiehkriminaE- 
fllm „Hol sch □ her morden nicht... 1 “ ist 
Werner TcwHc nicht auf ein woiterei 
spannendes Filmwerk gelungen, son¬ 
dern zugleich ein realistisches,, anklo- 
gendei Szenarium, das sich einem 
aktuellen politischen Anliegen widmet. 
Ei gehl in diesem Krim! picht nur um 
die Aufdeckung von Morden, sondern 
um dl« Hintergründe iu Jenem, mit 
amerikanischem- und westdeutschem 
Kapital En Portugal produzierten töd¬ 
lichen Gill, schon mit vörhernnnder Wir¬ 
kung ln Vietnam eingesetzt Diese Tal- 
sadho macht den Streiten beson¬ 
ders wertvoll, Nicht, zuletzt verdient ein« 
besondere Würdigung die hervor¬ 
ragende Wider Spiegelung dar typisch 
kapitalistischen Verhältnisse!; sie waren 
realistisch gesloUel und gaben der 
Handlung einen authentischen Wert, 
Audi En diesem Film lodk-es werden 
wieder Hintergründe und Gesetzmäßig¬ 
keiten aulgespürt, noch den«» *i in 
der kapilaliitiidicn GeielbchoFlyord- 
nung folgerichtig ZU Verbrechen kom¬ 
men muß. Die Würde des Menschen, 
Liebe, Ehe und Beruf Werden im Kapi¬ 
talismus brwuBf *um Objekt des Ge- 
ichält» degradiert. Für mich war diese 
Fernsehprodufctlon ein nachhaltiges Er¬ 
lebnis und eine künstlerische Kollektiv, 
teiltu ng van Format 

Hansjürgen Woher, Görlitt 


Zum „Porträt 
Erika Dunkelmann*' 

Die Sendung über Erika Dunkelmann, 
die dar Deutsche Fernsehfunk OUS- 
strahlle. hat mich angenehm über¬ 
rascht. was Rostock und Werft anbetrifft. 
Ich kann dos gut verstehen, wenn Erika 
Dunkelmann on Ihrer Heimat hängt. Sie 
ist eine einloche, bewundernswerte Frau, 
nicht zuletzt wegen ihrer Vielseitigkeit. 
Unvergeßlich L»l für mich Ihr* Rolle En 
der „Mutier und da» Schweigen". Ich 
möchte heule noch einmal diese Lei- 
s|ung von Erika Dunkelmann hervor¬ 
heben, die für midi sehr eindrucksvoll 
war. Klara Baumcmn hat ihr« ggnit 
Kraft aus ihrem Glauben an das gute 
Deutschland geschöpft, Bis zum letzten 
Möhi*h| hat »!« dafür gecirbailal- 

Harry Schulz, 113 Berlin 
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I. PROGRAMM 

M5 flrftgrammiortdiou 
LSO Mtdiiin nadi Noten 

FeMTuc-ho ko d em ie 

mW SBÖfllitiildll Wert jäi alt ilührung 
Thema: Persönlichkeit — 
OtfAfimehafliortieil und soziali¬ 
stische Automat! *i*furtg 
Autor: Fral, ßr, Karlheinz Jen^rh 
Redaktion; Hannes Zahn 

9,30 AKTUELLE KAMERA 

10.05 Fr&f*l**r Hannibal 

Ungarischer Spielfilm 
fiadi einer NqmII» ^an 
Ferenc Mono 
Kegi*: Zeiten FÖbri 

1t,35 Nodwktfiltn 

91.40 Di* Theist entlang 

Impressionen vom zweitgrößten 
Fluß Ungarni 

12,flS Sol* und Pni de dem 

Ungarische BallelUolisten 
stellen sich vor 

12.50 Tel* Spiegel 
Fernsehakademie 

13.15 Elektronische Datef*rT*röriNlitvrtg 
Thema: Datenübertragung 
Autor: Rolf Gieiedie 

11.00 Elternsprechstunde 

Kindorfem sehen (von 10J. an) 
14.30 Set Prvlnur Flimmödt 
Es läuft der Film: 

«Der Auftrag" 

14.00 Nachrichten 

Jugendfernseher. 

14.05 Sei daher 

Das Jugendmagazin mit 
Rhjthflitfi, Tempo, Nzyigkcltpi 
Redaktion: Gottfried Teichmonn 
Reg.!*; Günter F#lge«i1*eu 

lfi-50 Begegnung mit einem Dort 

Ger mendarf/Veite« 

Redaktion: Joachim Garnerl 
Regie: Dieter Grob* 

iT.ij Nachrichten 

11.50 Sport aktuell 

1h',50 Unser Sandmännchen 

Abendgruß des Kirdwlernwliini 

19.00 Tausend felt^Tips 

Mit Mini-Kino 

19.25 Das Wetter 
19.J0 AKTUELLE KAMERA 

so.oo Biederleute 

Satirische Komödie van Robert 
Miich 

Fernseh bearbeitung I 
Ernit Günther 

Dramaturgie; Regina Krumbein 
Szenenbrld; Reinhard Wels 
Produktionsleitung; 

Roland EntJer 
Regie: Hans Knätzvch 
(Personen und ihre Qarstdier 
t r ||. Programm unten) 

21.15 ZwiiEhen Frauen und Seilen 
Eine Karriere und ihr Preis 
Spielfilm mit Kirk Douglas. 
Moralin Mcawelf. Arthur 
Kenncdr und anderen 
Regie: Mark Rabsan 

2245 AKTUELLE KAMERA 
Mit Kommentar 

23.05 Aufenthalt Ln Berlin 

Ausschnitte aus einem 
Gast spiel deü Staatlichen 
Ungarischen Tanz-Ensembles 


Heule bitte* eine satldjche Komü. 
die um Ihr Interesse: die „Btedar- 
leute 41 van Robert Misch, Sie ver¬ 
sprechen einen vergnüglichen 
Aberd. sofern Sie. verehrte Zu¬ 
schauer^ nicht unbedingt ein 
Happy-End erwarten. 

Die „Biadertoute' wurden vor der 
Jahrhundertwend* als eine Art 
„Gegenwärtsstüdi* geschrieben. Wir 
können sie heule durchaus als tref¬ 
fende Randglosse zum sogenann¬ 
ten «Gfürderlcrach” Arforg der 
achtziger Jahre des vorigen Jahr-, 
hunderte betrachten, 

Der merkwürdig an noble Held des 
Geschehens Ist Breithaupt, ver¬ 
krachter Unternehmer, der zusam¬ 
men mit seiner Ehehälfte ein ein¬ 
gespieltes Team ah gibt: frömmelnd, 
heuchelnd und betrügend warten 
sie auf den großer Tog. 5ie möch¬ 
ten gor zu gern wieder als Feit' 
äuge auf der Suppe schwimmen! 
Natürlich läftt es sich schwer an,, zu 
passablen Summen zu kämmen. 
Nur so über die kleine Betteltour 
geht das sehr langsam. Wenn auch 
zahlreiche „Wohltotigkoitevereine' 
die Armut lindern helfen, sofern 
man eben als Armer, nun Ja, kein 
„vaterlanddoser Geselle“ Ist, 

Und das ist BreHhoupt In unserer 
salirfsthen Komödie ganz und gar 


.Biederleute“ 


Oat Crerfo der SiedeiJeute: «Wir sind arm«, aber gniiundige Leute!“ |H«lga 
Gering oli Frau Brwithaupt und Wolter ftiditer-Reinicfc als Bieilhaupt). 


nicht. Er lebt schließlich Tür Höhe, 
res! Für das Glück seiner Kinder 
zum Beispiel, ganz uneigennützig, 
dos versteht sich van selbst, Und 
Kinder hol er zwei, hübsche er- 


wadssene Töchter, die allerdings, , . 
wir werden sehen. Und um Erpres¬ 
sung geht es auch , . . 

Regina Krumbein 


Das Freibad kn Ce/mendorf, I960 Ttn den Dorfbewohnern erbaut. Foto: Archiv 

Begegnung mit einem Dorf 


Eine Notiz van vier ZeElen im 
.Neuen Deutschland* 1 lenkte unsere 
Aufmerksamkeit auf die Gemeinde 
Germendorf. Darin stand, daß Stu¬ 
denten der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Oranienburg die Ent¬ 
wicklung dieser sozialistischen Dorf- 
gemein schafI in einer Chronik auf¬ 
gezeichnet haben. 

Germendorf, ein Ort ln der märki¬ 


scher Streusandbüchse - was 
würde es da wohl geben, fragten 
sich die Mitarbeiter der Fernseh- 
redaktion „Begegnung mit einem 
Dorf", Sie spulten den Faden der 
Chronik auf und stießen dabei auf 
viele interessante Geschichten, 

Da ist die Geschichte des ehemali¬ 
gen Arbeiters und heutigen Bürger¬ 
meisters aus Germendorf. Wie kam 


er auf* Land? Warum lat er diesen 
Schritt? Da ist die Geschichte des 
LPG- Vor sitzenden, der van Neu hol¬ 
la nd nach Germendorf gekommen 
war. Warum? 

In Germendorf finden wir auch dän 
ehemaligen Chef koch vom Haus 
„Budapest" in Berlin. Was ver¬ 
schlug diesen Monn hierher? 

J. Gäm*ft 
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Ein farbiger sowjetischer Fernsehfilm nach einer Enählung 

20,00 11. PROGRAMM 


ERSTE 

LIEBE 



Dtie jung* Sirto wird non IriflD Pdlthtf’ 
Ytrkäwä JupstlL Feie: Ai^li« 


von Iwan S. Turgenjew 


Golden funkelt dos Licht auf den 
Blättern de* Bäume, dos Grün der 
Wies* (.rrrohlt vom Sommer in der 
herrlichen mtS-Hdien. Landschaft. 
Mon sdiroJbt dos Johr Wladi¬ 

mire Eitern Sind Ir ihr Sommerhaus 
in der unmittelbaren Umgebung 
van Moskau übergetiedeh- 

Der junge Monn wonderl durch den 
lichten Wald, erlülft non den Ge¬ 
danken an seine erste Liebe- 

Do erklingt dos Stampfen von 
Hufen. Di* junge reifende Prinies- 
sin Sina, der er mit Zärtlichkeit und 
der Reinheit des ersten Gefühls 
zugetan ist, sprengt wenig* Schritte 
von ihm entfernt an der Seite sei¬ 
nes Vaters dahin. Ein Hutarenaffi- 
zier galoppiert hundert Meter hin¬ 
ter den beiden, dann verschwinden 
olle drei im Gehölz io der Fern*. 
Wladimirs Gedanken, die eigentlich 
mehr dem bevorstehenden Examen 
zügewondl sein sollten, sind auf¬ 
gewühlt, Was soll das bedeuten, 
spielt die kapriziöse Junge Dame 
mit Ihm? 

Iwao S. Turgenjew O81Ö-10&3). von 
dem die I960 im Filmstudio Swerd- 
lowsk verfilmte Erzählung stammt, 
zeichnet sich durch besonders fein¬ 
fühlig* Gestaltung seiner Personen 
und die Meisterschaft der künstle¬ 
rischen Form aus. Die bedeutend¬ 
sten Werke Turgenjews, au denen 
euch H Erste Liebe' zählt, sind eine 
Chronik des gesellschaftlichen 
Lebens im Rußland zwischen lfl3ü 


und 1EJ3Ö. Den Verfall des russi¬ 
schen Adels schildert er mit einer 
gewissen leichten Melancholie, aber 
seine Erzählungen sind gleichzeitig 
eindrucksvolle Anklagen gegen die 
domo Es herrschenden Zustande. 

Wir hotten Gelegenheit, in den 
letzten Jahren auf unserem Bild¬ 
schirm eine ganze Reih* von Insze¬ 
nierungen verschiedener Werke Tur¬ 
genjews zu sehen, wie rum Beispiel 
,Mu(nj‘, ,Ff üMiog s woge n", „Ein 
Adelsnest", „Am Vorabend*. Der 
farbige sowjetische Fernsehfilm 
„Erste Liebe", der Enternational 
große Anerkennung fcnd„ reiht sich 
hier *in. Er kann als eine hervor¬ 
ragend* Verfilmung der literari¬ 
schen Vorlage gelten. Der Regis¬ 
seur dieses außerordentlich stim¬ 
mungsvoll und auch forblidt hoch¬ 
interessant gestalteten Films ist 
WassiEi Ordynskl, der den Zu¬ 
schauern unserer Republik schon 
oll Schöpfer des eindrucksvollen 
Films ..Ein Mensch wurde geboren" 
sowie der Filme „Freundinnen \ 
„Der Tunnel" und anderer begeg¬ 
net ist- Di* Hauptrollen des Films 
werden gespielt von Wadim Wtas- 
sow [Wladimir). Irina Fetsrherni- 
kowo (Sina) und Innokenti Smok- 
tunowski [Wladimirs Vater). Der 
Letztgenannte ist besonders be¬ 
kannt geworden durch seine aus- 
geieldineten filmischen Interpreta¬ 
tionen im „Hamlet* und im zeit¬ 
genössischen Streifen „Mean Tage 
eines Jahres"- Ritter 


«.PROGRAMM 

IMS Was - wenn — wot 

Programmvorschau 

11.54 Unser Sandmännchen 

A'bendgryß des Kinderfern Sehens 

19.04 Wir filmen 

Kleine Fllmsehyle für alle 

t9.25 Tausend Tefc-Tips 
19.34 AKTUELLE KAMERA 


Farbsendung 


za.» Erste Liebe 



Sowjetischer Fernsehfilm 
nach einer Erzählung von 
lwon $, Turgenjew 


Mi( Wadim Wlossow, 
Irina Pe-Ischemikowg. 
Innokenti Sm-olftuncwskl, 
Nadjeihda Wedoswwa 
und anderen 
Regte: Wosjili Qrdyniki 


21,15 



Farbsendung 
Oslieexludio Rostock 
Grüß mir den Wind , ,. 

Ein« musikalische Inselrcis* 
Redaktion: Ingeborg Kalisdt 
Kamera; Hubert Diikowstcj 
Buch und Regie: Wernfäed Hübel 


21,« 

© 


Farbsendung 

Kleine Tiere gont grel 

Beobaditurigen im Meer 

Farbsendung! 


22,14 Nachrichten 


Farbsendung 
2215 Spcninlsrnrolian 



Ach jn, wie rührend diese Väterlich«! Breithaupt (Waltet HicMer-Reinids): 
„Wenn ich nicht wüßte, dafi es mm Beilen meinet Kindes wäre ..." (A. P. HoH- 
mann als Ittiniät) Fp|«i Chöiiine Nirlidi 


Zwischen 
Frauen 
und Seilen 

21,15 1 PROGRAMM 

Ein ungleiches Paar sind die Brü¬ 
der Kelly — der eine gut aussehänd 
und sportlich, der ordere unschein¬ 
bar und kränklich. Trotzdem wollen 
beide zusammen ihr Glück ver¬ 
suchen, Der Zufall führt sie an 
einen Boxmanager. und für 35 Dol¬ 
lar ist Migde Kelly bereit, als Aus¬ 
hilfe in den Ring zu steigen. Da¬ 
nach hängt er die Boxhandschuhe 
wieder an der Nagel, doch nur für 
kurte Zeit; denn geschäftstüchtige 
Manager hoben schnell erkor nt, 
daß hartes Training aus Kelly einen 
zugkräftigen Profi baser machen 
kann. Damit beginnt eine glanz¬ 
voll* Karriere ,.. 

Ausgezeichnete, dynamisch* Box- 
szerten sowie eine glanzvolle schau¬ 
spielerische und spodlidne Leistung 
des Hauptdarstellers Kirk Douglas 
machen den Film zu einem span¬ 
nenden Erlebnis. 


Siederleute 

(l- L Programm 34,90 Uhr) 

Personen und ihr* Darsteller; 
Breithaupl (Woher RidiUrRcinidt} 
Frau Breil haupt (Helge Görlng) 
Mrtly (Doris Abos, cr ) 

Käthe (Karin Schröder) 

Rein Ick* (A. P, Haftmonn) 

Leo Sänger (Dietmar Richter-Resniek) 
Kart Plön (Hon* TeuSthcr) 

Prof. Ge&ner (Otto Dierkhs) 

Der Pastor (Siegfried Weiß) 

Frau Pastor (Hilde Kneipp) 
Vorsitzender des- Kriegervereins 
(Helmut Hellstarff) 

Wintergarten man* (Iren* Fischer) 
GeheLmiotin Overbeck (Gaby fäh) 
Ein Dienstmädchen (Charlotte 
Wüigitzki) 



„Wir kommen jelii zur Abstimmung!* 

(Zeichnung.- Heinz Jonkofiky) 
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So 5.4 


(.PROGRAMM 


8.15 Pr&flromrnirwKhau 

8.20 Mfrdiiift noch Nolen 

Fernsehokodemic 

4.30 fluiiiich für Sie 

25. Sendung 

Fern»hgLgdnntie 
0.00 Englith *0* Y»u 

22. Sendung {7. Klane) 

0.25 AKTUELLE KAMERA 

K i nder+ern 3.0 hon (von 10 I. an} 
10.00 Assad 

Zurück nach Eltibnilus (3) 
Fernsefispiel vCm 
Herbert FrledrJdi 
(s. (I. Frag ramm unlen) 

11.00 Mit Fifmr*pori*m durch di» VlMt 
Ungarische Chronisten berichten 

11.55 Nadvidtlin 

13.00 PngraimiHeridkDU 

Wmtfrfä kaderri i» 1MS/JB 
13.10 Gemeinsame BewirtidraHung 
van Adlet- und Grünlund 
(Abi. PilamenpreduMisn) 
Abrechnung der Abteilung 
Pllamenprodubtian 
Redaktion; R. Gruhn 
Regie; Hont 5dn4der 

13.00 Snnniagtgtlprddt 6 *i 05 

Leitung : Karl-Eduard van 
Schnitzler 

Der DFF undet für Inlervitien 

13.30 XV. Intorrva banaler Sprunglauf 
um den Pokal der 

.Freien Preise" 

CHrektflberträgung au* 
Qberwl***ntM 

15.00 Doller F-amilienalbum {3) 

Heileres Fermelispiel van 

Werter Bemhördir 

(*. Ii Programm unten) 

16-10 NadhrLdvfcen 

Kinderlernsehen {von 6 I. an} 

16.15 Xu Besuch im Märchenland 

1445 Wünsch Die wa»! 

Mil Irmgard Düren 

1745 Nachrichten 

17.50 « Out 49 

14.00 Span alhiell 

Dazwischen um 

18.50 Unser Sandmännchen 

10.20 Die Glüduiehlen 
HJ5 Da* W»fl«r 

17.30 AKTUELLE KAMERA 

20,00 Es gibt «ine solche 

Partei (1 > 

Ferme hl Mm enählu n g van 
Allred Kurella und 
Lothar DuIcmW 

unter Verwendung des Romans 
ri Schwarzer Zwin-bock" von 
JcliiOwtlo Drabkmo 
Szenarist: &oda 5diul«nbu>3 

20.50 Musik lür all» 

Mil Sollten au* vielen Ländern 

21.35 Warum der Sdinct etiD ist 

Auigeteichnet mit einer 
„Goldenen Taube" aut der 
XII. Internationalen Leipziger 
Dokumentär- und Kurililmwcch» 

30 22.10 Nachrichten 


Warum 
der Schnee 

weiß ist 

21.35 I. PROGRAMM 

Dqi Ist Sibirien heute: Brolsk — nicht mehr lange 
grüßte* WeiHritraftwtrli . * > 
Foto*: Pawlew, 7enltaLfa)ild/TA5S 


Diese und viele andere Fragen 
schrieben Kinder einer sibirischen 
Schule auf und vertrauten sie einem 
Fra gebrief kosten Ort, der im Schul¬ 
gebäude hängt. 

Einmal im Monat» zur Lehrerkanfe- 
neni. wird der Kasten geleert. Ein 
Ereignis, das die Er lieber njmln- 
d«t mit dergleichen Spannung er^ 
warten wie die Fragesteller: Worauf 
richtet sich diesmal di* Wißbegierd* 
der Adit-» Zehn-». Zwölfjährigen ... 
Haben wir Ihre Gedanken und 
Interessen in richtige Bahnen len¬ 
ken können, hoben wir es verstan¬ 
den» in Jedem von ihnen den gan¬ 
zen Reichtum seiner Persönlichkeit 
zu erkennen und ZU fändern? Die 
Kamera schaut den. Lehrern des 
kleinen Ortes Sehiwgra über die 
Schultern und erlebt: ihr Bemühen 


mit, die ihnen anuertrouten Kinder 
zu aufgeschlossenen und vielseitig 
gebildeten Menschen zu erziehen. 

Sdilwero ist ein Darf wie viele ln 
Sibirien» wie viele in der Sowjet¬ 
union. Der Ort liegt unweit des 
Jenissei, 70 km von der nächsten 
Bahnstation entfernt. Junge Lehre¬ 
rinnen sind nach Schiwcra gekom¬ 
men. frisch vom pädagogischen 
Institut, die jetzt zusammen mit 
Ihren älteren Kollegen manche 
klug* Idee verwirklichen. Da wurde 
zum Beispiel «in Schulmuseum ein¬ 
gerichtet I Alte Bastschuhe» mit 
denen die Menschen vor einem hal¬ 
ben Jahrhundert noch sommers wie 
winters laufen mußten. Lebendiger 
Geschichtsunterricht . . . Auch ein 
Stuck derben Hausleinens enthalt 



das Museum, irr der Schulstunde 
erzählt ein alles Mütterchen, wie 
nodi vor einem Mensthenolter In 
Sibirien Flach* angebaut wurde. 

Die Kamera bildet in die Gesichter 
der lauschenden Kinder; Sie ist 
dabei, wie sie Ihre innersten Ge¬ 
danken zum Aufsatzthema .Wenn 
ich *in Zauberer wgre h aufs Papier 
bringen. Ihre Träume, Wünsche. 
Zukunftsvorstellungen. .. 

So entstand in dieser sowjetischen 
Fernsehreportage (Regie: E- Luklna) 
*ln schlichtes. poesievoMes Bild vom 
verantwortungsvollen Wirken sowje¬ 
tischer Pädagogen. Auf der 
12, Internationalen Leipziger Doku¬ 
mente rfrlm wache wurde dieser Film 
mH der .Goldenen Taube' aus¬ 
gezeichnet. 

Waiirout Strauch 


Dolles 
Familien¬ 
album (3) 

Wieder einmal gibt es eine Hoch¬ 
zeit in Dolles Schützenhaus- Wir 
schreiben das Jahr und Hein 

Butt {Harry Hlndemllh. Mille), der 
diesmal der glüdrildie Bräutigam 
Ist. meint schmunzelnd: .Dolles 
Hadueititafeln sind doch die 
bester,' Vater Willi und Sohn Paul 
strahlen, denn noch wissen sie 
fridht. da0 sich schon bald ein Tal¬ 
gen schwere! Gespräch mit Paten¬ 
onkel Hein onschließen wird» dos 
für die Familie, das Schützen haus» 
jo. für den ganzen Stadtbezirk um¬ 
fangreiche Veränderungen mit sich 
bringen wird. 

Aus Versehen macht man Willi 
Dolle sogar zum Professor! Aber 
schließlich kann Hein Butt mit den 
Auswirkungen seiner Hach zeils¬ 
fei er dach ganz zufrieden sein. .Wo 
ein Willi Ist. ist auch ein Weg", 
meint Vater Golfe .». 

Gaetz Joeger 

15.00 I. PROGRAMM 



l M 

Foto: DFF 
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KdiI du tmirnltn (kt 
Klub* „Mttirfila' in « 
GfgHid dtr Slndl 
McihdtiifliAtnili 
(W«iub,r»M 


It. PROGRAMM 

1Üi Wo* — wann — wef 
Progrommvorscha u 

1t,50 Unser Sandmännchen 

AbendgruB des Kindertemseheni 

IS-M In Europas Fluren und Wäldern 

Dip Hirsche der fiaranya 
Zwischen der Donau und der 
unteren Drgu, beiderseits 
der jugoslawisch-ungarischen 
Gren», liegt 
die Barflnyo. Die Hirsche 
dieser urwüchsigen und 
wasserreichen Niederung 
sind herühmt; Unter den 
außerordentlich günstigen 
Lebmsbcding ungen erreichen 
sie zuweilen ein 
Gewicht von 300 kg und eine 
Longe von 2,50 m. Der Film 
bringt viele wissenswerte 
Einzelheiten aus dem Leben 
dieser pnäditigen Tiere. 

if.30 Aktuelle kamera 

Farbsendung 

io.» Heut ist ein Fest 

© Schlagerinterpreten aus der 
OCR tu Galt in den Studios 
des Sowjetischen Fernsehens 
Mitwirtcndp; Rosemarie Amh4 f 
die Collln*. Dggmor Frerferic, 
Michael Hansen, Karin Marin, 
Siegfried 1 Uhlenbrock und 
das Tonzortheileir des 
Berliner Rundlunks r 
Leitung: Günter Gällasch 
Siertitibild: Walter Hagelte. 
Reinhard Welz 
Redaktion: Helmut Komme! 
Regie: Klaus-Dieter Ahlgrimm 

Farbsendung 

20.50 Sporlarsns 

01 

Farbsendung 
21.50 Nachrichten 

Q 

21.SS Sonntägigesprath des 
Dtubefilfl nd se nders 
Leitung: Kerl'Eduard von 
Schnitzler 


Asiod 

|s I. Programm 10.00) 

Dramaturg: Karin Sedler 
SzenenhNd; Klaus Poppitz 
Regie: Norbert Büchner 
Es spielen: 

Assod (Henri Hubthen) 

Hamid (Egon Geiijler) 

Osman (Günter Wolf) 

ScWt (Gort Andreoe) 

Irina (AnneFen* Hiscber) 

Muchtar (Fred Alexander) 

Kn;lim (Fred Ludwig) 

Miichkow (Curl-Maria Steffe-nsJ 
Patroo (Monika Biefemtei«} 

MochmyJ (fon-diim Tamosehewiky) 
Gleg (Otta-Erich Edenharter) 
und andere 

Dolles 

FamiMenalbum [3) 

(l L Programm 1500) 

Dramaturgie: GaeU fdeger, 

Hermann Rodigast 
Säenenbild; Reinhard Welz 
Asxistenzregle: Hilmar Elze 
Regie: Hans Knblxseh 
Personen und ihre Da melier: 

Willi un<f Gettlieb Dalle (Willi Narlech) 
Martha (Helga ßoumerj 
Pßul (Michael hlariadi)' 
tili (Helga FW} 

Hein Butt (Harry Hlndemith} 

Tente Minna (Agnes Kraus} 

Kraulhaar (Aval Triebei) 
und andere 
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Experimente mit Amateurelektronik (5) 

Skala und Feinabgleich 



r ürritflta'jwvri 


tr*it 


flnptuAnir! 


Vffldwog hir die Gf »Ballung *öri Fräiitptülte und ManLogeplültc IflH Sfenl9 



’ \ 




DroM i/m Set/ 
gesc/rfuny*/} 


Ztff^ 

(Draht mit 
Isolier schlauch) 


01 Zeigerbefesligefig qm Skalinieil. 


Während die Erprobung der äimei¬ 
nen Empfänge stufen relativ provi¬ 
sorisch erfolgte. nähern wir uns nun 
d#m ,GebfO uehf gegen stand Ge¬ 
rät". Ein Miltelwellensuper kommt 
mit den Bedienungsarganert „Ab¬ 
stimmung" und . Lau Istärkee in Stel¬ 
lung' aus. 

Skala 

Zur Abstimmung gehört eine über 1 ' 
*idht 1 i<he Skala, Die Drehbewegung 
des Bedienung sknapfes wird van 
der Antriebsachse über Skalenseil 
und Solbad auf den Drehkonden¬ 
sator übertragen. Aus dem Verhält¬ 
nis van Antriebsachsen- und Seil- 
Foddurdhmejier ergibt sich eine der 
Handhabung dienliche Unterset¬ 
zung. Ein am Skalen seil befestigter 
Zeiger meldet auf der mit Fre¬ 
quenz marken versehenen Skala den 
eingestellten Sender. Dos flach# 
Gehäuse läfit wenig Platz für dos 
Seilrod- Der im Heft 3/1970 var- 
geschlagene Typ ergibt etwa 60 mm 
Zeigerweg. Die Skalenausführung 
zeigt Zeichnung 1 . Auf der Mon- 
(ogeplotle (*, Heft 3 / 1070 ) befinden 
si di Drehkondensator. Antriebs- 
achse (hier 4 -mm-Ha Esschrou bo) 
und Potentiometer sowie Forrilstab, 
Als Knöpfe dienen Decket von 
Cremet üben, für K rem m sitz auf- 
gebohrt. Sie sind auch als Füße ge¬ 
eignet. Außerdem trägt di# Platte 
Umlenkstifte für das Seit und das 
Skale nblott aus Polystyrol oder 
Pappe. Für die Befestigung d#r mit 
dem SkalenausschftFtt versehenen 
Frontplatte bohrt man einige 
Löcher, die Front platte wird mit Ab- 
SlQndsbolzen belesLigt. Zwischen 
Drehkondensator und Platte klemmt 
man Filz gegen Klinggeräusche. 
Der Zeiger aus z. T. Isoliertem 
Schal tdrahl wird gemäß Zeich¬ 
nung 3 um das Seil geschlungen. 

Feinabgleich 

Nachdem die Federleislen auf dem 
Rahmen montiert und verdrahtet 
wurden, sind die Bausteine ein Zu¬ 
setzen und die Stromversorgung*■ 
und LaulsprechcHeitungcn ü(ttu> 
schließen. Die Fedormontag# zeigt 
der Bauplan. Fotos ein praktisches 
Muster. Der Strom Fa ufplcm geht Cut 
d#r vorigen Folg# hervar. 

Die Stecker van GES 4 und ZFV 2 
überzieht man mit 1 bis Z mm lan¬ 
gen iioliert^lauchjtüdtchein. damit 
die Leiterzüge die Federn nicht be¬ 
rühren können, 

Belm Betätigen der Abstimmung 
und zunächst voll aufgedrehtem 
Lautltärbepoteoliometer wird, wenn 
olles richtig angeschfossen ist, wie, 
der wenigstens ein Sender zu 


Fetdst Klaue Schlenzifl 



Haurteinsüpermocfell ahne Fcriihlab (dafür Eingangsspule mit Stabantenne]; Platt Für Kuriweiienteil reserviert! 


hören sein, den der nach Zeidh- voll □ usgenutzt. so vergrößert man paket auf Maximum gebrocht. Dos 

nun-g 1 montierte Ferritstob emp- durch Rechtsdrehen der Schraub# Ganze ist einige Mal# zu wieder- 

längt. Der Abglaich auf den in der die Kapazität des am kleineren holen; auch mittleren Bereich über- 

Frequcnz am niedrigsten liegende» Platten paket angebrachten Trim- prüfenI 

Sender gemäß der vorigen Folge mexs. anderenfalls verringert man Erreicht man unten kein Maximum, 

wird wiederholt (dazu ggf. über ^ * 1 *. Anschließend bringt man (ahne s* muß Wn (die Kreitwicklung des 

bis ö pF vorübergehend HUfs- H i Fl santen ne 1 ) den untersten Sen- Stabet) um einige Windungen er- 

ontenne an sch ließen). Danach ent- der zunächst durch No eh gl eich der höbt werden. Die Koppelwicfclung 

fernt man die Antenne wieder und ZFVZ-Spute. dann durch Verjchie- wz sali bei diesem Super nur 5 bis 

stellt .oben“ den letitem Sender ben des Feststebes in der Wiek- B Windungen haben, also weniger 

ein. Das gasdicht abends, dann lymg auf Maximum, SchließlhJi wird 1 als beim Zwlsdhensladlum .Ein¬ 
fallen dart mehr Sender ein. Wird auch der oberst# Sender mH Hilfe treuer“ 1 

der Drehkondensator dabei nidil des Trimmers am Eingangskreis- Klaus Schleruig 






























Berliner Rundfunk 


2 . 4 . Do 


+4» Ode NitlöC.Jlh'JJIlLf 
|JÖI UfAUHtm, Velin 1 
4.H On nmiltildi.cn» W«*.rr 

4,30 


i.u mariAin, wttitr 

4.40 Guten Morgen, 
Herr Noch bar I 

JflBiliiliKh OüilBltui: 

Helm Ecrdirtl 
DjzwndmiL - 

I « NKtor Idlliil, Vf Mn 

S. 1D Mkfftrlrfcltfi, Weiler 
4.» Mlifirldl!**, Wc Iler 
4.55 Wll lil Mn iHil 

m Hit 

I.» MiöiiIdtl»n. Wfilfr 

T. 4a Prai»i&ini«rM}i4(t 
7 45 Wiltmuill! ■■Mi 
MtrirMniAn 

i.Jfl H**rldMlB, Wtlltf 
*15 WI T fiilullairt 

I. 15 4*Hhn — fihlrl — 
MWri 

t.M 3« Im tu **- 
bfllrir MiitlHilflK 
Tlh MUII*r>Mclrh 

Eine ErfruJufic mit 
Vn-lltBöR Hllltr 
IH'LFilprJiüliinf vna der 
He clm.tr We’Lc) 

II. H timt trwtiAi mi 
■Hin Plillm 

5-it USteh: 

Mjtcll BttlllllBl, 

Hllllftlr KUfrSr, 

K*r] ScknLit Wilin. 

Ui[(UEic Baume r BD<d 

i-nsriu Hiiaifi 
Sprfdirln: Mut-n Starig 


10.30 


l«.tt Udrldlil mit jmNhr- 
iichtni WclltrteFlCftl 

10.40-13.30 

Treffpunkt 

Alexanderplafr 

Oll MJlUtMUtliiD de» 
fteilfaur KUDdllCDlT 
Da 1 rrl sdic 11 L 

tt.M K#fl*4AFlt 1 « MIHlf 
11.1» ladtrlEkEin, Wtlltr 

>* 14 NtdiflniiB, Venn 
tJJ( ll»Mr Ml UillenHefein 
Oft 

Vonpicl n .La Glaciwi*a~ (hra 


etilellLl, Des. UH bau' Ich 
tlsu HSibe». 4iit 4« £H«Iei 
4M „Aidft fhinit-r - (□ Inr JiBirt; 
Ab, e*£Ü hkl OiJ-ll £trtfl4*i r 
ÜkII Sialaui / AI I io lat 
..■CDvaHrrdi millitaii' Ihlv 
MCflOi lBtffmtüD pari „VtHian 

KiKliir iHiutinii); mrat#. 
uiarn. böte, Arie der Lu¬ 
tetia au .Grain 1 SdUcChr 
{PmeJal}: Am „IUbab Uwem!" 
(FuccJBlj: >3 Kein i&Ifl.'eta 
Frlultift, DueM MID« / 

Cileua, and Nieraali ln cfiMn 
LeM» iak’ ieä ein Wesen. 

Arie dei OrlruPL 9| iptrrmtue; 

„KGalf Oeiijüi - (Ltfrn- 
ca valid): a] UtLsle-l and n itr 
MAL drin Anpe. DueLb 

JaUite ■■ <k41p«; » fl N**t 
Bei ardlKBI. ScfalCiBSZtDE 

14.M IMirrill* Iriif!■■- 

ihA 

ait ft« ETiHan 

„Dlt Sidlt JTlM je- rm<t Achim’ 

UaDBlkflHi: Klo. KlI 

15,0« I^h wir 1 * ulurtft 

itaH 

Wir bericklea vün ^Wtrkllllt- 
MflWl" (P ^BJ-Jlairjis^ia 
dei Btldlktl IfipfiE 


15.30 


15.» Hicfirlöilin 

15.35-19.30 
Jugend Studio DT 64 

Eiirr Imhq. Jairi« LiHil 

17.30 Pulsschlag 
der Zeit 

mH hitiiTkdhnn und 
TifiilHkHUr 

Anuiil Iellratl 2. Aui£ifct 
DT 64 


19.30 


lf,M MpcüPJdilefl. Wetter 

i».« Mlnpilillt — 

»url iMwmUkft 

19.50 Widerspruch 

iidupicl vin EhtrbiTd Ftnidi 
Tao.: Erika SthfUUbT 
Drimaenre: äircl nrd Platt 
Rtfle: H*f*l Sihilnemain 
Feribiitfl lernt Ihre DirMcHtr; 
Ke Id manu (Gerd Gralse). 
flutt (SJejItled VaE>, 

Anitt«H (Frier BEehltl, 
Merkel, Vcrkdiirklüi (Karl 
BÖme), 


Knrtt (EEuiiL lampe), 

P«Bl fWcl[|in ( VMM*), 

Pr. Wiitob** [WJihtiin 
TAtelffia»), 

KarlelirktcUr (Kuli Btflld!), 
Aibfilei (Valin 1 Marlin), 
OCBfEBkairtller (Mauired 
Miller-Kühl) 

Id wcibEarn. Bel Im: 

Annemarie fli-ciel. 
jilrge« J «Hinke, 

W&Mjgaog Wltllje 

M.4S Hör H WM M» 0H*ir 

MnufcalJicke Aailcse 

31 54 ruMKhlai ür IUI 

Mit AachclchEEd, 

AtradtummtnLar und 
aillSCBTPlIilLKliea BerbchbEn 

11.H Nr «tB Jaiirreum 

22.30 Das 
Kunstwerk 
im Unterrkht 

Eint SfDdunf Jur 4ea 

Fl di tei« 

ZnLbAm Küri:u If : VitiiHenm ibet 
4«i UtA _£j n« eie FfiH" 

MlDUikripl: iEriraann MlHt 
ii.M NiarlAim, WtMtr 

11.11 UBtirlU1iUH|UBa»lB 
1 B ipltir tllHrfl 
W» 1 U Hb die littet 44. LKfl 
(LaiC): In üantEcnaiicb, 
Fuinll litcimi» [äiiMh 
Mm-Fdlka [Bt>rh.: (rrbwlp] 

IMF IrählJcht L'hrmiötfr. Intern 
enntB |$chKMnt): TtranlelU 
t«r AHfliflpsn und Ordtilei 
[H. Bell); Hnrida. foiitd-le 
IBrand); peilka 

(U. H otl h. F übten liier. Caput, 
elf. iDamoab); Ein ÜlütM. dtö 
man HO » milehfa kt ul, 
Füitroti mi 4er DfiiflU 
„UndiaeilscidiL Im riTldltl" 

naiiiin 

11 51 Pie KtlfcPBll*yB9t 

B.BO Mnr.Wa«ldil41riinf 

U4er HMttiweirt 
Bettle 4t I IHr 

(ItbenLitmie tqB JttdlC DDE) 


tHigULnHUHMI 

Über HLttttWilk 455 kHz 

1.«—*.04 Eni hi Wecket 

raweil ► . ■ 

Mit NaärMLttn ui "Iter Wril 
ura 5 H, f-li. 7.» und 
viel Mail* 

Mt—M» Musik 
lIMll frjuklirl [Birr]: 

Uber UKW BtrliB II Bl .4 MHj 
t.l*-f.M FrtBhDarter tfelli» 


Berliner Welle 


* «—l.« (IhtrauhPt *, BA 
4.4* Hf FrBh*ü1i1rtir 


5.00 

Von 5 bis 8: 

Ein beschwingter 
Tagesauftakt 

Mil viel Mm 11 ued lelbnai- 
ii:ir.rn im aller Welt 

W.ehtldiLEiV 5-1)4. 5-5*. 4.B*. 
t.llF, f D4 und r.» 

b.w Mrldiii. veiler 
*.ü ItfitHii am Hprftn 
V.W Natferiiaill,. Weller 
t « FbecriiniDtdfHlMki 

4.10 DU l«Hli 
1. Curl Mi Fla; vga Weber: 
S«Baif Nr. 1 C-hr sp 14 — 
Anll biDler Ate ul. Klavier, 

2- Mac SuIKbi; 

Stint EU r Klurl« t*. Vt — 
Sblltl: SietlriEd ElAtkl ( l 

I ff.SB Mikrall llbrr FrllÜlkl 
Filier, jmamJf 

)rti|tpjcl Tön Alfnib Millltt 
iFTuniCnTfL Moni AnjuniulleE 
Musik: Tipp MltHefMedefe 
TwiBetbLleor: 

Keinmal iincfcmiDm 
hin Uwier 


10.Sl Im VllkLIH 
LlBLcgbaltiiDEimuiik Ten 
tüldo M411B1I1 l 
Jean Kurl F4tttl und 
Cirbard taald RLidiAa 

H M HtMCrtt« — lalPHWl 
13.00—IS.3B Srntipiait 


15.30 


II.» Maduldibrn, Weller 
■ 5.91 PrDfraiDmbldweJiE 

1t.» Hti* Badle macht Meilk: 

Das Ürdieiler Sittrritd Mit 
[f.LelL Erergceeta 
VW Mgskaa Ws Budapest 
UBbtlliaHpj^imnsPt mit dem 
RuadlunL-iU-ssrchtfler Ldpdi 
Melodien 4M der Oftrcbtc „Die 
i<dwarae pEile" »ab Oelbard 
KnelTti 

Im Wild wd iar dar Held« 

ClnrmuiLk 

Fd ra id Qrley: Lyiiicfee. lulle 
Ob. 54 

Dll*lICfi(B: 

14.3t) Ifidirlchlrn. Wetter 
47.09 HiairWrt*», Weiter 

mi wtiu wm 

17.34 tMI*«l4 ual Od^lhmui 

18.00 Die aktuelle 
Berliner Welle 


II.» t*r|-t| FlIIHllw: 

KlaviersE.aa[e Nr. 5 A-Dur 

W- 83 — 

SCIlBl: WUtfl Kiiltllll 


19.00 


4 4 M kldrlAIIK WtlKiT, 

Al* nOkam mtnlbr 

19,20 Das ist 
das Neuste! 

Aktuelle Tamrouaik )4B 
Platte und Bann 

» OB |Mui lk). be iiliictilrn 

AuttlW4bdl V«B Rom PrenneckB 
Die Kudil, daa Klltltt TU 
ipiriei 

II.» lUafirldltM. Weller 
21.lü Tanuauilk 

22.00 Die Welt - 
heute abend 

U.ll lamtlk 

SA» LtHAdl|4 «ItnlAta 

31.99 Aldlr|(91tP, WetEtt 
31.95 lltM>ll OriaaHHn 
llaobi Ander DAMU 
31.11 DHl IlrillA* MtÜtlt 
JJ 51 Die NiiüBalDjinnt 
D.QB HBrrr.Wunichrrn duin* 

Uber UKW AbElhb V 9S,D5 MHr 
[UkelDAbae töb Rd diu DDR) 


Ökonomiekursus im Funk 


Im Milte! punkt dieser neuen 
Sendereihe stehi dtu Bud) ^Poli- 
tiidh« Ökonomie des Soiioüsmaa 
und Ihre Anwendung ln der 
DDR-, v&n dem Wo Iler Ulbricht 
öagto. cs werde uns helfen, dos 
Ökonom i sdi e Bswegun^sgeieü des 
Sozialismus, noch stärker wirksam 
TU machen* Die meisten der an 
diesem Stondordwerk beteiligten 
Auloren wurden au Vorträgen und 
iComultationen verpflichtet. Für die 
Dauer von zwei Jahren werden sie 
in 1-4tiügLtdhem Zyklus die neuesten 
pol i t-öka nomi sehen Erkenntnisse 
erläutern und vor ollem denen, 
die lieh in Seminaren um dos 
systematische Studium des Buditi 


bemühen, wertvolle Hinweise für 
dre Anwendung de* erworbenen 
Wissens geben. 

Die marxistisch-leninistische Gt- 
seltschaFtswissonSChöh. vor aMerr) 
die politische Ökonomie des 
Sozialismus als Produktiv kraft 2 U 
begreifen - dpj heißt, Theorie 
und Praxis des Sozialistischen 
Aufbau* und die Klasse na u sein¬ 
ander Satzung unserer Zeil zu mei¬ 
stern. Die Gestalter der Sende¬ 
reihe wollen diesen Prozeß- fördern 
helfen. Experlen beantworten 
Hörerfragen und geben Rat und 
Auskunft. Heinz Winter 

19.00 RADIO DDR II 



Die Kenntnis des ökO” 
nomiichen Bcwegungi- 
g*i*h(i du Sozialis¬ 
mus fördert den Eige-n- 
lümefbewuBtsein: die 
Bauarbeiter im Zin- 
trum von Kpii-Mp«- 
Stndl ichlasien sich iU 
Aktivs für Neuer rw- 
orbeit, Gütriicherung 
und fienlübilitit iU- 
Hmmen. in denen sie 
als sozialistische Eigen¬ 
tümer von ihrem RetM 
der Mitbestimmung 
Gebrauch mudriUi, 


Unterwegs in Sachen 
„Heitere Muse“ 


Dime Sendung informier! umfas¬ 
send und aktuell, vorouiblidtend 
von Woche eu Woche, über die 
Veranstaltungen der »Eroli&tischen 
Unterhöltungskunsl in allen Bezir¬ 
ken Unserer Republik. In enger 
Zusammenarbeit mit dem Ministe¬ 
rium für Kultur, mit der Deutschen 
Kün-stlerogentgr Berlin und ollen 
Kontert- und Gastspieldirektionen 
entsteht jeweils ein detaillierter 
Überblick über die Veranstaltun¬ 
gen der heiteren Muse am kom¬ 
menden Wochenende und an den 
darauffolgenden Tagen. Außer¬ 
dem wenden Im Telegrammstil 


Künstlet vOrgestellt, die ln der Je¬ 
weiligen Zeit unsere Republik Im 
Ausland vertreten, an Festivals 
teil nehmen oder IU anderen re¬ 
präsentativen Veranstaltungen im 
Ausländ weilen. 

Ebenso informiert die Sendung 
regelmäßig über Auftritte in- und 
ausfbndifrdier Solisten und Orche¬ 
ster in den Slodten und Gemein¬ 
den unserer Republik, in Betrie¬ 
ben und Kulturhäusern, auf Frei¬ 
lichtbühnen und in Jugendklub*.. 

Herbert Küttner 

11.03 RADIO DDR l 


Feie s ZB/Ahntrt 


33 


Fr 3.4 


Radio DDR 


Deutschlandsender 



II. PROGRAMM 

Kultur 

Bildung 


M.ioaxkrlgiE und ÜEitiECunK.- 

Ktp-ijon PCMtr 

11.00 Die Ti-*ttlfbMilcf'l 4*P 

•fiEfirlEfilEnriCzkllan- 

ILII IliHf Hnkmr lim 

■findint Mrldtifl 

GDSTERFO 

II. ID Unlirhall-unfi- UM 


LPROGRAMM 
Das In formal ions- 
und Unterhai tu ngs 
Programm 


4.90— 1,00 FrDhprkfraBP Iti TKIId Ttir UlH 

DtaEH^IiMiinfvri und DrAllltJ (KOfrriBK je 

Mklllrtdüliti: flmuct T* CbttOfcH, ÖlHWa 

QunllAm MflbLeln (>r IHtf I Uni (Qtrih- 

4.atr. 4.30. 5.M. $.19, i 04. Arial; Y&n'U Dtscr MIL tlMe. 
t.19, 7-M Li ud iui d*m Mmlcal 

MadrldHi«. ■WfttfEtEEJcSI .CapauHl“ {R»fl[fri); Flll 

9,1$ F#f |ub|i iiuct li DdEC, CtuniMi [PiflieH: 

T.ll Frlt^EamJfcvOrudkf 4 tsriEnle Id lwlfl.[ auf der 

Drinit-rljnlffi MuH* NlT VISUM, 

n An QLttrrc fand KroSCi CiLtirJ.[rr 

_ 11HJ Erwi£j; Du. midl^djeiL 

».» MACfcrlcftLtn, Wf-tLerSEr. 

pqMriiiHikHi A/l , . 

17*00 Inter- 

8.10 Gsni unter uns nationale Politik 

timt J _n* r.i-Jil nfle rur Kidm*!«. Ink.cmalJ odees, 

fllL ' FtIu RefJcDIc. thUriHfanvtii »i 

1.90- 11.90 5ta4«f IM* 4tm * ri|pMjrtfl 

«rrv-"S 5 S «■» ——■ 

4bi du Omi .Die [n:Sü fcr ud c ” 1 "' 

1 » do. Senür Ototmy Vernum« 

i> OviycuUj'e, 9» Sal«fci Tier- . 0 , e , 

ctiiui nEn Liiin, jlfk de« lo.tJQ Mit dem runk 

Oiflim: tott fltr opti „Ccit Hurfti die. 2a Si 

iio tmir immaeü: «i s®*+»i- u “ , °' 

kebdl nah Ich, tyuriltU: 0) Da 1T.09 kd*d>rtEtkM-n 4 Wtlltfbff 

sii:ää ,m * . 

ITUSSU&p 19 30 Die Aktuelle 
(UlUbrt: 4) o W\t tum* Ätherwelle 

JlL dAx ftthlrn, Dur« HMs/TULl 

h] lillEllBuiik; tbx vldl. _ * . . 

040 Er «ua h*m. PBEti 19.50 Musikexpreß 
r.- de* Deutschland- 

eJuk iBiifcMiici i» «bt senders 

sä-ssr cs. «-5«= «5, r* 

«b ifl r.mü.nb .m “““ nucKff 


fl.« Idbinion i«i Mlttuf 
Hüllt IFUft Ifl «f Lull 

u.w wie mtkü rur E9 üi 

fclunuxik lur MaESatHLuddE 
11.10 HJijUmiiAEk &EHEEL 
14.01 XddJtn in KtdimilHE 
11.« F4ir und Wlltf 
4, Fnl|pe; MeI« iCtofi. 
nrnat KHicit wEidEB? 

Ela ProbHih, du flflt Enit(SE= 

dun* (ist drei. 

Hören Jlt untere trnJunc, 
u.rtEHfn Sic, ichcelbcn 
Sic ufli! 

11.39 Umtk fit jrsuEE Leu Ir 
14.95 Hund? IEI MEloflit 


« 00 Maöiflchlifl 
WIlOkPMIWflCfl «•" Vfi rl j I: 

19.10 lUr i« NutlkuMitflCftE: 
fUdla POR lecdEl i*m 
HilldKLOtfl 

Mliuilripl: tllU Slluliik 

11.40 ttÜBllfilllk 
Sthmlfü 0dl SLiw*rtf* 

Lenin. 01c liln und Olt rinci 

DEBEn, Typui 

11,1« ainl. Hart 

Tcdtmulik 

Djcwüidirn: 

1319 0«rcrMlBcrpl*|lHMf 

mm 

Flif dH Utrlitc Lclfile, 

DltldtO «DO ICieJ-Mjei-SIjOi 

[f'rtgucjiiEn »df- Menlctl 

i$-00 Hictirlonca 

ODSIEREO 

11.19 KioinitrcrdMiiitrkcniirt 
I, Arcaueelä CEtTElId: CancErto 
(inu) fi r. 4 D -Dur — Hm - 

UUI Jiarr.mE i u icfi Eitcil, 

tuOöll Bcrcchni; 2. 
Cg-jpe r.4i: Le rir 
Stfld «4 l-'.FijJiiLhfij.sr ir 
CdteLü — (iaraziEtBEdiE s-tcr 
Scrlls. LclUiDf; HcEmot KH1; 

3, ECOlE lief mitin Meytf: 
tüncEitfl criKii S4r twes 
T ronpctsn m 1, itner-pu muhe, 

IlltlOltEOiHltl Ud0 PiutM 

— auiEu SthauU, Vlctlae; 
KiBocrcriJicxIrr Bcmi, Ul- 
[iinj: HtltDBE Kcdk 

14.09 NiEferlEfalrp 

ODSIEREO 

11.11 [iBBtrBUlll 

I. WsUCIll AffliOtCI H411II 
DuinleLL lur XUiIeI, ÜHn«, 
«UiIbeIIb, Hnfn ddlS Fi[4U 
Ti-Dur, KV 452| 2, jehjna 
SshitElJQ, BieO: F*j.e lila. 3 
i-M»ll. «WV 037, am Oet 
pWiflcröiws“, T^ll li J- w^ir. 
£I9E Anudtat Mcnrt: Dd^cru- 
■mcrLn F-Dut, KV 3TD 

ODSIEREO 

II. 00 OpfinLiPitn 


TO-St PTOiriflUSTlFn'fltt 


0.00 Hörer- 
Wunsdi Sendung 

Ruf; Berlin S5 34 24 
ÜlL Harn Ueorc Kdänrt 

fUXKT «k MlllcImllEB: 

Drndia 101J Ulz, drillivildi 
317 UHE, «Etlia «LI UÜ uad 
Ollt VUrUturrwElHu] 


19.0D-20.00 
Studio 70 

mi 

Berichten vom 
zweiten Tag des 
Kongresses 
maniistisdher 
Philosophen 

und -drj Stndunc: 

^Für und wider“ 

Zcm VtfFkn Hai IdTdME RlOl« 
ODO IfiLflC Nöte r pul, im 
Lern uieEeb 5tD9t iber ein 
Fruhlem unretci Ttf-r HCB- 
lUdCRlEB- 

Knit Eittbcl 0k rri|c: 

Htlto teiolivrlJoichc imkri 

■«de«? 

itiillicta sie «■ sei 
EdLKhUduBiirifidtinfl 
jciccitrn Sli büS' 


17.00 Das Radio- 
DDR - Nach m ittag s- 
magoiin 

17.04 IHt TdtlOltnklil 4>r 
Hjdtrldilinrell klHn 
MiE Spnrllnfnrmilt-OMn 
IT,13 ICHntllM» »■!«» 

Unterhaltung 
arm Abend: 

1T.40 Hu!*. Hilft «n« HutEh 

Hll Anne nj tLe FnzktJ i[dC±L(l 
Int Wech tnfno E 
11-« MWH nvr tkt Mlt.. + 
Am 4er rmii d:rr UiIbHIIL 
iffl-tn RtdlipfUict 
Au MJIrsrcB, 

Df. Jiir. U4o Kciuie 
fl.« FalklDn «Mt* 

1. Vdlidicto CMIr«P«Dl4 h 
VrCEfMLa: 

I. EDifinblE „DümaLlj-, jupi- 

UiwIcb; 

3. Luilljt UuJilualftL tpiilts 
Miu-kiuiBihl: Klaut S*»Eldef 

22.00 Stunde 
der Politik 

iBrOllUltlOHfO — 

Aoilit»« -T- 
Knrz.m«j|jTE 

II. 93 Hl-mrMilOlfMlMii 
11,17 Die N4LlCD4lhtBat 
4.09 Tanz Ib dH Hur|«i 


4.00 Das Radio- 
D DR-Morgen- 
magäiin 

«II |rb1 (1 FfCIUlT 
BllLElk CUCIII in 

— MnirkttcQ 

— ICTlälCU 

— KödisicdLif fä 

9.1$ «BdlBtlpa 

I. S9 flldlc DD« irUBihri 

9.49 Obi Im MmhMii 

Die ceudllcflc Kifuitllmmlf 
Wlo «Io KMW -» ImUtrbdori 
Hb vJcditriDdcti, mlbll BiaEr 

LltldEEEEEJI 

9.00 Unterhaltung 
am Vannittcig 

MuJikL und trlitSEc Üid-ü-DDR- 
5EDdBDfEa In ÖUBCEZ UJlEfeMg. 

äus-iBimfut-taflll veb Oet 
DDL crtil[u3(iEEdaklium 
Ht«[t uuEee LfidfEfCd mir 

19.» Kimono — 

1 X fcllnfiltiP 

104, Ftllcc: Die JuHDd»£ihc 
Akltl: fi rl |tEEe TtuzSer 

II. 10 4fttfcF*^Jjni>pwt4HMn^pii 


20.00 Werk in 
Meisterhand 

L Idtaien Sc 4 >iiHb ba-efaj 
MipJEICOl D P'-r IUf Soli. 

Ctnr und Grdiellii, BW 343 
— SllhUe inür, Sflpraa; Qct- 

iTIBd PltUldV, Alt: pEltf 

SÄriief, Tee« ; Ikmiion 
CMrlil4in PuUtEr, Bafl; ?ü-1L- 

fltOMMElOiglHe Ln4 □rniiEr 
Cbor dem äEilincr Pundi-jnu. 
StrllBM Rundlout-SiaLaflJt- 

ÜirficJEcE, Lrllnni; Hciwai 

Wx*\ 

2, leifej FratoljEw: KdlZtl I 
lur Kli^itr und QrdkctlEr Me. J 
ia C-Dsr — Salltlr SfrgfJ 
TcQh«E;EiF. Lonflu.HET SlfllCfllt- 
irdMlEr, Ldliu^: Fietrö 
Kcpfnla; 

3, An Ion fifudtfcE. «lordalf 
Kr, T ta E Dur — Btilidrr 
fl..:!!drur,to SLulnaie .ÖräEiIri, 
LiiEUSg: JEfrnij nn A&tnrdrolh 
33.90 NldlfWHtli 

31.10 ZthtitdMhcn in mit 
lt.34 HlflMrT — kri|MI — 
Ilroun 

1* OO IiodcictHuO 


31.10—31 11 <911 AMMiHtdH 

31.10 MlCtlllrtliB, WrttfEVtr, 

31 ,42 ltrlä-1*, 

HilnunBl-ri 

31.90 Dl-HUI tp 

31.10 DtHl« ltd*" 

Cf ipJElL du liroDt TlU- 
iEECk&ardkMiEr an üEuLisfa. 
ItnOiCDdCEi. 

Leilude: Jlligio Herfflicn 
31.00 NirtrldHIA 

31.41 H1Ni4rt«Plilidiir 
Kimmnlip 

Von Dz. Eojbcrc van FriBktnMre 

■_nd FEauOlilz 

31.11 Mullu d«E 10. )okf‘ 

nurviirLi 

1. 51l«TrHd MotlUui: KOOKEf 
EDr Violine uod Oirhrtirr — 
«01111: Man 1 re£ SdnTnl 

2. l'lLold Luloi.la«r3ki: KotieeL 
Cur «rchEdcr 

T4.no HM 0 ri( 0 ifB t wtEEerttr, 

0.0$ üir-mtrtEH Edfl 71011 

(VHBüteEhpiuuf ibk 10.10- 1f«r> 


U-« lOholionR 

.StfinappUaha' 9dzt ätBtm- 

Inari 

Pei Smcriiniril Ptore K>t»r 
1039—3941 

16 30 Die Noten- 
Bibliothek der 
Uljanows 

Der junfc Lfnin Irmlr in 
KlhEBl ELLEtnUaut Ib üimVlrifc, 

Ocb bcvlii« uijihobu, muH- 

kalJt*E [-Lfailze YLElrr KHIidM9 
fccnBEB. tlciprf SedOudi; slü Lz I 
Udd auf floc lEQ-TTlIdr Her 
,V tlll( Sfl^JrLl hJief KBB04- 
□Ls-Ltn' erirfiLEn-Eue jlJdie 109 
L RunJcEriaip. 


11.» KiarlonilAr wrtEEibEi. 

Inltrnallunalz Imindicu 

13.» UnliiJullin) ar> H.lla# 

13.17 SEhla|irEBd1a|l 

Mil Vo!f£iB( Triidntitki 

14.17 FroEiarmtBKCliau 


4,10—3,41 kidilfruPini" 
«11 DcbPe di Und und in 

{Freq,HcnjCJl wjf HcrlH und 
Olt 2,04 Ufer HlEEElWtLIf 
3nbl üyj kKE 


11.09 NcnriehEirr 
11.05 Kclitri N 1*3111 
drElke iBb Foseph IIz;4d, 
W«)t[ane AoibCfUs H9»EL und 
LlsdWtg V*D Dicthüvpn 
14-H JHdirkO-lf« 

14.95 DId mu-firn* Hiliflli 
ZtiEgtoEllL-ldi Hu silt cur 
Lnlcih-illuni 

Harlcliin uad KfilLmbltf, «m- 
Ecilcc (EAitridhmil^Ei, Cad- 
Cciru piCüj-lrj lür JziETjrdiiilcr 
rSdiwaEn-l; lOrbtaiba, IpanEnu, 
Apicf. *ut der Pr«il1l*9liAca 
lanutfiLLf {M4ihiiid>. AEIttcc 
ccm vpifiEb IU dem H«bD eif 
IHr VJctllbe und OrAfKUf 
.Dtaioual«]- CKAptf); fiijt 
DiCB, EtlSflOdllClE AdiplionEb 
rar Ki-a? iej usd ürcbfiLt-f 


QDSTEREO 

0.95—i.59 Tei1ii|nilt 

Ilfbcf UKW LripZif IV 
93,15 HD*. Breiddh 3 0 
IT,M MHZ. RllHUrcLlldl IV 
tfü.Hi MHZI 


0.10 Gewünscht 
— gesendet 

VimsciihnOicrl d<> DrulLi±Libd- 
seudpri Jur dJt FttuDOe du 
JfiChLfn mek 
A m JHIKrcEdo: Pciir Hohne 
Mmiki EdckllDcb: 'a'nlfpjn^ Via« 
9nwEM±rn: 

1.09 NaArlEfitE-n 

3.99 Un1irhjllur»|ik*nziii 

für H*CPi 

1.09 NtHIrlätElif 

3.01 Hll MtiKik Ib «m M*r|*n 

SfOHMiniflediEO 


Regional Programme 


ICIFZIt: 1.0s □MubuTCK-fllJi am liflrdfm Ah 7.10 Ü0cf. 

Eft — ein ikeuelJEi Mueied, iuJiik vom Sender DrndED 
progEir-m mH HOrtTtErrlct udO 

iltl Moilt (UinlfdKD; 5.39 f ,i Durfa Menti. 

und 4.39 UKW-Df PESEÜEC 4.44 H0«r UMZfflldKfl: BpEÜ- 

vaA 7.09 S1|E»T1A1(9 7,M Drei «tDidllA Kimrietten: 1.11 Ondl 
SlUlf «di Milor-nnp f.94 Hadi- J VIH TlE« ».'■5 KdflmwnUr 4-1$ 
rldHC« ‘K B (b cnlU Ql« ** rl l^ 1 iM SItceE1|e«E 
fEfiLtkt p» M4 Honw «.SD M*rI« r.M F£0II*bia^ 

UKW »Ihm I « UuiLk rt t lolmmalloHa 7.« K 0 Enmcni*f) 
fnLcrtuLtunp 1.M ReeIdozI- NaüirLUUEC 1.05 HtUll im 

oiArldilc« t.97—19.94 Husi- a«pmi. «IM «EtUJIe VlSIUSl- 
kallKiE IlieHUlM Xwrerl am Har- 


FcJ«»b«i PiDgrimmi Emplfngm 
Ui dhir «I* KuzIMClItci 
4010 iHj ■■ 4T.S4 m; 4111 KHZ 
- 4Tj04 m, 7115 Krtz “ 

41.TS m : ZIEH km - «IJlB 
an« T739 k«i - 30,93 ■: 

1 hli Je RjIIb tpplln UllrrittlH- 
Hl, lh v(Iei ir IM Sei man 
DepbbchUe etObhllCL IdJflr 
ZE.tO n. 23-W. 

IEI flfrlln IftllHItlf-ftJl. I* ICH 
«t la Ul-pBbllqut 01 mc-cratlqu r 
AII Tm+fl-flE I lfr.34 (nhdr T3» 0. 
STJP fcHjj; 32.00: 0.4S Jahns 
*HEl 

Hlr fr Oerlln iBlipnallnntI — 
TjlMt Bfnikratliti Iflipuhll- 
»fnt »MnlrrOkr «i fTtPlh«: 

Jfl.09; »-45 Iflhnf 7300 a, 

HM kHZ|. 

Oi iTtfrr tll Bi«1b Bulin Ihltr- 
nalUnjI. Df b iytM liflfln- 

tim* ickchil* iiBiir » «unk: 

19.DO U 10.15 labmc OlM 

klirr. 

0uj Rj «Ei ■irülwi InlzTBizla- 
Mit U tMC drlla OtpuhHf* 

hBKriilEf TiBieci; LT.30 

u. 22.30. 

mm» Hill Mrtlü inl«rntrlb 
iiaJ — L* V«i 4i r« RipiihllEB 
DiBEEidtlca JMtmcn#: 13,30. 


(MIOCl: 5.05 HllEEler MOE 
ItsnmzEailB (DaivLiEfeEn: Halb. 
XtUcdliA NdtilTiältt 1.19 üOd 
4.10 PcOlDkcn JU31 T*eo *- a! * 
OrlelBII-WdlfrEfelOflA 9,41 
LdrllltuMlalte i.« iECHllEr- 
Me 1£«E i 41 und 7.41 Sc ihiirn 
*e[ Leüid) 1.90 HtdrlAL-CIt 

B.93 ahflhr-uf mlETnatlcmal 
t.00 Saäjricinszi'iuitK-rjiJKhnfl 
ZUfl-miHnfttMIOe k.lt—19.00 
üjütr, Bdibe, LcaSuljnl-cn 


Sendungen des Auslands 


TfeqatnztB: Hoslaii [; «W {14, 
25. 31, 41. S9 ffli; SrniuE 
Wplpq aas kill |lm ay 
JHbfkiB tt; KW {2$, 45. li. 
«4 qj: C5SR |. |2» kHz 
das pi uofl lw 212 im 
ftit: 03Q usd Q53 kHz {479,a 
Ifil. 'LaiSthiu J. 227 klti 
{1331,0 mh, U<:jjpe-cE ll; IlSI 
Uli J352 P|; jlD-dchplRi. 773 
uCd OSO kHz (183.1 und 
1U4,] m] 

M0lH.AU l: 11.Li Sdibnr 
klEbbdlfB. 70.30 nuten AOeeuJ 
— EBUiLkalltElEE L'nlr ihjlluni. 
27 01 KcnztTE am Ähtud 
MOlRAU II: Max|k ur.d mlaf- 
DtliflciEL; tua BEfid« Fidtr 
Slacic: Ni Lfc ruh Een. MLLE« 


jeder SEuedc: RtogfUEtn, Jcitr. 
ricwi r Pienifkc-llEJi; LiEcTzlnE: 
*.19, C55» 17,01 KI1L1LV 

kuhztn. 10.10 Zue Duitrhzl- 
lBfl| 1t,59 Muxlk am Abced 
23,15 NaditkanzETt. PSAjO: 
13.1$ UUMk HD Milli«. 1*.» 
VaLhSmuxLk. 29.09 Aut XdtÜBCb 
Ü^EHI. 32-00 Tanj Dlt HUtEF- 
nicht, WA05CH4U |: 14.39 
Nü JimilMg stnizcrl 15.30 
TiOlUUlik. 30,59 W-FEKe 1*. 
kjnrlE-r K^miriuitain. FPOA- 

pcjt ii: 11,41 vcriEiuii: 
WeiiEn.11.4a Für JtflEB eML 
20.9,4 SftEAr Htlddlfo ab 
Abend:. 2l4CRH0LMr >Z.19 Aul 
d(B PlulCDlclIet icfvhCEt. 
39.« hübe Ktia». 



Berliner Rundfunk 


3.4. Fr 


4.0t Ur NJitionilii nn< 

«i ■• 0 wNw«i. writtr 

I N D*r nnjilfcilluA* Widlr 


4.30 


4.» iHnrimii, Weller 

4.40 Guten Morgen! 

Herr Nodibort 

MmSl ki IrithC Gt Jlpliunj: 
flrLBLltr Zttaäeiffilän 

Darein#**: 

Sit Hpükrlchrrn. Weller 
S U NKtlfbdllH. W{1!tr 
4.H U»r»lin. Wdlft 
(.SS Wal Hl IMA Mut 
M FlrMlif» EaiT 

7.M N4dirlCil»R’. Wf tltS 
7.4t Prnfr4.mc.vuiS.Lhit 

7.41 lUAflt — tnh 

vmhb 

Tjpäta tadii 41t Jene* Q-»r4=, 
Mrlcdic-nPnlEt (AeJldlfSlifflll- 
Uiy. Ftiih lLn(.i]Ltd (Jt. ädincL- 
4 eiJ; Vit iind JuDC, Cli-Ml« 
((PJpspLx); Sncne und: VÜfcl (Ltl- 
itr): M*r«ft dir Efttknlttlc* 
iDatiiJmkf): Kend der 
S^wpeljuiiettd (taliiaw), Singe, 
S4I4H (J?ol«r*anJjn]; IpffJ- 
ditfi. Valkktfelsc 4)1. D-ol Ij-. 
narrte sdiiclil:n am dem. ITfil, 

KindtrlltJ (H Lctueipa); tl 
Irte die Freitods Ai TL 
Wcrncil; Manch dt-r Fr*h:idi-cfl 
Jupe.'.d [fi Süsirmirj; HiiacBL 
uru In Berlin iHsnnH Froh neu 
itlo ufid singen. Fltnltfhltd 

INaamiLkat); Eti^Lchiunr und 
SoldÜfU. IJtd iOrelntr Fnll; 
Mid ichAul Ml rutfi, Soldittn- 
litd (V. BuuftK Yfrtrltlisr 
der RefuMIk. M.IIIA (5Aw«e); 
wir sind 50 Jübre |um, 
BtilrlK I0r«lntr-Fui); W- 
tdMIpill mnt 1. Alt 1111 den 
MmJcal „fteln (Oretner 

hlj 

I.U hidlrJdlil, Wfllir 

t.» Vir gritKiKien 

iJt Ginfri-n — fwlirt — 

HMJirt 

ODSTEREO 

Üben (IKW Etc IIB II EM r 4 MHl 
t OÖ Dir Dlrtl DcAlIlK 4*1 
□iirtidllj-ndiinlin rmnlilrrS 

1. ßerbird E*ild llidli: 

Gi chn-lrrvii laLionen uSci ein 
Timlser) i-ui sidniB. 

UftMt: Fubcfl MieeU 

2. Kurt ädiwlrd. 

C*K*P(a pIrcnhi Hr Jui' 


or*e*ler *“ 

iltCrntd SIMHtt, Kll'ltf. 
LeMuBe: RfcheSL KiteLI 
3, OEnar atu ix Lp; 

Fnjadlotr Baiierml.nre. 

Lei[ut(L 4er KoBpuniisE 
* ■» MM **m Oraiia T«f- 
Mr*ldi*r#**tir du Dtmdv 
un4itn4*ri fluröl 4li l<«|n> 
saltn 

3. Sei Um: MfiSlilu 

Eine Scurina« in.ll 1 b{c Penndurr 


7030 


lt.M NPcnrTcMtn mit imlu bi ■ 
Hrtltm Vc-tttEbtmai 

10.40-13.30 
Treffpunkt 
Alexe ndferp lob 

De* MlttacinieiTlfl dn 
Bremer Rotdliuki 
DaiwLsdicdL 

11.BIS HmbeiIic ■« HMt«f 

11.3t nj*fiEit»ii J Vetter 

13.3« tMOlMAlflil. WrCCrc 
13.4t lliiuifiiiuiit iv 

bidin-lllil 

1. J«ll Btptlll* I.ueIILfI: 

Ttie Enaalt He, tT Ihr rwc| 
Rlltn un4 CfrBJbBfco — 1 
Uitlifd Fllfdridl udd 
Malhlai Scb-nidE, FIGV. 

Um i* fe*Up, Ce^trlt 

2. Ludwig vu EteiBfivtn: 

Sitten Lieder ni ch OedJeti» 
vna jehann VcMgPni flnriac: 
a] Fciudvnll ur.d lefdinll. 

bl Vflnae der wetmut, 
tl lebniudit, 

4] MIL eltew [eduIIib Ban.il. 

t) Heu« Liebe, MUl Lfbcfi 

r| U MitmeiEe. 

ei Miitied 

Ei sJdfi Filet kfirtlii, um 
Filtjcl VctlcMcl tiukiiE lLuccfcti 
LTtlNieitraibt tlKi kdnxerli 
rät den Saliburtti FetElpielCIL 
muj 

3. Fc-btrc Sctuoiinn: 
Slirichqu-iCItH P-Dur Bf. 41 
Nr. t — Kuecterl-^naTEBH 

14. It I kfle rr4Hn Kttrpilfi- 
ft«« 

Neui von benie — 
r«! pliCNfc Leute 
U H H)L|t 4*1 4»|H*iri 
I. Adltn ichcrrndl In fei: 
RiiomerBnriaerl Nr. Z — 

Roben KCbler, Cemfeaki; 

Bei Muer Rucdlunb SLnknre 

OrdKiKr. 

LeiEUOg - Adolf Frliz C>uhl 
1. Ifin-s Qenlc Düffltl: 
V#ri|1jcmen ührr «In TB-tn* 


vaq SntUPl Op. 77 (1957) — 

HuAdlnDb-5inr«üiEnr£tieMtr 

Leljilf, 

LellLnf.: Huri Mliur 


15.30 


13.» N löirlctitrn 

15.35-19,30 
Jugendstudiiö DT 64 

kn Imflunf, |un|* Lltlef 

17.30 Pufssdilag 
der Zeit 

Mil NtdkrldH** und 

TäfiihnaMtlr 

AflsöiHrDf nd 1. lintih 
vnn Di A4 


79.30 _ 

It.U N**rirbt«n. veiler 
IV. 10 lutiepnlltit — 
hur] tt*u*tni1«n 

19.50 Berlin 
bittet zum Tanz 

(1. Tflill 

ll.It tklVttbLH 4*e Ifll 
Mil KlriirJdltlC. 
ahtfidtnjiimrnljr and 
ivfltnpo1iil>idi>tn Biildtlcs 

22.00 Humonismus 
und Literatur 

Fine r/nlucLEiLliEinn: ni 
KiQ Ijrburl jLi£ Leniei 

UM Inh •**•! t»v Tim 

II. T*||| 
pirvlfl^et: 

11.» NiEbHrtutn. Weiler 
2J.S4 Die Hllldttmrsite 
LH Titl 1t den HbiflB 
U&tr Mittelwelle 
Beilln «11 bllr 
Elfoeraihme van Badin DUR) 


REtlONAL FtDiBJLMHI 

Funfehiu) Palidin: 

Übet Mi Uri »eile 6» Ult 
! H—t.dt Wenn der Wetier 

rat-^f Jl r a m 

Mli NiArldlen im Hier Veil 
hfl I.U, 4.» r 1.» und 
viel Mus 14 
I.BO—t.» Willi k 
iiMM Frvibibcrt Ctdvrli 
Uber ITHV Heil io U 91.4 Mlii 
*■»—w.t» ft*BJilBr1cr Nntlien 


Berliner Welle 


*.S»—4.4Ö Ubernahrz.E *. HR 

4.41 Hr FrUhauliliBir 

5.00 _ 

Von 5 bis 8; 

Em be$diwingter 
Tagesauftakt 

Mir *kl MukH und lutaimi. 
Nonen in UHr wen 
Niduläko: f «, 1.». 4.4«. 
4.U. 7. DU lUkd 1.1« 

4.04 Miairlebito, Weiser 

1JD3 KhTlhm-ui am M*r|*A 
*-dt Nich.lthUn, Veiler 
f.tl FrotremmveHdiiii 

t.lt KNnttnrit* K«ltltl*b'*p 

VnSNEznurjfc JEU niher WrIL 

in.DD> Dp* lii üh Niuiiir 
Abmelle Tinicnyii-k sh 
F laLI e und Hand 
(VbEdC-rUlWlI) 

ip.flS Lrlx-aril|* dudiltrii* 
it.lf MoiUfliii-riii Ktubir- 

iMttH 

Zwtl »u« lur IIjffe und 
OrcbeilET i DeBu’.ii |: ZveI ttm 
in.ni Itr (jemLsöilen Om 
IFoulenO: NocEuino H-Dii 
Op. 9 iCfenplBi: simple Symi. 
pbpfl} ig r Ftrlacertiieilri 
1B ritten! 

11.n—41.1t lm4*Mtr1< 

15,30 

in.» fliäriäii*. Wfttir 
is.JS P’rdir4mciihln»rlse 


1f.lt Hill IHK 

m*i*r Huvlh: 

Tausend Tibtc TtUBBtiSib 
El flufl der tber Cti M, 
UAen F^seniDI» IUt »Tblidi« 
Vnikstulmr 

Sqq» PDF der „brelfrus^lieii 

dper icdb Kurt Weil! 

Kurl SciwarB. BelCtWidcbE 
SLUdce Ulf OrcEritr-r 
Zebo Mlnulcq »M dtu Jeu 
Oldtimers. 

Bdnkelf eiaQp 

vili(is«!ilt tut drr Dperctte 
„Die EeuSCBe Salpnne " lOB. 

Iran AlSberi 
PffwliAen; 

14.lt Hittirletiiq, Weile] 

11.« N*ctiflAlrh. Weller 

17.« WthM Well 

ll.It Htliil* unr Rhsthmu, 

16.00 Die aktuelle 
Berliner Welle 

11 W Helftei Ope-rnkinei 

Voripiel tufn 1. Abi 4U1 .Dil 
KqntdipqEEn- [MjijiIj Dpi 
N flii Hi bcTiltil. Arle «m 
„Liebe: dkitbil erl:BöcCisth- 
CKpydnK Vfr ei" Lkbtteq tu 
(erutden. Arle dn Psirnn ubh 
D urCC Os-miri Rtl*a0ätE lui 
„Oie En I rülLruug put dem 
SorflU“ (Mtrpril: Am .Dir 
OpeinJnfkifli" (CtaArau): 
b| Vänpiel i'_m 2. Abi, fa) 
FkHAo. du Hu verlöret. Fun*!* 
l. aie 


19.0€ 


If-tt Iktrldtin, Velin, 

HlMh«uiilii 

17.» NM il*t 

Schli|er vnn beule 

20.00 Unvergäng- 
Jidie Dichtung 

vudimjE EJJliiicft Lenlt 
Ein Pdcd vdd VbadrlMlt Upjp. 
bowlt l 

MH Ier|eJ n*h«||if: 

Vnirale Nr. i C-Dur np. U 
lur Klpeier — 

»Mit: SiecTriEd StLdtiH 

11 ,« NHtuFAIvi, Weiter 
11.1t TtMflltilh 

22.00 Die Welt - 
heule abend 

71.1(0 Ipie 
11.41 P«l lllftn*H 
11.« NMhrLcfcttfl. VeUM 
11.05 Der Ti| Ukift iui 
E ibe FebsL lu Biete, beileie 
Ot**rrtre (Ö- Kio|q); Of-ut 
BjgeEtlleii lär vttiite und 

0 ich eitel HHg.u!]; ILnzerliCtE 
Imprcill4t HHru,-Jirsaen|: Kqado 
Itr KI+cidfEte und SEreldh- 
äfctfflicr (Bau kj. Titltriltbe 
Mlaulfn [KtfCll 
73.5p DIE Neilonfllhdfiuie 
t.UO Teilt In 4*q Mtrtin 
UKer mv Kenia ¥ t5,M Mfla 
iübteoihnt *dt Red Io CDU) 


Ff-DA6EMiederblatt für DT 64 

Standpunkte 

Er 


Worte; RtEmol fktiQItt 

Muiih: Michael Holt 






Äfe- #tri - fft--fraßt m Vor-Of- t*f— it mW - erb ven cw ft*n 

0 * f K t Q_ 



fcja f f rtf2> U fr 


L*-r brn Führt mit di - Lanym- tt*r-tm Er - 



t ^ f 9 d j rN 



fübg unü feh—fer rx~ gr- striart, dtm iri das Ntt-ße 

P 




kuhi bif Sau, unej Eh-ihii- sia$tmt$ *irH bt-h+mefiidii pr&- 



ff i? \ i i i a i t i “ st 1 


trj*T — g& — ttWifti aus. 


Wör (unerreichbar und erheben lieh 
über andere erhebt 
und arrogant und äufgeblasen 
hoch über umewm leben idhwebt, 
lieht oll« Mtridien häßlich klein 
durch Schmu tiiggrauen All lag 
waten, 

sieht ungezählte Pladcerein 
Statt ungezählter Heldentaten. 

Dos madit: Ei ifehl tOm Berg aus 
der Riese wie ein Zwerg oui. 


Wer leidend durch die idvvone 
Brill# 

in lichterfüllte Tage schaut, 
wem durch die Schwaden der 
Deslille 

der sonnenklare Margen graut, 
dem scheint di# Sonne ahne Kraft, 
der Tag voll kalter Feindlichkeiten, 
dem bleibt die Zukunft nebelhaft 
in trüben, dfditverhangnen Weiten. 
Dos macht: Es sieht vom Schau haus 
dal Leben reichlich grau aus. 


In einer Rund funk Produktion mit dem FD J-Singeklub „Miltis Theodorakis'. 
Berlin, heule 

17,15 DT 64 



DS-Kolleg 

Praktikum ent Klai nstTedi- 
ner im Labor für eiektru- 
nitlkfl KediBnledmik — 
eine der modernen Aui- 
bilduiscgiitirlheden der 
Dreidne IngenieudiUth' 
schule. Diese ehtmolig« 
Ingenieuridtuie VMfd* Im 
verga ngen en Jahr elf erste 
in der DDK in den Rang 
einer Hadridtule erheben 
— womit den Staeluats- 
beidifüntn üb-or die Wti- 
terlührung de« J, Hedv- 
ftdlulrelorm entipiodven 
Wurde, Di« Hediuhul- 
refurm und deren prak- 
tiidle Du rdiPüh m n tf Ist 
de ( Ihntio dir heutigen 
Sendung. 

22.00 DS 


Fetus: Z&lowe, Klaus Morgenstern 
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Radio DDR 


Deutschlandsender 


Sd 4. 4. 
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PPROGRAMM 
Das Informat ions- 
und Unterhattungs 
Programm 


IL PROGRAMM 

Kultur 

Bildung 


14,0« HiEftrJtfinn 

14.05 Auf affe 
Folie: 

Unterhaitu ng s, wel I e 

THr vfTEBütliCfct 
tiitfiaiEiizitaDatt — mii 

LiUtla flmciD — lür hbkfc 
Hftrei — mil ri*I Tnuillnllicbcr 
Eeflf kan( — imQ|sctL von 
du MlliltCkün dt! VnI* t■ 
hj llunfi-rtdd Lliün 
und. afllurlldi 

Id.DO—Id.» und 12.01—17-20 

Orli|liiildfe«rtF»|irnf hi Uh 
F tlMdl-OMrldlW-UUlipjHH 
1 T .00 lüdiUHl 
il» hi Mil IM Tfito# 
•l«UI bl*t*l IIP: 

ItmpülUllHI 1 li äeftrpr«-l zn.; 
Etviri ärlci, Hl*vi«:; 

Füll Kreltier, ViöUdt; 

SecjEeJ RJd-ntdlindnv, Kizrkr 
II,M B*t IM trtll lll 

triMl am tf'illk 

4.00 Dos Radio- 
D DR-Morgen- 
magaiin 

W*I tIM tf »ru** T 
uiiiLk «ktmii H 

— rJjdindiLrii 

— ierliilM 

— KoHHMOlifeo 

>.» Jtiiktlpi 
• ID Bartl* ODS jretmkit 
0.49 Au 4n itpirtiLiiii> 4 ih 

PdeA, ptJEfi macht äei HiHnrf 

n*r klein Prtnfli; eiriiri. 

* 1 « «ddtltjd die WerLMBie lind 


IZiiwiscbtn: 18.00 Mit dem FunJc 

4 M *”■ 1M durch die Zeit 

WMftrl dUrn, WrLLecbecirei 

MH fintm KiiAi Hrtiertx 

*- ls Ni iinfi IM ürthncr K*Eftt|}mjiealeii 

Hu ui niK| 

7.10 Zum 

h * ■■ i ,- j 1 i n hilinllnimdir- 

Bauernfrüh stuck nhum« 

Ein LiadwkcUreiTEHreEf Magazin Scfcligti ±gl Udilijti 

iucft für den (feetiiiuttier 

„ I*» BMAfl#**«, VtllEtbcr. 

I. H WeEEeibej. 

DDI frtiiiiEkiii 19,10 iinquiif m Tlfli 

*.10 uih±iu 

■ 15 In bynlin Wtdifl 19.30 Zur Woche 

der Ungarischen 
900 Kultur 

t.BO Di mili lihil|t»pirn , , , 

9 X Kllnikf. Eck 
Mil den SdhedllxlElLer 

F«z3 {icwp,lifi( uccrrhJli i|H* 

ADiLI Wl^utt 

10.00 KAdtrltilltn, Wrilerber. 

1 * M lihtal in V«nitt >0 

10 . M Meltgf* lief Rrtflbilfl 

II. 00 Aus dem 

Arbeiterleben 

I1JI Bibinnl und Mhkl 

1. Jlltf MlIKütt: JdjfJjlr und 
Fftf inhäli, «Hl de! Sdill 
„Schnei piLLniciiiyCt- , 2. Pi Ei Lu 
4 t Miiult: 2 i[nHrnitii 
—- 5-uiVit; OT^rcr Dacm;. 

3. ÜeoiEEi ÖieeE: McäuCLE und 
KarandnlE in _L , Afl«1.ltrt(le. 

Sülle“ Kr. * 

11. Dö feldlflaitrt 

tl.fli WlrUAiMife*lr»AtMH| 

Von har. br. Kuhrst 


0,00 Toni in den 
Morgen 

Kit; 

MAMtlhKB 

Streit« — 

wtEJefdifBii 

ilnKmrtdi 
IFilidbadliin 
{Uber dl« Hiiitltclka: 

ÖEfVflED 1 PU lüf, 

S75 AHf. BielTtWAld MT Ulz, 
ttEjLD Bll kHz und 1.1 Ie 
gLtrihorewriKih 


If.M Mb Bj rldih.; 
i. CinliEj pitnu 

IPir ;*gtt(hirt*tj Inr Tthn, 
fearzEan, iEEnLidi'1«] Chor 
und ürdiEitPE 

W«f[« hACb urtgirlMJieii Vollii- 

l.edtriEiErn 

jjeui seiit l,“bfrstEj ub[ ■ 

Beut Stitoltii 

AIMEle Bailhk. t-rnor; Andr. 1 i 

i'*E»|Q, Bintna 

StUlltBV(Kl4IEBBC und OnOtr 
Cbae 4*t U*rliQEE FLusdlunl 
Kinrdlilt^TEiriEfii. 

tdrgiij: M-Itlfa f-'nrrii 
X- Kimrl Eflr fri kknlür 
LeslDEEAdtr FftmunsHlt, 
LtttBHE: OcünidL Röihdtll 


lt.M Nl ruptiBhenlAt Ite 
HldllJltlllllNdlllilia 
KoaimtB lir d«d TafEI, 

U-Er.ldjEr *«1 dtn 2Eilf«M±.ch*Jl 
£p«Ei* rtthniiSE 

Somstagabend 
iu Hause 

it.U Hi« M»Ht W* Hl 
rwinilf «•!" 

20.00 MilifU*" — 

I K kNatilB) 

iflT, FH Et; Ein. HkOntr Abend 
Aüion Otrtird. jidLtl 
t!L ue hlEiot 1'rztE im dl« 

Eittn umti unicitn Wctm: 
tlibrn liEb Ihre KiodEr. »tn* 
il« «btnd .1 Hit itcundtn 
«UHqiBttE ilnd, *□* ibntn 
uBob ik*L mit dta wtrltn 
itfabt*i*4tl „Midi! cueJi 
dEKt Hb« töiniiFd Ab*nd F " 
SMitr. Mi iis »hr trhlllA 

icnirml. AUE dlt Milli ItUL 
4*3 iIeJi ib eEwu mail ei< 
IKiBECfl Ii91- VC#« Hit RuHm 
Wille* aeck tnPE RtriEBM#i 
diIfe xrfiiioed Kteldtm. Mrd dH 
MAIIelMdk iM[(B und P« 

bknt loi Kepr, dlt »l<k Bicht 

Einlach H btdieate Hbltlkn 
Lixird. lind wenn jar ni.ct die 
Kinder- Fniei Mlitrlw, 
Fri£to. dlt »i»ck dk Eitere 
iDftHtBT WH uU di «In 
icbontT Abend lualajidc kom ■ 
IPtfl? 

MlUillAe und Hui Kcnnand 
keniiin dielt IHUJllbB, HOrm 
Mt ei« doE* lEfcit-re Sesdutt 

beult «btn4 läowi an! 

»,H Tanl Mit OH MliiinuAt 

QDS1€REO m 

DtEwilAen; 

21.»— 23. IS 

HidiEldilin, tHliirtlHIlH 
B. 0 B SBilBnli-tlva- M 
Wiinidiiindvni 


19.10 Gesichts- 

pu niete — 

Standpunkte 

Von Punk joitfaiffl Hfrjmjni 


9.00 Musikalische 
Wünsche zum 
Wochenende 

MH sk(lr 1 td kjH 

t.Bb und Id .00 HJArldMiB 

11,00 Pädogogi s che 
Sprechstunde 

LtllBi: Sr. Willr wiLLbtr 

lEltlHiid* Antrieb: 

Lslpilf B| 1 S1 

Ab 10-BB UU 

00 STEREO 

■ 1.30 ttuilk Ilivt ln dir Li» 

toteren l»ui« TiniDUSsli 

DuwiitlitnE 

U.W WllltrillddfIDEldnBf ED 

12 , 0 * UMÜMIII 
13.04 luwUAlM 
13.10 Dii DftnntlllhHlllltl 
Mil MtMltB «Hl Finl Ahn- 
hi m. KtrOtrl Canni 

Odd und FceB Btnnond 
Piul Abrabam McIe4eeel am 
Ukianltn OpcidCicn; M*it>dLEn- 
r«LEE «Bi „ScbSiLltB io Lbfl- 
don" iKaHBDii; MtluditnloUe 
«nl _A! iltti Id Pijnl L'£T 00 tue~ 
fUddl; MtlOdteOfeLlC IBS 
.Sinan in Üilzbart" (HAy- 
mtndj 


31.3ä Hbüi In dsuflEr 1174 

tiAfHy 7l>Eö brrhAICt vnn der 
Wriaitrolitdolidi dtr ua[ih 

niLkc-Ei ScblafEipEtdiiklioii in 

SH-ktiltbtrvdr 


StiftJ LJipiBt*: SmianiE Nr. 2 

HM; 

M*4 Firt; Peipeman mobile. 
Aküibdtr 5kr|itPlo: Fvftnt 

iE 1 'Eilktnj 
1, HbiIlI Bl fr int 

jobihn StbüllJh BlEtlJ Koti> 
zitE tu i Ucmtfltft sdd OrAtlitf 

uami 

aioiepg« TiriHii: tiooEtrl mr 

VHlIbe und äEämtr d M-bll; 

An Ine io Vivildi. Konrnl IHr 
I«(i V 14 Ipc .e r 111 und OrEbtlltf 
io K-MEIll; 

Juhinsi StbiiEUn BltB; Um- 
itrl Idr iweI Vlellttd -und 
Ortiflcr d-Mdii 

21.00 MieiiltfHi« 

22.10 „Kleiner 
Mann unter 
Wölfen“ 

bpeszäeuuü uro Lebtn Bnd 
WeEt vaa Midi Fitlldz 
MiRuibrLpi: AIIzeEI ÜEflhEf 
Ab 21.01 nehE L fltiriBP 


31.M NjchrlchLin, WcEIeiIkt. 

Ipnrtrei«ii«ltN 

11.11 Ertlfbhit iM ttlBMlP 

31.10 HIt «II nn* |«»t dtr 
■ libi'fB lEbnif 

Uiiiei linzJbrnd 


IAH BuÄrUhitn. Wttiemef. 
19.10 IM4I1II 
Eint dilkI Az klare« AntlEit 
*041 Hernuna XI*e 
T ürklidber MirtA jMeurtk; 

Das VtiLdlfh. CADCOfli |S«r- 
1a LLi]; CmtErllnB Inf HdLr 
und Qrretlitf [Cbz«Laa 0 Ei; bit 
DrdKItEHIIh IUI dtr Oper 
.Dir 00ered4ithi«r“ (CIbh- 
roiaj Khapindi« — MtHdn- 
Ittc löl ViOlin« up-d OrchtEitE 
1 jidiejeLiJ! 1 ; Am 4tf OptrtLEt 
.Brr MuiitielBfl“ lOtodciir «J 
ürr ZAubti ln dES Tüoto. 

«t drtnfci Ieü' ib ihr. Rtntnrc 

II! Alited; b| Du fizlE 

LtOtfl lll Mülllf. AlkElE dET 

ida; Ouitriärt rer i^cnlK 

.Fieiiet Ltbtn- (OEEtAbldl} 

14.00 Junge Leute 
— heute 

Dia HdEHtettlb 4ti Dtemb- 
lindLEndtr J-utrndlunki 
SpftcbEr: lljni JuiLb-.n TbirirE 

«i ireezi! 

15.00 ttailiriEfilBn 


B-05 HiMinlir Ih fi|ri 

1 Wl* 4 *rbalaii 0 von 19. EU Uhr) 


0.10 Sie wünschten 
— wir spielen 

Ai'UEiS ob Idjizee L dti btnlxcb' 

iieditodtri 

Am HilielbOL lldfil Oi11 
ÜBlikrEdahlkii: Lliiy Helbis 

bkiwlKh«: 

I.H nud 3.04 HA*rfdl»iP 


15.10 Forme 
Menschen nach 
meinem Bilde,. 

D«r Prem*[Mnt-a«0tn0t 


Regionalprogram me 


wititretritii« iu* dt« lAhitiAn 

MdEI|tl|!KF Ult: Ti^L. 5.« 
[illc FlMKlEtti 
Kililtn. ujid QilttdiiAtEtk 
Tiil. A.45 (LW 103 klltk 
Otiitt- und NoriwEli stk* tei ; 
TI[|, Bl», 10.10, 11.10 
(ttV 10S AHrj 


Filflnb ImriPMl *B#Un|*fl 
Hi Bfe«r 4 M KnrZWIlltJi 
0000 tu| - 4P,34 ■; «lll kNl 
- 41.00 h; HÜ IHi - 
41.75 re; 7JW *W| - *1.1« M 
«1 l?U bNi ~ 90,11 MM 
Tbll li B.«Bln Itrll« IniiTnaH«- 
Hl. IM t«lc* Il dH tiTm»n 
BtnMdtOlPb Ri RU bl lt: 10 . 90 ; 

21.15 n. 23.M 

it| B*rlla InbfnUllHHl, li Ml> 
0t U BiRUBI kui DiHütritlRUt 
AH4BIR0I1 11-10 (Ohflt TJOO V, 
9730 kHz]; 22.00; 04S (Hot 
7300 IHi]. 

Mir Ir Blfklfl |n|*rullnul — 
TtiRj brnrekriVikj« BtptfHl- 
Rini tlsiilBfir p« iMiUtl 

10 , 00 ; JD.40 lohn* 12 » a. 

0730 kHzI 

Bf iTlIrr tll üBild ÜMIO IfiliJ- 
«illdnil. Din trrtf kreiiri, 
llfkr riABblJA »tnüir fi Bf mb: 

10.00 u. 24.15 lOllOt 9799 

RBrt 

Qyl tiüln BillkRn iBIiibAJl^ 
Blh I* IBER «Ulk Stp'.bllt« 

OifltrriiLri Ttiii»: 17.3V 
H. 22.30 

Hpbll Fldb lirlJB iHlaraitl*, 
Ml — La V|I 0B I« B*pü.R3k I 
0*re*cr«llEi Rif bim: 23 34 


klifllD: 4.1 B HHriRurEHtilLRij Bil MUIW 0 f l* ■■(«- 

Woch tniuihli n« iDaiMilAbli; Ik «kl MnriEn 7.04 Mtreritblt« i. 

4.30 RtlteBHBAdLrkAkB 4.49 9,34 SHIlftkndt — *b«BB«’ 

HOrETfcfrTict T.00 Nltbridbl« lort und Scrlcbl*- eure SpOrl- 

7.» spb.rltendliB 9-tB m*i t«ti*.«bf0 im wodicufndc 
BrzirkE La 4kHt WcuJie 7 «5 VACArjcüEfri Air * 01 UbctfllJlBB 
HdEfTitnrlct-} 4 40 marleki™ Tüm Seodti brtfdca 
0.05 bin treten. dreB ickJcll 

KID ifll Mbfftc Mf Pli 1FKW- WEIHAt: t.dt Ü«Lrh M«rc*0, 

FuBkloram mit AkfeOrdDeUn Heb* MöTEr (|7*zwink*n: Halb. 

0-04 FjtfkDblBtarkmL« 0-09 ilönil iCt Nodnichitb 5.15 QreB 

Ü4 10.00 bei LKW-WcHken- iu Tat« 9 j 49 KwmreflTLBr 4.19 

«lifhE Sporreorididü ««9 Stidlildi 

±m Moecfd 7j 01 Pintri-mnl- 

llkni nstltfl 7-3« KwnaEBtnik 

DKIOEN; 4-14 »ftlfcn tAH NictrhiDen 10? Htult irrt 

Eultk Mce^eb 2.46 Nattrkkkn ««91*50- SlBf lAtutllE vJetIeI. 

T-TD SfbTE am woöwnfikt 0.00 **M4 I.» Suai iTtoiKkif* Io 

Hirerlreien *.« m Vtt dhUed MülU t.P*— 10 .» SHreb« Hü 

mit — wrr Und dbbtL“. Ot- 0rei>k*i« Uy>f 0 . 3 « 5 x 0 - 25 , m. 

mitn-ireall sakllbn zw l.rnlo sliicke WnretAdiEinlt f.40 Rc 

Rorcctel dor FbJ r.H Mulik tCHWItlN 7 Bim.RABOIHBU00; rdrlinichriEJlkn 1-01 ZUI «lll 

(Ul J'Jntc l.tule 9. IS Dfilrtl- 4.19 MüllkllLldtt Wdiftflffli- bei frpmm*ni*n 1.14—10,05 

ni&rireiEC t.M—10.00 Mutl- «ulLakt ((UzwL'KbcB; 7.B0 NiEk.- ICgrir VgdK - iu,rit *«15, 

tzllidier Auillant ilcbltn] 1,40 WiMbenlpdEiEE lUBbi.sdi* 5cuüuii|r 


cqiTDCK: 4 - 1 B Eq ElocbEE Mut 
ttnaataiin {DirwJldlta: Halb- 
lündlidk MntRriöJlfB 4.40 St«, 
nrtteiberldil] 0.» NHÄrwÜten 
•-B5 ((Ilnj£*ndn MetklEBbiiri 
4.10 ^OEIIC dti Allen:« 9-» 
Miöirirei« / *Kk«]b«EE*dE- 
[UM. f-34—>0,00 Bluifndufij 


Sendungen des Auslands 


FEttunzta: Muik*u 1: K.W {19. 
20, 92. 41. 50 my t StkdüE 
welCR »3 kkic (1141 a); 
Muikau u- HW (2S, li 5i. 
£-0 mV. C55R I: 12» kHz 
(213 m) und L* 272 kHz. 
Pur: 030 und »SS Ulz (470.2 
■|; Wondhiu I: Ni kHz 
(1321,4 ■): BudkpiiL EL: 1157 
AHi [232 mi; 31 nüihölTn: 77J 
brtd »BO dir (394,1 und 
300,1 m 

HflfUld l; 19.00 Fllredinaunfc. 
24.10 Pz nein min lür dl« 
Jugend. 12.01 KdEiiEtE zur 
HlAl. MOtkAU II: Maiik and 
lOlornAlLbatd. zam Buiinn 
kdtf Stund«-: NidbrlAk«; 
Mkttl JtOfi JlBOdt: Kep«e4«|ed, 


iBKCtlf-WI, Htllilktlkb, Ul« 
Hill: MD; Sinduig Ml 4k 
Juttnd: 20,34, C»9t I; 17,30 
VelfctHtLKB. H.1B H* II* TEI 
Kourri au Abend. J1.00 Tim. 
»Uill. IQB W^dbttt». 'PBAB: 
1}.« Knick zur Lnürbilluii; 
T»,» SioToalck«ii«rl. xi.ma 
S-Ekla^rim* liaaiEn. WABtOHAU I: 
37.10 Melodie ued KhyiArtiüi. 
20.20 Ho« siap. li.» äicb«. 
ILtEAüazcEI.. 31.90 Tk«mbllk. 
ILEHteiT II: 15.« HcHtbl« 
Mtfbdlen. 1»i9 wm dirCt 
dtbo ttJdP 21 .H SlolHiide 
Hblik. 1T0CICIV0LM; 15.10 
NadunllLifikunzeM. 17.20 Vum 
Pllll*altllr( 7101 Wir EXrti*D 
Oboe PSjuie 




Berliner Rundfunk 


*» Pi? ffa|L?|L*!ferBm* 

«.ui ufttecf 

1,H Dir RitiiiüLiüidi* ndH 
□utJk0eb; 

1.30 MicJiricMrrv, WeLin 
VW MatferHfeteB, Wftlir 
*90 v/tVxi 


Pp(he|.lei Sli. II <J*- poal. 
Solln: MjnTred Vtfctutr. 
He Min er 11 un-dlu nA- jinlonjc 
□inbaiter. 

IflluEgi fl Eil Hihere 


19.40 Wer's kennt, 
der fiat schon 
halb gewonnen 

nie MuelituBdt l0r umwrf 
Dttiii vd 4 KfrBitrihcuadc 
ScTEditr: LUcte r Hielzkl 
M.iou-slFJpl' E.nlSai Stelnfce 
IHM F«lfC) 

34,4t RlfeflHBItt 4« 

umhin 

Miste iMll.: 

UiriEllte Hilfe Leu, 

Half* tCtllMlt, 

Ldili FjMbt. 
äta HuIlex 

Ub* 1« D»lHlt<l hK) b*|Lh 
31.10 NlrtrlCtll«, Weiter 

21.40 3|*rlnn*rltJilii 
31.4t Mllfeilav hm an* 

1*1*4 Tp4IMH1* 

22.00 Horst Sdiulie 

Elfe TjntcuatJ ich»«?p!fkr 
UfeM-riT 3*lt 

31.04 fen<l *ir tifeMl* 

Vn.i 30*«* TcmtifM. 

Do-flifeltfl £carLaEli und 
Diorc FrieörtcH HiNIrl 
Amrufrrenrte: 

Will« PtelflZ Beruitern., 

Halph Ki rh ei i rieft uad 

pull» Ci n mm 

?J,M. bArldMP, W( LLn 

31.» 29rllHfr* Huiifc 
■ U lpl1#F Slfefrfl 

Ll4 0ClB IHR hi nlr ndürt. 
Lud ü*ri l*«Kf|.P?r Hoilinll 
[JaiTrJ; Jlium ACkDtl HtHHl, 
lau(ui«r Walter ISltlifirJi 
Bfpiluie zur Wiefel |Krbn); 
SfWt wft He SIitm, laut- 
Meter FoilfUlI ISairyEih, All' 
■tbc Utfce. ItfecuKr w*lnr 

Hill HCDfrl: Wmn HL« SDila' 

am Mim mfl ftrllsUll. SFop 

(F. ^immirminni. I'tün Ich 
iTkanw, liniuran 

iHEiKiO: Tri*»« ln wiH- 
icfeE In, bufunei W4liif 
ISp-telh-nnJ 

0.00 ttdfpjii-erua. im 
Wunitflivnlu"! m tlllKb 

lUfrer&alwn? «J* Hidlii BDRl 


IV1D KHferlEfeh* 

11.11 F/is-n geljunl 
W*ritrniin4 

Mi? Hdlil uHd GfMäf. 

MElDdltnlolip (Bearfe.: BejEri; 
PifABlqlSfeikc £H«eie(5aniteni 
IEeuL lit cid wwndffVdidiiET 
fl*, Vol kxl lEdEPloltE fhlltkLl 

ScHlWB®}; Aul dt! ABtUBi- 
JH.UE, kleiner WUzti (0. 

KlAUiel, SEhWDOr IBt dazu- 

mH, H«r(Cfe-rolpBUTFi| Utrfeta- 
pllr, MarlttnjeLki fLübuifin 

CbldliE-DljpLIll.CfeirleildU 
{KftllJ. Tulpen AHf Amfterdinv 
ViIk [AinjeJ; Jb, dl! iibfft 
drt HI4dK0 i« ferse iQlifeeri}: 
KuB Medlt* iBtarfr ' Jnxefi'i; 

10 nein Papi, Litd 4tr IdvBI 
irt dem ib0i|Aji|-m*i«b i-api’ 
spiel „FiMmrl 11 Cddrü-UrO^ 
Vftw Fiedle (Hi. Räter) l 
D 4R14tl »AFf, SmBide {S**a- 
leuburpK Seferük 0iärwr Frau 
doch 0lB UBd wieder 1*1? 

Rfelrfr, 7*D£0 fRjpdiefcl; Kleine 
Melodie, djeb rtTt?B‘ rnfc Olt, 
Ifeflttimtr W*liEr fÖEDfhef- 
ftetj-rn. rtüea in. dlt ■eilt 
Ferne, MailebiiEd ? Wen JE); 
CotlHEleld». ML|l|.flJHj.rB*l«II 
liratB- : Rem S Studen 

CD STtRCO 

El feer UKW Strlife 1] «1,4 MHz 

14.10 BtMdPMB»« 

Juiepib Hajfdn. 

»> 7*414 SthEie !Uf dLe FläLeb. 
ubs ~- 

Hid» azinEllih, Crrdbllo: 
fr}, SlflPMLt Nr, 34 4-HölL — 
RuudruBk-&lhl40IC«Tdieitt[ 

IMtm, 

UilME AHnll Füll Cuhl 

17.00 Das 
Schlager-Abc 

FLne Slupde für die Fieundc 
äff TfrBinuilll BUt 

IleibetE Rülifld 

14.00 PialitCfettl Irr Z*lT 

MH hi-ffltkfelerp und 

Ti|EflEBnenUi 
14.90 t»lAlM1rlr*4PHi 
unlf rNiilral 

P' F«ttl 

Die POUdUb 

lt.DO •«rllnrr Kunülue-P: — 

Ipfrt 


4.I0 414)191111, «tllEI 

6.40-10.30 
Guten Margen« 
Berlin? 

El» hunifT R-ilrie rhüEefi mi dez 
HlDCLtUdE nil Musil 
Am Msbrardo.' Pejer Hirne 
Musih»i i|Ehc GiiiAiiunt; 
lltint RprAtEl 
DitsrEidcur 

4.» Wlt lil dlrtrt beul 
*41 Fln#l|i Int 
7.14 HpfferlotaltB, Wtiur 
1.34 Hidltlchim, Weller 
i.» Wir |r*IBllli*iP 


4,00 RADIO DDR 


14.14 MttBrlWEtn, m|| lotrufer- 
liEfeem Wfilf rttTrChl 

10.40 Wie gehfs - 
wo steht 1 :? 

Elbe ÜrjKiniLse'nd-ur [ 

Oer V"lerbiStuJiE^ittljkl>0S 
mit (t!ll[lld Ltuleu and 
Htlbr l lorian derlei 

11.14 Ihtfirlitilin, Wesse r 
i i« PfueriffipyurMSitu- 

ClDSTEREO 

Ubtr UKW Rtrlln H «k.4 mhi 
11.4t tUlllflkhilirt 
Siurunle ibc der Üper „Nid* 

U piira pce amorr- (Pahlclip): 
Sehl duöi dLe Mkdher ia, AH« 
der tbsdeiili. UI der Uper „Iler 
ucrLIrtii Bruder (Pticbleihl; 
AdtClfi ÜE EutllHbfaferu 
(MekinLL, SlmluBte P-UPT, 

KV 19 IttfelirO; D» Sllllfr» 
eJllr SurjEB, thuEnert rHajfdu]; 
Belldiiiülii i«i str Pp* r 

_.Li ioilHre r6pu4j|jcj ine'' 
(Ofdtrrt 

13.30 Aus erster 
Hand 

Dax aktuelle Interview 
11,49 Mnxkk an Liefet 
14,00 Dip LlBf» 4tl 
WHainlr 1)|l iitfi 

Mauutkripir HssiE dp«!he 
RtEit: Wefnrr Grunow 


Ein St fHibol für Ungarns Aulstieg: KühleorrLdutungen am Fufle dCL Trackto-KÖM 
tutm« ouf den Oalbnd# des WdimthraltwiikH in D-unaujvsros. 


BtHlOwALPKÖO frAM « 

Ffenlhaui PiIiIib: 

Über MUttlWtl* 6S4 hHi 
5.00-4.H Wftin der «H*rr 
ritltll . .. 

Mil Nictuldilen aus aller Well 
un l.U. 4.10, r.M UBd 
VkL Musik 

t.00—4.04 bat Lfel |* xateuball 

MfrkwUrdlilselleB »oe (fcm 

Bfilik Fotvdim 

0.00—0.11 Musikalisch-El- 

[0ter"Ei™ 

*.10—10,30 5*1 »«freuend, 

Kj Ic i'ipik up 


Made in Hungary 1970 


Berliner Welle 


4.04—1,00 Ufreinihme t. uft 


KllnfS, Tfldliw: Pelc: Zlamer- 
P10B. VldldfrEcllfe, Ruber L 
(Lbbltl, CbuhitO; Muit.-WerBfr 
WiEdc. Qhie, Willi KrtfeC, 

Von 5 bis 8. 

Ein beschwingter 
TagesauHakt 

Mil viel Mail* and 
3rrnrmariönen am itlCT »fit 

i 90. 1,10, 4.09, 

4.10, TM Bnd 7. SB 

4,4* Hpffer|M!l*B, Weiter 

4.frt RUtHIBUH 4H Koriin 
f.D* Hjchrlchlen, Weller 
0,09 FTbtrfrBiffivwKhau 
*.10 Ppern-tinirrl 
Mil iinfar liehen Jillüia 
14,0* 4»iEfelEfci.»i ahm 
MMBlHHt 
10,10 S*1lkhHf«ra0a 
f1?0 M*tKB<1* ■■) Wfirk 
11-3« flr H.inner uni 
lÜMMl 

1, Anltimu Vsvjldi. Kon teil 
rflf FlkkOlBfrOlS, Sire Leber uuü 
CHtab 

SdILsI: Veratl TlSI. 

K*nnntTurAetEEr Beeil*. 

LeiLun£ Hrlmi±L Hodb 

2. defrrc fh«lifp TflMBBiia: 

SflEfl A-üar lltr VIöLIöe nftd 
-Qt0EI4lP*9 uad CowcloiLfia 
Q EJ-jb fül OM», Teompele. 

5 iTejrf,qajj[nn u*d Kunnsr- 
wrftsfhr — Hrifei-litLsuBi 


10.10 VfllhiKHiilk aus 
FrutMtlM 
LnciiibEbts WELten 


14.00 NkMilldllfi, Wfller, 


13.00 Ml| Lt|pt pnitrl 

12.50 SbidiQ 
Interfunk 

i42. rollt? 

Rhyihsifft, Htp*riiiia, 

Rfebd frealtliuntm 
Spredier: Stij Jeesen 
Midbikil*! und dtmliadk: 
0El*IUId Bfrblltt 
[WifrdtetfenluDi vum 
Reeliner HuadlunL) 
s l.U Kthkürt fern NidiBilllag 
U.» am «tcLiib feir' 


>4 20 Uff fefllfetelhtl* Wellllli 

karatsill 

Fir.f Stadfene IQT 4le Freunde 
der bellejen Matt 

20.00 Roman 
in Fortsetzungen 

Sani Daufulfew; ^QkplODkltn - 
(2. FdllC} 

30.30 Ei iplfhl 0ai Tam- 
«rchailer ln MrUBtr 
tuafhfn*« 

blrl*Entru OiUialej faullaich 
und fi-unLhfr Krftidimtf 

lljoa IhdiikfeliA, Weiter 
11.19 1*E»10rtElis *rr DDK 

Off Suitz 0HirtelE 

31.00 Nlthrlchtem, Wtlltr 
33.00 Afei1i4'4llllrnltltej 
17.50 Dl« EflkfelBBJ 

Ar** Tlhäll: 

„bl! vuiwilderte FaiaSies" 

ZI.00 Nj chrlch Itn. Weller 
35.04 üiKKfrKuilk heute 
Werkt uhiferischfE KoMponiftr» 
31.14 ftfehiitrpttfY 

0.0* leeleule.Orud- un-l 
Wuniehiefrdung am Dfeiiuta 

Uder UKW Berlin V 03,03. MHz 
lUfrernjApt mp TL ad io ODftl 


Aufoohmipouit im „Sc*ilri£|(]r.Studio"” r lEiuiio Keuir 


Auf halbem Wege zvrtadien Buda¬ 
pest und dam Plattensee liegt die 
fast tausendjährige Stadt Szekes- 
Frhervor, Jdhrtich ist sie Austra¬ 
gungsort zweier bedeutender Ver¬ 
anstaltungen. des international 
besetzten Jazz-Fe Staats, Albo Wegia 
(der alte Name Sieksfeh^rvgrs 
aus der Köffltrzeit) und von 
„Made ir> Hungory". der *Wintdr- 
Olympiadu' der ungarischen 
Sch log er produkllon. Nunmehr be¬ 
reits zum IO. Mole goben am 
14. Februar im Vörbimorty-Theoter 
£l Gesa ngssol rslen und da* 
Festival -Or^esler unter leitung 


van JanoS Grulay-Gaat dem 
Publikum Gelegenheit, ous 26 
Titeln der Rundfunkproduktion die 
Besten, zu küren. 

1 ? Titel die ia* Wettbewerbs 
möchte Ihnen unser Budapestor 
TommuSik-Korrespondent Köroly 
Zsigo in unserer Sendung präsen¬ 
tieren, Eins sei schon jetzt verra¬ 
ten : Z 5u«o Kanci wer half dem 
Schlager .Wo bleiben die wahlbo- 
konnten Küswf“ zum 1. Plotz, und 
Janas Koäs führte «Wir Mönner"^ 
auf den 2. Rang. 

Rudolf Manfred Klein 


15.30 NacftrlEhlen, Wtiltr 
IS,91 PF0(l*Biffihlnwti4e 
15-31 iiMHiia) 0#r hin 

Taaxnifeill 

14.30 Mfeurlr» 0#vil; 

Sie« lchq.uarIcll I Uli - 

FrhfA-fluariEU 

17.09 K*«rlinit*, vciiei 

11.01 Willi Will 

11,19 tteladlf uni Hfeflfemvi 

10.00 Die aktuelle 

Berliner Welte 






So 5 . 4 


Radio DDR 


Deutschlandsender 


(PROGRAMM 
Das Informations¬ 
und Unterhaltungs¬ 
programm 


0.00 _ 

0.00 Seeleute- 
GruÖ- und Wunsth- 
Sendung 
aus Rostock 

IQ« ilh FlrijilHUIll 
Hit RufcrldlUH 

4.6* intilrtui mH MinlP 

SlteuJU* FJuduMtm 

4.$i wlok« Ihm airtMiw» 

T.<4 HlttrJttlH 

T.1« liMunint 9*r i^ iü 

TJI Hir|4rlilir Mir VTlPflt' 

llrtHV Ribtt 

I.H BMI* 00t irMUnt 

M* An Mm hiiiM>ihH 

E^nittPfifficfcnsiM. 

etilUlt rot ltirtoii 

Def FntAkAolt — (ClU-llft 

njch ebem Mirdjcc Mir BfMdtr 

qritD 

9.00 

f.u'o NutrUrtH 

I. 1t fHMlM 4M tMMtH 
Ml 41 H Mb FrwH 

Eil Alltel klittlll HdsMItH 

TI.96 NldirldtM 

3i.as «»wiflflkfce Wiriirttm- 

P*tF*Cht4IW| 

Von Ot. KirLHitu Omintr 

1K15 Die Welt 
im Funk 

El«! üenfruBg mH Kill 

Btrgtmtnn 
n.»-n,w Mid 

lLlI—H.ft Uhr 

tillhi: StndilP« in HfttHtl«: 

Spridc illhr 7« thi] 

II. « TMI NltU*l11VHl 

Wir ipieba HlHll lM t 
WfJ*n 

1J.M «Wdblcttri 

0DSTEREO 

13.16 V« KtMlP IM «Ul «MH 

a-uMTture nr Oper .Hiüri» 
Till* (XfriiLitF; Cllt >1 uarMl 
ME Ee — NOM litntr, BBilO 
bfr«, Szene Mil Kunde Jflf 
Svpr«. lEiiitr wd OrAnl« 
iM«zri). IftitritcbtE Nirift 
t Hall Ne. 4 [SdMbcn): ALI 
otLn QcMiahrü. VaHiliEd, Wir 
llihtn dir la Ferien iFrafle- 
rmj: RsHc fi Pur sp, 40 Nr l 
HKu^liHh- Wahle iiJd Lbr 
EnLidivundEQ, im der Oper 
..EqfD O-cefln" (IxAaikfrwsPlK 

N*rwtil«Sfr Titz Nr, 4 D-Pir 
np. 35 (Qilfti 

14.00 _ 

HjH Ob ArihipriMiiM« 

14.25 Fürs 

Kofferradio 

SpTtctET: JUm um 
Dizwl-sät*: 11,04 FM du (Ab* 


Regional Programme 


L7HKI0; 105 lclpiie 3dME HUB 
jnnnlii Ein (flizvIhAen: T.ÖD 

HidirldalEUJ 7.11 Gultr TU1 — 
Flicht itutt, tir dm Qirin- 
Ireund I.H Den »iE« Oral 
J<*Wt rann «n HorcCD 7-6« 
PictrlcfebB t, 05—10 00 Imijrts- 
ilfrbeo T&b elsEr Sbdl: W*Lfl- 
hri™ 

Oft(sC EH: Ui Mültl TU FrW- 

iirttthir {DllWjiAtl: TrH 

NlrtrkbLenJ LN) Hellere MuH 

Im GeppiAc« *J*M lipdirlölltn 

r.15-11.« pit sioBd« alt dir 

itii&nfii Melodii 


WCIMA«: SCi üu( kUopT m 
Beo 5 PP mit (Pil*lK«in: t-*fr 
N-JLhr.L-ti.rn; 7.00 NadmchLen 
T.04 M-jilk iu Mtcrer Slunfre, 
tfd BGZ(tsd.liAei Sundditn 

1.« Eid frfalLdr Lird ne Hnr- 
(EQiLunM’ t.H tlsrej Melcdlen 
lind l,H Bit Thfri&iticiic 
KiBLfliferOtittr Bialtltrl l.OEI 
NjcbridiLm fr.0S—3 0.60 B* { e t 
■ 9P| ■■ SWDBtlE 


17.00-19*00 

Sportgeschehen 

und Musik 

DlFHliAtO: 17.60 HlArlmiM 

1I.H *"*l r Pr- Kiel 

19.00 


If.H 01* lpp*iAMenh»t ItT 
Ufld tw i Id M Bd— 

ftthftb «bs dem. ZdltHdtht« 

OOSTEREO 

EnliHMHI I* Ibr«: 

19.30 Der 
Opemboll 

OpertL« m Vicbt iLioa. ueid 
Htlarnefi vfrB WlldtElt 
UiiiLt i« nJctiTd. Ikufrtrter 
FucPIiej rbtil ubE BPd Rf|ie: 

Witter Ummer 
FtEieMtB und jtre DifiteElc-er 
BEiubmilied. Rtvtlcf (Rllel 
BurhO. Bi&l; HiMiat ReniBeti- 
uw. den« Rn {KAbiD wem, 
AU>: Hcoil, Br«n HeEEe 
fUElmul HlöEJ. Ttsnri; Pint 
Aubirr (Hup. Peter SMimih- 
fiLü, T;ur|; Mtises 

Fm (Anni T*n?Yp-£flU>« l M. 
5cpEan, SptridbirlB: Kilbe 
KoeM: Bpon« ^m+UI (W-IE-M 
SrtraMl, Ttoar i Spaeette; 
Vqllimt Jllob); Mirpfri«. 
iHf» Fr« |duli (IWHI1P, 
Snpeu i SpiecteilM: D4r«tHei 
iü±r]LdJ; HiMtmt. Kianee- 
nlädkea {Uli WlJ. 5*pTPM); 
Duda fHtli« Pbb); PUIIW 
(im MiJetj 

El llngen. MililLtdtr dH Mod' 
luülediPftJ V^lprap 
£i iplllt Mil C«Ef ftuudtuat- 
ardiiilef [jtlpZJC, LftLuc|: 

AMBlt FfIK Ouhl 
7MBftcdiuur; WöLr(inp Hehler 
SefialU: H(lH Tlldik« 

11.H HpsPirletrip 

ODSTEREO 

3T.B5 ilijB*i Knnjfr1pnMl«i" 

I, LleMeeilH-bM Ib Met k™i, 

OpEi, Berlin 
Ptt« Fun, Itin; 

Henlimia BeJIltfl, Klivitr 

fTW* Sdwihefl: *■» MttP 

IlldClIltlUI .Pb Winl-tciElK": 
j] PrthlihliEnuB, bj EtnH«- 
hcdL O (Hi hu. dj Der jitl« 
Koj)f. c> Pie HrMie. f> Leuic 
H ntSnnni, |) Em Btltt. h) Der 
(.tUirnJidiE Uarfeh. 

t| TlnKh^Hii 

i. Signet Mer Jluik im UtTI- 
EAteli'Airilliartuo Met HuiabfllMi- 
DniTC-riLLll. Btllir- 
EMupfM ürilui. Vldlbu; - 
Atln Mileblhew«, XtpiiEr 
JnhensM BrUtar: SedP'e n-Hn ii 
Für VLnllac und JHltllt 
13.00 Hlbiillll 

II. 11 Sp*r1#r|#hiliii 
11.3t IM <*lt IM 
iHb; 

Du FnitBblc ..Ne io c&- nnd 
Mb Cdmbn , RnL-iehWiT3 J 
11.0« NbEEIrnidtniHtlMIt 
23 5T DIE Njllcnalijrrane 

O.H HtMlf Ml' 


KITWEHIK t HtUIflP HD tUB LjfiÜ. 
«.•S Die btiAwincb Snaniijr 
uie 1.04 NideUiM 7.1« Fic- 
b« 5e«(p{ wlnmfcw wli i.« 
Vetd Ttlelen zii£i Mikro len. Ibif 
LlemlnjirneloMic *u1 uBitrer 

wtlll »-H—Ii «0 _pc tlt. 
«euAJtii treu NedeelBbort“ v#n 
Frill fl.cu.Lcr. £i Ul« UeiM 
HkEbert {3, Fel£f) 


ROireCKi 4M üunn Marken, 
Sr*Otik (Dirvlsdies: 1.00 N*ci- 
rldjlcp) IH-icoi serminn. 
Didi «rttfil Dt Int Htifflii (Di- 
EWEicbciir f-.-H KiiUiebllil 


cortwj: Ml.«? t0Wu*tt 5«U- 
tttiriprel l-M Np 3 ici£*na 
F.id prl itk E^bllitfl 7-3i 
Miner «d $HcbU(tir i.-Oo 31t 
icheelb» — wir iritoibr« 
i.55 flnnnli^ihOrmntb’ar V.Bt 
NmftrlsSteo t.«—1&.04 Ha- 
flifee It mtn. irbdieo uod leOca 
dB fl-Elllt LfBlfil 


II. PROGRAMM 

Kultur 

Bildung 

MB (Elt Jlnrp»lc* nn 
Juipi Hlfdl 
ENur Ufrfr PKW Serien tV 
M,T MM4-J 

10. QQ _ 

10*00 Lebendige 

Geschichte 

IrfitladBl ■ euch BeittllOdC m 

30 000- werter« 

3am FaretHB-hrMtl iwt 
EIee Stnduhd 1BD nr. Korst 
WbojI 

In Men loh« JlOOMFt4(U bl 

j-phrn tStfl btbdtie iuf den 
renptFboror FiugUu ei» 
SjoddeiOAMtHB«, Klon! nr die 
qii[nf u Mb iBt[ih*R.H*E 
MtUlIlK beriOBH-ndlE. hltlltn Io 
UDmlllflbMItr KIM r*E| jtdci i- 
hmdduht Bdefci. Drei MAROre 
(KlrJicp <b Giqvijr. he- 
utilliBlBle, oine 0*1 UhHiAe 
X erp fmilenffitilail. Zeffl 
uaiii n±b tp ltiueo And hfl. 
rnd Frriic mi KundJtm wArto 
□üntnifi U4CrwU04dl1t Zcu|ea 
[FVtlta idJ.jn WEBUe Minulfa 
rpller eeriieicp Idr. FuJ(t»ri 
ud kIh MtldKr I« d« 

IjcieI Li-LcbtTiden CnjcrikdliilCb Hl 
loKRf MEB WciLbEilinrr Flut- 
hAlEB. 

w*r FnrktuaP w*rnra Mb 
lehtLMHioLle AdAndlll 
MT. TmtiH «i Bll eJ«r 
uciL.EEurb.mta Au1i»bt betrtiri 
wurden. & «Llb den SL«u-d 
Mer KDartroeBttLcdm« in 
WtiiMCBLidlud Ubeipriiie« . . , 
1l.it Dil llMl(MVl|k*irl 
LuMwtp ran lUIhlMI 

I. Seutp Eflr Vlelioe wt Ht*- 
Tief D-Dllt ep. 32 Nr. 1 — 
□irLM Allrath, Flnlinc; WllMi- 
«lr jpBpBisiy. Ktpiier: z, 
£EEeld4biri<1t Dhr ep. JA 
Nr. t — Tlrral QwirHII 

11. M Dpi MBMairi «MI itb 
MthurkrlpE: Fricfa SAFouiTth 
luninfinlrur: Juli* KllHT 
R0|ii: Multti Hübner 
Ferietmi übü Ihre Ibiitelhr- 
AoLu (Heide Kim. He laut 

EMaler Sdnk(l] J iHEKr (ItcLia 
RiomerJ, Fttnkt «weroer Ibrcpj 
ohd *fldtic 

II. H N< ArMtl+fl 
Ifl.tl Thcilir Im (piucl 
Hf Irl Life 

Aa FdlhrortBi WoITeibe Stein 

QOSTEREO 

13 15 Mintfe 4n iMe — 
ür tili 

i anui MPbler tj Dei Aeto- 
■Jn *0« Win FisthprEdi(l, 

Wb die löwern TTBapotm 
tUieil — Andrlln EulidtlSItf. 
All; BtrLIner Hunden!-Sin tunk 
ürchtHtr, Liiinnt: Reil Hld- 
aerl, 3. Jnn SibcliuS. £ibJ 00 it 
Hr. 6 0 Moll cp. ][M — 

StriiBtt RuBOtodt-SiofOAlt- 


NOMDAMEBIKA [DlbUlII): 
In [r>|tln3i: l.m k. J JQ 
4.073« EHe * 1D.IJ n ubd 
II «40 tfil - fS.JJ nsj. 

In &fu1iöi: £.15 4flTM 0- 

ii aad mtj. 


MReAHECIKA iWAJTMUflTij: 
b FotHs#: 4M {II >44 km 
- 35,34 ml. IJ «D kHz - 
25.M m. 15 459 PHe - 
H.42 jn). 

Ib Dilli«; $.15 111 MO. 

(ItTO u. 15 4(0 hMi). 


LBTEIHAHEBIRh: 

I» hrtvikibdl: 4,15 
llllflj kKi ~ £5.« m r 
II «JO tlii - £4.3* a B. 

15 450 kHz “ 19.42 fflU 2-M 
(II ThS II II «2Q Pilz). 

IB tMnka: 1.00 (11 115, 


Qrttnbr. U-Jl«n[: Piairn lirj- 
HbM 

tt.M IMPWMW IV ti— tu 
tJ.ll DfllEirt MOP Wh« 

14^_ 

14.00 Stund« der 
Weltliteratur 

_Hirle ud Oeibbi" 

Zum *4. DebwrltiME de« irtubcn 
IklliErt lud 0'Ci.ie? 

i*.*4 tUdH-ieMiH 

GDSTEREO 

It.tt H**MAb N |t*rt* 

14H UHWI UlMi- 

tüTIlTMÜPICi IllltJ im 

ÜD STEREO 

ih. 45 «HtndCHUPrt 
OMmtüre iu ^Pif lulieheEiB 
1a Atjbr IfUlCkfll): JA bin Mit 
UW, |,bhM«irei[ Amelii t 
Pi(S«rd 4UI .Hl Miifccnbill" 
(blfl); Am -Die 51 -umrai 

van PtaEliti" (Jühljl I) 
O-Tll-Tldb, tannlcLIa; De* 
flli-Ck «11t' Id (1ml erhoben, 
Szene und Arle M« ntBlei *ai 
trinkt- lOiardiBOJ;. 

Ab. eudtl All CnLt (Eieadt L, 
J>ueI I StBEOJZl t ASNö 1» 
„CiTJiicrii zmiJchu 1 ' (Mti- 
UEkJ); tnripLEl zam 3, Ul 
J« „Ll Wpllf“ (CaIbLpU) 

31 M NMribrin 
3T.J5 FIlBlHirul 
¥CB }l|inv(ilri# eyLm 
17.45 Ihn »km HIc-uiAik, Ktn 
ftull nilllldi. Ctirg Tmbr 
Kwrert Ihr Occiktibr (Hbu- 
AirltioliAe Sloimje 

(Dricibidl; KiHHit lii DEchCi 
iUt (trriibrj 

|«,B Blc KbilHiilMl! M*t 

«■MPi1(B|pbe«MjAHpb 

ietlüllc imi Mca ItltiiiArtcn 

19.30 _ 

19*30 Der falsche 
Australier 

Udripid mb HteEteM Eflttl 
bin 

Drini+rul(: Fcltr DollltAl 
Tonlnirnlenf: Julia Kifier 
Ktglt' Wtr»er ftr«™- 
PertOBCB 004 ibrr ParztrLkr: 
H*nh lArta- WrubWihljL MdcPf 
(Owrt ücoBoiu I L-rr 

ITetir FfArlr.f) r Kolter LHclt« 
niMAtrE]. FHU (Erlt S KW«) 
tu «itltJeEEB floiltn. 

Mulrtd Knijai, HinnjM Uh»«. 
UtlM-MI^RCl Ktojieberf, AOsim 
ktrj, HittF-UIrlA Iholbr, 

Rull Kippca gef 

11.35 TenzpnM« N*»n 

31« 0P« ■■nhitart-TPH- 

■bmtir Ltipzif 

Lei|-jn£: Walkt Etdienrill 

1 1 .SB Uv EnbTETPlkNPF* 

I«l lalln l 
M iriam Jdite&l 

ii. « KitnrloHiA 

)] ID IpertafyePnliEf 
11 10 RlBflBVUR 


31 äl« u 15 45« LHz]; J.li 

(i I 7«j tt. it «ia phjj 

m DtBiHi: i *5 tu 7«5 ■. 

1L S30 BHlJ. 


IltDDlTAllEH: 

Ib Crillldi: 7,45 (3144$ kW 

- 13 , 9 $ m)i Ha.. El, u. Fr. 
12.15 (IT 70* kHz - IMS ffl, 
21 340 kKi » 13.03 a); 
13.00 (17 700 u. 2L 540 kHr.l. 
14-30 131 $10 blb|; HB.. 

Di. Q. Fr. ts-la (17 *10 Ptu 

- 16.03 B|; 16.15 (17 $30 

t&Q. 

ib IbMwMiIpA: HL, Eb.. 5p 
UL. 5a, 12.15 (37 700 «. 

21 540 kHz); Hl,. PO., 51- 
B. $ 0 . 15,30 {17 030 tftrl. 
ln Mtril: Ui.. Dfr.. SP, u. Sfr. 
12,40 (17 700 LI- 11540 kHzj>. 
Hl., tw.. 51. ■. SB 15 55 
(IT «30 UU). 

Im Drirti-B: 15.45 [29 540 «Hz] 


(ZelUoeiriEL m HEX) 


4 MB HiqmiW« 4*1 Ml 

m PdMie 

t : m« rb*iLun.e CUT FJuhmmr-hei 
Md Eihrtdahtlua. ILnrinicn Kbr 
Euwtidicn: 4 *0 ujd M.BM 
■wtirliBipii, wnierbejiöit 
7.BB WclUrrir. 

7.TI üpfcprt «fkipf iplcii 
am Mt HiIMiP^hiM t-fltfa I 
ia *1drBEP*| 

7.1« FHPMl PB Bar Muilt 
Hie dem bnttil« Qidttut 
der HlliHPbB Vulkinmcc 

8.00 

1.« HicÄtlePipai, WeiurtHr. 

I. 64 AiP «PHMMIllierB, 2«il- 
■chrlHcn uni HinibBtrtin 
4.H Onicr« Va-lpLanilPiKunli 

£iuam«B|ciielli nr 
Kprl NianLE 

9.00 Das 
Sch ati kältlein 

Wffire»rt in die Zakanli 
AlWkdfrKfl Vfrfl F. C. Wfi&Lfrp! 
Tt.M Npdirlchbfl, Welbib« r. 

1B.1B P:c( r j mn.i,-niichiu 

II, 15 AB« fpfrP bl iHl 

I pniEif , . . 

«Ib Airuuccmcnl BewAvJiiilEr 
MclfrdEEa, iibc.rrckfeii ifrq 
51(irrb4 H«l 

11.00 Reportage 70 

El«*l« hcnlrj Spei* idlA 
Uhu: Hemle Apdiz 

11,U JdAHB m*HlP« !«■: 

r J_n la.tr («r, 07 — 

Out Lilie, TiBorj JebibBPi 
Oewl, Sit. nmittdiiK. 

R*tI flliiUr. tcmbilü; Dirtbirfr 
HeliBBiiB, Drill; HllitliAcr 
det OtwinMbJtuiorcfeEtiPzt 
Dtlpiic IfilBOf: Liunltn Hicim 

— AsfnahQP iaz dpm, Jahre 
1951 — 

II fr* Hidi<Mim, Wbiutrber. 
11.16 TPBImviik A U tarl-r 

13.00 Sonntags- 
gespräch des 
Deutschland- 
senders 

13.30 _ 

1t *0 faiiliBiirl 

«e( FreULrllbr MCI I. Jastrakn 
Lfr|l4BAf*VE()LeLdI1 Junpfr 

Oftmlnir Mr( EDA 

ia du DtBtKbffl StuLwptr 

BCJtiB 

□aT<|Lliic zu .Fi^ilvi Hudltth* 
iWwnrl); Ach, nur einmal 
itt Lebt«. IMI 4« Llrracnib 
ML TrLü ' {MOMIl> — iarPirp 
Intim, Tb«Iler der Slkdl 
Cfrllfias, Wer clamal unm 
EiBkOB d(( Lktf vr ruruBdcL, 
mi ^Ferei“ fHdsdtl) — Mtbm 
D liBPi, Hun-Qno-friiler, 
Potsdam, 4A. ir* HlU‘t, Phi 
.D ir ZlUbcrlHb' iMpiartj — 
lirBi'i Hamt, LPBMtiilKiler 
H*lb; Kiiifr Met HWa-weHx, 
4m *IMc vuirrblhini dm 
Luliilldr (DHUMj — Hirlnji 
Fakir. DfutictiE. JindncEiuk 
16r Mvilh *WBBi Uh' bei, 
Hb; Arb d«r Kfrniiin zu« 

.Ei* VcrurlälLunp; MP« Lutullui* 
(6t i St U l «ppb EHAltlPMI. 

iLPPiifrptz Eretdro, 5diin,MLI(fe 
Jl( Mbfrfrr MueM, pui „JbJIbi 
C lJlf IHIKK] — friPPAi 

TktiHHU«, Lthdrlbd bden 

Sarltren; KUheAPiIe Met luaamiE 
■61 uFIItmsi KfrCMfrH“ fMazir[( 

— MNi T«im«f, Htni-bila- 
TlriLer. FfrLtdPOIJ VcrUhlftlll- 
tdII vir Mu «ptlEedI, Pb« 
u&ob, Cprlap“ [Verdi) — 


Fftquiin: HtKii I; A* d». 
25. 31, 41. 10 m); Srnitr 
Wfrl«« »3 PHi (1HI HO; 
MniLaa LL: FW (15. 45, 55, 

60 mj; ÖS« ]. 1I-S5 Vit 
1253 mh u«fl LW ±72 tKr; 
Pijj: 61« und 953 Pilz (470.2 
m), Wpnd4U Ir 227 IHr 
11521.$ ■); BuflIDClL 1t: II $1 
tm (ZS? BI); 5U4UBIKL T13 
und, 1» thl iJSfl.l UM 
306,1 *> 

MOSKAU It 14.00 >'iefcmllli£ 
tab Stricr .JairsD*. 17.6* 

Im KuPiiTluhL tf.H .Eü-Cfr- 
-.Mj-Sfrl". EilzkdfraunFbiau. 
H.flO Ab«3dproir*D»i vfrm 

Sltdtl .JuflEri - - litt Koni et L 

|H Aben d. MDI KAU II; Milli 


firktri tnklidl. iktiur Met 
E ltdl C4tl64b; ViEeallBi D*Se( 
lii .UaEhPffrlhe- (OfrüBCdl) — 
•tnl «lihil, Haa-i Üll'j-fbeitet, 
F(i lid iö. Alle 4(1 j!IW 
Kl „HpEite Pnlbelia - (Ken Tür 

— Birk*f> Krim, Lpadei- 
■heutr Hillr; Kst»rkii( 

. Meairc ti intifr* — T P m i l 
T liniidPt, Landfihubncn 
SiIieb; Dpi« bmi. mmi .Kijn- 
IeIIA- IVetDIJ — KBrHL I(4t- 
1141*1, SLPHIfrptr PrtHtEa; 

Ad, vip bpfl' kh Mb» wr«. 
pap .Ptfrue Sibc- (TudlBL- 
NfrWTlH) — « ni lE U B f-PBBP. 
EkutiUlc H*diu«tlk nr Kbflh 
.Humx AJibr*. Beilin; -tu* 
rd itritch" Mb Ifiri k.udil, 
im _Dfr.n PiiflBilr - (jjfrwLwttl) 

— Helfe IftMr, Hpbi-CKlLo- 
Thtlllf, FfrbDiB 
(WicrilfPri Mtl KfrfliaztE Tarn 
10. t t*703 

tfH NHpimiH 

11.01 Dir MblH« HltiflplilwBii 
-.All fl*h* und di( JUikbeT" 
MiPrPiklifrC 0OflbT DclAc 
HuiLk: IEee viiL Hdplrter 
TfrDinicmEur: 

HtlBBtr 0fnt±n,iin 
Hefbr HPIH14 Hufner 
Eis iiailhpllrikti Fuakifrkl 

u« Uptlren dei atiealaliidicn 
MirdbOKhPbm ,.L0Ot NpchL" 
If.H «ii Kirnimi rir 
IlIrCAtt« Meie 
vpb HuPakT MPalrM Kbln 

17.00 _ 

IT.«* —BKM rt M 
ir.ü «ii mii ww iKik 
U M Unter Llt* 

Ei «kn|L der Kinder- und 
Ju];gt #ot der beulHkllld- 
lindtri LcEtuni; MinrrtM «Bfril 

16*00 Betrachtung 
am Sonntag 

IlLit Oti n*iLk*l4EAi 
ItaliHnM 

1. WdJIfin« AMdtm HpzitI: 
AaBEcrl Eflr VEgEIBe und 0röit- 
fttr Ö-Pur. KV ZI« — Söllll! 
David Ultbirk, Tirtrflikähe 
flUtAiCPPOKLe. LeiibBfl: Kirnt 
Ariml; 2, JfrhiUBEi ItPbMl: 
ViEiiiJdMPB Llhtr ein Tbcai 
Tön JfriEpb HlJnflB, 0«. 56l — 
flerllBET Kundl-unZ-SinIvflie- 

Plätlhr. Lellnnf . HcIbe 

SfrBEIZtZ 

10.51 Lun*- und 7tlHrirBliK 
Tt.M« hPMrbMIin, WetbiMi. 
(0,(1 Kurt BprJälPt 
1T.I1 Ktun na «farl 

1 9.30 __ 

19.30 Nichts als 
Spaß 

Ein btibTfrr D3*Ariri 

S. T. D. (SmflaiäbZ vom 
Dient!): jephin K-nWP-Ü! 

71.10 Hacti-riidTrrn, Wellerber. 
IftMeHprlAkii 

21.16 Du 5iHflif|*p«riPiiB(ri 

23.00 Die 
Rezension 

25.30 2km Ii»** bb* Trlumen 
24.«fl H*dTfLAt«n, Weiterher, 
BJ05 IHrkdiknf PPP 1M1IPI 
iW'icdeihoUnt na IB 00 Uhr) 
«.14—1.44 mflnirifiH" In 
DnltdlpriPPMiri 
iFietriut* wie PktbtHiii 
«.II (uzBti+ibB 

1.00 KimrimiPB 
Uflt Abi Iib «iTriTTIBBlhPM 
1(9 Malbkltn nr UanFPillBf 
3.00 Kk^rlAb« 


and InlarmiliniEa, TuM *t(iU 

Jcdci Sibrie: FiAfIiBIh : 

AMpEEe itfrer SlMBdt; ««DfrLlAICM, 
litrrrbw». Nfrni|h=it=u; Uie- 
n Lut: «.31 vr,.; 1I-H ii-EiuE-i 
Tür 41t ju t rri: K l* C*l*1: 
1t,Ol JpimAtitcr ipnib. 
ll.Ti StteJzBfrrEBPPbr Bülilb- 
eta 13.14 wir 6L(b« ?-n Tjoi. 
t«A»l 11-50 Vfrimsvutlk- »-H 
Zur linlEibillunc. 22.30 VH 
Hrlfrfrk ZU J£Elnd.ie. 

WA11CHAU l( 1P.40 Dm Oldst 
Ulf Mei «frlbiUfcEB Fl.uadJu.nl. s- 
ipbtt. 3Z.H Muaih *m 5frBd- 
BbeBd. BUDAPI4T El: T7-I4 
Saflnt MtlfrJitn. ll » Jiiilefr 
Klinkt. tTOCKHOtM: H» 

Alb- idLVfdu®( VojpiLidje. 


4b 21.96 niete l. «rfr«tl 

16.0« tariaamiH« 


Radio Berlin Internationaf 


4.94 Hit Hmlk 1B MtA HettHI 

Sendungen des Auslands 



Berliner Rundfunk 


5.4. SO 



Ul) Die N^rmnj.1 ftyabHt Mcjh4noT*lrt Ustf — 5l«lrtc4 (X}STEREO 

* dl HM UlkH in tim Itiwif Vogel, fufl. It Ta*J 4er Irr- 

flizwixriea: UAkr, rt Ei *lf eit KOrili ^er °* lf 6 ' ,lkD 11 ai -'* i,,tl 

f-M «irtrkMi», Wrtlex in ttale, Lied hi Uliiirtle |fl 4E ItiMA I c>mIa 

4..M Midirldil«!, Wtuta - FmJtl* Fettend. Sopran '“"9* *>UULC 

f.lf Mi«M(diA> BiiiAUti A. Hiftud Vtprr; Vfliripitl jp Studio 4 

v«# VMIntirrw l*r**U tat Qptt ,0k HeiittEiincer n* tnie! ViriatulEtn 

^TbVKMMI im . 5<Muni tltowmi 

„ I*”,*®!"? **" j ftrtrn nnrnn und 

'"o, JUIred BWIW 

19 .M hiiBiIaiib., «nitr 

ÖDSTE REO 21,00 Oie schöne 

Ufrrr UKW StrllaH 91,4 KHE Ci . 

|| mm n|| ■ AfHlirF 3^11 IVlIll 1 ® 

vllkinHllKuiri. MalfelfU AfaLtramrTci. B4fFLDA 


Klug gedacht — gut gemacht! 


Heute heiSl es wieder: Weiß 
gegen Bleu I Zur Mannsdiaft 
.Weift' gebären Bürger des 
Wohnberirksousidujsses 12 im 
Stadtbezirk Friedrichs ha Ln. Moiin- 
ichalt „Biau“ wird van Friodrid«- 
hagemurn (WohnbeiirkiüuisdiuB 
6t) gebildet. Klug gedacht haben 
alle, die daher sind, auch die 
jüngsten Wotl kämpfte i Ine hm er¬ 
übrigen?: Klossenarbeiten mit dem 
Thema „Was will ich worden?“ 
geben Auhdiluft darüber, daß 
ielblt der Nadiwucht vfrn .Weift" 
und „Blau" auf der Höhe iit. 
Natürlich tpielvn auch diejenigen 
eine Ralle, die dabei im wahrsten 
Sinne des Wortes Pate standen. 
Oer Einfluß der reiferen Jugend 


entscheidet nicht zuletzt darüber, 
welcher Mannschaft Sie Ihre Sym¬ 
pathien schenken. Ein endgültigem 
Urteil über der heutigen Wett¬ 
bewerb kann aber nuf der fällen, 
der auch di« Lälting der 2. und 3. 
Aufgabe verfolgt. Wenn es dabei 
irgendwann van „7—lQ - einen 
Streit gibt, für unj kämmt er nidlt 
Überraschend, Oss Urteil unserer 
Härer ebenfalls nkhl, . * 

Unter dem Matte .Klug gedacht — 
gut gemacht!" schreiben Sie uns, 
wer es besser gemocht hat. _Weift" 
oder Jlou*. Grete! Öftrer 


Von 7—10: 
Sonnlagmorgen 
in Spreeathen 

Dir SfBdunj 4 m «ctHki 
D tanaruslf EUr FtütvumrheT 
Wdleurtiitr: 

□ reliJ Dilner 
DinLfAtB: 

T J» lidihllir, Kilt! 
üb rtichfäctir»», wtitrr 
t.» i* Tkipjtk eiuitfii 
1 4.M Wli Itl Mm htüt 
tat Flndli* Int 


0 DSTEREO 

Murr UKW Peru» ü *i.4 Mtk 

U,(B UtainMiltlhHi 

In |#rile 

3- VIMw fr«L|ltD*. VHiSlae, 
Hldi*H jc-rodtla, iil*rfer 

(twntj 

'ff'n llgini Amidttil Me?*U: 
SaiUtf B-Dur, ÄV Sti 
l7aUwf!:4¥rcita (im Ikmirrw 
im Kahmta 4ir ,5iundt 4er 
MUJIB“ ul der vornhin«, 
Bttlu) 

3. SIcxU Kehl- Mpiminprin, 
P*ter tnrnm-r r. KtllllC 
JaMBBM Brabnii: 
ii 4iil 4m Sr*. t| nüi mhi 
zu dir 14 fcthra. c] dein btiiiel 
Auje. dt Unbtvttrt Huc Lall 
DUtiEfj Kwi«: 
VölUHcarrtcattalLuincBi 

i> w«n lc* da VL'CiEin wir. 
M- El fiel rin Pdl Ip 4 ar 
(■rablLnii-adil. Ci Dfr Tod *k 
sdiBlttcr. 4 } Dir Heitnsburerr 
3 rtorMrT i rrrM™™n«i|i 
H«E* Walt: AU4 de* „31*1 k&i 
sdi« n LLtd«-rtncti H : 
ü Aura klebe bin er. H Wtr 
■ l<r 41 * 4 CBS, r| Mir «ent 
itsifil, dt HtlDr iumtr Herr. 

«h Du denkst mit tltalB Fld- 
(hra. n Man- um Frieden 
xAlkfltB 

(It.lEwIedtrcah« csnej KoQZeltX 
Im Uttum** fler „Stp^r d«r 
MüUk~ *ui Uta Har Im Qtufci 
IBcilef. Beriin) 


■ S.» MAiKtta, «tun 

15,35 Geschichten 
ohne Sdibgieile 

id.ul Dar THHidmltr an 
irrlltar hnMhrilka iBlelt 

Hmllkllier CtiltniKt: 

Marie |!4trMe£ik 
IMS Bit Butturlnrrnil 

GD STEREO 

Uder UKW Berlin IE »1.4 MHl 
IT.IS Du HlhlCrvtf 1 
L. F-rinä Llllt; .OrpütUV*. 
linranfide Dldumit Ni. t — 
Rund |jn l-3 inPun ktfrUiTLI« i 
LTlpi ic. Ltllnni. Jtdll Jkukr 
2■ Zdliap Kd4ilj: Sdataalc 
IV41 — berliner SMmdSaah - 
Slukihk 0/Cfl.riEtr. Lellurtt: 
ayArcji Lein 

18,00 PulsschIog 

am Sonntag 

MM rrtftMAtra 

111* annpluta — 

1*441 

rt OS irmerliiltuBgiBiutlld et» 
Mini MtudrEli VitalBt 
.5,'jCtiic 2ur ihdHt«r; Lebtn, 
dir Ulalc IA ZU, LtEd m Ti 
dar uad Ordeuer; Rduiaie Tdi 

ViDlint und OtAIiIee, Frtmdc, 

4» L*ta* Itt rAda, Llc4: Am 
4ir 5-UfcE« -Ntvll DECIdtB^L i| 
Di« Elta taillELi, i] Fni Iw 

tljüäcn Cirlt-Ti, Wili«r 


I9.SE> N*ArSAtrn nll IBlHIbr- 
ILeiem Wellt rb«fId) L 
IU.44 PrcprimsivcrvEiau 
ie 41 AftHtr PM liBn* 

Am MltcaEdB LJixEic Ksililer 
M|!T[Je V(H uad piftcr K.rjnj: 

11.00 Musisches 
Klima 

Unit reurtaafta iu riata 

it lurllen Problem 

S9. Teil; BrtuA 1m unimiau 

Eiaf SiadUAC Hd 

DlerriA BifdacA« uad 

Df. Loltat SOiBbrrE 

G 0 STEREO 

Uder (TKW Peru* II 93.4 MHI 

ll.lfl Tcahiwif. aka prall' «A 

vir nun ... 

I, WqiTijiij Ahii4eb 1 Mü-üri 
»ataall D-Dur. üv |4 
1. wnlliui AAI4CU1 Mcurt; 
duiiErt llr Vhllac ubd OrAt- 
Itcr D-Dur, XV IL6 — 

Sol in: Rvedtrs XI« I 

3 , |d»pfa JEnäb: .Der Siivtm - 
CäaT««k 

4. Ciil Mi-rii «m V(hr: 
KabJtxliEüdi rUi HIiviee uud 
DrAestcr op- t» — S*|tii: 
SlqlrJrd ätöcftltt 

S Ketidf BtrllBi; Aus dir 
dJBcaliiditö LrfCbdl _F*kU* 
VentimHUMf": *| Der Vf later 
UN], Xrit dCl F4UV1. uad 
Der SJiirtF pu'xct ilA na 
Tj bi, Cher — Xirlaien 
Puilet*l|, tewrL tj 
iAiTTL Vehn, XvtitiAr Keller 
jn<3 th-ur den Trinker — 
Siegfried Vnj.Fl, flifl, l'i Et 

**■ rinml rin KQatj- 


lt.SO MlAriAlia, Wftlcr 
Ctcw|flai*hKa uad 
Tcioercebakte 


Ob nun die jungen »weiften* und .blauen* WattbawerbiteilndTmpr lieber 
Diplomchtm-iber oder DolanrlrurbeiUr, ab lll Eleklrflirtgenieur oder Agiotedirtikei 
werden wollen — ihre Kiaiftndrbeikfl teweiien eit Auch sie haben klug gidodit! 


Berliner Welle 


4-«e— -T.ee Elkruln« F- BR 

r.ee FpIioi iaeliite 
T. JO Dl Ar I Alia, Wetter 
Mt ehiiimui im Harem 


EJac hlerne valliJBUiiih*lliAt 
Pclsc durch Uncirn 

11-1« wk — taiira lall 

1 t.lt HlllllltHIItt 

li.se-fs h Vhccnihew t, Ift 
11.M Frncrj.mnviirs.Ajo 

is.ps Schilie ftr Huilh 

1. üiare Seid*: 

joujLf £ Dir Mi rael Vballtaa 

uad KUk ic r — uad 

icor bltlnd, Violin«. 

'j'tidlDlr JiBipoliky. KEitJzt; 

I. HtIöM* ScTiäti. 

I ci diokc- den HerTa 

J. li-'nlSganf ImjdFiii Mr,rirE: 
&ir*1Aqur«M Ei-Duf. KV tu 
4. Lvdvlg «in teiUorea: 
Koniort Wr Rlavjrr uni Dreh«. 

Her kt. S i*-Ptr ep. T3 — 
S^llilia: Anale FtiArr 


IT-lt ü«ik Ni » 

Rhrlhmu■ für iud.ee Leute 

20.00 Kurs Tampico 

IIEiuMI iti Hiai nit Dtamgen 
□ ramjlurj: Peler Ao*jkh.l 
Th: Enh.i SAEMliul 
TL« riF : ILont Llmidl 
90.44 CiiHfrlf rllMlM 
Ar *l**ter an* ■ lartnköiir 
l4iiarAfii*r na RHaar cjuii 
31.» HdArlAlia, Vfellir 
TI .Id Prnl Euch iif Uhm 
Gin Pkletn sASntr Mt1a4kn 
tt ML H*ArlAIIP, WrlEer 
1LK IpaMriAUkt 

22.15 Das 

Instrumental' 

fcanzert 

Fraar LinL: 

Koazcrt Itr Klavier und DrAe- 
utr Nr. j: Ex-Sut and Nr. 2 
A Dar — 

Sellil: Rn4w Fart«, 

PtfNaki FillhanmuPlTtc, 
LoiCijnij: J.eopold Ludwig 
1I.H »dlrklma, Wetter 
TS.IS fitllall gila na linna 
TS.SP DU NJrlDnzliJJsne 
0.QD Halaril# 4ar Mm* 1 
Hier IfRW Berlin V 91r.Ul MJU 
iÜhtTU*h™« v™ K*4la DDK) 


e.lt HiAriAiia, Wetter 

B.14 ia Tliturl PHiauht 
ÜB «rwtrp fi. b* 

41- 19 eillllia Mt 
DnicrxlBftiAe Werke 
4er Mvxlt 

3bälle A 4 für Teamptlc, Sirti- 
i±er and Demäaln 1 VeJ 
VRaqilSy), 5« »lt 4zr T*I 4k 
MxAt. lax dein Dnurluu IDt 
Sali. CTiar and OrAeXltf „Der 
Hinillchc. 4er CifitanftEBvalli 
uad 4er P4i?«u3le“ m*n4et|i; 

Ef Xldri hlx viel Irr 5iti 191 de) 
.VJejiChnBliea Sülle" [H. 
Frjndj: Virlnn- * un MVüIrtrn. 
Art« fDildin); Z*«M«r uad 
dritter Silz lax dem Haaret! 
rüf VlDli und streiftaf c-He» 
(Jfih. Hr. EuAi 

9.30 Gedenken 
und Skizzen 

te.M Irvlrl 11 . um «I 

iu dtiIuif MD 

11.40 h-rll'iir linnlvg 

mH Haila 

riarraelbJlrö 

ll.H tfiatal, 4tlfp, 

Cfirfpf 


T4-IP Un *■ ImbIh 
1J.H Hidifldil**. »klier 
II.« IttHllii np Ij.|i 
17.« Wh 41 EhhU gilllll 
Hallt zur UH1trh*ttu4f 

18.00 Geschichten 
ohne Schlagzeile 

11.34 lull «viAll 

Konzert im victiMello u*d 
OiAexteE — Selki: Putt 
Ztm mo i m.i n :i XemaieEaicnrileE 

Ererltn. ULLube: Heimat K*A 


Felo: ZB.'Sthcsof 
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Kinderwelle ■ Praktische Tips 


GYMNASTIK-TAGEBUCH (MONAT APRIL) 




MONTAG 

1 Gfätühiland, aufrlchteri und 
Rumpf btugin. 

3 Arme Unter dem Kopf veruhrönkeu, 
MHdidyu Verdrehen dei OUr- 
MffMNi 

3 Dtagsnulas Heben und Senken der 
Arm#. 

i Heben und Senken in den Zehen¬ 
stand, Hände fasten nadi oben. 

5 Langsamen Senken in die Knie- 
beugt und auf richten. 


DIENSTAG 

1 Grütsdiihmd. krhiteimigai Drehen 
des Kopfes. 

2 h den Hsditand gehen und tnd- 
riditen. 

J Brtilif Gräbdrshiodj Rumpl beu¬ 
gen. rio* dem linken und denn 
nach dem rediten Fuß Possen, aul- 
riditea. 

4 Mit dem lüdet auf den Beden 
legen, onhodren der Seine und 
i trecken. 









Zeichnungen r Wallraut Unger 




MITTWOCH 

t Wir gehen in den Zehenstand und 
greifen nach eben, teilen danach 
in die Hodke, 

2 Wir legen um auf den Rücken und 
heben wechselseitig die Beine un¬ 
gebeugt rum Körper. 

3 Gleidte U-h-ung, aber beide Beine 
tu lammen anheben und ilrtdtn, 

A Wir legen uns auf den Baudi, fUie- 
r*n die FW« und heben den Ober, 
kör per, 

S Ayi der Jtüdtenlege aufrcdtlen, die 
Arffle liegen lenk er am Körpern 


„Medizin 
nach 
Noten" 

MO-FR 18,35 
im Fernsehen I. Programm 

Irrt Läufe der Jo_hfe hot diese Ferrt- 
ichsendtteihe ihr« Anhänger ge¬ 
funden. Wenn wir uns nun ent- 
idilasser haben, df«e Medizin In 
einer anderen form tu dosieren, 
dann hat das vermiedene Ursa¬ 
chen: 

Erstens kann jeder tu Häute nur 
bestimmte Kör per üb ungen durch¬ 
führen. In dem Bemühen, für die 
häusliche Gymnastik immer etwas 
Neues tu finden, kamen wir im 
Laufe der Jahre zu immer schwie¬ 
rigeren Übung ^Verbindungen, Sie 
konnten vom Zuschauer nicht mehr 
sofort erfaßt werden, 

Zweiter)s mödMen Wir dte männ¬ 
liche Stimme out dem Hintergrund 
durch eine Öbungsleiterin erset¬ 
zen, die auch im Bild zu leben sein 

»IL 

Für eine Wodse sieben verschie¬ 


den# Obungsformeri, täglich wird 
geweehielt. vom Leidsten zum 
Schwierigen. Diese Übungen wie¬ 
derholen wir in den kommenden 
Wochen an den gleichen Togen. 
Dann käme für den nächsten Mo¬ 
nat. nach dem gleichen System, 
eine neue Ubungsgruppo an die 
Reihe. Wir wollen übrigens nicht 
nur rhythmlsdie Bewegungsformen 
in unser Dbungsprogramm aufneh¬ 
men, sondern auch slotisd* kräfti¬ 
gende Elemente, vor allem für un¬ 
sere männlichen Zuschauer. 

Alsa. Jiebc Fcrnseh-Spartfreuade, 
Fenster auf und mitgemoditl 

Ihr Harry Schulz 

Wie Sie sehen, hoben wir für 
die ersten Tage einfache Formen 
der Körperschule lusammenge- 
stellt. die zu einer Streckung und 
Kräftigung der verschiedenen Kör¬ 
per portien führen. Wir werden Im 
Laufe der nächsten Monate dann 
zielgerichtete Übungen für be¬ 
stimmte Berufsgruppen zeigen. 
Kör per Übungen, die neben ihrer 
speziellen Wirkung auch allgemei¬ 
nes Interesse linden werden. Ff 
DABEIl veröffentlicht im nächsten 
Heft die restlichen Übungen für 
diesen Mono!. 

Und nun viel Spaß beim Schwit¬ 
zen! 


Fips für Magnettonfreunde 

Alte und neue 
Tonbandbezeichnungen 


Aus Gründen, die mH der maschi¬ 
nellen Datenverarbeitung Zusam¬ 
menhängen, hol der VEB Film¬ 
fabrik Wolfen die Typenbezsich- 


Standardband (R-Magnetit) 
Standard band (S-Magnetit) 
Längspielband (R-Magnötit) 
Langspielband (S-Mngnelit) 
Doppelspiel band 
D rei fadis pielba nd 

Dieser Kann Zeichnung liegt folgen¬ 
des System zugrunde: Die „1" an 
erster Stelle bedeutet, daß es Sich 
um Bänder für Schal lauf Zeichnung 
handelt; daher beginnen die Ty¬ 
pennummern aller Aufnohmebän- 
der mit der Ziffer 1. In der zweiten 
Stelle Icennieidrnet die „0 M Ston- 
dordbond {früher audi Marmal- 
band genannt, SO Tausendstel Mil¬ 
limeter dick}, die .1' Langsprel- 


nungen der ORWQ-Magnetbänder 
geändert Hier zunächst eine Zu¬ 
sammenstellung der bisherigen 
and der neuen Bezeichnungen; 

bisher jetzt 


CPR 50 Typ 100 

CPS 50 Typ 104 

CPR 35 Typ 110 

CPS 35 Typ 112 

PS 25 Typ 120 

PS IQ Typ 130 

band (35 Tausendstel Millimeter), 
die J2T Doppelipielhond (25 Tau¬ 
sendstel Millimeter) und die .3* 
Dreifachipiciband (IS Tausendstel 
Millimeter). Die dritte Ziffer gibt 
Verbesserungen und Weiterent¬ 
wicklungen an. Bleibt die Frage: 
Welche Bandsarten empfehlen Sich 
für welche Zwecke? Davon ein 
andermal, 

H, Klaffe 
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Rat für die Eltern: 


Wonn eigentlich ist ein Kind schul¬ 
fähig, und wer entscheidet dar* 
Über? Zunächst sei dazu gesagt, 
daß jedes, normal entwickelte Kind, 
dos bis mm 3l r Mai vor Schul* 
jahresbeginn das d. Lebensjahr 
vollendet hat, die Schulreife be¬ 
sitzt und daß übertriebene Vor- 
sorge ungerechtfertigt ist, In letzter 
Instanz entscheidet der Direktor 
der Schule, der sich bei Kinder* 
gortenkindern auf die Beurteilung 
der dortigen Erzieher berufen kann 
oder sich in einem awanglosen 
Cespreich, in dem das Kind keiner* 
lei Prüfung absolvieren muß, sowie 
auf Grund einer schulärztlichen 
Untersuchung ein Bild über di# 
Entwicklung des Kindes macht- Aus 
langjähriger Erfahrung wissen wir, 
daß BQ % der ei mu sch ulen den 
Kinder ohne Bedenken in dos erste 
Schuljahr eingestuft werden kön¬ 
nen, Bei ÄÖ °/ a gibt es gewisse Be¬ 
denken. di# aber auch in den Wo¬ 
chen und Monaten his Schulan¬ 
fang mm größten Teil noch durch 
geeignete Maßnahmen behoben 
werden. Jene Kinder, die zwischen 
dem 31. 5. und dem 31. 3 gebe* 
rer sind, können bei guter geisti¬ 
ger und körperlicher Entwicklung 
auch eingeschult werden; ober olle 
ab 1. September geborenen sechs* 
jährigen Mädchen und Jungen war¬ 
ten nach ein Jahr. 

Uber dieses Thema unterhalten 
wir uns mit dem Mitarbeiter der 
Pressestelle im Ministerium für 
Volksbildung, Herrn Rebelsky, 

Verena Mullis 

MITTWOCH 11.45 BR 


Wann kommt mein Kind 
zur Schule? 



BeiCits im Kindergarten werden die :ukünftigen SchulanFänger auf den neuen Lebensabschnitt vorbereitet, 

Foto: Barbara Kappe 



Zeichnung: Richard Hambach 


Wir malen für unsere Freunde 

SONNTAG 10.00 BR 


Wenn dicke, graue Regenwolken 
am Himmcf stehen, wenn der lau¬ 
nische April mit Hagelkörnern ans 
Fersler klopft, läßt sich Frank, der 
kleinste Knirps aus der 4a, noch 
lange nicht die Laune verderben. 
Er hat Ja Vatis große, braune 
MappeT Wenn #r die aufachlägt 
und Seit# für Seit# umblättert, 
kommt #r ins Träumen, Große 
Schilf# schwimmen da auf Wellen¬ 
bergein, Schiffe für Passagiere, 
Handelsschiffe, Qitanker und der 
Atomeisbrecher „Lenin". Das ist 
Franks schönstes Bild, Vati hatte 
es vor ungefähr 1Ü Jahren aus 
einer Zeitung ausgeschnitten. Da¬ 
mals war der Atome isbredi er „Le* 
rin“ der einzige seiner Art auf der 
Welt; er brach 475 Schiffen den Weg 
durch Tr-ei bei Sund dickes Packeis au F 
dem NordpaEarmeer, Den ganzen 
Polar Sommer hindurch und laß Tag# 


dazu können seither die Schiffe 
aller Länder das Nordpolarmeer 
befahren, Frank sieht sich oft das 
Bild vom Atomeisbrecher an. Und 
dann träumt er: Mftfähren müßte 
monl Aber weiß er eigentlich sd^on 
genug über ein mit Atomkraft an* 
getriebenes Schiff? Frank seufzt. 
Einen Freund vom Atomeisbrecher 
.Lenin’ müßte mün wenigsten* 
haben ** einen, der schreibt, was 
es u tun gibt und wie di# Besät* 
jung dem Namen Ihres Schiffes 

Ehre macht. Wäret Ihr stolj, wenn 
der Kapitän und die ganze Besät* 
zung Eure Freunde wären? Dann 
Schreibt an Kinderradio. Beteiligt 
Euch an der Aktion „Kennwart; 
Atomeisbrecher Lenin". Wir malen 
für anserb Freunde ein Freund¬ 
schaftsgeschenk. Dos ist die Auf¬ 
gabe, die Euch Kinderrodlo stellt. 

Christel Wem I aff 
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Literatur • Dokumentation * Rezension 


Erste fünfteilige Färb Produktion 
des Deutschen Fernsehfunks 
FF DABEI veröffentlicht Ausrüge aus dem Sienarium 

Die 

Flamme 

Wir sitzen in FEDINS Stadtwohming in Moskau und sprechen 
mit Konstantin Alexandra witsch über unser Vorhaben, seine 
Romane H Frühe Freuden" und »Ein ungewöhnlicher Sommer* 
unter dem Titel „Die Flamme" den Fernsehern der Deutschen 
Demokratisehen Republik vorzustellen. 

Dankbar empfinden wir seine Freundlichkeit und die Bereit¬ 
willigkeit, mit der er uns Details seiner Romane erläutert, die 
für deutsche Leser und für das Schöpferkollektiv nicht ohne 
weiteres verständlich sind. Die Exaktheit, mit der er sich in 
unserem Gespräch der deutschen Sprache bedient, seine Worte 
wählt ruft unser lexikalisches Wissen wach; Der heute 77- 
jährige war während des ersten Weltkrieges in Deutschland 
interniert, war in Görlitz und Zittau als Sprachlehrer, Chorist 
und Schauspieler tätig, ehe er 19ifi, in die Sowjetunion 
zurüdegekehrt, im Volkskommissariat für Bildungswesen, dann 
als Literaturkritiker und Publizist seine Arbeit in den Dienst 
der Revolution stellte und schließlich mit seinen Romanen zu 
einem führenden Vertreter der russisch-sowjetischen Literatur 
wurde. 

Viel von der Lebensweisheit und der Erfahrung dieses aktiven 
Mitgestalters der neuen Gesellschaft, lange Zeit Deputierter 
des Obersten Sowjets der R5FSR, ist in sein Werk ein geflos¬ 
sen. Auch hier besticht die Geschliffenheit seiner Sprache, ihr 
Humor und ihre große Einfachheit; es besticht seine Kunst 
der Beobachtung, die ihn in die Lage versetzt, unwechselbare 
Charaktere voller Leben zu entwerfen, und es besticht die 
große historische Sicht, mit der er den Prozeß der Entstehung 
einer neuen Gesellschaft in seiner ganzen Totalität für uns 
festgehalten hat. 

Unmöglich ist es, mit einer kurzen Leseprobe auch nur eine 
Andeutung dieser von Fedin gestalteten und auch in der 
Fernsehbearbeitung angestrebten Totalität der Erscheinungen 
wiederzugeben. Deshalb soll hier zumindest eine Gestalt ein¬ 
geführt werden, die später zu einer Zentralfigur des ganzen 
Fünfteilers wird: der Student der Technischen Hochschule 
Kirili Iswekow. Eine Jugendliebe verbindet ihn, den Sohn der 
demokratisch gesinnten Lehrerin Wera Mikandrowrto Iswe- 
kowa, mit Lisa, der Tochter des orthodoxen Kaufmanns 
Meschkow, die eben das Gymnasium beendet hat. 


GARDEROBE ZWETUCHIN 

Pasluthow: „Eine Abordnung vom 
Publikum möchte dich sprächen/ 
Zwetudhin breitet seine Arme aus. 
Lisa hilft es nichts. däB sie sieh 
entwinden will. Er riebt sie on sein 
Heft, 

ZwelUthiri mit vor Rührung und 
Großmut zerfließender Stimme: 
„Danke, danke sehr.“ 

Er breitet nochmals die Amte aus. 
Aber Klfill verzieht sich und reicht 
ihm vom Gong her die Hand. 
Zwäturfiin: „Ober die- Schwelle weg 
bedeutet Unglüdi!" 

Er Eicht ihn wieder in die Garde¬ 
robe. 

Zwetuchin: „Mo, wie war's? Wie 
war J s¥“ 

Lisa: „Sie haben alle ergriffen und 
jedem gezeigt.. daß diese Aus-ge- 
stoßenen, ebenso unglücklich sein 
können wie andere Menschen. 
Wunderbar." 

2wetuthin; „Wirklich? 4 
Lisa; „Sie tan einem qlle so leid 
- und der Baron vor ollem. Wun¬ 
derbar, gonz wunderbar." 
Zwetuchin: »Danke, danke sehr. 
Und Ihnen hot es auch gefallen?" 
Kirili, leise, einer» Mietern in die 
öligem eine Begeisterung tragend: 
„Ich sehe dos anders." 

Zwetuchin; »Und was hat Ihnen 
nicht gefallen?" 

Kirili; „Sie hoben mir nicht gefal¬ 
len. 1 ' 

Zwetuchin; „Ich? Wieso denn?" 
Kirili; „Sie haben rührselig ge¬ 
spielt und alle bis tu Tranen er¬ 
weicht. Ich habe das Stüde gele¬ 
sen. da ist es anders. 

Im Stück sind alle diese Vagabun¬ 
den aufsässige und trotzige Men¬ 
schen, die Empörung wecken.“ 
Zwetuchin: „Interessant, was Sie 
do im Stüde gelesen haben," 

Trage de: „Der Schauspieler muß 
die Herzen packen. Habt ihr ge¬ 
hört, wie dos Publikum laut ge¬ 
flennt hat?" 

Mephodi. der Totar. der bisher still 
in der Ecke gesessen hot, richtet 
sich auf und kommt langsam in 
seiner grauenerregenden Maske, 
durch deren Schminke große 
Schweißtropfen perlen, auf Kirili 

EU. 

Mephodi: „Sind Sie nicht allzu 
kühn, junger Monn? Sie treten 
in einer feierlichen Minute vor 
einen großen Schauspieler, dem 
das Publikum eben erst begeistert 
gedankt hat. und erd reisten sich, 
ihn zu belehren I 

Wissen Sie, daß Sie einem großen 
Ereignis beigewohnt haben? Wis¬ 
sen Sie auch, daß der Polizei mei¬ 
ner vor der Aufführung hinter der 
Bühne war und verboten hot,, den 
Gendarmen in Uniform m spielen, 
damit die Politei nicht vor dem 
Publikum lächerlich gemocht wird?" 
Die Mitteilung mocht auf olle 
einen großen Eindruck... 


Wadi der Premiere vors Gotkis .Nachtasyl" im Stadttheater 
besuchen beide in Begleitung des berühmten Schriftstellers 
Postuchow den gefeierten Schauspieler Zwetuchin, dos Idol 
aller Gymnasiastinnen, in seiner Garderobe, 

Gerhard Schubert 


WOHNUNG OER LEHRERIN WERA 
MIKANDROWNA ISWEKOWA 

(Am selben Abend) 

Dos Zimmer ist van Gendarmen 
durdhwühlt. 

Wera hl ikqndf owno sitzt auf dem 


Belt, die Hände hilflos auf den 
Knien. Sie sieht mit ihrem Inneren 
Auge noch einmal das Gesdie- 
hene. 

(Rückblende) 

Kirili sitzt auf einem Stuhl mitten 
im Zimmer. Die Gendarmen durch- 
wühlen sein Bett und seine 
Wäsche. Dann kommen die Bücher 
on die Reihe. Bol der dicken zer- 
fledderten „Mechanik" fallen sie¬ 
ben handtellergroße Blättchen OUS 
rosa Anschlag papler leicht und 
schwebend ous dem Buch. 

Älterer Gendarm Im Ton des jo- 
viol-wltzeInden Erziehers, der von 
vornherein weiß, döß der Zögling 
lügen wird: „Na. da sind sie ja. 
Wo haben Sie denn das her, jun¬ 
ger Mann?“ 

Kirili 5itlt Sehr aufrecht da. Fr hot 
die Hände in den Taschen, die 
Füße um die Stuhlbeine geschlun¬ 
gen.: „Gefunden,“ 

Allerer Gendarm: „Vielleicht ent¬ 
sinnen Sie sich, wo?" 

Kirili; „Auf der Straße." 

Allerer Gendarm: „Auf welcher?" 
Kirili: „Weit." 

Allerer Gendarm: „Weit von wo?' 
Kirili: „Nicht weit von der Techni¬ 
schen Schule." 

Allerer Gendarm: „Also weit und 
nicht weit. Ich verstehe, Und die 
hoben alle schön in einem Haufen 
gelegen?" 

Kirili; „Nein, Sie logen zerstreut." 
Allerer Gendarm: „Aber alle sie¬ 
ben auf einmal?“ 

Kirili; „Ja,“ 

Älterer Gendarm: „Und do hoben 
Sie sie aufgehoben?" 

Kirili: Ja/ 

Allerer Gendarm; .Von der Erde, 
nFdil wahr?' 

Kirili; „Ja, von der Erde." 

Allerer Gendarm; „Und do sind 
sie so hübsch sauber und frisch 
geblieben, ohne «ln Fleckchen, 
denn sie logen doch auf der Erde, 
nicht wahr? Ach, Sie junges Kok¬ 
ken, Sie hätten sich vorher über¬ 
legen sollen, was Sie sogen wer¬ 
den, he?' 

Kirilii „ich kann auch schweigen. 
Ich bin nicht Eum Reden verpflich¬ 
tet-' 

Alterte Gendarm: „Sehen Sie. und 
das hat Ihnen schon jemand an¬ 
deres eingeblasen, daß Sie nicht 
zum Reden verpflichtet sind. Wir 
spielen also Revolution, junger 
Mann. Sie Sollten doch qn Ihre 
Mutter denken, rate Ich Ihnen, 
wenn Sie schon, auf sich Selber 
pfeifen." 

Wera Nikandrownot H Kirili, warum 
erklärst du das nicht? Es ist doch 
olles ein furchtbares Mißverständ¬ 
nis." 

Älterer Gendarm: „Verabschieden 
SFe sich, wir gehen jetzt.* 

Wert» NikondrownüT „Wie? Sie 
wollen ihn von mir. von der Mutier 
wegnehmen? Ich bin doch die Mut¬ 
ter. Und Sie hoben doch nichts 
geklärt." 

Älterer Gendarm: „Sie wollen sich 
also nicht verabschieden? , . .* 

Die Gendarmen nehmen Kirili in 
die Mitie, 

Wer* Nikandrowna schreit leise 
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auf und stürzt mit aus gestreckten 
Armer auf ihn zu. 

Die Gendarmen führen Kirill ab , , , 
(Ende der Rückblende) 

HAUS DES KAUFMANNS MESCH- 
KOW 

Diele und Wohnzimmer 
Düs Ehepaar Mesdikow und 
Wera Nikandrowna stehen sich 
gegenüber. 

Walerija Iwanawna: .Wir hüben 
leider gar nichts im Hause, Ja, 
wenn wir das vorher gewußt hät¬ 
ten,,. also nehmen Sie's nicht 
übel, bloß ein läßdiör Tee , . .“ 
Sie nehmen am Frühstück stisch 


Flau. Lisa erscheint. 

Sie wünscht allen einen guten 
Margen. 

Werg Nikandrawna : „Ich habe Sic 
nach nicht gesehen, seit Sie aus 
der Schule sind, Lisa." 

Lila: „Ja." 

Wera Nikandrowitm „Sie haben 
sich alsa entschlossen weitenuler- 
nen," 

Meichliaw: .Sie wartet meinen 

Entschluß in dieser Frage wie auch 
in jeder anderen großen Frage 
ab/ 

Wera Nilrandrowna: .Gewiß, solch 
wichtige Entscheidungen trifft mar 
mich nicht ahne die Ellern* 


Mesdikow: „Nein, gerade die El¬ 
tern treffen die Entsdiel düngen." 
Wer« Nilrandrowna t .Wie hat es 
Ihnen gestern im Theater gefallen, 
Uso?" 

Lisa: „Sehr gut.” 

Wera Nikondrewno: .Wer war am 

besten?* 

Lisas „Zwetuchin," 

Meschkow: „io, eine Berühmtheit." 
Wera Nikandrawna- „Und hat es 
KidII auch gefallen?" 

Lisa hustet rasch. Fast wäre ihr 
ein Nein entschlüpft, 

WaEeriJa: „Du hustest aber stark. 
Das hast du dir sicher Im Theater 
geholt. Dort zieht es Immer,“ 


Mesdikow (rührt in seinem Tee): 
.Ja. jo, das Theater. Was das 
Theater Sich heutzutage nicht alles 
für Verrücktheiten leistet. Jetzt ist 
man schon soweit, daß man Perso¬ 
nen aus Nachtasylen auf di« Bühne 
bringt," 

Wera Njkandfowno etwas abwe¬ 
send: Jo, mar beleuchtet das Le¬ 
ben von verschiede nen Seiten," 
Mesch kow: „Man soll den Leuten 
ein gutes Vorbild geben, auf daß 
sie ihm nodieifflrn können, so lehrt 
es die Kirche Christi, Hier ober 
stellt man Scheußlichkeiten zur 
Schau.* 

Wera Nikandrewna: „Gewiß. 

Theater und Kirche sind verschie¬ 
dene Dinge," 

Mesdikow iranisch: „Sie haben 
recht, es Sind verschiedene Dinge. 
Ihr Herr Sühn wird wohrsdieinlich 
die gleichen Ansichten haben wie 
Sier vielleicht sagen Sie uns, wie 
ihm die gestrige Vorstellung ge¬ 
fallen hat?' 1 

Wera Nikondrowna leise: „Er 
kannte mir nichts darüber sagen,“ 
Mesch kow: „Haben Sie noch nicht 
darüber gesprochen?" 

Wera Nikandrewna: „Nein, ich 
würde gern einen Augenblick mit 
Lisa allein sprechen." 1 
Alle halten den Atem an, 
Mesdikow: _ Wozu denn? Ich 
dachte, wir sitzen hier beisammen, 
um allen Heimlichkeiten ein Ende 
zu machen, und nun muß ich lei¬ 
der sehen, daß auch Sie den jun¬ 
gen Leuten bei ihren Versteckt¬ 
heiten Varschub leisten,“ 

Wera Nikandrewna noch leiser: 
„Alsa gut, 

!<h wollte Ihnen sagen, Lisa..., 
daß mit Kirill ein entsetzliches Miß¬ 
verständnis ,,, heute nacht,,, 
heute nacht wurde er, ich weiß 
nidit worum, verhaftet...“ 

Lisa erhebt sich langsam, mit den 
Fingerspitzen am Tisch Halt 
suchend, 

Wera Nikondrowna: „Ich wollte Sie 
bitten... Sie sind doch «ine gute 
Bekannte von Zwctudiin .., Wenn 
Sie sich vielleicht an ihn wenden 
wallten .,, Nicht olle in natürlich, 
ich kannte Sie jo begleiten. Er wird 
bestimmt alles für Sie tun ... und 
dann ist Zwetuchin mit Fastudiow 
befreundet ►,, der auch so be¬ 
kannt ist ,, , Ich glaube Sicher , .." 
Lisa sinkt langsam in [|di zusam¬ 
men, ihr Kopf fällt leicht vornüber 
auf den Tisch. 

Walerije Iwanow: „Lisenka!" 

Sie stürzt zu Lisa: „Glasdia, die 
WüSiCrkaratter 

Mesch kow packt die Tochter unter 
den Armen und trägt sie In Ihr 
Zimmer. 

Mesch kow kommt zurück und steht 
Wera Nikondrowna gegenüber: 
„Ich machte Ihnen felgendes sa¬ 
gen, meine Gnädige, daß meine 
Tächter mit Ihrem Sahn nichts zu 
tun hat und niemals etwas mit ihm 
zu tun gehabt hat. Ich verbitte mir, 
daß sie in diese Geschichte hinein¬ 
gezogen wird. Sie haben sich an 
die falsche Adresse gewandt. Wir 
sind keine Spießgesellen für Sie, 
Hobe die Ehre .. 



Zeichnung: Paul Rtuic 
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100 000 mal: Warum ? 

Worum trugen wir immer häufiger: Warum? Einfache Wjßbegierde, Neugier — etwa wie 
bei einem Kinde? Worum lernen in unserem Lande so viele Menschen? 

Die Antwort deckt Ursachen auf, die in unserem gesellschaftlichen System liegen: Macht hängt 
mit Wissen zusammen, Wissen erweitert die Macht Lernen gehört bei uns zum guten sozialisti¬ 
schen Ton: denn Lernen gibt Antworten, und Antworten, gewonnene Kenntnisse also, produ- 
zieren neue, vorwärtstreibende Fragen! Von diesem produktiven Wissensbedürfnis, diesem Ver¬ 
gnügen am Denken geht auch die Unterhaltungssendung „100 DQOmal: Worum?” des.Deut¬ 
schen Fernsehfunks aus. Hier werden von Experten Fragen an mitspielende Zuschauer gestellt 
— Fragen, die noch lange nach der Sendung jeden daheim zum Denken auffordein. 

Vor der dritten Folge von „100 QOOrnal: Warum? 41 am 29. März dieses Jahres besuchten 
FF-DABEl-Mitarbeiter einen der fragenden Fachleute: den Berliner Herzspezialisten Dr. Heinz 
Wenzel. Heute stellen wir für die Fernseher unter unseren Lesern Dr. Wenzel etwas näher vor. 
Natürlich stilgerecht mit Fragen im Sinne von „lOOOOOmah Worum?" 

DOKTOR FRAGTE MIT 


DER 




Außer der Liebe wird in Liedern 
und Sch lagern kaum etwas so oh 
besungen wie das Hers, Arzt- 
romeme. ebenso wie der Tat- 
soeben bericht des sowjetischen 
Chirurgen Amosjow .Herren in 
meiner Hand", erreichen leser- 
rekorde. Wenn wir uns freuen, 
spüren wir es. Wenn wir Angst 
heben, bei jedem Rendezvous 
hupft es wieder. Mehr als eine 
Redensart: „Mein Herz klopft bis 
zum Halse.*/ Wir hären unser 
Heri, kennen wir es darum? 

Was antworten Sie zum Beispiel, 
wenn jemand fragt: 100 000 Liter 
Blut werden durch dos Heci ge^ 
pumpt — in wieviel Tagen? 

100 000 Liter Luft werden vam 
Menschen ein- und ausgeafcmet - 
in welcher Zeit? 

100 000 mkg Arbeitsleistung wer¬ 
den vom Herien aufgebracht - in 
wieviel Tagen? 

Die Antworten werden Sie über¬ 
raschen; sie vermitteln eine 
Ahnung davon, wieviel zu leisten 
dos Herz tagtäglich gezwungen ist. 



Dr. Wtnrei am Sichtgerät de* EKG. 
Eine kOnlinuiediche Überwachung der 
wichtigsten Herz- und KrehtaufgröBen 
ist während der Belastung des Patien¬ 
ten erforderlich. 



Herisperiahst Dr, Wenzel arbeitet 
im Krankenhaus der Deutschen 
Volkspolizei fr» Berlin. Er leitet 
hier die kardiopulmolagische 
F j n kl i an sd lag nosli k. 

Han in der Technik 


Ein Raum voller Apparate und 
elektronischer Einrichtungen, dar¬ 
unter als einzig Bekanntes ein 
fahrradähnliches Gesteh, das 
Fahrrad-Ergometer; vor allem 
ober imponierende Maschinen. 
Schnüre, Knopfe, eine Art Mikro¬ 
fon . . , Wir bekommen erklärt: 
Die FunktionsdiognoStik des Herz- 
Kreislauf-Systems und der Atmung 
gehört heule zu unserer modernen 
Medizin, Im Mittelpunkt der 
Untersuchung stehen, bei Kennt¬ 
nis der Krankengeschichte und des 
■klinischen Untersuchungsbefundes 
die äuloma tische Registrierung 
van Puls. Blutdruck, EKG, Herz- 
sdioll. Sauerstoff verbrauch sowie 
die Atem große und die Atem- 
Stärke. Der gesamte Unter- 



□er Patient wird Mr der Untersuch urtg mit 
der Apparatur vertraut gemacht; er ist 
über den Zweck der Untersuchung 
informiert und wird angewiesen, bei 
subjektiven Beschwerden von steh aus die 
Belailxingsuntersudiujig ubiubredieo. 

Während eines UntcrxuEhungxganges 
werden van den Mitarbeitern des Kar- 
dFologischen Kollektivs die Mtfljröflen 
an den Apparaten kontrolliert (Unten}. 
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DOKTOR FRAGTE MIT 



Eine Anoigu der Blutgas* vor und nach der Belastung .gibt Einblick in das 
Ltislungivcimaggn dei Patientenj hier die med.-techn. Assistentin Helga Spiering. 



Die Kenntnis dei Vorgeschichte und des klinischen Betendes ist die Voraussetzung 
lür einen Belaslungstest; Dr. Wenzel mit Patienten. Fotos; Barbara Koppe 


sudhungjkomplex, di« Spiraerga- 
metfie r gestattet «in« verglei¬ 
chende? Analyse zwischen Ruhc- 
und BelaEt'ungEbefund, Diese 
Methode hoi außerdem den Var- 
lall der Reproduzierbarkeit und 
Schließt iri der Diagnose eine sub¬ 
jektive Bewertung weitestgehend 
aus. 

Wir fragen; 

Wofür werden diese komplizierten 
Untersuchungen vorwiegend in 
Anspruch genommen? 

Der Patient braucht auf jeden Fall 
die Überweisung seines Interni¬ 
sten, Der will i. B. wissen: 


Gestattet der Zustand des Patien¬ 
ten eine Operation? Hält dos 
Herr durch? Zeigt ein Herrmodika- 
ment den gewünschten Erfolg? 
Oder; Der Kranke hot einen 
Herzinfarkt hinter sidv Die Wis- 
senschnft weift heute, doß dies 
kein Grund zur Invalidität und Un¬ 
tätig koit fürs Leben sein muB. 
Welche Arbeit, eine wie lange 
Arbeitszeit ober ist zumutbar? 
Schließlich stellt Dr. Wenzel fett: 
Hat der Patient überhaupt eine 
Herr- oder Lungerverkramkung. die 
zu einer Leistungsminderung führt? 
Der behandelnde Arzt kannte mit 


den üblichen Untersuch ungsmetho- 
den nichts finden. Der Patient 
jedoch klagt über Störungen . ,. 
Zur ständigen Einsatzbereitschaft 
der Volkspolizei ist es ober auch 
wichtig, ru wissen, weld^e körper¬ 
liche Belastung kann gefordert, 
wie hoch darf sie gesteigert wer¬ 
den? 

Die Apparaturen objektivieren 
Leistungsfähigkeit und Leistungs¬ 
grenzen. 

Wir übertreiben; Also brauch! man 
sein Herz nur noch der Maschine 
zu überlassen, die klärt alles, Dr. 
Wenzel widerspricht; «Bei wertem 
nicht. Immer noch bleibt dos Wich¬ 
tigste, auch lür unsere Unter, 
suchungsmelhode, der gut# Arzt, 
der dank seinem Vertrauensver¬ 
hältnis und dem Kontakt zum 
Patienten erst die a ppa rativ-tedh - 
nriehen Möglichkeiten gezielt ein- 
seuen kann,* 

Noch der Untersuchung bekommt 
der behandelnde Arzt einen aus¬ 
führlichen Bericht über Ergebnis 
und Einschätzung des Herz-. 
Kreislouf-, Lungen Systems seines 
Patienten - mit einer Empfehlung 
für Behandlungsmaßnahmen. In 
Berlin werden soldie gründlichen, 
übrigens mit etwa zwei Stunden 
Dauer auch sehr zeitaufwendigen 
Untersuchungen unter anderem im 
Klinikum Buch und in der Charite 
unternommen. Eine Besonderheit 
fm VP-Krankenhaus, so erfahren 
wir. sind die EKG-Fortbildungs- 
kurse für Arite, die sich auf die¬ 
sem für die Ziele unseres Gesund- 
heitswesens Sehr entscheidendem 
Gebiet ständig weilerspetiolisie- 
ren können, Dr. Wenzel gehört 
hier Zu den au sbi lidenden Fach¬ 
leuten. 

Warum er nmlspielt 

Der Doktor ist blond und lustig, 
er spielt Saxophon, Klarinette und 
Klavier (und hätte um ein Haar 
Musik studiert)- Er interessiert sich 
für Elektronik, Physik, bastelt gern, 
erzählt gern, ist ein henvorregen- 
der Fachmann, und vör allem 
darum — so denken wir — muß 
Irgendjemand aus der Arbeits¬ 
gruppe *100 QQOmal: Worum?“ auf 
die Idee gekommen sein, ihn fürs 
Fernsehen zu «entdecken". 

Was meint er selbst dazu? 
JOQOOömah Warum?' finde ich 
interessant, weil hier Unterhaltung 
mit wissenschaftlicher Information 
verbunden wird- Von Qulziendun- 
gen, die nach Lexikawisien fra¬ 
gen, holte Ich nichts, kh finde es 
wichtiger (und auch amüsanter), 
die Zuschauer zum Mitdenken und 
Weiterdenken aniuregen, Dorum 
spiele ich mit. 

Bei der Medizin kann es nun nicht 
darum gehen. Krankheitshalber 
oder Babandlungsmetj’ioden erra¬ 
ten zu lassen. Sandern — Pro¬ 
bleme kommen zur Sprache, die 
geistige Mitarbeit erfordern und, 
so hoffe ich. die dazu bewegen, 
sieh genauer über die physiologi¬ 
scher Vorgänge dos Lebens zu 
informieren. Der Patient, der über 
die normalen Funktionen seines 
Körpers Bescheid weiß, wird Ab¬ 
weichungen des hier malen eher 
bemerken und sie dem Arzt nen¬ 
nen können.' 

Zwei Firagen stellt Dr, Wenzel 
in dm Sendung, Die Wohl fiel ihm 


nicht ganz leicht. Schließlich: Wel¬ 
ches Wissen über Herz und Kreis¬ 
lauf ist vorauszusetzen? Zur hohen 
Allgemeinbildung bei uns gehört 
auch ein hohes Maß an Kenntnis¬ 
sen über Funktionen des eigenen 
Körpers. Kenntnissen. die. wie 
du! jedem anderen Gebiet, stän¬ 
dig erweitert und vertieft werden 
müssen. 

Auch das Fernsehen trägt dieser 
Entwicklung in populärwissen¬ 
schaftlichen Sendungen Rech¬ 
nung, 

Wir überlegen: „lOQOQGmal: 

Wöcum?" im Jahr 19äQ würde 
anders fragen. Wie ober? 

Dr. Wenzel: «ln zehn Jahren wer¬ 
den die Fragen mehr pis zehnmal 
SO kompliziert sein. Beide — Exper¬ 
ten und Befragte — wissen dann 
erheblich mehr, Die Entwicklung 
bei uns fordert ständiges Lernen 
und SichweiterbÜden — auch für 
den AnL Heute noch zeitaufwen¬ 
dige Berechnungen von Unter¬ 
such urgsergebnissen werden von 
elektronischer Datenverarbeitung 
übernommen werden, die auch in 
der Medizin ihren Einzug hält, Var 
ollem aber — io 10 Jahren w*Fde 
ich sicher weniger über Kranke und 
Krankheiten - als viel mehr über 
Gesunde und Maßnahmen zur 
Gesunderhaltung reden. Die Pro¬ 
phylaxe ist Ja ein wesentlicher 
Teil unseres sozialistischen Ge¬ 
sundheitswesens, sie wird weiter 
ausgeb aut werden.' 

Und was er sonst noch rät 

Wir nutzten die Gelegenheit und 
fragten den Am: 

Was ist zu tun für unser Herz? 
De. Wenzel empfiehlt; Das Beste — 
mindestens einmal am Tag in 
Schweiß geraten! Vor allem in der 
Großstadt besteht die Gefahr der 
zunehmenden physischen Unter- 
Beanspruchung. Statt neuem 
Ohrensessel also lieber ein Fahr¬ 
rad kaufen! Bei Straßeabahn- und 
Busfahrten zwei Stationen eher 
aussteigen und laufen I Bewegung 
ist die beste Prophylaxe gegen den 
Herzinfarkt. 

Bis ins hohe Aller Spott treibenI 
Dabei auf Abwechslung achten, 
damit es nicht monoton wird. Die 
tägliche Gymnastik nicht versäu¬ 
men, mit Fernsehen und Musik 
macht es mehr Spaß. Mäßig asier>, 
Gewicht regelmäßig kontrollieren? 
Mit Fett sparsam sein, wobei das 
Verhältnis von Zufuhr und Ver¬ 
brennung entscheidend ist, Über¬ 
gewichtig keit begünstigt den 
Infarkt- Weniger rauchenI 
Spätestens an dieser Stelle meldet 
sich das schlechte Gewissen, Ein 
Motor im Auto wird oft Schonen¬ 
der behandelt als das unersetz¬ 
bare eigene Herz, Grund genug, 
Sich Gedanken Zu machen - und 
mehr zu wissen I Da fallen uns die 
drei Fragen vom Anfang ein; 
haben Sie nachge rechnet? 

>00 000 Liter Blut durch das Herz 
gepumpt - in 10 Tagen! 

100 000 Liter Luft ein- und ausge- 
olmet - in etwa 9 TagenF 
100000 mkg Arbeitsleistung wer¬ 
den vom Herzen aufgebracht in 
5 Togenl 

Warum das J 0 ist? In der Sen¬ 
dung werden Antworten gesucht — 
100 000moh Warum? 

Steffl HaMmeitter 
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KREUZWORTRÄTSEL 

VVa agefedH; 1. Bezirk der DDK, 4. Mit. 
wirkender der Rundfunksendung .7 bis 
10, Sonnlagmorgen in Sprwlhtn*, 6. 
KletterpFlame. 9 . Schlagertärtgrrm der 
DDR. 12, diem. Element, 15, Schiffs- 
Seite, IS. Junglerm mancher Tiere. 17, 
neue« Wohn eichen van Berlin, 1$. lehr- 
halte Erzählung, 1?. Leumund, ?!. Ge¬ 
tto It nui der Oper .Die Meistersinger 
von Nürnberg' 1 van Wagner, 33, Farbe, 
26, wdchErge Urkunde. ??• Segdstonge, 
29. Ansprache, 31. Titelgeilolt eines 
Schauspiel! von M, Boitrl, 33. Gesell - 
idialtilam, JJ, Stätte dei ersten 
Jugendobjekte! der ODR. 35. sowje¬ 
tische Tagetieltung, 39, ni-önntidier 
Vorname, 4T. H.pr.tl'fülkhcin, 44. grie¬ 
chische Gattin, 45, belg, Provinz haupt- 
iladt, 46. sagenhafter König, 47. Titel- 
gestalt einer Oper uQn Gotorac, 49. 
Sciirk der DDR. 52- Kartenspiel, 54. 
IkhriftiteFler der DDR. $6. Buckelrind, 


59, Angehöriger einer Volksrepublik, 
59. Wertpapier, 60. Teil des Gartens, 
62. Zeitabschnitt, 65. Richtlinie unterer 
Wirt scholl, 67, Amtstracht, 70. Nord- 
weiteurapäer, 72. Sportboot, 74, Erd¬ 
teil, 75, Gestalt aus Schilfers Drama 
.Woilenstein", 76, griechischer fiuch- 
stobe, 77, Name eines Schwerindustrie- 
belrictej der DDR (Abk.), 75. geogra¬ 
phischer Begriff, 79, Gesteimart, 50. 
Teil des Streichinstrumentes, 81, Spief- 
ntflislcr des OFF, 02. Glücksspiel, 

Senk recht: 1. Regisseur des DFF, 2. Ge¬ 
stuft aus dem Drama „Dan Carlas* van 
Schiller, 3. männliches Haustier, 4. seit- 
gen. deutscher Komponist. 5. Schrift¬ 
steller der DDR. 7, Gestuft cus der 
Oper „Die lustigen Weiber von Wind¬ 
sor' vors Nicolai, 8. Luubbnum, 9. film, 
unternehmen der DDR, 10- H&lgeri- 
frvthl, 11. Mitarbeiter der .Aktuellen 
Kurbelwelle", 11. Angehöriger einer 
Sowjetjcpubült, 14, Küosllergruppe. 20- 
Vereinigung, Bund:, 22. Plane!. 24. 


männlicher Vorname, 25. Hauptstadt 
einer autonomen SawjelrepublJk, 3 fr, 
Leipziger Abendzeitung. 26, Behältnis, 
29. Farbe. 10, kleine Münze, 33. Teil 
der Funkanlage, 34, Fahrreugwerk der 
DDR, 16. An sage rin des DFF, 37, Kom¬ 
ponist der DDR, 39 . Schau Spieler und 
Sänger der DDR, 40, Flußbegrenzung, 
42. Sprecher des Rundfunks, 43. Staats¬ 
haushalt, 4$. Wcinstodr, 50. Gipfel der 
Alpen, 51. Leistungsschau der Land¬ 
wirtschaft der DDR, 52. Helzteilchen, 
53, Gebirge in Mittelasien,. 55. Vertie¬ 
fung, 56. chemisches Element, 57. Win¬ 
ters portgerät, 60. Hörspiel-Regisseur, 
6l. Auslese. 61. Schauspieler des Deut¬ 
schen Theaters, Berlin, (unser FokoJ 1 . *4. 
kleinster Teil eines chemischen Grund¬ 
stoffes, 65. Lautste rkentoB, 66. Schall- 
prottenfirma der DDR, 69. Gestalt aus 
der Oper „Elektra" von R, Slrou», 69. 
Muse, 70. spanischer weiblicher Vor¬ 
name, 71. Versdidhtung, 72. Mineral. 
73. Autor des DFF, 


Auflösung aus Heft 13 

Kreuiwofträlsef, Waagerecht r 1, Oliva, 
5. Uetz. 0. Rlnatdo, 10. Elektra, 13. Bett, 
14. Rose. 15. Eber, 17. lön„ IS. Milet. 
2t. Teil. 22. Erich, 23. Lhasa, 25, Ogar- 
jow. 29. Trab. 10. Carmen, 33. Anab, 34, 
Ina, 15- Titanen, 39. Morschner, 41. 
Abart, 44. Sonnt, 45, Sodom isto, 46. 
Oie. 49. Oreade, 50. Elam. 53. Rudi, 
55. Oder. 57. Nelidowo, 58. Thomas, 
60. Ens, 62. Sulu, 61. Werder. 64. Inari, 
65. Prau, 66. Sly. 

Senkrecht: 1. Ober, 2. Ines, 3. Art, 4. 
Kn ob, S. Ulbricht. 6. £de, 7. Tolle. 9 . 
Irene. 11. Loheng rin, 12. Keller. 16. Emil, 
19. Lliori, 20. Trabpfil. 24. San, 26. Jan, 
27, Onega, 20. Wan, 30. Caislens, 11. 
Romm, 32. NesLerow. 15. Theodora, 36. 
Ten, 37. Aro, 38. Ibsen, 40. Atomigm, 
4t, Air, 42. Ata, 41. Radln, 46. Di da. 
47. Mora na, 51. Leu, 52. All. 54 Uwe. 
55. Ohr, 56. Emir, 56. Ter, 59. Sau, 60. 
Eis. 61. Say 


Zum Programm unseres Fernsehen} ge¬ 
hört ofne bekannte Jugend-Sendereihe, 
die vor allem der politisch'ideologischen 
Bildung der Mitglieder unserer Jugend¬ 
organisation dient. Seit Januar 1970 
wird in jeder der monatlich gesendeten 
Zeigen dieser Reihe ein Aspekt cter 
Lehren Lenins und seine Anwendung 
auf die gesell schof El irhe Entwicklung 
dei DDR behandelt. 

Wir tragen; 

1. Wie heißt die bekannte Pirnteh- 
JugendsendeteihiT 

2. Nennen Sie den Namen ihres 
Moderators (FotuJ, 

Unter Ausschluß dis Rechtsweges wer¬ 
den unter den richtigen Einsendungen 
nusgelpst: 

einmal 50 Mark fünfmal TD Mark 

Antworten auf einer Postkarte- W-t rum 
30. 3, 1970 (Datum, des Poststempels) 
an Ff DABEI, 104 Berlin. Postfach 370- 


FF-DA8Ef-Preisfrage der Woche (14): Wissen Sie Bescheid? Auflösung unserer 1 Preisfrage 

Nr. 9 

Die gesuchten Losungsworte lauten: 
t, Lenjn-Inrtifltrie 
2, Fred Frohberg 
2, Ensemble 67 

Gewonnen hnbrn 

50 Mark 

Hans-Heinrich Grawe. 2151 Rottci. 

Krs. Strasburg 

10 Mark 

Waltgong Zcntseh. 74 Altenburg. Jo- 
honrtes-R.-Becher-StF, 22; Anni Fernhofz. 
2p? Bütrow, Fritz-Reuter-AHoe 10; Peter 
Baehr. Haganow, W.-Pieck-Str. 66; 
Latte Keller. $256 Weinböhla, Kn, 
Meißen, M^lanchtenstr, 24; Michael 
Zeitzer, 9405 Eibenstock, Schul str, 28, 
Herzlichen Glückwunsch! 

Die Pust bringt das Geld ins Haut. 
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Könner 

auf 

Kufen „ 

FF DABEI stellt vor: 

SIMONE GRAFE 

(SC Korl-Marn-Sladt) 


Es hol fo^l den Anschein, als 
stamme- def Nachwuchs dd SC 
K0f|'Wof*'StOdt ausnahmslos OUS 
der Kunjtsic^t Dresden; denn an 
ihrem weichen- singenden Dialekt 
ist auch Simone Gräte sofort als 
echte D res d ne rin in erkennen. .Ich 
wen ols kfemei Kind immer so wild, 
und meine Mutti holte Mühe, mich 
eu bändigen. Meine Tante Leni tos 
dann eines Tages in der .Sächsi¬ 
schen Zeitung", daß der SC Einheit 
Dresden Nachwuchs suchte. .Dort 
kann sich Simone o-u-stahen', sagte 
meine Mutti. Auf diese Wease be¬ 
gann ich t960 mi| dem Eiskunst¬ 
lauf bei Frau Lehmann“, erinnert 
sich Simone. In Leningrad nun 
stand die lAjöhrige erstmals bei 
einer internationalen Meisterschalt 


vor den Preisrichtern. Auf Platz 19 
rangierte sie nach der EM-Pflidit. 
Nicht olliu berauschend unter 23 
Teilnehmerinnen^ dann aber kam 
die Kür und damit Simones -große 
Chance! Beim Rieh man dcup 1969 
in London übersprang sie bei¬ 
spielsweise mit einer hervorragen¬ 
den Kur gleidi 13 Plätze. Ein sol¬ 
cher Riesenscrli glückte bei der EM 
zwar nicht., aber immerhin erhielt 
sie auch in Leningrad Noten .zwi¬ 
schen 5.1 und 5,4. Sie kam damit 
nach aut den 15. Rong. Für einen 
Neuling ganz respektabel! Simo¬ 
nes Trainerin Jutta Müller meint 
daiu: „Wir können mit Simones 
Ab^chneiden zubieden sem. ln der 
Kur gehört sie. wos den Schwierig¬ 
keitsgrad betrifft, zu den besten 


fünf Läuferinnen unseres Konti¬ 
nents-“ 

Inzwischen sind auch die Welt¬ 
meister sch-aften vorüber. Wir frag¬ 
ten Simone, ob sie gern noch ein¬ 
mal Eiskunstläuferin werden- würde. 
„Gpni bestimm!! Nur hätte ich 
den Schritt von Dresden nach 
Kod-Mara-Stadt vielleicht etwas 
früher tun sollen und nidht erst 
i960, dann wäre ich sicher heute 
schon weiter," 

Simone besucht gegenwärtig die 
fl. Klasse und wifl einmal Sport- 
lehrerm werden Mit einem Zensu¬ 
rendurchschnitt von 1,9 hegt dos 
Sich erheb auch im Bereich des Mflg- 
liehen. Ihre LEeblingslädier sind 
Erdkunde, Geschichte und Fremd¬ 
sprachen. Manfred Hömel 









